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Vorwort zur achten Auflage. 



Diese Auflage unterscheidet sich ebeDSowobl vod der 
üebenten, von Emil Malier begorgten, als auch vod der 
TorhergeheodeD nocb von dem verdieateu Weslermann 
selbst herausgegebeDen. Die Ansgabe vod HqIIw hat wissen- 
schafllich uobestreitbar grorse Vei^ieuste; seine Exkurse unter 
dem Teit und hinter demselben, herrorgegan^n aus einer 
reichen Gelehrsamkeit und gründlichen Renntois der bisto- 
riEchen VeriiSltnisse zur Zeit des Demosthenes, werden gewirs 
unvergessen bleiben und auch dem, der abweichende An- 
sichten hegt. Neues und Beacbtenswertee in Fülle gewahren; 
doch hat sich dieselbe zu weit von dem der Haupt-Sauppeschen 
Sammlung vorschwebenden Zwecke entfernt und ist namentlich 
in der Heranziehung des historischen Halerials, in der Aus- 
Bpinnang der Gedanken des Redners über das BedOrfais der 
Schule allzu weit hinaus gegangen. Aber auch von der sechsten 
Auflage wird sich die vorliegende sehr unterscheiden. Es war, 
um von geringeren Änderungen in Bezug aufAusdruck, Ortho- 
graphie, Erklärung schwererer Begriffe, von anderen Auf- 
fassuDgen zu schweigen, allen den Erfolgen des Studiums des 
Demosthenes wahrend der Jahre 1871 — 1863 Rechnung zu 
tragen. Die Angaben Ober die benutzten Werke wird man 
hier nicht suchen. Von Ausgaben, die in der Zwischenzeit 
erschienen sind, erwähne ich nur die von Blafs besorgte 
sechste Auflage des Demosthenes von Rehd a n tz (Leipzig 1881), 
die zweite Auflage der Harangues de D^mosthöne von Weil 
(Paris 1881) und die Ausgabe des Demosthenes in der Biblio- 
theca Gothana von Sorget (1. Bandchen. Go^a 1883). Unter 
den kritisdien Schriften wurde von mir besonders benutzt: die 
Attikns-Ausgahe des Demosthenes von W. Christ, Httnchen 
1882. Vor allem aber galt es dem epochemachenden Werke 
von Blafs: Die attische Beredsamkeit. III, Abteilung. Erster 
Abschnitt: Demosthenes. Leipzig 1877, die ihm gebflbrende 
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4 TOBWORT. 

Rechnung zu tragen. Die kritischeD Grundsätze des Heraus- 
gebers unterscheiden sich von denen Weetermanns nicht wesent- 
lich, hflchstens darin, dals er dem Cod. S keine abergläubische 
Verehrung zollen kann. Es ist dieser Codes wohl der beste, 
aber nicht der einzige VerU-eter einer Terhaltnismafsig guten 
Cberlieferung. Auch in der Charakteristik des Demoslhenes 
kann der jetzige Herausgeber nicht ganz den Ansichten Wester- 
manns sich anschliefBen. In einem dem bald erscheinenden 
zweiten Bändchen folgenden kritischen Anhang sollen die Ab- 
weichungen von der sechsten Auflage angegeben und besprochen 
werden. Schon jetzt sei bemerkt, dafs ich Herrn Schulrat 
Dr. T. Bamberg fQr manche schüne Bemerkung zu den 
Olynthischen Reden Dank schulde. 
Hirschberg, Juni 1888. 

Emil Aoianbe^. 

Yorwort zar nennteiL Aoflage. 

Von der Absicht, im Kritischen Anhang die Abweichungen 
des Testes dieser und der vorangegangenen Auflage von dem 
in der iniwischen (1885) erschieaeneo Demosthenes-Ausgahe 
von Dindorf-Btafs bin ich zurückgekommen, da ich aus 
der Einleitung zu der jDagst erschienenen Kranzrede von Blafo 
(Leipzig, Teubner, 1890) ersehe, dafs Blals selbst an der von 
ihm ins Werk gesetzten Textgeetallung nicht festhält (Vorwort 
p. X), sondern in der Hauptsache zu dem bewahrten Princip, 
der Textgestaltung nach 2 ohne Berücksichtigung der Cilate 
und rhythmischen Gesetze, zurückkehrt. Ich halte es daher 
ftlrg beste, nnr die Abweichungen dieser Auflage sowohl von 
der vorhergehenden (achten), ais auch von der sechsten kurz 
anzugeben. 

Was sonst in der Zwischenzeit erschienen ist und von 
Belang und Wert für eine zweckmäfsigere Behandlung des 
Demosthenes in der Schule sein konnte, glaube ich genügend 
berücksichtigt und die vorhergehende Auflage nach den 
Ansichten meiner wohlwollenden Kritiker, unter denen ich 
namentlich Fox hervorhebe, verbessert zu haben. Bei der 
Durchsicht der Drudchogen hatte ich mich der Hilfe meines 
Kollegen Dr. Hiller zu erfreuen. 

Hirschberg, Ostern 1891- 
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Vorwort zu zehnten Auflage. 

WeoD dieees Hai die Zirigchenzeit zwischen deo Auflagen 
ein wenig langer gewesen ist, so ist das kein Wunder, da 
inzwischen viele namentlich fQr die Schule und die Schüler be- 
rechnete Ausgaben erschienen sind und dem Interesse fDr den 
attischen „Prediger der Pflicht und der Ehre" zu gentigen 
suchten, ihm auch wirklich in bezug auf das Erstrd>te 
genngt haben ; ich nenne die franzosische von Charles Baron, 
die engliscbe Ausgabe von Sandys, die deutschen von Brüuning, 
Deuerling, Reich, Härder, die Textausgabe von Thalbmm 
(Leipzig. Teubner 1896) und die Studien von Drenip. Alle 
diese Leistungen waren gebflhrend zu berücksichtigen, wie 
auch die kleineren Arbeiten von Üble, Grarshof, Busse, Scbult- 
bess, Hehnke, Schefzik, Burger, Landabn, Bauer, Slamecu, 
Holleck, Hutter, E. Schwartz, Bottek, Dreher, fOr die eine 
ZuBamraenstellung und WurdigUDg in Bursians Jabrbflchern 
leider fUr diesen Zeitraum augenblickUcb noch fehlt. Auch 
die Becensenten der neunten Auflage haben sich um die 
jetzige durchaus verdient gemacht. BeBonderen Dank aber 
schulde ich Herrn Oberscbulrat Dr. von Bamberg in Gotha und 
Herrn Gymnasial- Direktor Dr. Hiller in Ohiau, jenem fUr 
Einsendung von Verbesserungen, diesem fDr Hilfe, besonders 
bei der Korrektur. 

Hirschberg, November 1901. 

Bmil BoMnbwg. 
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Einleitnng. 



1. Demostbenes war der Sohn des DemostheDes aus dem 
attigchea Gau Paiania. Über sein Geburtsjahr schwanken die 
Angaben der alten Schriftsteller zwischen dem Jahre des ArchoD 
Desitbeos <) (Ol. 98, 4. 385/4) und Ol. 99, 4. 381/380.^) Von 
beiden ist allem Anscfaein nacfa die erstere die richtige : min- 
destens weisen alle die von Demoalhenes seihst gelegentlich 
aber sein Lebensalter gegebenen Andeutungen *) darauf hin, 
dars seine Geburt nicht über die Mitte des Jahres 384 berab- 
gerflckt werden darf.^) 

2. Seine Jugend scheint nicht reich an Genüssen 
gewesen zu sein. Er stand im achten Jahre, als er seinen 
Vater, den Besitzer einer bedeutenden Schwert- und Sessel- 
fäbrik, (376) verlor, uad seine einzige Schwester im sechsten. 
Beide wuchsen auf unter den Augen der Hutler Kleobule 
(einer Tochter Gytons, welcher in der bosporaniscfaen Stadt 
Kepoi die Herrschaft führte und eine reiche skythische Frau 
geheiratet halte) und unter der Aufsicht dreier durch das 



1) Leb. d. lehn Bedoer S. 845'. 

2) DioQTt. T. Halik. im 1. Brief in Ammiios Kap. 4. 

3) Hit ADsnabme einer einzigen 21, lä4 9io hcU Tfiditovr' tn/ 
yiyova, wo jedocb Sio mit A. Schäfer in timifa geändert iat 

4) Von nenerea Forachern entscheiden sich für Ol. 98, 4 V5niel, 
Zeitachr. f. d. AlU-Wias. 1S46. No. SIT., fQr Ol. 98,4 oder Anf. 99, t 
Bneckh, Abhh. der Berl. Akad. ISIS. S. TB, fQr Anf. Ol. 99, 1 A. Schäfer, 
Dem. und aeine Zeit Bd. 3. Beil. S.3Sff., für Ol. 99, 1 überhaupt Bänke, 
Mg. Encykl. d. Wim. ArL DemoatheneB S. 63 o. Seebeck, Zeitschr. 
f. d. AlU-Wiaa. 183S. S. 321 ff., für Ol. 99, 2 Droyaen, N. Rhein. Mua. 
Bd. 4 8. 406 ff. und ßlafa, aich stützend besondera auf Hypereidea Dem. 
col. XIX A. 8. III. S. 10 (oder 99, 1; in der iweiten AuBage von 
DI bestimmt Ol. 99, 1 das Jahr dea Dieitrepbes) , Weil: Les Ha- 
nngDM de Dem. Paria 1881. p. 34 entscheidet sich fOr 384 oder 363 
T. Chr. auch Scballheaa (die Vormundacbaflarecbnang dea D. Fraaenfeld 
1S99) nimmt 3B4 an. W. Ghriat: Geechichte der gr. Litt* S. 333 glaubt, 
383 als Gebnrtajabr dea D. aua aeiaen Beden berechnea lu mOssen. 
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ME JUGEND DBS D. 7 

TesUment vom Vater eiageselsten Vormfloder, von denen iwei, 
Aphobos und Demopbon, zu seioen Blutarerwandteo gehOiten.'') 
Freilich kümmerteD sich diese wenig um den voa Natur 
schwachen und kränklichen Knaben : sie begnügten sich 
damit, ibn herkommlicberweise in die Schul« zu Bchicken, 
wSbread die angstiiche Mutter ihn von allen anstrengendeo 
körperlichen Gbungen zurückhielt (Plut. Dem. 4.) Um so 
«chnelier entwickeltea sich seine geistigen Anhigen. Eben 
in jenen häuslichen Verhältnissen aber war, wie es seheint, 
der erste Anstofg groben, der ihn der redneriechen Lanf- 
babn entgegenfuhrte. Leider waren seine Angelegen- 
heiten durch die väterliche Verfügung in schlechte Bande 
geraten. Die Vormünder begnügten sieb nicht damit, 
ihrem PHegebefohlenen nur das Notdürftige zum Unter- 
halt darzureichen, den Bestand des Vermögens selbst durch 
schlechte Verwaltung zu verwahrlosen und ihre sonstigen 
im Testament ihnen auferlegten Verpflichtungen unerfüllt zu 
lassen, sie waren frech genug, das ihnen anvertraute Gut beinahe 
anter sich zu teilen, so dab nach zehnjähriger Verwaltung, 
wie sich später ergab, das ganze vaterliche Vermögen, welches 
Demosthenes selbst auf vierzehn Talente berechnet^), anstatt 
bei dem damals Üblichen Zinsfufs von 12**/o auf das Doppelte 
angewachsen zu sein, bis auf den zwölften Teil des anßlng- 
licben Betrags zusammengeschmolzen war'J. Dieses Spiel war 
nicht etwa sehr geheim betrieben worden, im Gegenteil, die 
Sache war stadtkundig; die mütterlichen Verwandten des D. 
hatten versucht sich ins Mittel zu schlagen^), wiewohl 
vergeblich, und da von diesen nun kein weiterer Schritt lu 
seinen Gunsten zu erwarten war, so sah sich D. schon Jahre 
lang vor Ablauf der Vormundsdiaft persönlich die Pflicht aufer- 
legt, dereinst das ihm entwendete Vermögen gerichtUch wieder 
zu beanspruchen, und somit auch in die Notwendigkeit, 
versetzt, sich die zu diesem Zwecke erforderliche rednerische 
Fähigkeit anzueignen. 

3. So lange seine Minderjährigkeit noch dauerte, wird er 

&| D. 27. 4. 

6) 27, 9fll Schalthesg erkeniit in der S. 6 liütrtta Schrift di« 
FordeTODK des D. ils berechtigt in, wenn D. aneh die HinterUsseaicbifl 
and ihre Erträge milchst hoch aMchlage, die Amgaben nnd du Znrüdi- 
MvUttcte dagegen möglichst niedrig. 

7) Er empfing dis Bins, 14 Sklaven b, 31 Minen bares Gdd. 
B) 27, 15. 
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8 HEB PBOZESS GEGEN SIE VORHtNDEB. 

bei der Geringfügigkeit seiner Mittel (es wurde ihm ein jalirlidier 
Betrag von 7 Hinen fflr Unterbalt und Eriiehung gewahrt) auf 
eigene Cbungen und auf das Studium schriftlicher Anweisungen 
tur Bedekunat, unter denen die des Isokrates wohl mit Un- 
recht genannt wird, beschrankt gewesen sein, und in diese Zeit 
paTst aticb das Geschichtcben , dafs er dem Isokrates, der 
tausend Drachmen für den rhetorischen Unterricht nahm, nur 
zweihundert habe bieten können und daher von diesem schnOde 
zurückgewiesen worden sei 'J. Sofort nach Eintritt seiner Voll- 
jährigkeit jedoch, welcher Ol. 103, 2. 366 erfolgte lO), tbat er 
die ersten Schritte, um seine pflichtvergessenen Vormüader zur 
Herausgabe ihres Raubes zu zwingen. Zwei Jahre verstrichen 
unter fruchtlosen Verhandlungen: Ol. 104, 1. 364/363, endlich 
betrat er den gerichtlichen Weg und reichte seine Klage ein '*). 
Es lafet sich denken, dats Demosthenes diesen Zeitraum nicht 
unbenutzt fOr seine rednerische Bildung verstreichen heft. 
Nicht ohne vorteilhaften Einflufs auf dieselbe wird ein Qeifsiger 
Besuch der Gerichtshofe und der Volksversammlungen und ein 
aufmerksames Studium der bedeutenderen Redner, namentlich 
des Kallistratosi^), gewesen sein. Hehr aber noch verdankte 
er dem Unterrichte des Isaios. An diesen nSmlich, welcher 
nächst Isokrates das grOfsIe Ansehen besafs und ihm an prak- 
tischer Tüchtigkeit sogar üherlegeo war — er war in Erb- 
scbaflsangelegenheiten besonders bewandert — scblofs sich 
D. damals aU Schüler an, ja die Gberlieferung laTsL diesen 
sogar mit Aufgebung seiner Schule vier Jahre lang sich einzig 
und allein der Bildung des jungen D. widmen, freilich 
um den hohen Preis vod zehntausend Drachmen <^)- Diese 
Nachricht klingt uns, trotzdem wir von seiner augenblicklichen 
Mittellosigkeit bOren, doch glaublich, da er ja die ziemlich' 
sichere Aussicht hatte, sein Vermögen wieder zu erwerben; 
wenigstens ist sie glaublicher, als das äixiaS-l des Suidas. 
Auf einen genauen Umgang mit Isaios weisen Überdies die 
Vonuundscbaltsreden selbst (27 — 31) hin, welche so im Geist 
tmd Ton dieses Redners gehalten sind, dafs alte Kritiker sie 

») Leb. d. lehn BedDcr 837'. 

10) D. 30, IS. 

11) 30, 17. 

12) So h6rte DemoBth«ii«e i. 8. die gläDieode Verteidig nssrcde 
des KallisIratoB im oiopischen Proieage Ol. 103, 4, 305, (aich Christ 366), 
Dur Dicht als Knabe, wae die Oberlieferang (PluL Dem. 6. teb. dei 
zehn Bedner B44>'. Gell. docI. stt. 3, t3) hiningedichtet. 

13) Leb. d. sehn Bedner 639* 844°. 
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DES BERUF DES D. 9 

geradezu als dessen Eigentum belracbteten "}. Die erste und 
wie es echeiDt die Hauptblsge ging gegen AphoboB^"). 
ÜDgestflm genug ist er dabei vorgegangen und hat die Summen 
nicht gerade zu seinen Schaden abgerundet, aber in den Ton 
der biofsen InvelitiTe ist er nicht verfatlen, wenn sich aucb in 
diesen Jugendredea das Charabteristiscbe des D. noch nicht 
Tor all dem Pathos, namentlich in den Epilogen, erkennen 
bsBt. D. gewann aller WinkelzUge des G^ners ungeachtet 
und dieser ward zur Zahlung von zehn Talenten verurteilt >*), 
wuftte sich jedoch seiner Verbindlichkeit zu entziehen und 
den D. in andere ärgerliche Handel zu verwickeln. Auch gegen 
die beiden anderen Vormauder ward die Sache anhängig i'') 
gemacht und wohl mit dem nämlichen EiMg entschieden: 
Inders war auch von diesen nichts Erheblichem zu erlangen, 
und so scheint D., sei es aus Gutmütigkeit oder aus Ekel an 
der Sache, zuletzt auf Wiedererstattung des geraubten Gutes 
zum grorseren Teil verzichtet zu haben. Die Erlabrung war 
bitter, aber audi heilsam. Der tiefe Blick, den D. so frtlh 
scbOD in diesen Abgrund von Schlechtigkeit zu tbun ge- 
zwungen war, diente dazu, seinen Charakter rascher zu ent- 
wickeln und jenes strenge Rechtsgefahl, jenen gründlichen 
Har» gegen alles Schlechte und Gemeine in seiner Brust zu 
erzeugen, welcher fortan allen seinen Handlungen zur Richt- 
schnur diente und bis zu seinem letzten Atemzuge in ihm 
lebendig blieb. Dieselbe Erfahrung war es, welche, weil sie 
ihn die Menschen kennen gelehrt hatte, ihm bei dem Berufe, 
dem er sich hierauf ergab, zu statten kam, dieselbe Gesinnung, 
welche diesen, der wie alle auf Erwerb gerichteten Beschaf- 
ügungen in den Augen der Athener als minder ehrenvoll 
galt, gewisse rmafsen adelte. Von allen Mitteln entblofst 
sah nämlich D., um seine und der Seinigen Existenz zu 
fristen, zunächst sich genötigt aus seinen Gaben Kapital zu 
schlagen und mit dem, wenn schwunghaft betrieben, allerdings 
eintraglichen Geschäfte eines Xoyoy^dqiog sich zu 
befassen, einem Geschäfte, welches darin bestand, dem des 
Rechtes wie der Kunst der Bede Unkundigen bei vorkommenden 

t4) Vergl. daraber: Hcrforlta, Cber die NichihmDDgen des luiischen 
DDct l«okrati8chea Stila bei Dem., GrQnberg 1680, mit deo ZoslUeo voq 
Fahr, Phil. Boadacb. 168t S. 728. 

16) D. 27, 12. 

16) 29, 59. 

17) 29, 6. 
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10 DIE TOKBILDEB QND ERSTEN VERSUCHE. 

Rechtsslreitigkeiten fflr angemessene Entschädigung die vor 
Gericht zu sprechende Rede zu schreihen. Dieser ihm lieb 
gewordenen Bescbartigung iiat er auch später zur Zeit seines 
dem Staate gewidmeten Lebens sich nie ganz auf die Dauer 
entzogen : allein die Hehrzahl seiner fttr andere geschriebenen 
Reden, darunter nicht wenige der noch Torhandenea, gehtfrt 
ohne Zweifel dem ersten Decenuium seiner rednerischen 
Thatigkeit, seiner Jugendzeit, an. Man siebt, D. wufste sieb 
das Zutrauen seiner Mitbürger in hohem Grade zu erwerben 
und zu erhallen, uad in diesem Glauben kann bei der soostigen 
GesinnungstQchtigkeit des Hannes selbst die offen und wieder- 
holt ausgesprochene Beschuldigung des Aischines i^) nicht irre 
machen, dafs er gegen seine Freunde gegebrieben und die filr 
die eine Partei geschriebene Rede an die andere Terraten 
habe: eine von den vielen Lügen, und lange noch nicht die 
schlimmste, womit Aischines in den Augen der Nachwelt am 
meisten sich selbst geschadet bat. Seine Privatreden zeigen 
die Kunst des Isaios, seines Lehi'ers, in der Gewandtheit der 
rechtlichen Beweisführung, das Studium des Lysias in der 
schlichten £leganz der Erzählung; sie sind DamentUch 
in der spateren Zeit freier von ungezagelteu Äufserungen der 
Leidenschaft und verraten für einen Redner des Altertums 
verbältnismäfsig oft das Streben desselben, dem Rechten zum 
Siege zu verhelfen. Freilieb war auch D. ein Kind seines Volks 
und seiner Zeit. Die Sophistik hatte das ohnehin gcboa die 
objektiven Thatsachea subjektiv verflüchtigende, im Bassenstolz 
allzusehr befangene Volk der Athener noch mehr auf diese 
Bahn geführt und Selbsttäuschungen hervorgerufen. Und so 
ist auch die Beredsamkeit des D. nicht ganz frei von dem 
Fluche geblieben, der durch Abstammung von der Sopbistik 
auf ihr lastet'»). 

4. So dankbar nun auch diese Beschäftigung, die nur da- 
durch einige Abwechselung erhielt, dafs er selbst zuweilen als Sach- 
walter persünlich vor Gericht auftrat (wie für Ktesippos, s. die 20. 
R. vergl. aber dazu Christ a. ^. 0. S. 334), in mehr als einer Be- 
ziehung war, so konnte sie doch einem so strebsamen Geiste, der 
sichzuHoheremberufenfublte, auf die Lange nicht genügen. D. 

18) 1, 131. 2, 165. 3, 173. 

19) Mm vergl. i. B. Sehalthess in d. o. i. Schrlfl: S. 10. Anders 
urleilen CoDiin, Feneloa, Br^djf, denen Dem. la ntson, la tiflexion nime 
ist; bei denen es heisBt: il igaore les lonfoeries d'appril; jintls il ne 
tourne satgar da pol; II vi droit an fait. etc. 
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DIE ERSTEN TERSDGBE. 11 

gelbst betrachtet seine logographiscfae Thatigkeit nur all dne 
Durcbgangsstufe, die CericbtsschMoke als Vorstufe zur Redner- 
bühue. Auch hier aber sollten ihm bittere Erfahrungen nicht 
erspart bleiben. Es scheint, sein erster Versuch, vor 
dem Volke zu reden, fiel ziemlich früh und bald nach dem 
gegen die Vormtlnder bestandenen Prozesse, dessen glOcklicher, 
jedoch mehr durch das Hechtsgefühl der Richter und durch 
Beine eigene Beharrlichkeit als durch die Macht seiner Rede 
herbeigeführter Erfolg ihn etwas berauscht und eu einer 
Überschätzung seiner Kräfte verfuhrt haben mochte. Genug, 
sein erster Versuch und auch ein zweiter schlugen Tdllig fehl. 
Teils seine Rede selbst, ungelenk u&d mit Terwicketlen Perioden 
überiaden, teils und namentlich die Art des Vortrags, (0. 
wandte der von den frUhereD Rednern wenig beachteten 
Kunst des Vortrags besondere Aufmerksamkeit zu) das un- 
gebildete Oi^an, die schwache Stimme, die schwere Zunge (er 
koDDte das R nicht rein sprechen) ^°), der kurze Atem, dies 
alles machte einen unangenehmen Eindruck auf die Versamm- 
lung: Lärmen und Gelächter entstand und D. mulste abtreten. 
Er würe verzagt, wenn nicht wohlgesinnte und urteilsßlhige 
Freunde, unter denen besonders der Schauspieler Satyros ge- 
nannt wird, sich seiner angeßommen und durch Rat und Beispiel 
ihn auf den richtigen Weg geleitet und Qberzeugt hatten, dafs der 
Elfolg des Redners nicht sowohl auf einer nach den Regeln der 
Kunst ausgearbeiteten Rede als vielmehr auf dem angemessenen 
Vortrage (vfKöx^iaig) derselben beruhe. Hierauf begann er 
eine Reihe von Übungen. Was die Überlieferung darüber be- 
richtet, mag nicht alles wahr sein: jedenfalls wird die Tbat- 
sache dadurch erhärtet, dafs D. die Natur gezwungen und ein 
leuchtendes Beispiel daftlr hiaterlassen hat, dafs der Mensch 
in Änrserlicfakeilen viel erreichen kann. Er soll sich zu diesem 
Zwecke ein unterirdisches Gemach angelegt haben, worin er 
taglich mit Ausarbeitung rednerischer Vorwürfe, teils mit Übung 

20) i>. halte den F«til«r der rpavldr^s; weder B noch L crkUogen 
bei ihm scharf und i«in. Auf diesea Minen Sprachfehler scheint sich 
daher beaoaders der SpHzninie BdraXos zu beziehen, zumal weoD die 
Amme ihn eo geninnt hatte (balbus). Aischiaes illerdings sacht ihn anf 
nacüchlisen Wandel zu deuten, und ein üppiger ephesischer Flötenspieler 
war slIgeneiD outer diesem Namen bekanal. Was den anderen Stich- 
namen des D. jteyäi betrifft, so soll ihm nach Graaberger: Die 
friechiachen Stichnamen.Warzburg 1 S83, nichts weiter zd Grunde liegen als 
dicVerwecfaselnngdeT väfioi mM^fjo/ eines Musikers mitdenvd^oi desD., 
die dieser als vo/ioxotäs in seiner Art nnter harten Kämpfen dorchsetzte. 
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der Stimme uad des Vortrags eine ZeitlaDg lubrachte, ja er 
soll sogar Monate lang unausgesetzt darin verweilt haben, den 
Kopf zur Bflifte geschoren, um nicht in Versuchung zu kommen 
austugehen. Dort soll er auch einen mannshohen Spiegel ge- 
bäht haben, vor dem er sich Ohte, nnd da er die Oble Gewohn- 
heit batte, mit der einen Schulter zu zucken, so hatte er, um 
aich daTon zu befreien, an der Stelle, wo er stand, ein blofses 
Schwert an der Decke befestigt, das ihn Terwundete, so oft er 
zuckte. Lunge und Stimme suchte er dadurch zu kraftigen, dab 
er im Laufen oder, indem er Anhohen rasch erstieg, mit anderen 
sich unterhielt oder Reden und Verse in einem Atem dekla- 
mierte, dag Stammeln und Anstofsen der Zunge aber dadurch 
zu beseitigen, dafs er beim Sprechen kleine Steine im Hunde 
ftlbrte. Und oft soll man ihn am Meeresstrande bei Sturm 
nnd heftiger Brandung haben gestikulieren sehen, um Auge 
und Ohr an dag Getümmel einer heftig bewegten Volksver- 
sammlung zu gewohnen 21). So gewaltigen Anstrengungen 
konnte aber auch ein glflckücher Erfolg nicht fehlen. D. bat 
den Ruhm eines tüchtigen Redners recht eigenlUcb errungen, 
und in welchem Hafse er diesen verdiente, würde, wenn auch 
seine uns erhaltenen Reden nicht laut genug sprachen, schon 
daraus ersichtlich sein, dafs selbst Demades, der doch sonst 
oichts, was zu D.'s Vorteil spricht, unangetastet lllfst, auf 
seinen rednerischen Ruf nichts Erhebliches zu bringen weifs, 
und dafs auch aus den hämischen Urteilen seines grofsten 
Feindes Aischines zur Genüge klar wird, dafs geifernder Neid 
Kleinigkeiten spähend hervorzog, weil er nicht bewundern 
wollte. Freilich würden alle jene Anstrengungen nichts ge- 
fruchtet oder ein Zerrbild geschaffen haben, wenn D. nicht 
von Natur Genie und Anlage zur Beredsamkeit besessen 
hatte. Die Glut der Empfindung, die Kenntnis der Wort-, 
Satz- und Gedankenfttgung hatten aus ihm nicht den grofsteo 
Redner des Altertums gemacht, wenn nicht die Natur und 
sein eigenes Genie ihm die Wege gewiesen hätte, wie er mit 
dem AustOnen seiner inneren Leidenschaft nicht ermüden, mit 
der kunstvollen Form nicht einscblarern wQrde, wie es gelange, 
Gebilde zu schaffen, die in ihrer erarbeiteten Gestalt ganz und 
ungeteilt erscheinen, die die Hübe der Konzeption nicht ver- 
raten, die von derselben Schönheit zeugend doch stets anderen 
Formen ger echt werden, die von denselben Empfindungen ge- 
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boren doch in dea Mitteln, dieselben bei den Zubttrern zu 
erregen, stets wechseln. Nur eine Schwache, wean man 
es so nennen will, haftete ihm aus diesen seinen Lehi^abren 
an, welche zu der grorsen Sorgfalt, die er auf seine Vortrage 
verwendete, die Kehrseite bildet, der Hangel an Fähigkeit, frei 
und unvorbereitet zu sprechen. Nicht als ob ihm die Natur 
diese Gabe ganzhch versagt hätte, denn es ist nicht glaublich, 
dafs ein Mann, der mitten im politischen Leben stand und 
sich zum Leiter des Volks herau^earbeitet hatte, die Kunst 
der Stegreifrede ganz entbehrt haben sollte. Nur wird ihm 
jene Schlagfertigkeit gefehlt haben, die ihn gewifs der Zungen- 
fertigkeit anderer gegenüber in Nachteil setzte und ihm auch 
wohl Verlegenheiten bereitete, wenn das Volk, wie es öfter 
gescbeben sein soll, nach ihm rief. Dieses Fehlen mag ihm 
aber auch wohl Vorteile eingebracht haben. Wie anders 
mulsten Beine Worte, seine ßatechlage wirken, wenn man von 
ihnen wufste, dafs sie nicht in der Ekstase geboren, sondern 
einem reiflichen Nachdenken das Leben verdankten ^i), wenn 
alles aber dennoch mit der Frische von neuem erzeugt wurde, 
wie es in der stillen Kammer gewachsen warl Wir haben 
zwar jetzt seine Reden nicht in der urspriln glichen Gestelt, 
sondern so wie er oder seine Freunde sie niedergeBchrieben 
und zur Veröffentlichung bestimmt haben ^^) — aber gewifs 
sind auch unsere Reden Portraits der wirklich gehaltenen. 
Warum hatte er, aufaer in Kleinigkeiten, ändern sollen, was 
das athenische Volk begeisterte und wenn auch nicht zum 
Siege, so doch zu einem ehrenvollen, schönen Tode ge- 
führt hatte? Auch jetzt noch, wo eie doch gewifs nach 
ästhetischen Gesetzen hier und da gebessert vorliegen, obwohl 
z. B. fUr die Kranzrede noch kein sicherer Beweis dafür vor- 
gebracht ist, cfi*. Fox S. 267, riechen die Reden des D. nicht 
nach der Lampe, was ein Witzbold jener Zeit ihnen vorwarf^*). 

22) D. 21, 191. Leb«a'der lehn Redner UB^. 

23j Bethe (DemastheDta scriptorum corpus ubi et qaa aeUle col1e«tnm 
editumque Sit RoBtcck 1S97) macht wahrBcbeialich, dars bald nach des 
Redacrs Tode eine Ausgabe der Reden erschieoen Kci, die so ziemljcb alles 
entbalten habe, was wir noch jetzt besitien. Reihenfolge und Titel seien 
ilter als Dionysios nod Kallimacboa, dem man mit Unrecht die Sammlung 
der Werke des D. zagegchiieben. Auf die itiraxiit des KallimacboE geht 
aber onzwelfelhart die Ausgabe des D. zurück, welche Barpokration 
beuntzte, vergl. darüber Helmke: De D. codicibus. Berliner Dissertation 
1896. 

24) Bridif: il se seit de la parole comme an homme modeate de 
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Der Bcdaer D. wusste jd seiDen besten Erzeugnissen die 
sdilicbte Stilart des Lyeias und Igaios, die prunkhafte des Isokrates 
so mit der ihm eigentümlichen zu verbinden, dass der red- 
nerische Ausdruck mit dem Gedanken stets im besten Einklang 
stand. Sein Satzbau umfaeat alle Formen von der einfachsten, 
der anreihenden [Xi^ig ei^ofiirri) big zur vollendeten Periode, 
deren mehrfache Glieder so ionig verknüpft sind, dass sie alle 
nur einem Hauptgedanken dienen. 

5. Die Zeit, in welcher D. seine politische Laufbahn be- 
gann, war zwar nichts weniger als eine friedliche, wohl aber 
im Vergleich mit den überstandenen Stürmen eine verhaltnis- 
mafsig ruhige zu nennen. In den Staaten, weldie bisher in 
erster Reibe gekämpft hatten, war ein Zustand der Erschöpfung 
eingetreten. Spartas Hegemonie war in der Schlacht bei 
Leuktra gebrochen worden, und mit dem Tode desEpameinondas 
war auch Thebens kurze, weil unnaturliche, Glanzperiode 
vorüber. So trat Athen, welches die Nachweben des pelo- 
ponnesigchen Krieges äufserlich wenigstens langst verschmerzt, 
seine Mauern wieder aufgebaut und seine Seeherrschaft wieder 
befestigt halte, aufs neue an die erste Stelle. Wie wenig aber 
auch Athen damals im stände war, seinen alten Ruhm zu be- 
haupten, zeigte der eben so unklug unternommene als unrahm- 
lich geführte Bundesgenogsenkrieg (Ol. 105, 3. 357—106, 1. 355), 
welcher nicht nur grofse Summen verschlang und zuletzt die 
Staaten von Rhodos, Kos, Cbios und Byzanz von ihm losrifs, 
sondern aucb die Athener in der Öffentlichen Meinung herab- 
setzte und das Vertrauen der kieijieren Staaten gegen sie er- 
schütterte. Der nämliche Krieg sollte ihnen aber aucb noch 
anderer Beziehung verhängnisvoll werden, insofern als er 
Ihre Aufmerksamkeit von Vorgangen ablenkte, welche dieselbe 
im höchsten Grade verdienten. Wenige Jahre zuvor (Ol. 105, 
1. 360/359) war in Makedonien Pbilippos, des Amyntag Sobn, 
zur Regierung gekommen. Es war fbr die Athener wegen 
ihrer Besitzungen an der makedonischen und tbrakischen 
Koste von Wichtigkeit, einen ihrem Interesse ei^ebenen 
Fürsten auf dem makedonischen Throne zu sehen: sie hatten 
daher, namentlich aucb in der Hoffnung, so endlich ihre alte 
und wichtige Besitzung Ampbipolia wieder zu erwerben, den 
Mitbewerber des PbiUppos, Argaios, mit einem Heere unter- 
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staut. Philippos entledige sich ohne grohe Hube dieses G^ 
ners, schlofs aber, von anderen Seiten bedrangt, mit äta 
Athenern Frieden und entsagte allen Ansprüchen auf Amphi- 
polis. Dieses selbst vermochten die Athener, da es sich in- 
twiscben mit Olynlhos verbuDden hatte, nicht zu nehmen, sie 
rechneten aber stark auf die Dazwischenkunft des Philippos, 
nnd als dieser, nachdem er die Paioner und Illyrier Überwunden, 
sich gegen diese Stadt wandte, wiesen sie selbst die freiwillige 
Ergebung der Stadt zurück, io der festen Hoß'nung, Philippos 
werde sie, wie er versprochen, für sie erobern. Da kam der 
Bundesgenossenkrieg dazwischen, undPhilippos hatte freieHand 
zu seinen Operationen. Ampbipolis kam zuerst (357) in seine 
Gewalt, dann nacheinander Pydna(357),Poteidaia{356), Methone 
(353), und die Athener konnten es nicht verhindernd^). In 
dieser Zeit war es, wo D. anfing sich an den Öffent- 
lichen Angelegenheiten zu beteiligen. Die erste 
seiner bekannt gewordenen Staaisreden, die über die Symmorien 
[XIV), sprach er Ol. 106, 3. 354. Athen war durch das unbe- 
sonoene Benehmen seines Feldherrn Chares im genannten 
Kriege mit dem KOnige von Persien in Konflikt geraten ^^). 
Die TOB diesem erhobenen Ansprüche regten den alten 
Hafs gegen Persien wieder auf und wurden mit Unwillea 
eDlgegengenoniinen: am liebsten hatte man gleich ganz Griechen- 
land zu den Waffen gerufen und den Krieg erklärt. D. weist 
diesen Gedanken als völlig unausführbar zurück: zwar mflsse 
man auf alle Eventualitäten gefafst und gerüstet sein und einen 
gerechten Kampf nicht scheuen, — und daran knüpft er den 
Vorschlag zu einer Reform der trierarchischen Symmorien *') — 
aber nicht mutwillig einen Streit entzünden, dessen Folgen 
bei der Zerrissenheit Griechenlands unberechenbar seien : 
Athen aber müsse nach aufsen hin stark sein durch eine 
mächtige Bundeggenossenschaft und die Hegemonie, zu welcher 
es berufen sei, nicht auf die Gewalt der Waffen, sondern auf 
die moralische Macht einer tüchtigen Gesinnung 
gründen. Noch entschiedener spricht sich die nSmlicbe An- 
sicht aus in den beiden zunüchat gehaltenen Staaisreden itr^g 
MeyakofioXiTÜiv (XVI)Ot. 106,4. Anfang 352 'S) und ^e^l i^g 

25) S. die Einteituag tat 1—3. Hede. 
26} S. XU 4, 24. 
27) S. zu 18, 102. 

2S) in welcher die Hanptzüge der sriechiBchen Gescbichte vom 
Pelopon. Kriege bia lom Torabend der Philippischea Zeit sich noch 
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'Podltav ilev^e^lag (XV) Ol. 107, 2. 351. Dies ist der Kern 
seiner Politik, dies die ADsicht, deren Verwirklichung er zu 
der Aufgabe Beioes Lebens machte und die er bei seiner Be- 
harrlichkeit wahrscheinlich auch verwirklicht haben wUrde, 
wären die Umstände günstiger gewesen und nicht zwei Gegner 
ihm entgegengetreten, deren wenn auch nicht auf einander 
berechneten, so doch nach einem Punkte hinwirkenden Krsrten 
auf die Dauer zu widerstehen unmOgUch war. D. war Idealist 
und Demokrat. Sein Sinn lebte und webte in der Glauzzul 
Athens. Er sah wohl die Veränderung der Zeiten in der 
auFseren Machtstellung und besonders in der Ahnahme der 
politischen Teilnahme und Opfer Willigkeit seiner Mitbürger, 
aber er glaubte diese Gleicbgtl|tigkeit mit seiner Willensstärke 
beseitigen, er glaubte mit seinen auf grüDdlichen und durch- 
aus auf den realen Verhältnissen fufsenden^^) staatswissen- 
Bcbaftlichen Plänen der Krankheiten des StaatskOrpers Herr 
werden zu kOnnen. Als er aber von Jahr zu Jahr mehi' die 
Unmöglichkeit seines Zieles, seiner Vaterstadt, dem Hellenen- 
tum überhaupt gegen die von ihm unterschätzte und nicht 
ganz gerecht als Barbarentum bezeichnete makedonische Macht 
lum Siege zu verhelfen, einsehen mufste, auch da noch bewies 
er Heroismus, allerdings den der Geduld. Denn ohne seinen 
erhabenen Grundsätzen untreu zu werden, suchte er sich mit 
den ZeitumstilDden, so gut es ging, abzufinden. So ging durch 
sein Verdienst Athen wenigstens nicht unter, ohne in einem 
seiner Mitbürger noch einmal daran zu erinnern, dafs einstens 
dort Männer lebten, die von hohen Ideen getragen fUr Vater- 
land und sittliche Guter jedes persitnÜche Opfer, selbst das 
des Lebens, darzubringen entschlossen waren. 

6. Der eine dieser Gegner war Philippos von Make- 
donien. Ein Mann, der, wie dieser, nachdem er kaum in den 
Besitz einer bestrittenen Krone sich gesetzt, mit unscheinbaren 
Mitteln ausgerüstet rechts und links die Scharen weit über- 
legener Feinde niederschlug, in Zeit ron wenigen Jahren ein 
in der Auflösung begriffenes Reich wieder aufrichtete und eine 
Reibe von Staaten überwältigte, die vor nicht viel länger als 
hundert Jahren noch der gesamten Macht des Perserreiches 
siegreich widerstaniten hatten, gehört jedenfalls zu den 

«iDmal abspifgeln. Vergl. besoaderg die Aasgabe dieter Bede von Fox. 
Freiborg. 1890. 

29) Tergl. A. Hug: Dem. als politischer Denker, in 'Studien ans 
dem klags. Altertam'. Freib. Iggt. Fox; Rede lue die Hegalopol. p. 12. 
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aurserordeDtlicheD ErecheiDungea. Alleia so sehr auch 
die Energie geioes Willens, die Beharrlichkeit, mit welcher er, 
keine Strapazen scheuend und selbst sein Leben nicht schonend, 
das Torgesteckte Ziel, mit Griechenlands Hilfe sein Reich nach 
Asien zu erweitern, verfolgte, sein sdiarfer DDd umfassender 
BUck und sein hohes Feldherrntalent der Anerkennung wflrdig 
sind, so wenig ist doch zu verkennen, data diese persönlichen 
Vorzüge allein ihn nicht zum Ziele führten. Philippos war 
kein Eroberer im gemeinen Sinne, der nur das Recht des 
Starkeren geltend macht: die Unterjochung Griechenlands war 
nicht ein Werk roher Gewalt, soadern schlauer Beredinung. 
Philippos war zu klug, um gleich von vornherein alles auf einen 
Wurf zu setzen, zu klug um nicht zu erkennen, dafs ein offener 
Angriff leicht zu einer Vereinigung der gesamten Griechen 
gegen den gemeiaBchaftlichen Feiod führeD konnte, um ihre 
Existenz kämpfend, waren die Griechen vielleicht ebenso unOher- 
windlich gewesen, wie zur PerserzeiL Hier also mufsten andere 
Mittel angewendet und, um das eigene Spiel zu maskieren , vor 
allem die Spaltung unter den einzelnen Staaten unterhalten, ihre 
nationalen Eigentümlichkeiten genährt und zum gemeinsamen 
Verderben ausgebeutet werden. Wie Philippos vorging, wie 
er sich durch Versprechungen und Freu ndschaf tsver Hiebe- 
rungen in das Vertrauen der einzelnen Staaten einschlich und 
dieselben einschläferte, wie er überall, und oft durch Bestechung, 
einen Anhang sich erwarb, der anfangs insgeheim, bald aber 
offen für seinen Vorteil wirkte, wie er sein Wort und seinen 
Eid brach, wo immer es ihm dienlich war, wie er anfangs mit 
kleinen Vorteilen sich begnOgte, hier und da eine Stadt wie 
versuchsweise wegnahm und nacbd ruckslosen Einspruch, falls 
er erfolgte, unbeachtet Hess, dann immer kühner werdend ganze 
Staaten mit Gewalt nahm oder unter dem Namen von Bundes- 
genossen an sein Interesse fesselte und stets einen Schein des 
Rechtes wahrend, sein Netz von Land zu Land immer weiter 
spann, bis er endlich die Maske abwarf und gegen die Haupt- 
macht, die einzige, welche er wirklich fürchtete, gegen Athen 
den leUten lange voraus berechneten Schlag führte, — dag 
alles legt die Geschichte jenes Zeitraums dar, und einen 
sprechendes Kommentar dazu geben die Reden des D. Er 
beschreibt nicht Philipps Thaten mit der Treue und Objektivität 
des Geschichtschreibers. Sein Bericht ist gefärbt von dem 
Herzblut des mitten in der Bewegung stehenden Patrioten. 
Dieser treulosen Politik gegenüber war die seinige, die 

M I. 10, Ana. 2 



P:h»Got>^lt: 



18 DIE SCHWIERIGKEITEN IN ATHEN. 

zUDäcbst^o) wenigsteDS keine anderen Mittel als ehrenhafte 
kannte und wollte, wenn auch nicht wehrlos, doch entschieden 
im Nachteil, der Kampf zu ungleich. 

7. Einen zweiten kaum minder gefahrlichen Gegner 
aher fand D. in seinem Vaterlande gelbst. Athen war 
nicht mehr, was es gewesen, nicht mehr der Staat, der 
allen andern freudig voranging auf der Bahn des Ruhmes, das 
Recht wahrle und den Bedrängten schützte: es war ein Geist 
der ErschlaffuDg Ober die Athener gekommen, Gleichgültigkeit 
an die Stelle der alten Begeisterung fflrdas OtTentliche Wohl, selbst- 
süchtige Teil nahmlosigkeit, an die der alten Gesinnungstüchtigkeit 
getreten. Das Volk wollte geniefsen, die Hände in den Schors legen 
und andere für sieb scbafTen lassen. Dahin war es besonders durch 
die Habner gekommen, welche an der Spitze der Regierung 
standen, und nicht blors, um die Gunst der Menge zu ge- 
winnen, derselben nach dem Munde redeten^'), sondern auch, 
um diese nach ihrem Willen lenken zu künnen, die Oher- 
schüsse der Verwaltung, welche ehedem zu Kriegszwecken 
verwandt wurden, die sogenannten d-ew^cxä, in Spenden an 
das Volk vergeudeten 3 ^J und sich selbst dabei nicht schlecht 
standen >>). Die Lahmung alier kriegerischen UnteruebmungeD 
war die nächste Folge davon. Dazu kam, äats jetzt der Staat 
seine Bürger nicht mehr willig fand in eigener Person dem 
beschwerlichen Kriegsdienste sich zu unterziehen ^i), sondern 
zu Sülduern seine Zuflucht nehmen mufste. Die Kriegskosten 
waren in Ermangelung verfügbarer Gelder entweder durch frei- 
willige Beitrage {leitovQylai oder inschriftlich XijTOv^ylai be- 
stimmte finanzielle Leistungen wohlhabender Bürger für den 
Staat, welche in einem festgesetzten Turnus wiederkehrten. 
Vergl. Busolt.1 S. 298. Griech. Staats- u. Rechtsaltert. 1892) 
oder durch aufserordentliche Vermögenssteuer (elatpogal zu 
Kriegszwecken für den einzelnen Fall, nur durch die Volksver- 

30] Nnr nach äei Schlacht voa ChairoDeia scheint die Politik dee D. 
eine Zeitlang ins Wanken gekommen zu sein. Als gar Alexander in 
Griechenland erschien, scheint er vorderhand den Gedanken an Wider- 
staod als aassichtslos anfgegeben la haben. Tergl. dag Nähere bei 
Banpt: Vorgeschichte des Harpaliechen Proiesses. Rhein. Muaenm 18T9. 
S. 377—387 a. Karl J. Bauer: D. d. der Harpaliache Prozeas. Freibnrg 
Gym. Progr. 1900. 

31) D. 3, 21f. 4, 38. 51. 8, 34. 69f. 9, 2. 4. 63. o. 6. 

32) 1, 19. 3, 11. 31. 

33) 3, 29.23, 209. TergL Gilbert: Handbacb der griech. Staals- 
AtlertQmer S. 320. A. 

34) 1, 2. 24. 2, 27. 30r. 3, 4r. 30. 4, 23. 44. 8, 21. 21, 203. 
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sammluDg zu bescbliersende LeistungeD) anfiubriDgen , Hale- 
regeln, ron deoen die eioe Dicht immer zu erfaeblichen Brgeb- 
itisseD fÜhrte^B), die anderegeradezuverharstwar^^. Daberfehlte 
es oft au dem Nötigsteu, uod die Strategen waren, um ihre Leute 
unterhalten zu können, gezwungen, auf eigene Faust Krieg zu 
fOhren : die Söldnerheere waren nicht viel besser als Rauber 
und Freibeuter und, da sie zwischen Freund und Feind keinen 
Unterscbied machten, der Schrecken der eigenen Verbandeten ^i). 
In gleicber Weise war, ihrer lahlenmarsigen Überlegenheit un- 
geaäitet, durch eingerissene Hifsbrauche die athenische See- 
macht herunter gekommen^^. Überdies noch war Athen in 
jener Periode, etwa den einzigen Phokion ausgenommen, 
durchaus unfruchtbar an miliiariscben Talenten. Und nun 
denke man sich diesen Banden gegenüber das treffUch ge- 
rostete und geschulte makedonische Heer, dem Willen eines 
ebenso schlauen als entscfaloesenen und kriegserfahrenen 
Herrschers unterthan und dessen Winken blindUngs folgend ^% 
so ist es fQrwahr nicht zu verwundern, dafs den Athenern, die 
nie gerüstet waren, sondern jedesmal erst auf die Meldung einer 
Gefahr herüber und hinttber berieten und auch dann mit halben 
MaTsregeln sich begnügten ^o), kein Unternehmen glQckte und 
dafe äe Oberall zu spat kamen, — wenn sie überhaupt kamen. 
8. Es wahrte ziemlich lange, bis den Athenern über das, 
was Philippos eigentlich im Schilde führte, die Augen aufgingen. 
Der Verlust an Amphipolis, Pydna, Poteidaia, Hethone war 
zwar eoipfindlich genug, aber für ein leichtsinniges Volk wie 
das a^enische noch kein Grund sieb ernstlich Sorge zu machen 
und sich über die Hafsen anzustrengen. Und was hatten auch 
die Athener fOr ihre eigene Sicherheit zu furchten? Lag ja 
doch zwischen ihnen und Makedonien noch ganz Tbess^en 
und Phokis und Boiotien, und alle diese Staaten waren noch 
dazu im heftigsten Kampfe (im phokischen oder heiligen Kriege 
355 — 346) unter einander begriffen. Nur wenige und unter 
ihnen D. ahnten die Dinge , die sich vorbereiteten. Schon 
OL 106, 2. 35& war sein Augenmerk auf jene Gegenden ge- 

36) 21, 161. 36) 1, 20. 2, 31. 4, 7. 8, 21. 21, 203. 

37) 2, 27 f. 4, 24. 4&. S, «. 24 f. 38) 4, 36. 8, 24f. nod ta 18, 102. 

39) 1, 4. 2, 23. 4, if. 8, 11. 42. 9, 491. 18, 235. Doch war die 
Monarchie aa and für sich keine tbsolate, wie es nach der Darstellung des 
D. acheinen kSnnte, sondern eine durch die Macht des Adels beschrankte. 

40) 3, 26. 3, 4f. 14. 4, 20. 33. 3Bf. 40f. 5, 2. 8. 11. 32^ Inwiefern 
die Athener, durch ihre Terrassnog sebundeo, in Schaelligkeit des 
Bandeins hinter Pbilippos lurflckslanden, s«t D. 19, 185r. auseinander. 
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riebtet*')< "id bereits in seiner ersten Staatsrede 354 deut«t 
er UD Teilen n bar auf Philippos als dea Feind hio, gegen welchen 
man gerdstet sein müsse *^). Die Vorgange der nächsten Jahre 
rechtfertigten Tollständig diese seine Besorgnis. Gegen die Ty- 
ransen von Pherai und die mit diesen verbündeten Pboker zu 
Hilfe gerufen, war Philippos in Thessalien eingerückt 
und hatte, obwohl anfangs in zwei Gefechten besiegt, doch den 
Feind endlich glücklich Überwunden und sich in den Besitz 
Thessaliens gesetzt 352. Er rückte hierauf nach den Tbermo- 
pylen, um die geschlagenen Phoker im eigenen Lande anzu- 
greifen. Die Athener, welche aus Hafs gegen Theben mit jenen 
sich verbunden hatten, verlegten ihm damals, Ol. 106, 4. 352, 
den Pafs, und Philippos mufste unverrichteter Sache wieder ab- 
ziehen *^). Allerdings ein wichtiges Ereignis, das aber bei der 
Sorglosigkeit der Athener nur dazu diente, die Ausführung der 
Plane des Philippos um einige Jahre zu verzögern. Es war dieser 
Zug Dsch Pylai mehr ein glücklicher Griff als ein durchdachter 
Plan gewesen. Man glaubte mehr als genug gethan zu haben, 
und die scheinbare Unthätrgkeit des Philippos, welcher sich 
nnterdefs weit nach Thrakien hinein verloren hatte, schläferte 
die etwa wach gewordene Besorgnis wieder ein. Und so gab 
es noch Leute genug, welche der Heinnng waren, dafs es mit 
PbiUppos nicht viel auf sich habe **), D. wird nicht der einzige 
gewesen sein, der weitersah und die von Makedonien her drohende 
Gefahr bei Zeiten erkannte: wohl aber war er der einzige, der 
jener Verblendung von Anbeginn an auf das entschiedenste 
entgegentrat, und auch, als über das Kommende niemand sich 
mehr tauschen konnte, an die BekOmpfung des Philippos und 
die Rettung des Vaterlandes unausgesetzt alle Kräfte seines 
reichen Geistes setzte, und dies mit einer Beharrlichkeit und 
Energie, welche dem Philippos selbst das Geständnis abgenötigt 
haben soll, nicht mit den Athenern führe er Krieg, sondern 
mit D. allein. Dem ersten Stadium dieses Kampfes, 



41) 20, 61. 

42) 14, II iTTei Si nians iari na^aaxtv^e ä airäc rpSxoe xai Set 
TfEßr sivtit 9teyAXant TifS ovfdfterus, to^s ix^^obs A^ivaa&at S'Avfi- 
a&at, roK oiat avffi&xott ßo7}&tlv, tA ini^%ovi' AyaS'ä o^^iiv, ri 
rodi öuoioyoCfrai ijf&goiis ixovriiS irifovs tlToCfiai, AXi' oi «o- 
paoKsva^S/ie&a fiiv xpis TodrovC, Afiw6ue9'a ai nAntlvov, iiar ASaiitr 
ijuSs inrneipg; 

«I 4, 17. 

44) 15, 24 ifS 8' liAiSy ^v^avt ^liimiov /ikv i&S if' oiStvA» 
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der Zeit des amphipalitaDischen Kriege, gehören 
die erste Rede gegen Philippos (1) uad die drei 
olyDtbischen (2 — 4) an. Von (Besen hatten wenigstenB die 
letzten den Erfolg, die Athener zu einigen namhaften Ad- 
atrengungen zu Gunsten der Olynthier zu bewegen, welche 

01. 107, 4. 349 von Philippos bedriingt sich mit ihnen Terbdndet 
hatten. Dreimal gingen Hilfeseodungen nach Chalkidike, aliein 
diese Unternehmungen wurden weder tUcbtig geleitet, noch mit 
dem gehörigen Nachdruck ausgeführt, die dritte kam Dberhaupt 
zu spflt. OljnthoB fiel Ol. 108, 1- 34S in Philippos' Haad und 
somit war die Unterwerfung der ibrakischen Kaste bis an den 
Strymon vollendet*'). Jetzt erst erwachte ernstliche Besorgnis 
zn Athen. Gesandte wurden ausgeschickt an die grieohischen 
Staaten, besonders an die des Peloponnes, um zu gemein- 
schafllicbem Widerstände gegen Philippos aufzurufen, doch ohne 
Erfolg. Um so willkommener war es, dab dieser selbst die 
Band zum Frieden bot. Es lag in seiner Politik, den Bogen 
weder auf einmal noch zu stark zu spannen. Athen war auf- 
merksam, und so schien es nicht ratsam, mit Gewalt weiter 
vorzugehen, und Oberhaupt lag ein Krieg mit Athen vor der 
Hand noch aufser seiner Berechnung. Jetzt lag ihm nur daran 
freie Hand zu haben, um auf der einen Seite in Thrakien 
seine Macht weit auszudehnen, auf der andern die Thermo- 
pylen, den Schlüssel von Griechenland, in seine Gewalt bringen 
EU können. In dieser Absicht heuchelte er friedliche Ge- 
sinnuitgen gegen die Athener, und diese, des ebenso kost> 
spieligen als langwierigen und erfolglosen Kampfes mUde, 
gingen nichts Schlimmes ahnend in die Falle. Auch D. Uefs 
sich tauschen und verwendete sieb eifrig fUr den Frieden *'). 
Er selbst nahm mit teil an der Gesandtschaft, weiche 0). 108, 

2. 346 zur Feststellung der Friedensfaedingungen an Philippos 
abging: auch Philokrates war dabei, welcher die erste An- 
regung zu den Friedensverhandlungen gegeben hatte, und 
Aischines, der mit seiner glänzenden Beredsamkeit vor Phi- 
lippos geglänzt haben will, wahrend D. vor demselben ver- 
stummt sein soll. 

9- Diese Gesandtschaft wurde wahrhaft verhängnisvoll für 
Athen. Zwa r hatte Philippos schon voriier Verbindungen dort 

4&I S. die Ejpleitnng zar 1. — 3. Rede. Daza Laudaha. Prc^r. Hildes- 
heim 1900. Der die 3 Olynth. Beden nicht einmal alle als von D. ge- 
halten annimmt, 

46) Vergl. ober die VerbandlonRen bei Abschlafa de« philokraU- 
aehen Friedens Hartel, Demoslh. StniUeD II. S. 19ff. 
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aDgekoUpft*^, doch war diee mehr versuchsweise geschehflo: 
jetzt war der Veirat lArmlicfa organisiert. Hier oamlich war 
es, wo durch dea Glaoz des makedoDischea Goldes geblendet 
der ODsaubere Philokrates, and höchst wahrscheinlich auch 
Aischines, obwohl er nicht lange vorher erst bei der Gesandt- 
schaft nach dem Peloponnes zu Hegalopolis gegen Makedonien 
gedonnert hatte ^^), von Philippos gewonnen wurden und in 
seine Dienste traten. Von jetzt an nahm das Parteiwesen zu 
Athen einen ganz verschiedenen Charakter an. Von den beiden 
Parteien, welche bis jetet dort ihr Spiel getrieben, hatte zwar 
die eine es auch mit dem Vaterlande nicht ehrlich gemeint, 
aber doch keine den Staat unmittelbar gefährdende, keine hocb- 
verraterische Tendenz verfolgt. Es war dies die Regierungs- 
partei, Eubulos an der Spitze, welche zwar innerlich den Staat 
in leidlicher Ordnung erhielt, allein die Wurde desselben nach 
aufsen hin zu vertreten unfähig war, da sie den Launeu des 
Volkes, durch dessen Gunst sie sich oben hielt, nachgebend dem 
Staate die Mittel zu einer kraftigen Wahrung seiner Interessen 
entzog, das Volk selbst in seiner GleichgUlügkeit bestärkte und so, 
wenn auch unbewuTst, dem Pbilippos in die Hände arbeitete. 
Dieser Wirtschaft ein Ende zu machen bildete sich eine Oppo- 
sition, eine Bewegungspartei, und ihr gehorte als eifrigster 
Vorkämpfer D. an. Es begreift sich, dafs er, der angehende 
Staatsmann, jener beim Volke so beUebten Partei gegenüber 
einen ziemlich schweren Stand hatte, zumal da dieselbe in der 
Wahl ihrer Mittel zur Bekämpfung der Opposition nicht eben 
sehr bedenklich war und unter ihren Anhangern eine Anzidil 
kecker Wagehälse zur Verfügung hatte, immer bereit durch 
eine Art kleinen Krieges den Feind zu necken und zu ermfiden. 
Ein solcher war Heidias, der schon in der Vonnundschafts- 
geschichte (OL 104, 1) gegen D. sich auf gewissenlose Weise 
beteiligt*^) und auch geraume Zeit spater wieder bei der 
Ghoregie, welche D. an den grofsen Dionysien 350, Ol. 107, 2, 
freiwillig ohernommen, durch einen öffentlichen Skandal 
ihn in einen ärgerlichen Handel verwickelt hatte. Dies 
war jedoch langst überwunden, und D. hatte sich durch seine 
uneigennützigen und patriotischen Bestrebungen eine gesicherte 
Stellung im Staate errungen. Jetzt aber wechselte plötzlich 

47) D. 4, 18. 5, eff. 

48) 19, 11. 

49) 21, 78 ff. 
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die Scene. Ans dem Schorse der Partei, welche die Regierung 
darstellte, wuchs eine neue Partei herror, welche das, was 
jene anbewafst begonnen, mit Bewurstaein zum Ende 
fahren sollte und ihre Aufgabe darin Tand, Athen den Hake- 
donen in die Hände zu spielen. Es sind gewifs nicht alle 
wjrklicli Verrater gewesen, und D. mag in seiner Leiden- 
scfaaftlichkeit und io seinem von seiaem hoberen Standpunkte 
aus gerechten Zorn als Verrat eine Ansicht bezeichnet haben, 
die allerdings auf eine athenische Politik in jenem 
grofsen Stile der Perser kriege verzichtete, aber 
aucb darauf verzichten zu mOssen glaubte, weil sie bei den 
geriogen Kräften Athens, bei der Gesinnung der Bürger, bei der 
Tüchtigkeit eines Philippos nur noch in der Anlehnung an ihn 
Bettung und die Möglichkeit der Erfüllung der geschichtlichen 
Aufgabe Griechenlands sab. Einseitige philosophische Gundsatze, 
Beschränktheit, tlbermafsige Bewunderung des Fremden, Klein- 
mut und Verzagtheit sind ebensoviele Triebfedern wie offenbarer 
Verrat, welche HSnner wie Aischines, Phokion u. a. zu Gegnern 
der idealistischen, würdigen Pohtik eines D. machten. Anfangs 
gering an Zahl wagte die genannte Partei selbst dann, als sie 
durch Herbeiziebung zahlreicher unreiner Elemente im Staate 
eich verstärkt hatte, nicht offen die makedonische Fahne aubu- 
stecken : aber um so gefahrlicher war ihr Spiel, da es ein vei^ 
decktes war und mit schlauer Berechnung gespielt ward. Zwar 
die oBene Zumutung, an Makedonien sich zu ergeben, wOrde 
das Volk mit der tiefsten Entrüstung zurOckgewiesen haben: 
es mufste so geleitet werden, dafs ihm zuletzt kein anderer 
Ausweg blieb, als sich in das Unvermeidliche zu fügen. Die 
eigentliche Seele ~ denn Eubulos, obwohl diesem Treiben 
nicht fremd, hielt sich doch vorsichtig aufser Schufsweite und 
beschrankte sich fast lediglich auf die VerwaltungggescbafEe — 
die Seele dieser Partei war Aischines, ein Mann von grofser 
Beredsamkeit, dem aber das fehlte, was alle Fehler des D. 
überstrahlt: die Hoheit der Gesinnung, die Festigkeit des 
Charakters, die eiserne Konsequenz der Thatkraft, ein Haan, 
wie er nicht einer Stadt wie Athen zur Zierde gereichen 
konnte, sondern allenfalls einer Provinzialstadt ohne Athens 
glorreiche Vergangenheit, in der D. allerdings — wobt zu sehr 
— lebte und webte. Hit Aischines wirkten in gleichem Sinne 
Pbilokrates, eine durch und durch rohe Natur, die rechte Hand 
des Aischines, Demades, ein beredter, aber gemeiner Mensch, 
Pytheas, ein Mann ohne Grundsätze und mehr Witzhng als 
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Demagog, sodaiiD als Helfershelfer und Wahler io zweiter und 
dritter Reibe Hegemon, Kephisophon, Phrynon, Stratokies und 
wie sie alle heifsen, das Geechmeifs der Sykophanten gar nicht 
gcrechDet.MJ Ihnea gegenüber traten die wahren Freunde 
des Vaterlandes zu einer geschlossenen Reihe zusammen, an 
ihrer Spitze D., das personiQiierle Gewissen der Athener, und 
neben ihm der edle Lykurgos, Hypereides, welchen das Alter- 
tum den unbestechlichsten Barger Athens nannte, der etwas 
scbwerfilllige, aber unermüdliche Polyeuktos, Hegesippos, Dio- 
phintoB und andere mehr, Männer durch Tüchtigkeit der Ge- 
sinnung und Festigkeit des Willens gleich ausgezeichnet. 
Fürwahr, hatte unbedingte Hingebung an die gute Sache dieselbe 
retten können, diese MSnner hatten sie und die Demokratie 
gerettet. Allein Athen hatte aicb ausgelebt, das Volk war in 
den letzten Zeiten von denen, die ihm nach dem Hunde 
redeten, seinen Launen sich ftlgten und seine Gelüste stillten, 
zu sehr verwohnt worden, als dafs es jetzt noch Energie genug 
besessen hatte, der Mahnung des Gewissens, so laut dieses 
auch reden mochte, der dringenden Aufforderung zu unwill- 
kommenen Anstrengungen Iflnger als fDr den ersten Augen- 
blick Gebor zu geben. Erst als ihm die Gefahr über den 
Kopf gewachsen war, raffte es sich noch einmal zu einem 
verzweifelten Widerstände auf: allein zu spät, Athen erlag 
seinem Geschicke. Die Geschichte dieser Umtriebe liegt fUr 
uns einzig in den Reden des Demosthenea (XVIII u. SiX) und 
Aischines (il u. III) vor, tod beiden vom Parteistandpunkte aus 
einseitig dargestellt und voller Widersprüche, die gauzlich zu 
heben oder auszugleichen schwer gelingen wird. Hier kommt 
es nur darauf an, die HauptzQge kurz zusammenzustellen. 
10. Die Folgen der bei jener Friedensgesandtschaft ein- 
geleiteten Verhandlungen zeigten sich bald. Der Frieden war 
auf den $taim quo verabredet und den beiderseitigen Bundes- 
genossen der Beitritt offen gehalten worden. Athen hatte so- 
fort alle ROstungeu eingestelll) Pbilippos dagegen war unter 
den Waffen geblieben und gleichzeitig mit der Rückkehr der 
athenischen Gesandten nach Norden aufgebrochen. Diesen 
folgten Gesandte des Philippos auf dem FuTse und nahmen zu 
Athen den Friedenseid entgegen. Als aber die athenische 
Gesandtschaft, welche bestimmt war, nun aucb ihrerseits dem 
Pbilippos den Eid abtunebmen, und bei welcher abermals D. 

t>0) tS, 249- 
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UDd Atscbines sieb befanden, abgeben sollte, da trieb der eritere 
nichts Gutes ahnend vergeblich zur Eile an, vergeblicfa be- 
antragte er, man solle zu Schiffe geben und geraden Weges 
dahin steuern, wo dem Vernehmen nach Philippos sich befinde. 
Die Gesandtschaft reigte gemächlich zu Lande nach Hakedonien, 
and als sie eu Pella ankam, war Philippos abwesend. Er 
war, die Frist bis zur bevorstehenden Eidesleistung schlau 
benutzend, mittlerweile in Thrakien eingefallen und hatte dem 
mit Athen verbündeten Könige Kersobleptes eine Reihe fester 
Platze abgenommen, durch deren Besetzung er sich die Punkte 
sicherte, von denen aus er spater seine Unternehmungen gegen 
die Städte im Hellespontos sowie gegen den'Cbersonesos begann. 
Die Gesandten blieben aller Gegenvorstellungen des D. unge* 
achtet die Rflckkehr des Königs erwartend in Pella fQohig 
Tage mllfsig liegen, und als er endlich ankam, lleiseD sie sich 
abermals durch allerhand Weiterungen hinhalten, bis jener 
alle seine Hafsregeln getroffen und zu dem beabsichtigten 
Unternehmen alles vorbereitet hatte. Auf halbem Wege nach 
Griechenland erst, zu Pherai in Thessalien, wobio die Gesandten 
in Begleitung des makedonischen Heeres gekommen waren, 
leistete er den Eid, von dem er jedoch die Phoker, fOr deren 
Angelegenheiten er ein anderweites gütliches Abkommen in 
Aussicht stellte, ausschlofs. Nach Ablauf dreier Uonate endlich 
kehrten mit einem Entschuldigungsschreiben von Pbilippos' 
Hand versehen die Gesandten nach Athen zurück. Hier war 
es, wo Aischines und Philokrates dem leichtgläubigen Volke 
im Auftrag des Philippos die willkommene Botschaft brachten, 
er komme nicht um die Phoker zu unterdrücken, sondern um 
die verbafeten Thebaner zu demütigen : Oropos werde er ihnen, 
den Athenern, zurückgeben, Bootien von Thebens Berrschaft 
erlösen, Thespiai und Plataiai wiederherstellen, und was der 
schonen Dinge mehr waren ^i). D. durchschaute den Betrug 
und versuchte dem Volke die Augen zu öffnen: vergebens, 
er fand nur Hohn und Unglauben und seine Gegner liefsen 
ihn kaum zu Worte kommen; vielmehr ward auf Antrag des 
Philokrates beschlossen, den Frieden und das Bündnis auch 
auf die Nachkommen des Philippos auszudehnen, für den Fall 
aber, dals die Phoker ihre Pflicht nicht tbun und denAmphikty- 
onen das delphische Heiligtum nicht Übergeben sollten, mit 
Waffengewalt gegen sie einzuschreiten. Eine Gesandtschaft, 



51) 5, 10. 6, 29f..35. 
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welche diesea BeschloTs an Philippos aberbriagea und 
das athenische Interesse hei der hevoratehendeo Enlachei- 
duDg iß Obacht Dehmen sollte — D. lehnte die Wahl 
dazu seinerseits mit Entrüstung ab — kam nicht aas 
Ziel. Mittlerweile hatte, Philippos ungehiodert die Thenno- 
pylen durchschritten, das phokische Söldnerheer sieb auf die 
Nacbricht von den Vorgängen in Athen ergehen, und Phokis 
war ohne Schwertstreich den Makedonen erlegen. Diese 
unerwartete Nachricht setzte Athen in Schrecken, man machte 
sich auf einen Angriff gefafst und setzte die Stadt in Ver- 
teidiguogSEUstand. Philippos begnügte sich jedoch damit, ein 
strenges Strafgericht über die unglücklichen Phoker zu halten 
und an ihrer Stelle sich in den Amphiktyonenrat 
aufnehmen und zum Anordaer der pyt bis eben 
Spiele ernennen 20 lassen. Athen beschickte die 
kurz darauf von ihm im Herbst 0). 108, 3. 346 gefeierten 
Pfthien aus Ingrimm nicht, und Philippos sah sich genötigt 
zur Anerkennung seiner Aufnahme in den Ampbiktyonenbund 
eine besondere Aufforderung dortbin ergehen zu lassen. Am 
liebsten hatte man gleich mit ihm gebrochen, doch waren die 
Umstände, namentlich die Stimmung der übrigen griechischen 
Staaten, nicht von der Art, dafs man den Kampf aufs neue 
mit Erfolg hatte aufnehmen können. D. selbst riet in einer 
damals gesprochenen Rede (V), vor der Hand zum 
Frieden (346), so schmählich er war, zuhalten, und Philippos 
zog mit diesem glänzenden Erfolge zufrieden sich zurOck nach 
Makedonien. 

11. Das nächste Jahr (345) verstrich ihm unter Besorgung 
einheimischer Regierungegeschafte und unter Bekämpfung der 
aufsässigen Illyrier und Triballer, und Griechenland genofs der 
lang entbehrten Ruhe. Doch schon im folgenden (344) begann 
PhiUppoB seine Umtriebe aufs neue. Fast das ganze griechische 
Festland bis an die Grenzen Attikas, Thessalien, Phokis, 
Boiotien, war in seiner Gewalt. Um aber Athen vollends zu 
umgarnen, richtete er jetzt sein Augenmerk auf den Peloponnes 
und auFEuboia. Im Peloponnes hatten die Lakedaimonier wieder- 
holt den Versuch zur Wiederherstellung ihrer verlornen Hege- 
monie gemacht und besonders mit den Argeiern, Hesseniern 
und Arkadern sich verfeindet. Diese Zerwürfnisse boten Phi- 
lippos die erwünschte Gelegenheit in die dortigen Verhaltnisse 
sich einzudrängen. Die Aufreizungen und Vefbeifsungen, wor 
mit er die den Lakedaimoniera feindlich gesinnten Staaten be- 
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arbeiteD liefg, drohten einen offenen Bruch herbeizufübreo. 
Doch die Athener waren nach den letzten Erfahrungen wach- 
sam geworden. D.. nach wie vor die Seele aller Unternehmun- 
gen, wo eg galt die Plane des PbilippoB zu durchkreuzen, ging 
nebst andern als Gesandter an die Staaten des Peloponnes, und 
es gelang ihm durch seine Vorstellungen , wovon er selbst 
6, 20 ff. eine Probe giebt, ein engeres Bündnis jener Staaten 
mit Hakedonien zu hintertreiben. Auf Anstiften des Philippos 
erschien darauf eine peloponnesieche Gesandtschaft in Athen, 
oin das Volk wegen dieser Einmischung zur Rede zu stellen, 
und makedonische Abgeordnete unterstützten sie. In dieser 
Angelegenheit sprach D. die zweite Philippische 
Rede (6.) (344). Überhaupt aber war in jener Zeit zu Athen 
ein Umschwung der öffentlichen Meinung eingetreten, welcher 
der makedonischen Sache gefährlich zu werden drohte. Die 
durch den Friedensschlufs erUttene Schmach war unvergessen, 
und der Unwille der Gutgesinnten wandte sich jetzt gegen die 
Anstifter desselben. Nicht blofs D. beb demselben schon in 
der letztgenannten Rede ^i) Worte, auch der Areopag betbstigte 
ihn, indem er den Ton D. ergriffenen, von Aischines aber 
unter nichtigen Vorwanden wieder losgetrotzten Antiphon, den 
^ion des Philippos, der sich anheischig gemacht die Flotte 
der Athener und die Werfte im Peiraieus in Brand zu stecken, 
wieder ergreifen und hinrichten liefs ^3), dann aber in der de- 
lischen Tempelangelegenheit — die Delier hatten bei den 
Amphiktyonen Kiage gegen Athen erhohen, dafs sich dieses 
widerrechtlich die Schutzherrschaft Aber den Tempel des 
Apollon auf Dolos anmafste — die Wahl des Aischines als Staats- 
anwalt kassierte und Hypereides an seine Stelle setzte^*). Doch 
Schlimmeres noch stand den Leitern der makedonischen Partei 
bevor, als Pbilokrates durch Hypereides wegen Bestechung und 
AigchiDes durch D. und Timarchos wegen der trltgerischea 
Berichte, die er als Gesandter an das Volk erstattet, zur ge- 
ricbllicben Verantwortung gezogen wurden. Ein Opfer mufste, 
wie die Sachen standen, von der Partei gebracht werden. 
Pbilokrates war nicht zu retten, denn seine That war offen- 
kundig: er konnte nur durcfa die Flucht sich der Todesstrafe 
entziehen '>^). Ein gleiches Schicksal bedrohle Aischines. Wohl 

S2) « 38 ff. 

Sa) Itt, 132 r. 

54) 18, 134. 

Wj D. 18, 116. Hypercid. f. Euxenipp. c«l. 39(. 
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gelang es ihm ohne grorse Mühe sich des Timarchog zu ent- 
ledigen : eine grOfsere Aostrengnng war gegen D. erforderlich. 
Zwar wufste er anch diesem gegenüber durch allerhand Winkel- 
zOge der drohenden Gefahr eine Zeitlang auszuweichen: als 
aber D, die Klage aufrecht hielt, so galt es den gefShrlichen 
Kampf mit keckem Htite zu besteben. Noch liegen die 
Reden neql ttanan^eaßElag vor, welche von beiden 
in ' dieser Angelegenheit geschrieben und der Zweifel des 
PlutarchoB BS) ungeachtet wohl auch gehalten worden sind, 
zwei Reden, welche nicht nur als glRnzende Proben der atti- 
schen Beredsamkeit, sondern auch als historische Denkmiler 
vom grOfsten Interesse sind. Es waren indes nicht diese Reden 
selbst, welche den Ausgang des Handels bedingten. Mochte 
D. noch tiberzeugender reden oder Aischines weniger keck den 
ihm gemachten Beschuldigungen entgegentreten, der Erfolg 
wtlrde der namhcbe gewesen sein. Aischines war in der That 
fdr seine Partei zu notwendig und unentbehrlich, als dafs diese 
nicht alles an seine Rettung hatte setzen sollen, und sogar 
der greise Eubulos verfehlte nicht zu seiner Verteidigung das 
Wort zu ergreifen. Kurz, das Bestehen dieser Partei seihst 
stand auf dem Spiele. Ihren vereinten Kräften gelang es die 
Freisprechung des Aischines zu bewirken, wenn auch nur mit 
der geringen Hehrheit von dreifsig Stimmen ^''), was unter an- 
dern Umständen einer Niederlage fast gleich gewesen wSre, 
unter den damaligen jedoch immerbin für einen Sieg gelten 
konnte und ein wirklicher Fortschritt der makedonischen Sache 
war, wie es übrigens auch auf die zahlenmäfugen Verhältnisse 
der beiden Parteien in jener Zeit ein bedeutsames Licht wirft. 
12. Derartige Vorgänge, von denen nur der Ausgang des 
Prozesses gegen Aischines von etwas jüngerem Datum ist (OL 
109, 2. 343), sowie andere mifsliehige Kundgebungen, die man 
sich allerwSrtB öffentlich erlaubte, waren wohl im stände, Pbi- 
lippos zu beunruhigen und veranlafsten ihn Ol. 109, 1- 343 
den Python in Begleitung von Abgeordneten aller seiner Bundes- 
genossen nach Athen zu schicken, um wegen der Verdächtigung 
seiner Plane und seiner Gesinnungen gegen die Athener Be- 
schwerde zu führen, zugleich aber auch zu einer Revision der 
FriedensbedingungdieHand zubieten. Auf Pythons Beschwerden, 
welche Aischines unterstützte, antwortete D. und zwar in so 
uherzeogenderWeise, dafsselbstdie Bundesgenossen des Philippos 
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itun b«pflicbteten^3): dagegen war es Hegesippos, der dem 
Geschäfte sich unterzog, in betreS der Prüfung der Vertrage 
die geeigneten Vorschlage an das Volk zu bringen. Dieselben 
gingen auf nichts Geringeres hinaus als statt des afoltu giio 
die Rechtmabiglieit des Besitzstaades zur Grundlage des Friedens 
zu machen, also die Herausgabe der tbrakischen Eroberungen, 
Amphipolie u. s. w„ zu verlangen, sowie die Selhstfitidigkeit 
aller m den Verträgen nicht mit begrifTeDen helienischen 
Staaten anzuerkennen ^% Das Volk gab seine Zustimmang 
dazu und beauftragte Hegesippos, diese Vorschlage dem Pbi- 
bppos persönlich vorzulegen. Die Zumutung war etwas stark, 
und Philippos nahm die Gesandtschaft ungnädig auf. Indes 
oCren gegen Athen vorzugehen, war der günstige Zeitpunkt 
noch nicht gekommen, und so begnügte er sich vor der fiand 
danüt allen weiteren Verkehr mit den Athenern abiubrechen 
und unbeirrt durch jene nachdmckslose Kundgebung seine 
Plane ruhig weiter zu verfolgen. Ein Handstreich auf Hegara, 
den Schlüssel des Peloponnes, mifaiang durch die Dazwischen- 
kanft der Athener^). Erfolgreicher waren die Versuche in 
unmittelbarer Nachbarschaft von Attika auf Euboia, das langst 
schon durch seine Kreaturen planmafsig unterwühlt war, 
festen Fufs zu fassen. Zuerst ward Ol. 109, 1. 343 in Eretria 
die Volksregierung mit Gewalt aufgelöst und Kleitarchos als 
Tyrann daselbst eingesetzte^): Oreos hatte im nächsten Jahre 
das gleiche Schicksal und erhielt Philistides zum Tyrannen e^). 
Nur Chalkis erwehrte sich unter Mitwirkung des D. der Hake- 
doner und verbündete sich mit Athen ^^). Ein dritter Anschlag 
galt Ambrakia, AitoUen und Akarnanien '*). Auch diesen zwar 
vereitelten die Atbener ^^), ja selbst die neuen Vergleichsvor- 
Bchlage, die darauf (342) Philippos schriftlich nach Athen ge- 
langen liefs, wurden abgelehnt — Hegesippos hielt damals 
die früher irrtümlich dem D. zugeschriebene Rede 
fteul 'AXovv-fiaov (7.) — : allein im ganzen war dadurch 
doch wenig gewonnen, der Stand der Dinge Überhaupt aber, 
der fortwährende Kriegszustand mitten im Frieden, ein unerträg- 
licher geworden, dem je eher je lieber ein Ende zu wünschen 
war. Herbeigeführt ward dieses infolge der Eleruchie, welche 
AUien in dieser Zeit zur Sicherung seiner letzten Besitzung 

m [D,] T, 33ff. 
et) 8, 36. 9, 33. 57. 
63) Aiseh. 3, 8» ff. 
66) 9, 72. 
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im Norden, des lange scbon durch Philippos gefährdeten thra- 
kischen Ghersonesog, dorthin absandte. Der Ftlhrer derselben, 
der entschlossene Diopeilhes, geriet mit Kardia, welches Athens 
Botmarsi^beit seit dem Philokrateischen Frieden nicht mehr 
anerkannte, Ol. 109, 2. 342, in Streit. Philippos, damals in 
Thrakien beechäfligt, suchte Vergehens die Sache gUtlich bei- 
zulegen, Diopeithes brauchte Gewalt uad vergriff sich sogar an 
den makedonischen Besitzungen im HellespontoB. Philippos führte 
hierauf Beschwerde in Athen und drang auf Bestrafung des 
Diopeithes, worin ihn die makedonische Partei zu Athen, die 
um ihm freie Hand zu lassen den Frieden um jeden Preis auf- 
recht zu erbalten suchte**), auf das lebhafteste unterstützte. 
D. jedoch nahm sich des Diopeithes ebenso lebhaft 
an und zeigte in der Rede über die Angelegenheiten 
im Chersonesos (8.) (Harz 341), dafs es Pflicht sei, den- 
selben gegen die Übergriffe des Philippos aufs kraftigste zu 
unterstutzen. Die Unterstützung wurde gewahrt, doch, wie es 
scheint, ohne den gehörigen Nadidruck, auch nahmen die Wüh- 
lereien der makedonisch Gesinnten einen immer gefährUcheren 
Charakter an: allein die Bahn war gebrochen, D. brachte 
durch die gewaltige dritte Philippika (9.) Uai 341 die 
Athener zur Besinnung, der Krieg ward, wenn 
auch nicht förmlich erklärt, doch beschlossen. 
Diesmal war es den Athenern Ernst Das erste Zeichen ihrer 
neu erwachten Thatigkeit war der doppelte Zug nach Euhoia 
unter Phokion Ol. 109, 4. 341, wodurch erst Oreos, dann 
Eretria vom makedonischen Joche befreit wurden *^. Auch dies 
verdankte man insbesondere den Bemühungen des D.: das Volk 
belohnte diese mit einem goldenen Ehrenkranze ^^, Philippos 
hatte in der letzten Zeit die Eroberung von Thrakien vollendet 
und wandte sich nun gegen die griechischen Städte im Helles- 
pontoB. Den Athenern drohte ein empfindUcher Schlag, wenn 
die Strafse in seine Gewalt kam, auf welcher sie ihren Haupte 
hedarf an Getreide bezogen. Es gelang D., sie von der Not- 
wendigkeit zu überzeugen, frühere durch die Byzantier erUttene 
Unbilden zu vergessen und ein Bündnis mit denselben einzu- 
geben '^J, welches er selbst durch eine Gesandtschaft zum 
Abschlufs brachte '">). Andere Gesandtschaften gingen auf sein 
Betreiben zu gleichem Zwecke nach dem Peloponnes, nach 

66) 8, 4ff. 13. 20. 63, 56f. 

67) IS, 79. 68) 18, 83. 69) 18, 86. 
70) 18, 244. 
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Rhodos und Chios, ja selbst zum PerserküDig ab. Die letzte 
war zwar erfolglos, aber eioe Reibe hellenischer Staaten — 
Euboia, Megara, Korinth, Achaia| AbarnaDien '"}, Leukas, Ani- 
brakia, Eerkyra — Bchtossen sieb zu gemeinsamer Bekämpfung 
der Makedonier an die Athener an ''^). Es erscheint als eine 
That hoher pohtischer Einsicht, daTs D. bei Abschluss der 
Bündnisse den Bundesgenossen wohl HatrikularbeitrSge auf- 
eriegte, ihre staatliche Selbständigkeit aber unangetastet Übt 
und so die attische Herrscbaucht ausschliefst, wie sie in der 
IrflhereD Hegemonie Athens Ausdruck fand. D. betrat damit 
einen Weg, der, wie Deutschlands Einigung beweist, wohl ans 
Ziel hatte führen können, wenn man ihn früher gewandelt 
wUre. 1d dieselbe Zeit und die nächstfolgende gehört die von 
ihm durchgesetzte Beform der trierarchischen Einrichtungen ^^, 
sowie die endliche Abschaffung des Gesetzes über 
die Verwendung der Theorika^*), wodurch allein erst 
der Staat zu kraftiger KriegsfUhruog in den Siand gesetzt 
wurde. Philippos berannte zuerst (Ol. HO, 1. 340) Perinthos 
ond nickte, als er diesen festen Platz nicht zu nehmen ver- 
mochte, mit der Balfte seines Heeres vor Byzanz. Da kandiglen 
die Athener den Frieden und sandten schleunigst eine Flotte 
unter Chares und spater eine zweite unter Phokion den Byzan- 
tiern zu Hilfe. Pbilippos sah sich Ol. HO, 1. 339 genfitigt, 
die Belagerung aufzuheben und unverrichteter Sache wieder 
abzuziehen. Nachdem er noch den Chersonesos verwüstet, 
begab er sich grollend nach Skythien. 

13- Da wird in seiner Abwesenheit, wiewohl nicht ohne 
sein Zuthun und Mitwissen, der letzte entscheidende Schlag 
vorbereitet, der gegen die Freiheit Griechenlands geführt wer- 
den sollte. Auf der FrUbjahrsversammlung der Amphiktyonen 
ZQ Delphoi Ol. HO, 1. 339 ward von Aischines, einem der da- 
maligen Fylagoren von Athen, gegen die Lokrer von Amphissa 
wegen eines an heiligem Gebiet begangenen Frevels Klage er- 
hoben. Die Widersetzlichkeit der Amphisser führte zu Tbät* 
lichkeiten und, da diese zum Nachteil der Amphiktyonen aus- 
fielen, zur Anberaumung einer aufserordentlicben Zusammen- 



gcglSekt sei. 

72) Aiseh. 3, 94ff. D. 18, 237. 

73) 18, 102ff. 

74) Philochoroe Frgm. 135. 
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kUDft, ia welcher über die BestrafUDg der Frevler BeschlulB 
gefaTst werden sollte. Als dies nach Athen gemeldet ward, 
erkannte D. sofort, worauf es abgesehen war, und bestimmte 
das Volk, diese au berord entliehe Versammlung unbeschickt zu 
lassen. Auch die Thebaner blieben aus. Die übrigen ver- 
treteoen Staaten legten den Amphissern eine Geldbufse auf, 
und beschlossen, als dies nicht fruchtete, Gewalt zu brauchen, 
und endlich, da auch damit nichts ausgerichtet ward, flbertrug 
man auf der näcbslen ordentlichen Herbstversamoiiung (Ol. 110, 
2) 339 auf Antrag der makedonischen Partei dem eben aus 
Skythien zurückkehrenden Philippos die Eiekution gegen die 
widerspenstigen Ampbisser '">). Das war es, was dieser ge- 
wünscht hatte, als RScher der beleidigten Gottheit berufen zu 
werden tind unter dem Scheine des Rechts mit gewaffneter 
Hand mitten im Herzen von Griechenland erscheinea zu können. 
Noch im Spätherbst des nämlichen Jahres rückte er mit be- 
deutender Macht in Phokis ein, schlug das lokrisch-athenische 
Söldnerheer, zerstörte Amphissa und besetzte Elateia ^s). Bei 
den Athenern, welche sich schon wieder in Friedenshoffnungen 
eingewiegt hatten, brachte diese Nachricht die äufserste Be- 
stürzung hervor"). Die letzte Zuflucht war jetzt Theben, das 
über des Philippos Plane enttauscht und von ihm vernachlässigt 
langst schon zu Athen hinneigte und die trostlose Holle, die 
es im makedonischen Interesse zu spielen sich gezwungen sab, 
auhugeben bereit war. Wieder war es D., der die Athener 
dahin brachte, dem higher so verhafsten Nebenbuhler die Hand 
zu bieten. Er selbst ging als Gesandter dorthin, und seiner 
genaliigen Rede gelang es gegenüber den gleifsnerischen Vor- 
heifsungen des makedonischen Abgeordneten, die Thebaner zu 
gewinnen und zum Absclilufs eines Bündnisses zu vermögen. 
Die Athener rückten aus und wurden in Theben wie Brüder 
empfangen. Ein trefflicher Geist beseelte das Heer und einige 
glückliche Gefedite erhöhten seinen Mut. Doch auch diese 
Hoffnung sollte nicht in Erfüllung gehen : die unglückliche 
Schlacht bei Chaironeia im August (HetageitnionJ 338, 



7&) D. 18, 1« ff. 

76) Sie bedeatendete Anderang in der 2. Aufl. von 8^*efers De- 
inosIbeDea betrifft Philipps Feldzag fewea Anphiw«, welcher nach 
Kecbly ge^en Plat. DemoBth. 18 als der Besetiaag von Elateia nicb- 
folgeod dargestellt isL Dem Bchliefst sich Blafs in der 8. Auflage des D. 
von Bebdantz S. 66. an. 

IT) 18, 169 ff. 
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Ol. 110, 3, welche besonders durch die Uaßlhigkeit der athe- 
nischen Strategen verlorea ^ing, gab GriecheDlaad völlig in 
die Hände des Phitippug. über tausend Athener bedeckten 
das Schlachtfeld, gegen zweitausend wurden gefangen, die 
übrigen, und mit ihnen D., der sich selbst den Kämpfenden 
aogeschlosseD hatte, ergriffen die Flucht.''^ 

14. Es ist nicht zu verkennen, ohne D. wtlrde das Schicksal 
TOD Athen langst eine andere Wendung genommen haben, aber 
nur blinder Parteihafs konnte das aber den Staat gekommene 
Unglück als eines betrachten, an dem er die moralische Schuld 
trage. Kaum war das Unglück geschehen, so erhob auch schon 
die makedonische Partei übermütig das Haupt und hetzte Tag 
um Tag ihre Rabulisten mit allerhand Klagen und Beschwerden 
auf ihn ''^. Das Volk dachte edler und gab ihm seine Sympathie 
in ehrenvollster Weise zu erkennen: nicht nur frei sprach es 
ihn von aller Schuld, sondern übertrug ihm auch die zum An- 
denken der Gefallenen zu haltende Leichenrede, und in 
seinem Hause, als in dem des besten Patrioten, richteten die 
Angehörigen der Gebliebenen das übliche Leichenmahl aus.^) 

15. Wider Erwarten bot Pbilippos einen gunstigen Frieden; 
aber die Freiheit war doch dahin. Gleichwohl gaben D. und 
seine Freunde die Hoffnung nicht auf, das Vaterland von dem 
vertiafsten Joche wieder zu befreien, und schlössen sich, dem 
günstigen Augenblicke entgegensehend, um so fester aneinander. 
Eben darauf war auch die im nächsten Jahre auf Antrag des D. 
unternommene gründliche Ausbesserung der Festungswerke der 
Stadt und des Peiraieus gerichtet, an welcher er sich selbst 
durch Schenkungen lebhaft beteiligte ^i). Durch des Philippos 
schon Ol. 111, 1. 336 erfolgten Tod schien die Hoffnung dieser 
Partei ihrem Ziele naher zu rücken, Überall in Griechenland 
begann es zu gären , im Peloponoes, io Thessalien, Aitolien, 
Ambrakia: Theben stand auf, um die makedonische Besatzung 



18) W. Christ: Geech. der gr. Litteratur.* S. 346 bestreitet, dafs 
B. mitgefloben sei. Dann würde er nicht der Ehre gewOrdigt worden 
sein, die Leiehenrede zu halten, was schon Eteieke geltend gemacht hatte. 
Aischi. III, 152fr. sei bSswillige Et&adung, die Plut. Dem. c. 20 nieh 
erzähle. D. würde nicht so entrüstet gegen eine Klage limora^iov 

Sesprochen haben, wenn der Vorwarf ihn beaonderg getroffea bitte. Die 
teilen: Aischin. HI, 253 und 111, 159 beweisen nicht«, znmil d« Uvdias 
in Hakedonia ehern Solde stand. 
79) IS, 249. 
80] IS, 265 ff. 
81) S. die Einleitnng lur 18. Bede. 
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aas der Radneia zu Tcrtreiben. Es versteht sieb, dafs Athen 
nicht ruhig bleiben koDote. Die Patrioten jubelten, man ordnete 
auf die Nachricht vom Tode des Philippos Freudenfeste an, 
D. selbst, obwohl er kurz voriier seine einzige Tochter durch 
einen frühen Tod verloren hatte, erschien bekrantt und mit 
weifsem Gewände angethan b^) und rief das Volk anfs neue 
gegen Makedonien auf. Alexander war jedoch nicht derSchwäch- 
ling, fUr weichen er ihn gehalten lu haben scbeint.^^ Un- 
erwartet erschien derselbe mit Heeresmacht in Boiotien und 
erstickte durch sein blofsee Erscheinen die Empörung im Keime. 
Auch Athen bot auf Antrag des Demades seine Unterwerfung 
an. Kaum hatte jedoch Alexander den Rücken gewendet, als 
in Theben aufs neue der Aubtand logbrach. Den Häuptern 
der Volkspartei, denen inzwischen ans Persien reiche Geld- 
miltd zur Unterstützung der EHiebung gegen Makedonien zu- 
geflossen waren, gelang es, auch die Athener mit in die Bewegung 
hineinzuziehen. Man rllstete, doch aller Mahnungen des D. 
ungeachtet gerieten die ergriffenen Malsregeln ins stocken, und 
nur eine WaffensendUDg nach Theben kam zur Ausführung. 
Auch die Peloponnesier, welche zum Beigtand der Thebaner 
ausgerückt waren, wagten sich in Erwartung der kommenden 
Dinge nicht über den Isthmos hinaus. So waren die Tbebaner 
geswungen, den Kampf fQr die Freiheit Griechenlands allein 
zu bestehen, und sie bestanden ihn mit wahrhafter Todes* 
Verachtung, obwohl einer goldien Übermacht gegenüber natoriich 
vergebens. Theben ward tob Alexander im Herbst Ol. 111, 
2. 335 erstUrmi, Über sechstausend wurden ersdilagen, aber 
dreifgigtausend freie Männer gefangen und als Sklaven verkauft 
und die Stadt dem Erdboden gleichgemacbt. Abermals anf An- 
trag des Demades ward von den Athenern eine Gesandtscbaft 
bescbluBsen, um den Zorn des Alexander zu beschwichtigen, 
dieser jedoch verlangte diesmal als Unterpfand fUr die Auf- 
richtigkeit ihrer friedUcbeo Gesinnungen die Auslieferung 
der namhaftesten Manner der Volkspartei, be- 
sonders des D. und Lykurgos.^*) Das Volk war ratlos, 
da sein Recbtsgefttbl verwarf, was die Pflicht der Selbsterbaltung 
erheischte. Nach langen Debatten Ubernabm es Demades, nicht 
aus Sympathie fdr diese Männer, sondern um den Preis von 

82) AJBch. 3, 71. Plnt. Dem. 22. 

83) AUch. 3, 160. 

U) PI«. Dem. 23. ArriaD. Aaab. 1, 10, 4. Diodor. tl, tu. Plnt. 
Phok. 11. 
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fBDf Talenten sie tosKUbitten. Es gelang noch einmal deo Un- 
willen des Alexander tu versahnen, zumal Pbokion seine Vor- 
itellangen mit den Bitten des Demades rereinigte, nur Chari- 
demos mnfsle das Land veriassen. 

16. Hiermit wardieHegemonie Makedoniens dberGriecfaen- 
luid ToUeodeL In Athen herrschte fortan, wahrend die Hake- 
doDer Asien eroberten, ein Zustand tiefer Ruhe, nicht Bowohl 
ans Furcht als infolge des Vertrauens, welches Alexander als 
äego- diesem Staate hewiesen hatte. Widerstand wire auch 
gegen die jetzt allmächtige makedonisGhe Partei uomt^licb 
gewesen, und so fand auch der Aufstand der Lakedaimonier 
ÜL 112, 2. 330 hier keinen Anklang. In eben diesem Jahre 
jedoch faa t teD. noch einen schwerenKampf mit seinem 
nnTersflhnlichsten Feinde Aischines zu bestehen. 
Schon im J, 336 nämlich war dieser gegen Rteeipbon, der 
wegen der Tornehmen Gesinnung, welche D. beim Feetungsbau 
an den Tag gelegt hatte, auf dessen Bekränzung angetragen, 
mit einer Klage rcagavöftay aufgetreten. Ans noch nicht 
ganz aufgehellten Gründen^**) war die Entscheidung dieser 
Rechtssa^e bis jetzt (330) verzögert worden, die Zeit aber 
hatte den Hafs des Aischines gegen D. — denn diesem galt 
nattlrlich die Klage, nicht dem Ktesiphon, der nur zum Vor- 
wand diente — anstatt ihn abzukühlen, womöglich noch ge- 
steigert. Der Angriff aber ward von D. mit gleicher Heftigkeit 
erwidert. Beide fafsten in diesem Handel die ganze Kraft 
ihrer Rede zusammen. FQrwahr, es ist kein Wunder, wenn 
dieser Zweikampf der berühmtesten Redner eine Zuhörerschaft 
ans allen Teilen too Griechenland herbeizog. Es mufs fUr die 
Griechen ein eigener und ernster Genuls gewesen sein, die 
ganze grobe Tragödie des Kampfes der beiden feindlichen Ptüh 
cipieo, des hellenischen und des makedoniBChen, des demokra- 
tischen und des monarchiachea, von denen, welche dabei selbst 
so stark beteiligt gewesen waren, darstellen zu horen und noch 
einmal im Geiste zu durchleben. Aischines brach sich selbst den 
86) BiUil: le momcut mtoe, qn'Eschine a choui poiu atu^oer 
MHi eanemi, est nnc preove de la perfidie de son ioimitiä. Btab giebt 
2 Grflode an, aus denen gerade dieser Termio toq Aiaebines gewihlt 
wurde: 1. Erat im Jahie 330 erschien das makedoniicbe Wctlrelcb fflr 
die Dn& Re^Ddet, da die Wechselßlle ia Asien anfhörten. 3. Dannls 
erst war der Aofetaad des Ans darcb die Sclüacht bei Megalppolis 
beendigt. Thalheim (in Psnly-Wisaowa) i, 1058 s. t. AischiDes liliert 
inbetreff der Grande der Veracbleppong des Prozesses nocbi.Bserwiakel 
de lite GleHiphoalea, SoDdersbaiisca 1B18. fteicb: die Frage der sogen. 
2. Redaktion der Reden vom Krau. MfincbeD 1891. 
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Hais durch dag blinde llDgeetUm, womit er auf seinen Gegner 
ansttlrmte, und durch die Frechheit, womit er so vielen Angen- 
zeugen der Ereignisse gegenüber der Wahrheit ins Gesicht 
schlug. Der Sinn des Volkes war noch zu gesund, als dafs es sich 
hatte betören lassen können, zugrofs noch die Zahl derer, welche 
das Herz auf dem rechten Flecke hatten, mancher wohl auch, der 
angesichts jener Ereignisse im stillen von einem GeAlhle der 
Reue sich beschlichen fühlte und dem Hanne, der, wenn jeder- 
mann seine Schuldigkeit gethau hatte, der Retter des Vaterlandes 
gewesen sein würde, einen spSten Tribut der Achtung schuldig 
zu sein glaubte. D. ging siegreich aus diesem Kampfe hervor 
und Aischines in ein freiwilliges Exil Die von D. dabei ge- 
haltene Rede, die sogenannte Kranzrede, erhalt von Brädif 
folgendes Lob: L'apologie de Däm. est son chef-d'oeuvre et 
tout i, la fois te chef-d'oeuvre de la tribane et du barreaa. 
17. Minder günstig fUr D. war der Ausgang eines anderen 
Rechtshandels, in den er Ol. 113, 4. 324 verwickelt wurde. 
HarpaioB nSmlich, den Alexander, als er nach Indien zog, zu 
Babylon als Wächter der dort angehäuften SdiSUe zurück- 
gelassen, war, nachdem er einen Teil derselben verschwendet, 
bei der Kachricht von der Rückkehr des Königs mit grofsen 
Summen entflohen und kam nach Griechenland, um dort einen 
Aufstand gegen die Hakedoner anzuzetteln. Athen schien ihm 
der günstigste Roden dazu. D. hatte sich seiner Aufnahme 
daselbst zuerst mit Erfolg widersetzt, dieselbe war gleichwohl 
genehmigt norden , als Harpalos zum zweiten Maie Athen als 
Ixivrg besuchte, und nun streute Harpalos sein Gold mit vollen 
Hjlnaen unter die antimakedonisch Gesinnten aus. Spater, als 
Antipater die Auslieferung des Harpalos verlangte, ward dieser 
auf Antrag des D. ergriffen und der Rest seiner Schatze, deren 
Gesamtbetrag er auf 700 Talente angab, zur Widererstattung an 
Alexander auf die Akropolis in Sicherheit gebracht. Er selbst 
entwich, über die fehlenden zur Bestechung verwendeten Sum- 
men aber ward eine Untersuchung angeordnet und dem Areopag 
übertragen. Es wäre zu verwundern, wenn D. als Leiter der 
antimakedonischen Partei in diese schmutzige Geschichte nicht 
mit hineingezogen worden wSre. Auch ihn bezeichnete die 
öffentliche Stimme als einen der Bestochenen, und gar sein 
langjähriger Freund und Gesinnungsgenosse Hypereides trat als 
Anklager gegen ihn auf*«), ein Schritt, der sicher in der Haupt- 
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Sache daraus zu erklären ist, dars die eigene Partei des D. sein 
befangenes und zaghaftes Benehmen in dieser Sache und die 
dadiu-ch herbeigefllhrte Vereitelung der Aussicht auf eine neue 
erfolgreiche Schilderhebung gegen die Hakedoner als einen 
Abfall ansah und dafür Rache nahm. Sind doch die Anklage- 
punkte, welche flypereides gegen D. vorbringt, keineswegs auf 
Ereignisse der letzten Zeit bezQgltch, sondern auf Dinge, die 
Aiscbines schon 330 tadelnd erwähnt hatte. So waren für die 
Anklage lediglich politische Motive mafsgebend. Den Makedo- 
nisten natürlich, die noch für Aischines ein Gegenopfer zu 
fordern hatten, kam dieser Umstand sehr erwttnschL So unter- 
lag D. Der Areopag fand ihn schuldig, weil er ihn schuldig 
finden wollte, und das Gericht verurteilte ihn ohne Beweis- 
führung in eine Summe von fünfzig Talenten und liePs 
ihn festnehmen. D. behauptete, das Geld, dessen Unterschlagung 
man ihm zur Last legte, zu einem Vorschufs an die Theorika- 
kasse verwandt zu haben. Das war gewifs nur ein Vorwand ; 
er bat sie sicherGch zu Kriegszwecken verwandt oder ver- 
wenden wollen, ja er wollte wahrscheinlich auch die auf der 
Akropolis noch vorhandene Summe von 350 Talenten zu 
ahnUchen Zwecken benutzen. Auch hat er die Bestochenen 
wahrscheinlich gekannt (nach Bauer in d. o. angegebenen 
Progr. S. 21). D. war ebensowenig im stände, die ungeheure 
Geldbulte zu erlegen, als seiner körperlichen Hinfälligkeit wegen 
die Strapazen einer langen Kerkerhaft zu ertragen. Er ent- 
floh mit Hilfe seiner Freunde und verlebte sein kurzes Eiil teils 
in Aigina teils in Troizen. Der plötzliche Tod Alexanders 
Ol. 114, 1. 323 war das Signal zu einer neuen Erhebung 
Griechenlands. Athen trat abermals an die Spitze der Be- 
wegung und sandte seine Bolen aus, die übrigen Staaten unter 
die Waffen zu rufen. Ihnen schlofs sich D. freiwillig an und 
trug durch die Kraft seiner Rede das Seinige bei, den Auf- 
stand zu fordern und in die Wege zu leiten. Aus Dankbar- 
keit dafür rief ihn Athen aus seiner Verbannung zurück. 
Mittlerweile hatte der Kampf gegen Antipater in Thessalien 
begonnen. Die Makedoner warfen sich nach einer verlorenen 
Schlacht in die Festung Lamia und wurden in derselben von 
den vereinigten Griechen belagert. Schon hier kühlte sich, 

gtetbtD von Harris Lond. 1848, Böekb in der Allg. UtI. Zeil. 1B48 
Nr. 223ff., BabiDgtoD Load. t848, Saappe im Philo). 3, 610ff. n. Orr. 
itL n. 347 f., C Malier: Orr. att. II, 3986., Blib: Hypereidea. Ups. 
1881. Vergl. Rager: Qaaestioaes Hyper. p. 33 IT. 
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ziMoal s«t der tapfere ADfuhrer der Alliener Leoatbeoes ge- 
falleo war, der Eifer der Kämpfer für die Freiheit ab: einzelne 
Haufen trenoten sich vom Hauptheer, und VerstärkuDgen, 
welche Leonnatos und KrateroB aus Asien den Hakedonem 
zuführten, nöli^n, die Belagerung aufzuheben. Hau kämpfte 
noch ein^e Zeit mit wechBelndem Glflcke, bis nach dem Siege 
bei Krannon Antipater durch dag Erbieten, mit jedem Staate 
einzeln Terfaandeln zu wollen, den Bund der Griechen sprengte- 
So machte ein Staat nach dem andern seinen Sonderfrieden, 
und den Athenern blieb nicht« übrig, als sich zu unterweri'en S'). 
D. überlebte die abermalige Zertrtloimeruug seiner schBnsten 
HoffaiiDg nicht lange. Er entwich bei der Annäherung der 
Hakedoner mit anderen Gleichgesinnten aus Athen und suchte 
im Tempel des Poseidon auf Kalauria bei Troizen eine Zuflucht. 
Dort fanden ihn die ausgesandten Schergen des Antipater in 
dem Augenblicke, wo er freiwillig sein Leben durch Gut, 
endigte, um sich der Wegfübrung zu entzidien. Er starb 
am 16. Pyanepsion Ol. 114, 3 (im Oktober (16?)322). 
D. hatte seine Glanzzeit bis zur Schlacht von Chaironeia oder 
besser bis zur Entscheidung über den goldenen Kranz. Was 
er spater geleistet, wie er geendet, ist seiner nicht unwürdig 
— aber es zeigt nicht mehr jenes glänzende Feuer, dag seine 
Jugend verklärt. Haben die Athener trotz des thatsäcblichen 
Hifserfülgs seiner Politik dennoch ihm die Krone verliehen, 
so ist diese vox populi für alle Zeit eine vox Dd, an deren 
Berechtigung wir nicht rütteln sollten. Sie ehrt den D., sie 
ehrt Athen, sie ehrt uns, wenn wir uns Verständnis bewahren 
für jene hohen Gedanken, bei deren Verwirklichung er mit 
seiner am'ma magna — priuitgus war, wenn wir auch vielleicht 
nach unserem gereifleren politischen Urteil, nach unserer vor- 
nrteilsfreieren Auffassung von dem Werte einer Monarchie, die 
dem D. eine Tyrannei war, und einer Demokratie, die nach 
D. allein von allen Verfassungen mit Isonomie und Isegorie 
gleichbedeutend war, nach unserer grüfseren Unparteilichkeit, 
mit der wir in Makedonien kein Barbarenland zu sehen pflegen, 
zweifeln dürfen, ob er klug gehandelt habe. Als Grieche, als 
Athener hat er würdig gehandelt. Das erkenntauch die Ehren- 
inschrift auf der i. Jahre 280 demD. errichteten Bildsäule an: 
EtntQ tarjv ^üutjv yvdtfii], ^ijfiSa&eveg, ef^teg, 
OiSftOT' äy 'EXl^viav ^qiev l^gijff MoxeiitÄ*, 
die in der Übersetzung von Banchenatein also lautet: 
S7) Diod. 18, lOff. 
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„WsreDemoslhenes Dir, wie der Geist, sodieBlacbtaueh geworden, 
Fjie HakedoDiscbem Schwert hsti« sieb Hellas gebeugt" 

Auf den Typus dieser von Polyeuktos gerertigtea Original- 
sUtue, welcbe deo D. mit geBchlosseaen Hunden, ia fiosterem 
Brüten über den Untergang seines Vateiiands darsteÜle, gehen 
nach Ad. Michaelis (bei Schäfer II} : Die Bildnisse des I>. — die 
noch erhaltenen bildlichen Darstellungen des D. lurack. FUr den 
Buhm des D. hat ein Mann gesorgt, der Freude und Leid eiaes 
Redsers auch an sich selbst erfahren, der ihm fast gleich kam in 
der Kunst der Rede, Romi gewandtester Redner Cicero. Durch 
ihn wurden iat> Kirchenvater auf ihn aufraerksaoi. D.' olyn- 
thiscbe Beden lieferten Stoff und Anregung zu Schriften gegen 
die Türken (Kardinal Bessarion 1470), gegen Franzosen 
(Reueblin), gegen Spanier (London 1570). Am Anfong des 
19. Jahrhunderts war den Kennern des Alt^Hun» die Ähn- 
lichkeit zwischen Philipp und Napoleon l. zu sehr ins Auge 
Eillend, als dab man nicht von einer Übertragung der Pbi- 
hppiachen Reden des D. eine SUrkung des deutschen National- 
geftlhls erwarten sollte (Niebuhr und Jacobs 1805). Und wie 
im Jahre 1870 mancher Patriot beim Lesen der Reden des D. 
den über 200jährigen Abstand zwischen damals und jetzt ob 
der aus tiefster Seele dringenden Redegewalt vergab, so 
werden di« Staatsreden des D. auch furder eine Mission er- 
füllen edelster Art und für Freiheit, Wahrheit und Recht die 
McDscbbeit zum Kampfe spornen und geleiten. — 



18. In der band schriftlichen Überlieferung, so weit 
dieselbe den Herausgebern noch bis ins erste Viertel dieses 
Jahrhunderts zugänglich war, teilten die Beden des Demosthenes 
das Schicksal der Verderbnis mehr oder weniger mit allen 
Uhrigen Schriftresten des Altertums. Hit der Aufändung der 
wertvollen, dem zehnten Jahrhundert angehörenden Pariser 
Handschrift 2 jedoch und deren Benutzung durch Imm. Bekker 
und vor allen durch die Studien H. Sauppes trat die Kritik 
dieses Redners in ein neues Stadium. Diese Handschrift näm- 
hch zeichnet sich nicht nur durch eine Menge eigentümlicher 
uod vortrefflicher Lesarten, sondern auch dadurch vor allen 
anderen aus, dafs sie einen an vielen Stellen kürzeren Text 
darbietet, indem sie bald ein oder mehrere Worte, bald ganze 
Satze, welche sich in den übrigen finden, fallen lafst. Unbe- 
fangene Betrachtung dieser Stelleo, welche man anfangs aus 
hergebrachter Achtung vor einer mehr als dreihunderljahrigen 
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Vulgata nicht aDzutasten wagte, hat gelehrt, dafs nicht wenige 
dieser ZuB^ke in die Kategorie der Interpolation geboren, und 
mehr und mehr bei den meisten Herausgebern des Demnsthenes 
die OberzeuguDg befestigt, dafs die erste Hand des 2 — denn 
die Handschrifl bat itn Laufe der Zeit Nachbesserungen von 
mehr als einer Hand erfahren — den Text dieser Reden in 
einer Gestalt darbietet, welche der ursprUngbchen verbaltnis- 
mafsig am nächsten kommt, so wenig auch der Text der besten 
Handschrift Eonjekturen ausschliefst (vergl. H. Weil: ^tudes sur 
l'anliquil^ grec(]ue. Paris 1900). Der Herausgeber der yor- 
hegenden Bearbeitung bat sich dieser Bicbtung entschieden an- 
geschlossen. Auf das Verhältnis des 2 zur Vulgata ist hier und 
da gelegentlich in den Anmerkungen hingewiesen worden: am 
aber den Leser in den Stand zu setzen, dasselbe an einem 
greiseren StQcke im Zusammenhange zu übersehen und daran 
das eigene Urteil zu üben, hat es zweckmafsig geschienen, bei 
der dritten Rede gegenTbilippos (iX.). wo aber in derThat auch 
die Abweichung das gewühnlicbe Hafs weit überschreitet, aus- 
nahmsweise die Zusätze der übrigen Handscbritten als Varianten 
unter dem Texte vollständig zu verzeichnen. Es waren auch 
die anstüls igen Stellen, wie Christ bewiesen hat, gar nicht in den 
Text des Attikus aufgenommen gewesen. (Christ selbst denkt 
S. 60 an die überlebenden Freunde und Schüler des D-, von 
denen einer nach dem Tode desBednersdie 3. und 4, Phil. Rede 
für sieb speziell ohne die Bede vom Chersones herauszugeben 
beabsichtigte und zu diesem Zwecke seiner eigenen und seiner 
Leser Fassung gemSfs mehrere ZusBtze und Änderungen anzu- 
bringen sich erlaubte.) Gerade hier kommt noch ein anderes 
äuTseres Beweismittel zu Hilfe. Aristeides, ei» Rbetor des 
2. Jahrb. nach Chr., führt in seiner Rhetorik mehrere Stellen 
dieser Rede ohne diese Zusätze und durchaus mit 2 überein- 
stimmend an und ebenso Harpokration unter ärifiog die Stelle 
§ 44 TOÜTO d ' iarlv — äTtoKrelvavta stvai. Ein deutlicher 
Beweis, dafs neben der Vulgata, deren gleichzeitige Existenz 
allerdings durch viele andere Anführungen der alten Gramma- 
tiker gesichert ist, der Text des 2 als selbständige Receusion 
förmlich anerkannt war, worauf auch die in den Scbolien (zu 
21, 133. 147} gemachte Unterscheidung einer 6qxala und einer 
Sriftthitig {£x6oaig) hinzuweisen scheinl. Vervollständigt wird 
dieser Beweis durch die von F. Schultz (de codicibus quibusdam 
Demoähenicii ad orationem Pktlippieam tertiam nondvm adhi- 
bitii, Berol. 1860) mitgeteilten Lesarten einer Qorentiniscben 
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Handschrift der bibl. LaiireDt. aus dem 13. Jabrhundert ^b), 
welche, ohne unmittelhar ans S gefiogsen zu sein, was anzu- 
nehmen wieder gewisse Abweicbaogen nicht gestatten, doch 
und zwar gleichfalls in ihrer ersten Niederschrift binsichtlich 
jener Auslassungen in dem Grade mit ihm übereinstimmt, dafs 
sie unbedenklich als zweites Beispiel der älteren Recension 
angesehen werden bann. Die Zusätze der jüngeren jedoch sind 
nicht insgesamt von einer und derselben Hand gemacht, wie 
sich schon daraus ergiebt, dafs sie nicht samtlich in allen inter- 
polierten Handschriften sich befinden, sondern bald stellenweise 
aber einzelne Haudschriftengruppen zerstreut, die eben dadurch 
ihren verwandtschaftlichen Zusammenbang zu erkennen geben, 
bald einzeln in dieser oder jener Handschrift, woraus hervor- 
geht, dafs, nachdem einmal die Bahn der Erweiterung ge- 
brochen war, die Interpreten in dieser Richtung mehr oder 
weniger auf eigene Hand fortarbelleten. Auch ihrem Gebalte 
und ihren Motiven nach sind sie verschieden : bald sind es nur 
einzelne oder wenige Worte, um hier und da etwas mehr Licht 
und Schatten anzubringen und das, was nur Umrifs ist, weiter 
auszufuhren, bald ganze Satze, darauf berechnet, entweder 
einen minder schroffen gefälligeren Übergang zu finden (wie 
§§ 6. 7. 46) oder dem Verständnis zu Hilfe zu kommen (wie § 44) 
oder Historisches aus eigener Lektüre anzuknüpfen (wie §§ 32. 
58. 71. 72. u. a. m.), wag der Leser bei einiger Aufmerksam- 
keit leicht selbst ausfindig machen wird. Wag aber nicht 
minder bedeutsam ist, die Rede gewinnt, wenn man sie ohne 
diese Zusätze liest, ohne auf der anderen Seile an logischer 
Klarheit zu verlieren, an Kraft und Gedrungenheit und an der 
Scharfe und Bitterkeit, welche im Hunde des D., wenn jemals, 
unter den damaligen Umständen ganz an ihrer Stelle war. 
ObngeDs sind bei Angabe jener handschriftlichen Abweichungen 
go weit tbunlicb die üblichen Zeichen beibehalten worden ^^. 
19. Um den D. als Redner recht würdigen und in seiner 

SS) JSacbmsU iet dieselbe HandBchtift von Rehdantz lu den simt- 
lichen Philippischen Reden fQr die zweite Auflage seiner Bearbeitung 
anst^ewühtter Reden des D. und zu der 18. und 19. Bede von demselben, 
sowie znr 20. von A. Wilmanns für Vämel verglichen worden. Erst jflngst 
h*t Henri Omoot (Paris 1892) noch einmal auch den cod. £ verglichen. 

89) Meaerdings sind Reste alter Papyrushand Schriften des D. ge- 
funden uud von Bhh för die Kritik des D. herangezogen worden, und 
es ist nicht unmöglich, data weitere Funde manche Frage Aber die Zuver- 
lisajgkeit nnserer Handschriften entscheiden. Vergl. Classical texts from 
Papyri in the British Musenin edited by F.G. Kenyon. 1691. p. 56. 
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Eigenart veretehea zn kADneo, bsbcD wir besonderB auf die 
Art seiner Komposition, im Speziellen seiner Rhythmisie- 
rung und seiner eymmetriaeben Stntblur zu achten. Aus den 
epoche mache D de D , teilweise ganz Neues zu Tage fordernden 
UntersBcfaungen toq Biars, 4tt. Beredsamkeit UI, 1 (mit den 
Nachtragen III, 2, 3I>7) sei hier folgendes in Kurze bemerkt: 
das Gesetz den Hiatus zu vermeiden, bestand (Ur D., war er 
doch ein Schüler des Isokrates, welcher die Griedien for immer 
die Musik einer Sprache hatte fflhien lassen , in welcher das 
Zusammentreffen der Vokale möglichst vermieden wurde. Aber 
D. sah auch als verständiger Kann sehr wohl ein, dar« es fdr 
ihn, der da nicht eioschUirern und beruhigen, sondern wecken 
und harten wollte, dafg es für ihn den Staatsredner weder 
ziemUch noch ntttslich sei, an jenem Gesetze mit Strenge fest- 
suhalteu. Am Ende eines Kolons, nach dem Artikel, nach 
dem Relativ, nach Partikeln wie irtsi, fiSvrot, xahoi nahm 
er keinen Anstand, den Hiatus zuzulassen; und auch bei der 
echrifUicben Fixierung der Reden tilgte er nicht sorgfaltig 
jeden Hiatus. Man sollte das Gesetz wohl in seiner Wirkuag 
fühlen, ahnen; ee sollte sich aber nicht sogleich aufdrangen. 
Es weist ferner auf die Vorliebe des D. für die Gedrängt- 
heit und Geschlossenheit des Rhythmus hin, dafs er das Zo- 
sammentreffen von mehr als zwei kurzen Silben, wenn ee 
möglich war und ohne dalg er es etwa zu einem festen Ge- 
setze erhoben hatte, vermied. Und es ist ihm, falls es ihm 
tlberhaupt selbst zum Bewufstsein gekommen ist, in der That 
in seinen Staatsreden möglich geworden, aberall aufser bei 
Citaten oder am Ende eines Kolons, oder wo die drei kurzen 
Silben in einem einzigen Worte stehen, oder bei der Verbin- 
dung einer Präposition mit einem Nomen, oder der Verbin- 
dung des Artikels mit einem Nomen, oder in besonders engen 
Verbindungen oder bei Verschmelzung zweier Worte durch 
Elision oder endlich bei Ort — jene Anhäufung zu vermeiden 
und dadurch in den Zuhörern jenes Gefühl der macht- 
vollen Rede, welche das Weiche und Zerfiossene hafst, her- 
vorzubringen. Gewifs sind der Ausnahmen, hier wie beim 
Hiatus, viele und die Sache selbst scheint nur eine Fortfuhrung 
der von Tbrasymachos gegebenen Anregung (Josephy; Der 
orator. Numerus. Zürich 18S7. p. 39); wir aber danken jener 
schonen Beobachlung, dafs wir noch mehr in das Geheimnis 
dringen können, warum die Rede eines D. selbst zu Thaten 
fuhren konnte. Man vergl. z. B. Isaios S, 4: noXXßy ii äi- 
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Tt&y iv xjj ft6ket yevofiirtav o^diveg dvaidioreQOv 
«otärwy oÜi xata^aveotiQOv ivrtrtotjjaä/ievoi ya»!]- 
ffffrvat Tßr vri. mit Dem. 37,3: noXlSiv yä^ iixGv 6v 
«n ftöXet yeyevtjfiivünr oiidiva dlxtjv oSt' dvaiSeaviQav 
ovee ovxo^awixwTiQoi' olftai wari^aea&ai 3eiixaafiivov 
(^1. TOD Fnbr, Pbil. Rundschau. 1881. S. 333J, uud man wird 
zugeben, dafe, auch wenn noch mehr Ausnahmen ^) gefunden 
wflrden, richtig bleibt, dafs D.' deivÖTTjg nicht cum min- 
deaten darin ihren Ausdruck findet, dafs er nach krlftigen 
Worten und einem schweren Tonfalle suchte. D. durfte zuweilen 
auch kahn die Grenze der poetischen Composition in kleinen 
metnsefaeo Ganzen streifen, wohl gar manchmal tlberschreiten, 
weil er beim lebendigen Vortrag seine Auffassung dem Hörer 
aufzwang, manches auch wohl mit Geschicklichkeit zu rer- 
schieiern wufste ; das Publikum spürte nur den Zauber, ohne sich 
ober denselben Rechenschaft geben zu können oder zu wollen. 

Immer mehr erkannte man die Kola oder Satzglieder wieder, 
die in einem Atemzuge gesprochen für den Sinn Ganze bildeten. 
Diese aber sind nicht identisch weder mit grammatischen Sätzen 
noch gar mit den uns handschrifllich Überlieferten Raumzeilen 
oder mlxoi, welche for die Rhetorik des D. weniger Wert 
haben, grofsen dagegen fQr die Frage nach der Oberliefe- 
rung, d. h. der Echtheit des Erhaltenen. Ob sich aber die 
Kola der Zahl und dem Hafse nach entsprechen, dag mllsseD 
wir Torlauäg noch dahin gestellt sein lassen: jedenfalls mied 
es D-, dafs Kola von derselben Länge häufig auf einander folgten. 
Sein temperamentvoller Rhythmus ist der Daktflos und Ana- 
paistos, JamboB und Trochaios sind ihm für gewöhnlich zu ruhig. 

20. Alle Zeilenzahlen unserer Handschriften gehen auf 
die Alexandrinische Bibliothek, zunächst auf eine Handschrift 
zurück, aus der die Handschriften 2 und BF stammen; da 
dieselben trotz der gleichen Zahlzeichen im Text auseinander- 
gehen, so muTs die Handschrift, aus der die Zahlen stammen, 
weit zurückliegen. Beim Abschreiben der Handschriften er- 
hielt sich die alte vom aleiandrioi sehen und attischen Buch- 
handel überkommene Zählweise, in welcher die allen Zahl- 
zeichen der attischen Inschriften verwandt wurden, auch noch 
später. Und zwar gehen die stichometriscben Angaben auf 
die Recension des Attikus zurück, welche ihrerseits vielleicht 

SO) So ist z. B. der 2. Teil der ersten Philipp. Bede ^oz bäaoQ- 
ders an Ansnshmen reich, so i»h tod einer Terbesseniiig der austQrsigen 
StelleD unurerseilg gar nicht die Bede »ein darf. 
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wieder auf dea kritischen Arbeiteo des Oflcilias aus Kalakte 
beruht. In der Stichometrie der Attiku»-AiiKgabe waren bei 
den meisten die Urkunden nicht mit eingerechnet Der Brief 
des Philippos hatte keine Stelle in der Ausgabe des Attikus. 
Ebenso fehlten io ihr alle Verse. Dem Scholiasten der Hidiana 
lagen noch keine Urkunden vor. Auch scheint der Text der 
Rranzrede zur Zeit des Didymos, Dionysioe, Cacilius noch keine 
Urkunden enthalten zu haben. Man vergl. darüber Sauppe 
in der epist. Grit ad G. Hermannum und an anderen Orten, 
zuletzt Christ: Die Attikus-Ausgabe des D. Huncben 1682. 
Verg). auch firerup: Antike Demostbenes-Auegaben Manchen 
1899, der u. A. die Codices LB und fUr wertlos erklart. 



384. 

382. 
371—362. 
368-365. 



359—336. 

357. 



357—346. 

357—355. 



356. 
355—346- 



354. 
353. 



351. 

351. 



Zeittafel. 

D. geboren. 
Philipp geboren. 
Die Hegemonie Thebens. 
Erfolgloser Krieg der Athener mit Amphipolis. 
Timotbeos gewinnt für Athen die Städte Melhone, 
Pydna, Poteidaia. 
Athen bekriegt Olynth. 

Timotbeos versucht vergeblich die Eroberung von 
Amphipolis. 

Philippos (II) König von Makedonien. 
Euboia wird von den Athenern den Thebanern 
entrissen. Philippos erobert Amphipolis. 
Erster Makedonischer Krieg. 
Philippos erobert Pydna und Bchhefst ein Bündnis 
mit Olynth. 

Philipp zerstört Poteidaia. 
Der 'heilige' Krieg der Boioler und Thessaler 
gegen die Pboker. 

Erste Staatsrede des D. (von den Symmorien). 
PhiUppos besetzt Methone. Wirren auf dem Cfaer- 
sonesoB. 

Philippos besiegt die Pboker in Thesealien und er- 
greift Besitz Tou Pagasai und Magnesia. Die 
Athener ziehen an die Thermopylen. Die OlyD- 
tbier schliefsen mit Athen Frieden. Rede des D. 
gegen Aristokrates. 
Philippos' Krankheit 
Erste Philippische Bede. 
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(IV.) Erste fiede gegen Philippos. 



EmiiEITUNG. 

1. Die einzige Notiz aus dem Altertum über die Zeit, in 
nelcher diese Bede gehalten ist, findet sich bei Dionysios von 
Halikarnars Im 1. Briefe an Ammaios Kap. 4: fisiä 3' EüÖtj- 
nov ^v 'AqtaTÖSTiiios ä^iov (Ol. 107, 1. 352/351), if' oü 
xiSv yiatä fDikinrtov ihjftrjyOftGiy iJQ^aro xal löyovg iv 
T(^ S^fUf SU&sto negl Tijg ärtoarol^g ^evixoC Or^aTeü- 
(iOTOs xoJ Tüiv dixa xaxeiQv x^iijptoy Hg MaxEÖovlav. 
Was er aber eigentlich unter der ersten Philippischen Rede 
verstanden wissen will, wird erst weiter unten an einer Stelle 
des 10. Kap. klar, wo er, nachdem er von den drei olynthi- 
sehen Redeo gesprochen, so fortführt: fisvä yä^ ägxovTa 
KaXUfiaxov {107, 4. 349/a48), tf' of xäg eig "OXvv&ov 
ßot]&elas dfiiareilav \d^vaioi Tteio&ivzsg vnd Aijfto- 
od-ivovg, &e6(piX6g iariv äQxtav (108, 1. 348/347), xa*' 
Sv hiQäTtuJe Tijg 'OXvv&linv nöXewg (DLXmnog, änstta 
QsiuaTOKX^g (108, 2. 347/346), i^' o^ tijv ätij»' zQv xaiä 
0iXlTt7tov djjftrjyoQißv dTti^yyEiXe zirifioa&ivrig, Tte^l r^g 
fvXmt^g tQv njatiaiCiv xal xßv iv EXXrjortdwt^ tcöXeuty, 
^S iariv äQX^ lA M**' ^/*^iS> ^ ävSqeg lii&Tjvalot, Ssdvv^- 
fu&a ev^eiv, taCi' Sati", Über die Schwierigkeit zwar, die 
in der Zahlung einer sechsten Bede liegt, welche, nachdem 
nur Tier vorausgegangeu , doch erst die fünfte ist, ist leicht 
dadurch hinwegzukommen, dass man das verschriebene iKTriv 
in nififiztiv verwandelt, was auch dadurch sich als notwendig 
herausstellt, dafs die folgende Bede vom Frieden von Dionysiog 
ohne Angabe ihrer Zahl unter die Philippischen eingereiht und 
erst die nächste (zweite Philippische) als die siebente bezeichnet 
wird. Welches ist denn nun aber jene fünfte PhilippischeT 
Hier kommt die Auctoritat des Dionysios mit der handscbrift- 
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licheD OberlJeferuDg in einen ai^en Konflikt. Was ihm die 
fünfte Philippische Hede, das ist in allen unseren Handschriften 
des Demosthenes oicbts als der zweite Teil der ersten (§ 30 
— 51). Diese Trennung der Rede in zwei der Zeit wie dem 
Wesen nach verschiedeoe hat in der alten Zeit keinen Beifall 
gefunden, wenigstens findet sich in den uns erhaltenen Schriften 
der alten Grammatiker davon keine Spur, im Gegenteil wird 
ihr in den Scholieo sogar geradezu widersprochen. In der 
neueren Zeit zwar sind einige Male StimmeD zu Gunsten der 
Ansicht des Dionysios laut geworden : allein es bedarf nur eines 
uabefangeaen und unbestochenen Urteils, um zu erkennen, 
dafs jene Ansicht eis blofses Hirngespiast und die erste Phi- 
lippische Rede, wie sie uns vorhegt, ein unteilbares Ganze, 
aus einem Gusse entstanden ist. "Allerdings besteht eine Eigen- 
tümlichkeit der Rede darin, dafs im zweiten Teile keine Son- 
deruDg in der Verwendung der vorgeschlagenen KriegsrastuDgeu 
eingehalten wird, so dafs der Leser versucht ist, entweder an 
die eine oder die andere zu denken. Diese EigentUmUchkeit 
berechtigt jedoch nicht, daraus einen Grund gegen die Zuge- 
hörigkeit des 2. Teils abzuleiten." (Baran.) Vergl. auch Schef- 
czik, Troppau 1895. G. P. Bekennt man sich aber zu der 
Meinung des Dionysios, so mufs man auch noch einen Schritt 
weiter gehen. Weder die eine noch die andere Hälfte au und 
fOr sich ist eine Demosthenische Rede im vollen Sinne: der 
einen wurde der Schlufs, der anderen der Anfang fehlen, denn 
D. schliefst weder so, noch beginnt er so eine Rede: beides 
würden also höchstens Brucbsttlcke verschiedener Reden 
sein. Der Grund jener Treanuug selbst aber ist jetzt (von 
BOhnecke in den Forschungen auf dem Gebiete der att. Redner 
Bd. 1, S. 246ff.) mit grofser Wahrscheinlichkeit in der un- 
kritischen Art und Weise gesucht worden, auf welche Diony- 
sios die Chronologie der Philippischen Reden des Demosthenes 
ledighch unter Benutzung der Althis des Pbilochoros festzu- 
stellen suchte. 

2. Was die Zeit der Rede anlangt, so scheint man ^t all- 
gemein im Altertum den Ausgang des 107. Olympiade als diese 
betrachtet zu haben. Darauf weist sowohl die baudscbrift liehe 
OberUeferung bin, nach welcher die Rede sich unmittelbar an 
die olyntbischen anschlierst, als auch der Umstand, dafs sie 
von den Grammatikern, die darin ohne Zweifel an die alex- 
andrinische Anordnung sich anschlössen, durchgängig als die 
vierte Philippische gezahlt wird. For eben diese Zeit erklarte 
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uch noch Bohnedi« a. 0. S. 222ff. Dagegen bat Schäfer Dem. 
2, 66 (T. (vergl. auch Fucbe, Progr. Urach, TabiDgea 1875) 
in Oberzeugeoder W«ise dargethan, dafs der Zeitpunkt der 
Rede kein anderer sein kann, als der von DioDysios a. 0. 
ßlr ihre ereXe Hälfte angenommene, das Jahr des Archon Aristo- 
demos, Ol. 107, 1. FrUbjabr 351, eine Annahme, der auch 
Blafs AU. Ber. 111' 262 beitritt. Er Mst den D. seinen Ol. 107, 
1 gestellten Anü'ag oder besser Vorschlag im Jahre 347 wieder- 
hole». SchwartE (Harburg 1894) setzt die Rede Ol. 107, 3. 
Diesem stimmt Scbefzik zu, u. 3., weil das Zettbild tod 347 
besser zu den Worten des D. pafse. Laudahn: Progr. Hildesheim. 
1900- p. 12: „Setzen wir sie nnn in das Jahr 350, so gewinnen 
wir dadurch den grofsen Vorteil, dafs wir die rhodische Rede vor 
die erste Phil, setzen können." Die Sursere Veranlassung zu 
dieser Hede sieht Laudahn in dem Briefe Philipps an die Euboier, 
DaAlr spreche, dafs keiu Ereignis zurSprache komme, das nach- 
weislich über diesen Zeitpunkt hinausgehe, vielmehr die er- 
wähnten von jüngstem Datum alle der unmittelbar vorfaergeben- 
den Zeit angehorten , wie der Verlust von Pydna , Poteidaia, 
Hethone, Pagasai (Ol. 105, 4—106, 4) § 4. 35, der Zug der 
Athener nach Euboia (Ol. 105, 3) und nach Pyiai (Ol. 106, 4) 
i 17. 41, Philippos' Operationen gegen Pylai (Ol. 106, 4) § 17, 
gegen den Chersonesos und Oljntbos (Ol. 107, 1) § 17. 41. 
Und noch handele es sich um Ampbipolis (§ 12), noch sei Euboia, 
mit dem es bereits Ol. 107, 2 zum Kampfe kam im Bunde mit 
Ath^ und Philippos erst im Begriffe, beide Staaten miteinander 
zu verfeinden (§ 37), noch beschranke sich die Parteinahme fUr 
Philippos, die Ol. 107, 4 schon in vollem Gange war, auf blots 
gelegentUcbe Zwischentragerei (g 18.) Ware dagegen die Rede 
Ol. 107, 4 und erst nach den olynlhischen gehalten, so würde es 
vflUig unbegreiflich sein, wie es der Redner über sich gewinnen 
konnte, zwnal angesichts der von ihm § 13 ff. gemachten Vor- 
schlage zur Kriegführung gegen Pfa., des gegenwärtig so bedenk- 
lichen Standes der olyntbiscben Sache mit keinem Worte zu ge- 
demkea. Endlich bezeichnet D. im Eingange selbst sein dies- 
aialiges Auftreten als sein erstes selbständiges Vorgehen im 
Kriege gegen Philippos. 

3. Es war diesmal nicht ein besonderes Ereignis, dessen 
Meldung vom Kriegsschauplätze Besorgnis In Athen erregt 
und dessen unmittelbaren Folgen man vorzubeugen oder zu 
begegnen gesucht hätte; die Athener hatten weisUch einmal 
die Sache selbst in die Hand genommen und berieten über das. 
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was Philippos gegeoUber von ndten sei (§ 1), D. ergriff hier- 
bei die ioitiative uad benutzte die Gelegenheil, seinen Mit- 
bürgern einmal im allgemeinen ihre unverzeihliche Fahrlässig- 
keil in der Führung des makedonischen Krieges vorzuhalten 
und sie zu einem energischen Auftreten anzutreiben, sodann 
aber insbesondere — und das ist der eigentliche Kern der 
Kede — in belrelT der Art der Krieg fütining positive Vor- 
schlage zu machen, nie sie durch die gemachten Erfahniogen 
geboten waren. Diese Vorschlage gehen darauf hinaus, eine 
Flotte von 50 Kriegsschiffen nebst der entsprechenden Zahl 
von TransportfahrKeugen in Bereitschaft lu setzen, um teils auf 
den Feind nachhaltigen Eindruck zu machen, teils im Notfall so- 
gleich mit der erforderlichen und zwar aus den Bürgern selbst 
zu bildenden Macht nach dem vom Feinde jedesmal gef<lhrdeten 
Punkte hineilen zu können, mittlerweile aber — und das ist ihm 
die Hauptsache — ein kleines Beer von 2000 FufsgängerD und 
200 Reitern, wovon der vierte Teil aus BUrgern zu bestehen 
habe und welches unter öfterer Ablösung der Mannschaften stets 
vollzjihlig zu erbalten sei, zu rüsten und unter der Bedeckung 
von 10 Kriegsschiffen nach der feindlichen Küste zu entsenden, 
nicht um Philippos im offenen Felde die Spitze zu bieten, 
sondern um im kleinen Krieg nach Art der Freibeuter durch 
Überfälle und Raubzüge den Feind zu beschäftigen und zu 
ermüden. Daran schliefst sich eine Berechnung der zur Auf- 
stellung und Unterhaltung dieses letzten Corps erforderlichen 
Geldmittel. Der änaozielle Nachweis über das Aufbringen 
dieser Summen aber war in einem besonderen Memoire ent- 
wickelt, welches wie ÄhnUcbes anderwärts, als witrtlicb zu 
verlesender Teil nicht io die Rede selbst mit aufgenommen 
worden ist (§ 29). 

4. Die Frage nach dem Erfolg der Rede endlich lafst 
sich nicht mehr mit Bestimmtheit beantworten; doch dtlrfte 
aus dem Inhalte der der Zeit zunächst liegenden Reden, der 
olynthischen, wohl der Schlufs gezogen werden müssen, dafs 
derselbe, wenigstens zunächst, in der Hauptsache nicht der 
gewünschte war. Die 2, 16 erwähnte Blockade der makedo* 
nischen Küste wenigstens liegt in der Zeit zu weit ab, als 
dafs man sie mit Sicherheit als eine unmittelbare Folge der 
vorliegenden Rede betrachten konnte. Vielfach ist auf die 
Geistesverwandtschaft dieser und der 3. Rede gegen PhiUppos 
mit Thukyd. Üi, 82 u. 83 aufmerksam gemacht worden. 
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Ei fiiv nsul xaivoC vivos ft^dyftatog fttfoivi&Bvo, & 
ävdiieg '^SijvaZoi, Xiyeiv, iftiax^v &v itog ol nletoroi vQv 
elta^dvüiv yv<äfii}v Atteyi^vavvo, ei ftiv ij^eaxd xl (toi t&v 

äv airdg ijieitjthfiTjv ä fvfv^mxa Xiyeiv. iitsiUj d' tfrti^ 
öf rcoXidxig ei^i^xaaiv oStoi ftnöTefov, avfißaivei xal wvl 
axoftety, ^yoCftai xal ftffOioe dvaardg eixönag äv cvy- 
yväftrjg wyxdveiv. si yd^ hc zoG fta^ei^Xv&öiog xQÖyov 
t& dioy&' 0^01 avvsfloiXevffav, oidiv äv iftdg rSv S3u 
ßovXsCea&ai. 

HqQtov ftiv oiv oix i^fitjTiav, & dröffsg Id^yaioi, 2 
%oZg tta^oCat ftfdy/iaaiv, oid' et ndw g>a€Xiiig ijc/eiv Soxet, 
8 yÜQ iati xelQiinov a^rßv ht loC ftai/eXijiv&övog xqövov, 
toGto rtifdg tä fiiXXoyxa ßiXziaiov indfixei. rt oSv iati 



and die Parodie diese« Gemein- 

JUtxes bei Ariel. Ekk). 161 tßov- 
i/iiiv fiiv hegov Ay rSiv ij&dSaif 
Xiyttr rd ßtimiff, l* txad^fiijtr 
^avfos. r€v 8' oi» Uiata u. B. W. - 



1. xfoiti9tt6\ Um Imperf^ weil 
die Thitigkeit der Behörde, dereo 
GesctiSfl ee wir, die BerelaogB- 
gegenstände der VoHuTerMmmlang 
inr Begotichtang in nnterbreUen 
(in 3, 18), aacb noch während der 
Debatten als Torlwirkend gedacht 
iiL — tttta-iiiiy iv] DsB Ar erstreckt 
lieh luglelcb mit anf dntt/njvarxo. 
— rßv tiet&ÖTtov, aital. yvtiiitiv 
ijiof^aa&cu. Die gsnie Stelle ist 
ein lotu* comiRunü, den aber die 
Knft des D. weit fiber den Bereich 
der Alltäglichkeit erhebL Man ver- 
glriche nur Isokr. 6, 3 tyiä S', rt 
fir TIS t&v el9tauh>iav iv i/ilr 
Ayogeitn, i^lats ijv rifs Ttöitias 
dfilaAe, noÜi}» dv il<ni%iar ^yev. 
ytr S'äqßv — , Avioniv Änoipavoi-- 
fvot A ytyvAaiuB nefl roixoi* 
Draocthaiea I. 10. inlL 



T<fT Av\ auf t6V nibt der Ton, 
Der Redner entsch nidigt Dich L daf» 
M anrgetreten ist, sondern dars er 
es inerst tod allen Uint — 
Avaaxäe] Schon die Homerischen 
Helden erhoben sieb beim Beginn 
der Rede. Tergl. 6, 3. —im xo» 
iittftXrilv96Tos ffiSrov] S. zn | 2. 
— tili ßovXaita^M] der Bednet 
spielt mit den Assonaoien: t4 
SiotrS' — awißoiXniaav — tin 
ßovliiiio9ai, 

2. 3 yif — -änd^it] 9, 5 rd 
%etpiaior iv Tott naftl^iv94ai, 
ttrÖTii stfdt tA fiiliovra ßtlTUnoV 
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voßvo; iht oidiv, & ävdfes Id^rjvaioi, vOr deövrav noi- 
e^rrtav ifiQy xaxßg vä n((dyfAat' ix't' ittel et rot näv^' 
& rtQoa^xa n^fattörtiDV oÖTCug bIx^*, oii' &v ii-mlg ijv 
Saitä ßti^lfa yeviaS-ai. intir' iv^ftrjriov xal fsaf' SX- 
Xav äxo^ovoi xal TOlg eliiatv aitoZg dyafttfivijtniofiivois, 
^Xlxrjv ftor' Ixövttav Üvafuv ^axeSaifiovliav — i% o^xnö- 
vog ot noXig — &q xaXdg xal ft^oOTjxövTwg oidtv dyd^iof 
6fitTg ingd^ate tfjg itöXeiag, AXX' iTtsftslva-9' ittif rSv 
datatatv tdv itffdg hulvovg ftöltfiov. xlvog oSv etvexa* 
vaiSvQ Xiya; 'iv' tdijr' , (S ävdfeg 'ji^vaZoi, xal ^edatj- 
a^e, Sri oidiv oüve q)vXaTrofiivoig üfitv iovt (poßeqAv 
(MJt', &v 6kiyo>ii^t6, xoioÜTOv, olov äv iftetg ßo^loia&e, 
TCa^aietyfiaoi x^dtfievot. tfj i6xe ^^fiJl vßv jicnteäai/io- 
rlmv, ijg ht^aTtii' ix roC nfjoa^ttv tots ti^dy/taai v6v 



«amkeil seiner Zuhörer. Die Pri- 
pwitlon ^N beteichnet deo Kolrilt 
eiDcr Zeit als Aofanocipiinkt einer 
sanieD Reihe von Moaieaten, also 
Siege mit inbegrürrn den ganxea 
Verlmf derseJben. — i»-. Vgl. 16, 
203 oiS Jj8w^9ii jti&jtori riiv 7x6- 
Inf aiStls tu navris rot ■(eirav 
jtltoai. 2D, 141 /iiyletaa olSot' 
tu Ttai/rit reO -(fitiov ieifidc. 
24, du ittfl rOv i» roC jta^titi- 
iiv9^o» xfSfov »ftSivretv, — 
airSv, 'in thoen' nil Sta verbin- 
den, — noioCvilav — 7rpitTr^yraiv\. 
fiber den UnterBchied der B#- 
dealnD^ von xauiv und npdrrta' 
Tergl. Schmidt Sf DODfmik I, 40Tf. 
HtberrB lu 3, IS. 

3. irdvitt/tior, näml. üflr, inM 
AtikUngao das vorheraeheade A9v- 
mrior. — ToK etSöaiv o^Ton] 
Dieser Zusatz hiile fehlen können, 
4* dvB/iifinjaxofiivoit dem ibiod- 
«vot enlsprichl. Aber einerseits 
machte ncc^' dfJUaw einen Gegea- 
aati wflnseb eng wert, andreraeils er- 
regen gerade Verlelznngea des 
EbenmaCBea die Anlmerksamkeit. 



— iiüi^ — As Kolßs] Wie die 
RGmer, so TcrblndcH aneh die 
Qrieehen mehrere Relativa n. Frage- 
pronomina in einem Salie ohne 
Copoll: 'wie wir troU der grnrsen 
Hicht'. So nuten § 36. 19, 61 tr 
ttS^& olcay inttQxävrioti atroU 
nctp' ifiAv oUar Mvt>%ov, ]B, 03 
ononilrt tl ntaxtioiarte« tt htor 
"tov. 21,176 r/n«nD(i;i»lTMadTd)*- 
IciDi rlvos S^yV' "riTVX^Havi. — 
iE mS y^fövoe öi jiolia, naml. iart, 
eine TiRt adTerbialUch gebrancbtc 
Formel. Isokr. B, 47 o^toi yif äf- 

tfdvoa iE oi — lii TooBin/V neror 
ßol/jv ^i&ov. Obrlgeoa meint D. 
den kotintbiachen und den boio- 
tisthcn Krieg, worSber IS, 96. 20, 
B2S und zu 2, 24. — ijiif tOp 
finaiiBr] Dal^ die Gerechtaatne der 
Relleneo cu verstehen seien, be- 
dorfte rar die Athener keiner be- 
sonderen Erinneraug. — r/yoe oiv 
tvaia Totro Xi/ia\ Solche Fragen, 
die der Redner, glelcbaam in der 
SeeleseinerZobäreileaend, inihrem 
Sinne Baagpricht, sind ein bevor- 
«nglea Hiitel des D., um afcfa 
mit ihnen in lebendiger Wccbael- 
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roSv, xal rfj vCv üßnei vo^m, dt' •Jv ra^oTTtfjue^' ix 
voC ftrjdiv ginovrl^ety ^ ^Xfifl'- '' '^ *^^ ifiSiv, & dv-i 
ifes j49-^vatoi, SvattoJ^fojvov otnat %dv Olkiitfrov elvai, 
exoTtOy vö ve nX^&oe t^s iftofxoimjg aür^ dvirdfutas 
xsl sd tA xtaifla ftdiv' äneXtaXivai tf} A<fJUt, 6(f^ßg fikv 
Qtnai, h>yiOda^a (tirroi %o69' S%t etxoftir no^' ^^eig, 
A äv8()es Id&ijyaloi, Ilidvay xal noreldaiav Kai Me^dtrrjv 
nal 3tAyta %6y töitov loGiov obtttov xtSxA^, xal reollä 
xQy fter' ixetvov yßv ämav MvQv aivorofioiifieva ital 
iXei&sf in^lfxe xat fiäXXov ^jfilv ißoi),e%' ix"-'" oiTtelotg 
ij i3itiv<fi. ei loivw 6 (DlXtftftog töte zaürijv ia%a s^y 5 
yr<&fi7]v, äg x^^^^* ttoU/ietv iattv ^Sfjyaloig ix«vat 
ToaaCv iftitei%laiiava v^g airoC xdtffag ifijfiov Swa mit- 
ltd%ü>v, otiiv &y &v rvfl itefeoli}%ey (TCga^ev, oidi toaaii- 
njv ixTi^aaro äiivafitv. dXi' et8ev, S dvi(/es 'jl&i}vaiot, 
toGxo xaXßg hieivog, ÖTi raCTO ftiv iattv änayta tA 
Xaqi' ä&Xa xoC noXifiov xel/ier ' iv ftiaif, <piau 9' in- 
<ifX^* TOtg naijoCai vä tßv änövriav xal toZg i&iXovat 



Wirkung lu halten. Andere Hittcl 
nnd: Anrede, Auffordernogen, die 
Bith an die gl Die Ten« mm lang oder 
an einzelne richten, und Dialoge, 
wie Hie 8 10 und S II leigt — 
xaimvi Jeder der Znhfirer wnrste 
ja, wer dieser oA'oswSre. — /tr/lär} 
^niAiii»l hier nnr vollere Negation. 
4. T() XBf/o, die nachher ge- 
ntoDten. — etnai] Die Wiederüo- 
Inng dieae» Verbnm« im Torder- 
nnd Nachsalz iat beabiicht>Kt, — 

Vgl. die Einl. m 1—3 nnd 1. 12. — 
TeCToti, dort mit entep rechender 
Geaie. — otaetor, %a eigen, mit »1^ 
XOftr in TerbindeD, wie n^v mit 
xirra. — nolU rOv — igui^qi] 
die Tbeaaaler, Paionen, lllyrier. Vgl. 
1, 23. — /lälior] ist eng mit ißo^ 
Xn IQ Ter binden. 

K.loji] in ingreativer Bedentang; 
gewonnen bitte, iniznxiafittra j^i 
aixot) X^o* ^ 'nJ i^ ceäreC 



«<if w, wie 18, 71, reale Plitie aU 
StQtapaniite bnm Angriff aof aein 
Land. — t^roD nicht nnmittelbar 
auf PhilippoB, aondem auf daa in 
irra Uzende al^meinere rtva 
<in 2, 6) in beliehen. — dKT^oaTo] 
atcht noch unter der Wirkung des 
Torherg. iv. Vgl. 3, 14. — MÜtv, er 
aah, erkannte. — lutiSei ^ prob» 
4eiebat, doch mitironiaclier Firbung. 
— roB xaf^eei] nämlich Ifyu, 
dcnen,die(nr dem Platte aind, retl 
JiN^Iotwt jtovtlv Kid aivSwttta'. 
Zu dem Gedanken vgl. Xenoph. 
An. ni, 1, 21, III, 2, 26 Ut. IX, 
40, 6: et ornttta iUa {pratmiai vie- 
lort'oM uqui «1 dilam hotlant quawt- 
viipaupiiritvieloritpraemiwitMie, 
Man beachte Qbrigena, wie üch D. 
mit seinen Hetaphem in den Tor- 
atellnngakreiaei) bewegt, die seinen 
Znb&rem am gelänflgBten aind: 
Palaistra, Krieg, Seewegen, Jagd, 
Geldwesen n. a. 
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G^ftovelv xal Tuvdvveiitiv rä vßv dfieloümai'' xal yd^ %ot 

ixei, %& fiiv äs är iXdyy rig fyoi ttoXifUf, rä &i ü6(t- 
/taxa Kai iplhx noii}adn6vo£' * xal ydf miftfiaxetv xal 
ftfoaixf^* ^i* *°^^ vo^voig iSih}vaiy Sftaweg, oHq Av 
d^ot flTo^eoxevatr/u^ovf xal n^tisret*' iS-iXortag ä xf^- 

7 äp volwv, & ävdqtg l4&i]vatot, xal ifieti irtl T^g '^oi- 
a&njs id-e^ojjTe y^vic^at yvd>fitjg vCv, ineiä^neq oi 
ftfSrenov, xal ixaoxoq iftSiv, oS Üel xal divaiT^ &v rta- 
f/aaxeiv aCvdv xt/^'fi-f*o*' ^ mflei, jtäaav Atpelg tijv etfta- 
velav itoifiog ftodTtetv Crtäff^f], ö fiiv x9^t*o^' ixiav sta- 
tpiffetv, 6 3' iv ^Xixlq avQareiea&ai, — avveXdvti 5' 
^nXds dv ifiQn a^dy i-^eXijOTjTs yeviaS-ai xal «otlffi/ff* ' 
■4x&Tds fiiv otSi» ixattrog rtoi-^aeiv iXnl^eiv, vdv di rtXt]- 
(tlov Jtdv^' inkii a^zoü ttqä^ttv, xal rä ifiirs^' aixQv 
xonuta&e, du ^tAg &iXqi, xal -rä xaxeq^if&v^iiiva itäXiv 

g dyaX^if/eod-e^ x&xitvov itfuai^^aead-e, fi^ yäf äg ^6<p voftl- 



i.XftiadjitrottfyviifislinAitaer 
Terbindnogformelbtrt. DerAorlBt 
bcieichoet dts Eiatreten der H»nd- 
long; 'nachdem er ta dieser Anaicht 
geling wtr*. Wir pflegen dt» Prä- 
■eag in Mtien: 'io dieser Ansichl' 
«eil w<r »D die Fortdauer der An- 
sicht während der Handlang den- 
ken. So ist ea im Lat. bei ralut 
V. 8. w, — Moi nfoai%ai» — Jnor- 
Tk} iai ein Beiameler. S. in 1, 5. 

T. Sa, neben Sivatv' ^, weil 
die Pflicht an keine Bedingung ge- 
bunden iat Aach iat oS 9it ein 
besllmmter Begriff geworden. Aus 
dem oS iat fflr die Fortsetiang des 
Satzea ein i*- ^ in eiginien. — 
ttfarvtiaar, Ansflachte, Vorwinde, 
nuter denen man sich seiner Schul- 
digkeit als Ober die eigenen Kräfte 
gehend entzieht etfavt/a rd tnaar- 
riov tarl rfj Aia^oriiq, Srav Swir 
fitväs TIS TiotrJBtu fpdimji /ii} 3ifa- 
a^Oi. dio^d*' y&f ioTif 6 ini 
nldoy tA iavToV ttound^eiv Hai 



iyani aai /mOv. Bekk. Anecd. gr. 
343,20. Vgl.nntenf 31. Der Artikel 
T^r 'diese eure' aei es angebDrene 
oder besser bisher gebranehte. — 
i iv iiU)Uq\ 8. tu 3, 4. — awmUrri 
3' AxIAb, kun und gut. Verst. 
itTitiv. Tgl. Aniiilaa bei Athen. 
13, GbS* awrtuSytt 9' Mi h- 
hy ita4fas daa n«f lort Ajp/' 
iituUimfoi'. — ■äfißv aitOv ytvt- 

a&tu; * ench eelbat ingehören.' 
'Herren eurer aelbat in werden': 
denn bisher blickten sie stets anf 
andere. Vgl. tu i, 30. — naiiinfa^ 
— tnaaros] koDStruiere .- nwSe^ay 
ßatt^av a6r6s ftär oiSiir tnäoro* 
noi^aew , rar 3i nirio iw. 
Vgl. § 48. 6, 19. 9, 29 und Krtiger 
S E8, 4, 5. KBbner H*. 1, 406, T. — 
n&Xai Aral^mead't, eine den Grie- 
chen sehr geliuBge Abandani dea 
Ausdrucks, welche bei der münd- 
lichen Rede als solche flberhanpt 
nicht empfunden wurde, wie 11, 
21 n. ö. Ebenso tiAIh' inwtngttfii 
Thnk. 2, 6, 5.; 
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^er' hiElvfff %& ttaffövva tttttT/yivat ttfidffiat' d^Aftna, * 
i}.X& xal ftiaet tig huivov xal üiiiev, & ävdffeg 'ji&rjvatoi, 
xal (p&oveZ nal xßv näm v€v dtmoüvton' olxtiag (xetv 
xal änav&', 8aa ftef ndy äXXoig naiv dv^m&ftois ivt, 
tafrta xäv ToZg (ter* ixtlvov xü^ vo/tt^siv iveZvat. xavi- 
niTixs i^ivTOt Jttivta taCia v€v, otx ixovr' änoav^oqi^v 
dtä T^y ifieiiffav ßfadvTfjva xal ^q^Sv/tlav, ijy &no9ia9ai 
^fil deiv ijärj. ÖfiSve ydif, & dv3f(€s '^STjyatoi, ' " 
td ftnSyfttt, of a(foeX^Xv&ev daei/yslas äv-d't/aiftog, dg g 
o^d' alueair öftty didtoai toß itfätteiv ij äyeir ^avxUi», 
dXX' dnetXeZ xal Xdyovg iftcfiij^di'ovg, &$ (paat, idyei, 
xal otx otög iotiv ix*av & xaviUTfiamai (tivetv inl 
loiTtiif, dXi^ del zi nfoafte^ißdXXerai xal xüxXtff * 
TtawaxS ftiXXovtag 'ijfiSg xal xa&rjftivovg neifi<notxtt,exai. 



8. ^Myaro, proleptisch. 'aodati 
odu alfl ob sie DUTei^inglieh 
Ml". ~ ui) yAf — iXXi tuW] '— 
Umtum abetf ut — u( eontra. 
— TM, miDcher. Der dsTOD ab- 
hingige Gen«tiT steht im Ende dM 
SitiM. Üb« die Siebe 1, 22ff. 
2, löff. — änar»' all« Leiden- 
ichirieD. — Ars xtf kAt — raffta 
)ii»«J Der Grieche hebt die Verglei- 
ebong Doch durch ein xaf in dem 
relatiren Vergleich ungsgliede, wel- 
chN im Deatachen nfcht Qbersettt 
werdeD darf. Xeo. Aoab. 3, 1, 22 
iTtdyytXie roivw nai Tiegi loi- 
ram Sri tial ij/ttv ratri Stuut Anef 
■oi ßaadil. D, 21, 1 tyä 9' Sirtf 
tf xai -Afi&v Ixaaroc ißffai9tlt 
nfQtürTo nfä^at, ro9ro mtl a6- 
ris ixvhjaa. Lys. 30, 1 ixitHl 
rotfw nai tBv Anoioyov/iit'oiv 
ä7to8i%ta9i, A^täi nai tOv natri- 
/öfoiv ifiäs diifodaaa9at J). ö. — 
nttyra tsOt«, alle dieae Vdlker- 
acharten. Das Nenlraa Tafat die- 
selben ohne BBchaicht auf ihren 
periöDlicbeD Inhalt als Maseen la- 
aamineD. So anch sonst bei Mehr- 
heilen persönlicher Snbjekte, wo 
dieaclbeo in der Totaliiit ihrer Er< 
achunuDg TOTgeitellt werden, wie 



ipil tobt ^iSlTItV 



tS, 318 <UjU noii roii 
tAv ^OrTtt mratt ntü Toit Mt^* 
aÖTAir, timiep räila »ityra, rois 
iioiJ}rdil, Toic %opo6c, roia iyai- 
viarda. Xen. öl(. 6, 13 rois fiit 
yip iyad'oiie xittraras, jolaiaE 
iya&oii, ^ciyfdfiove Aya&ois, 
ivSftavronouriis nai xA AlXa ri 
roiaUra ndw iliyes /loi xfövof 
lyivtTo Isttvit ntf tfl^fft'. Man. 
achte Bbrigena auf die Toranatel- 
lang des in nmijyirM assonieren- 
den TerbnniB nnii anf die starke 
BetonnDgidieeidnrchBefneStellDDg 
am Satianfang erhält »arismixtt 
'gednckt nur' n. a. w. — dno- 
oTfOfi^v] Avri xoÜMarafvy^Btiif. 
ijSti nit Nachdruck angefOgt: nnn- 
menr(weiiigstens)>= ifiv, iitttiijxif- 
od TtfÖTipov 9 T. Ähnlich 2, 2& 
6, 33. IB, 10. 

9. xönfäy/ia — är9(i0Xas[Titt 
Belativsati fährt speciellerana, was 
Ttpayfia ID allgemein bezeichnet. 
Zwiechen neSyfca nod ot findet' 
Pansc and Hiatus statt Überhaupt 
iat ja der logische Beiug zwischen 
Hauptsatz und indirektem Frage- 
satz im Griechischen ein loserer, 
als im Deutschen. -~ tta9fi/iivovs\ 
S. zu 2, 23. — <atftoTot%^sriti[ 
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yiyvöfiev' Iffeta^at; fyib ftiv y&Q olftai Tolg iltv&'i(iots 
fteylOTijv Aydyxriv %ify iftif Tßv ftgay/idtav atax^mjv 
tlvai. ^ ßoiilea&ef etni fioi, neQti6vreg aürßv rcw- 
ö-ävea&af „X4yerat %i wnvöv;" yivoivo yäq dv ti xat- 
v&te^ov ^ Mcmedäv dv^f 'ji9r)valovg Ttatajtoi^fi&y xal 
11 rä v&v 'ElX^foy itoixBiv; „xi&rrpie 0li.tftftos;" „oS 
fiä Jl', dXk' da&Evel*' vi <J' i(t,tv iiaipigei; xai yd(f 



»ati yif lAt inSfofiAi vor ihf- 
alam if9ä S^ia larättiv, A um- 
AaCai vroix»^ fl orrfww«, «ara- 
nrrEHvitvrK aitOv iinrva, tr 

rA ibma t/iTritrjj, Ai ^Ttomifiai- 
vti StvoffOv hl tä ttvttiyrrutiö 
(6, 6), H«rp. Vgl. 6, 37. 

10. itö^oir] Der Chu«kt«T d«r 
Frtge ist von dem der Frage | 2 
g(ni verschiedeD. Sie loll Be- 
KbäsiuDg wecken und mb Eot- 
schluBS dringen. — htiiSAr xi yt- 
«^nui] Die wörtliche ÜbeneUDiig: 
WCDD «>8 dann geBchehen tein 
wirdT i«l imOentacheD aamöglicb 
fOr: Wai mnfs laerst geRchehen 
Bein? DieaeBHeieiniieheadern«ge 
In einen abhingigen Sati ist dem 
GriectaiichcQ sehr gelanfig. Vgl. 
Xenoph. Mem. 1, 4, 14: iiJ.' Sxaai 
r/ Ttoi^atoof, voftUti airote aoü 
fftnT^Hv; Pitt. Goi^. 448« obt. 

— v^ ^/', giebt dem Satae iro- 
nische Firbung- Diese Bedeotang 
hat Ol} iJf betondcrs bei Selbat- 
einwürfen. Tgl. S, 1 n. 6. — rCv 

— ^yit<i»ai\ (flr was (vgl. 9, 16. 
39) soll man denn den jetiigen 
Stand der Dinge halteoT nlml. al 
/i^ ArAytair, An die Antwort 
flchliefsl sich yA^ — ivA ah>ai[ 
Vgl. 8, 51. — »ini f,ot\ wie Ave 
and 9>ijpi in der Anrede ohne Rack- 
eiclit auf den Nnmenis des Ver- 
boniB. VgLS, 74. — n«^ M<(rT<c] mit 
BeiiehoBg anf die Gewohnheit der 



Athener nHbig nrnhemBchlendarn 
ond die Zeit mit politiiebem G«- 
»chwiti hininbnngen. VgL,|48iM4 
6,14 1B,1G8. 313.19, i88.-<i4nBv 
— 411<;l»i', wie 9. 31. 60. and Krtger 
|&l,21,a. sahner II* 456,6-nvcM- 
va»iu[ Vgl. m 3,13. Dim Apoetel- 
gcach. 17, 31 'A^tjraUt ii n<l*^<c 

Skv Ittfof ^inaipew i) Xiyuv r* 
ij imoiny nau^rtfop, — yiwt- 
xo yAo\ yAf oft mit Bcing aof d«a 
nnterdrflcklen Anadnick der Vor- 
wnndenng, MitübilMgnng and dgL 
Vgl. 4, 37. S, 33. 9, 17. 6S. — M- 
KtdAr AiiJ)p] Tcrlcbtlich nnd dä- 
mm mit lääyrraiovg, diesem Volk«, 
das nach der Griecheogöitln Athene 
sieh nannte, zaBamm engestellt. Hau 
achte anch aar die starken Verba: 
MaToftoltfiat' and itomOv. Ea 
gilt ja eben die alaxivti -äxie rOf 
9ifii//f.'dasBeBcbämende der Lage', 
nichia weisen. 

II. ri9vriiu — Aa&tvttH Ab 
Probe eines Zwiegesprächs de( 
Neaigkeltskramer mit den eaUpre- 
chenden Gesten nnd Accenten vor- 
getragen la denken. Der eine fragt, 
ob die grotse Neuigkeit sich beati- 
tigt, der andere bat direkte Nach- 
riebt. D. macht sieb Aber btide 
Initig. Dergleichen Ger&chte ge- 
langten Sricr nach Athen, s. 1, 13. 
3, 6, nnd entbehrten anch nicht 
immer alles Grundes, s. IS, 67. — 
/lä Jdl'\ kommt nur in aegati¥ea 
SibenTQT; 0. hat von allen Red- 



P:h»Got)^lf 



41 B. KJ^TA «uumor A. 66 

Sy oÜTÖg n nä&^, vaxiag ifieis ^ttfjov dflXtmtof 
xotilaeie, ävae^ oßra n^a^re folg nffdyftaat vdv voßv' 
oiäi y&n oßros itafä t^v «^toC ^lüfirjv roaoSvov imji- 
^Tftai öaov tiaffd vijv i^fierigav äftileiav. naitot Kai 12 
TolTf o ' et Ti ttä^ot %al tA v^g f^t^Q 4^"' ^^^ <^'I 
ßii/rtov fi ijuelg ^(iSiv a^€iv int/*ei.oüfte&a , xai voßr' 
i^e^yäaatTo, ta^' im itXijalov fiiv ävveg^ äaaaiv &v %oXs 
nf}äy(iaOi xstttuayfiivotg ittiatenteg öniag ßo^i.xa&B Ütoi- 
x^aatad-e, d>s dl vCv ^$ss, oüdi diAöritav %Qv xatnQv 
'jifiq>l}ioliv diiaa&ai äiivatO^ äy, AftjjQttjfiiyot Tial %atS 
ttafaoxsvatg xal jaig yvdifiaig. 

'Qe fiiy o€y dei vd anoai^xona Ttauiv i9iXomag 18 
itcäifxetv änaysag itolfune, äg iy*omÖT(av iftSiy xal fte- 



a«ii die meisten Seh wnrpirti kein: 
doch bcToraagt er diekaneo; itfAt 
^ide, xfdQ-9Hh; 'HfixXtti a. 8. w. 
— Jr Ti nA9ji\ S. id 2, 15. — o9- 
xa\ in der biaheriiea Weise. — nct- 
fi\ eaoMl, wie oA, liehe Uhle; de 
procmionui cotlectioali . , , , ori- 
riiie p. 30 Nielit Mine eigene 
Stiriw ■mw aatMlilaggebend. 

12. lutAvot »ai ro1lro\ Diewibe 
Formel, durch einen Verbtlbegriff 
wie iv&v/HiTio*- oder dergl. lu TCr- 
TollstäadifeD, kommt bei beilloflgw 
HIniafägang noch eines HomenteB 
tnch 16, 123 und in der FasiODg 
imJ yäf laÜTo 19, 314 und xai 
yif aS tbCto 21, 167 vor. — ii 
r^f r^X^s] nnbcBüiDuter Aasdnick 
Ar i} ^x^. Durch die CDbetlimmt- 
heil des Ausdracki wird gewiiter- 
nabeo ihre tehanerliche GrOfoe ge- 
■childert Zar Stehe Terdieot eine 
Stelle ins dem Scholiisten des Ari- 
stophsnet lu den Walken G67 tn- 
«effihrt iD werden, wonach die 
ivafloviia der Finch des beim 
Wettstreit nn den Besiti Attikis 
nulerlegenen PoMldou Ml; Athene 
aber habe denaelbea nnschidlich 
femieht dnreh den Segen, dats den 
Lande alle Thorheit Hm gatan ans- 
■chlagea tolle. — /Mir«»-] ninU. 



^f^v tttfiel^ta*. Dai Terb. tei- 
fieioiutd-a ist dem nächsten Sub- 
jekt angefagt, wie bei Thuk. 1, 83, 
An» Svmp nai ^ii^t »n A9if- 
vtUmv hii/lovitvJfit&a und 3, 67 
Ijf ol ^yifiävM, Smttf vür ^ptU, 
»t^MitudoavTii nfiäs reie £tf«- 
itarrae Satyrtkiiat xaajirga&t. 
Vgl. Krager {63, 1. 4 — Tsffr'] 
niml. Td sta&ätr n tf/lisniM-. — 
itrtes-^ tt »fijr». — Anaoai Am — 
ito$K^aato&*\ Jp gehiJrt gleich- 
näfsig lu Mtanb'TM und in Stat- 
Ktjotua&t^UjuaToi^Tt Av nal Sioi- 
täjaaiv&t, data ihr die (dann ohne 
Zweilel eintretende) al Igemelne Ver- 
wirrung der Dinge persöaÜch kennen 
lernen nnd diese nach Belicbea 
(dTiat ßoiUo»t, Tgl. § 46. 6, «) 
xnr Entscheidung bringen kdnnet. 
— '4fift7iohv] »f 001^0«, wiederm- 
gewioaen'. S. die Einl. in 1 — 3. — 
A7trifTriftivoi\ utx/a^ta/iivot Schol. 
•~ inÄ>^M §5 im Gegensatiza vi^' 
aiov SvTa» and iitmrivTtt — yink- 
foi», denn gerade das afoatx'w vin 
ve6» xoU Ttfiyftaot hat der Redner 
immer wibrend gefordert 

13. äs uiv — iroificae ^ d« 
ftir oiv Ott iadfX"" Anarras 
t&ÜM-ras xoulrtT«ifiiot ri sfot- 
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netOftivtay, ftaio/tat Xäyav' vdv di Ti/öfiov r^g nafta- 
axev^S, Ijr äreaXXä^ai Sv ft&v totoinav ftfayftÖToiy ^/t^ 
oto/itti, *ai vd nhfj^og 6aov, xai nöfiovg, ciovtvag xtftjftö- 
T<av, xai vdXX' ^g äv fioi ßiistma nal TÖxifKa ioxtl 
rtafatmevaa^vai, * xal d^ rtBifäaoftai XlyEiv, 3er]9e\g 

WifiSiv, & ävdifeg ji&r)vaioi, roao€xov. ineiAAv dnav%' 
(JxoiitnjT«, 'Xdlvttre, ft^ nffört^ov Jtqohxußdvexs' fuji' &9 
H ^IIX^S Soxt& Tivi xaiy^r naifaaxev^v Xiyt», iraßäXXew 
fu tä nftiy/ittS' ^ytlad'ia. oi yäf} ol „roxi" xal „v/{- 
fiefov*' etmSrreg ftAhar* cig Üev Xiyovoiv (oi yd^ äv 
nf y' iJJjj yeyertjfiiva tfj nvl ßotj&elq xwiSaai iwi;- 

\6 9el7jfuy), dli.' 6g 6v ieii^, rlg noQtaS'eZaa aaf/aoxevii 
Tial Jtöm) xa^ftii&ev dtafieivai dvvifjaczai, ioig äv ^ äta- 
Xvatbue^a neia&ivTeg riv nAXtfiov tj nefiyevt^fie&a xßv 



•m t&ilttn, Dor dah bei diCMr 
TrenDDng der Verbdbcgriff (elb- 
■läDdiget herTortifltiWiedeDDaber- 
baiipt dieM BchwercD Worte In ka- 
finge des § gevib cinieln und mit 
Pansen gegproehen worden sind. 
So 3, 7. 16, 1 AjtaiPiMS iitdfixur 
fyvoni&tisiiiuäontfT*. 18,95rDl)m 
yA^ lind^Kii*- ifiäs ttSöraa ^yirO- 
fiai, 18, 318 AfioUytpu vwl tifiOt 
tSndfX"*' iyvoiOftivinis ifii Ityitv 
iaip 0i}J7tnov. 21, 4 t Ar ydf 
TtcOfi' ottut iyvBiafiiv' indoj^ 
nof' ifiW. — iiraiXdiai Sv] Vgl. 

L12. e, 10, S, 23,3B. 9, 1. 76 and 
ttger § 54, ö, 6. — a3^»oi] Ter- 
steht lieh lAv exfaTnouiverf, 
welche id xafaaxm/j eotballea 
■ind. — Soov — oCoTwas] in TtX^- 
&ot Soov aod jtÖQOMt oioTwta ist 
o.mnoebotofi<u9ttvfi\e\\\»htiA7t<t2i- 
JUfai ZD ergäaieo, da olofiai Srtv 
dem Sinae nach diesem Äoadrack 
cattpricht. — »al 4tf] 'nUDmehr'. 
14. initiitr — nfoiatißivtn] 
Der Imperativ des Praaens beieicb- 
net mit Rflcheicht auf den danern- 
dcD Ein flu Cr der TOrgefa taten 
Heionng, anf das Anhören der 
gtnsea Bede, das Ttfolofißiyiiv 



•I« etwiB Znilindliehea , der Im- 
perativ des AoriBt daa tt^lvitv nia 
etwas in sieh Geachloucnet, Ein- 
roaligea, VorBbergeheadet. nfä- 
t»i/ov ist lor Abmndung des Satzes 
hlningefBgt (lu S 7), das Objekt 
aber in tifoiafißafar» ans ng/vari 
IQ erginzen. u^ asfndetiteb, wie 
8, G7, und irixl 9, 51. Vgl. Kitif er 

L69, 1, 10. — AvaßaiLiH', mil 
Hebnng auf den den Athenero od 
gemachten Vorwurf (s. bes. § 37), 
dafs sie dnrch ihr Zaudern und durch 
die aanmselige Betreib nag der 
KriegarBstungen gewöhnlich den 
gOnstigen Zeitpnnkt lum Handeln 
ans den Hiaden lassen. — tls Hiov] 
inm Nötigen, Beilen — (reffen 
am nächiten inm Ziele, Vgl. § 40 
ToiTcav oiStfi its Siov xi ni- 
XP^ad'i. 3, 28 TtXelei If tlXia »oi 
KtfiOKÖaitt TttlavT' AitjiiinnLUfv 
lüeiSäfSier. — ßotj9eia\V fi. § 32. 
16. rif — növ^ — ;i(fffft','eine 
Heereimacbl aus welcben Waffen- 
gatluDgen zaeammengeietit , wie 
stark sie sei nnd dnrch welche 
Mittel dauernd in erbalten. Üta- 
fiitvai iil der betnnte Begriff. Vgl. 
§ 20. — mta&hnes, auf gQÜJchem 
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ix^fßv oi!rw yäff oiTiiri %oC Xoino€ nAü%oi^ev &v xa- 
xffig. oZfiat Tolwv iyä raUra X^eiv fx^iv, fti/j utaXiav 
et tig dXkog inayyikXtTal vi. ^ ftty oiv ittöaxeatg oü- 
TCi) ftvydltj, tA di ttQSyfi' ifii} x6y Sleyxov dAaei, xQival 
3' i/tetg iaee-^e. 

IJ^ßrev fiiy toIwv, & äviffsg ji9tjvaloi, Tfi^ftts 16 
ntm^orta ftafiaaxevdaatf&al gn}/ii ielv, tZ%' aüioig oi- 
iu vdg yvibfiag ixetv d>g, idy vt iif}, nXevavioy elg ratl- 
rag aürolg iftßäaty. rtifdg di ro^oig Totg ^ftlaeai tßv 
Itfititov Ittnaytityoig r^i^pctg xal akota Ixayä eütfenloai 
Titleiia' zaCta ftiy olfiat iEiv ilnce^/etv inl rag i^atqntjgn 
ra^ag ättd z^g olxelag x^f^^S oüzoC av^aTelag dg IJilag 
xal Xenföytjaov xai "O/vv^o* xal Srtoi ßoiilstai' (detyäfi 
Vt%t, den du Vertrags. — vtrm, jvIib rfi^fiie] Dergleichen kamen 
'« ihr gehCrt bibU — ri nfSy/ia\ menl in pelopoaD»i«cbeD Kriege 

- Ol. 87, 2. 430 in Gebnoeh, wo nun 

■Ite KriegHcbiffe dam verwendele. 
Tbolc. 2, G6, 1 n. ^ U (o E. vergl. 
A. Baner: Grtech.Kriegsalterllln)«* 
S. 363 A. 4 nieia, LaiUebiffe, rd 
tfiftrvra rd init^diia not iitiift- 
Tixd. Scbol. hiavi, der Zabl nach. 
IT. rairea, die Jedermann be- 
kBDDten. Vgl. S 19. 8, 46. — vtfToe] 
gehCrt mehr in uXfaTtia», ~'~ ~ 



der Inhalt des Versprechei . . _. . 
EioMlne, die ErOrterang meines 
TorschUgs. 

IS. Tot^ftia nwT^HoiTa] eine 
nihigeZahl im Verhalinis la dem 
gsnKD damaligen fielrage dtrithe- 
niichen Seemacht, die 0. selbst 
11, 13. 30. 29 aar 300 Trieren sn- 
gieb^ ja die nach den Inschriften 
Sber das alt Seewesen sich in Ar 
fang der 106. Olymp, auf nsbe i 
WO Segel belief; aller es bsndelt 
tieh SDCh anr nm das Indienat- 
iteHen der Schiffe nod die Be- 
■BDDDDg mit B&rgern. — äe — 
tiintniov] niml. dV. Vgl. 6, 2S: 
niflr&vifilv nfaüTiiov, DasAd- 
jeklir. verbale hat die BedeDtnng 
des Psrticips. — atrols ifißäair] 
Vgl. lu 1, 2. — TOB ijiiloiat vOv 
biniar»] Die Gesamtzahl belmg 
Uoeend nach D. 14, 13. Das Adj. 
asiiiDÜiert sich im Genns dem Snb- 
stantiT, als dessen Teil es sich dar- 
steUr. Vgl. g, B2 4 ^(T(c tfji 
tuhiov idtqat, tfs iyeai imJ ^ifitv 
'— loil^. 19, 141 n?« tOv 



ov. Vg. K 



Xttfot. Alsch. wie D. sind besonders 
In der Stellnng der Pronomins ai- 
Totfu.trfrqT sehr frei. Man find et ale 
mitVorliebe i wischen sasainmeDge- 
hörende Worte elnge schoben. 
(Bfperbalon)— E^ciZit.i(i«]OI. 106,4. 



Dnrcbing durch die T hcrmo- 
pjlen Terhinderten die Alhener 
dorch Aurslei lang einer Flotte. 
D. 18, 32. 19, 319. Oiod. 16,38.— 
Xtfoir^aiif] der Che rso neos wnrde 
bei Philippoa' thrakiachem Felding 
OL 107, 1. 3S3 bedroht (vgl. 1, 13); 
die dtmala beschlossene Hilfesen- 
dang dorlhio (J 41) kam nicht lur 



;ffEnIiUTiu]oboe besoDdereBetonniig, 
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U AHH0£eENOrx IV. p. te - 

ixxivifi toCr' ir tfj yvdtßj} naqaai^aat, tbg ifutg ix r^g 
ifultlag raiinjs vfc ^y<**i &<m^ etg EÜßotav xaj rcQÖ- 
Te^6v noxi tpaatv etg 'Allaftov Tuil rä nlevrala fi!Qipi]v 

18c/c iltliUg, tatae &v dQ/i^aaite. o&ioi ttawelßg oAd' «l 
pij nof^aair' * &v todvo, &q Sytayi ^^ftt äetf, e&xava- 
g)(f(ivriTÖr iavir,) Iv ' ^ diä riv qtißov eiSdtq ei%fiB7teis iftäg 
(etaetai yä(f dxQißßg' eial ydq, etolv ol ttdrt' i^ayyii.- 
Xov%eg ixslv^ naq il/iSiv aitav rtXelovg xoC Hovrog) i^av- 
Xlav ixjl, ^ ftagidtav ttiCv' 6q>ihxxtog ijj^d^, ft^devdg 
dvtog ifinoi^v tcletv ittl n}v ixelvov xdtqav iftZv, &v ivÖ^ 

19xaifJv. ToCttt fidv imiv ä nSai isdöx^ai <pil(ü fitS" 
xal Ttoffemteväa^ai nqoa^iuiv oTofiai' ftqd 3i zoi%<av 
diSvaftlv riva, & ävdqeg id^vaZot, ipt)f*l rcqoxetft- 
aao9-at dsiv i^Sg, ij tivvexSig ttoXe/a^aet nal xmtSig 
hittvor ftof^ati. fiij ßoi ftvftovg fijjii iiOfivqlovg iivovg. 



formdbtft, wi« nnscr: nnd war 
welfa, wohioT — nof oor^ou] VgL 
Plihi vom SU 10 p. 600 4 J7p<»ra- 
ySfta KOl IIf6Saa>a — SivtaTot 
Twn itp invrOv itofioiAt/tu tSitf 
ivyyiyvöftn'ot, <äfi n. i. w. — 
Aantf] oiml. AfJtijaara. — ait Ed- 
ßouai] üi. 105,3. 367; ' ° 



bei dem Kampfe, den Ol. &6,2. 
396 die verbeDdetCD Tbebtner, 
EorJDther nnd Argeicr gegeo 
di« Sparttner beatiDden and 
welcher mit der Niederlige der 
letiteren bei Hillirtos in BoioUen 
eodigle. 

eveatvell; anch wenn ihr dai «Iwa 
Dicht thoB ioUUL Tsl. Krflfcr$ 54, 
1 1, 3. xoeto, niml. ri öffi^oat. — 
rixaTafoit^röv itmv, die Ton mir 
TDrgeaehlsgcne HttSregel derHobil- 
macboDi:. — Iv' Ij . .] Ohne An- 
nahme der Pireathese märste man 
einen Caasalsali erwarten: 'weil er 
dadnrcb*, aber dem Redner achwebt 
ala dl* logiache Suhjelct *or: Ibr 



dOrfl es nicht nnterschitien und 
nnterlaaaen. — ttSiis eCxgentte 
ifiäa\ ergänie Svrat. S. tu 31, 1. 

— eiaif ol — ToO SioyToe] Doter 
dieae Zotriger gehören beiapieli- 
weiae Leate wie Neoptoiemoa nnd 
AriatAdemoi (tbI. zn 6,6). Eine 
eigentliche mabedoniacbe Partei 
gab es in Athen dimiU noch nichL 

— fit)8tv6s iat Nentrnm. Tgl. « 
1, 11. u^ ateht, weil der Stti koo- 
dicionalen Sinn hat: weil dann 
Dicht« hindern würde, 

1 9. 8t86%9tu — ncc^ioxfMia Jm] 
Dia Perf. bezeichnet, indem ea eine 
erat abznacbliebende Handloag ala 
bereits abgeschloBsen vorstelit, daa 
Dringliche, die Notwendigkeit des 
sofortigen Abtbons derselben. Vgl. 
8, 3, IG. — TtgA Si loixmv, vor 
der § 16 verlangteo- nnd nur eren- 
tucll in Tbätigkeit id setModen 
Ha^t, deren Abaeodnng alan ver- 
hiltniamirsig weniger dringlich iaL 

— «ij /loi uvfiovt] näml. US^rt 
oder XtyiriB rte: 'kommt mir nicht 
mit—-'. Tgl. Artst Ach. 346 m^ /im 
xföftutiv. Weap. 1179 fi^ 'fioi y 
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fiifÜ tAe iititnoXtftatovg TatJraf dvväfute, (^jU* ij t^e 
n6)Mas iaren, xdv ifieZg Sva xdv fcltlovg %&y vAv StZva 
nAf intvo€v ;[e^oiro>>^(n;TG ftt(fatiiy6y , toi%<f nelaetai 
»al dxolov^aei. xal jQOfpijy TaÜTjj ftoftaai xfiiUilu. 
imai d' aiSvt] rig ^ &0vafug xal nöatj, xal «rf^er t4*>20 
■tffQtp^v i^ei, xal rtCig zaßx' i&sl^aei ttoutv; iytit epdäaat, 
Mt&' ixaatov loixwv dta^uStv %iinilg, §ivovg niv Idyia — 
xal Stttag fiii 7tou^os&' 3 noXhiing tfiäg ißlaipev' ttäri' 
ilLdTfia voftl^orteg slvai voü diovxog xal xä fiiytm' iv toig 
tfnjiplofiaaai alqoifievoi tnl n^ ttqdxrtiy oidh xä fttx^ä 
itouZte' AXXA z& ftaiifd rtov^eav-reg xal TtoQlaavrtg zo'ivoig 
3tQoarl&ere, Sev iXävtta ^alnjtai. liyta d^ taig reävrag 21 
(ngttTK&zag itCxtllovg, vo^iav d' '^Srjvalovg (pf)fti ietv 
elvat 3t£waxoatovg, ii ■^g dv rtvog ifiiv ijlixlag xaXdg 
^»iv doxg, xn^^ov TtxxTÖv OTQazevOfUtovgf (i^ ftax^Av 
voCrov, dll^ Saov &y ioxfj xai/Sg * ^«ty, Ix SiaSayi^g 
(iiUiJilofg. TOi>s S' äXXovg ^ävovg elvai xekeioi. xal fietd 



Jlt^OVI. TllC tXäOToilfiatotlS 

la^as, «Dre beliebten papierCDen. 
T^ jr ixtaroian yfo/fo^tvaa fiS- 
-ifov 9wiftKtef fyytp St ^ iv xoXi- 
fiqf /nl diaftnuhiaf, Bekk. anecd. 

gr. 26», 16. Vgl. QDten § 30. 45.— 
i) t^a »dlama lorat, welche wirk- 
lich dem Staate in Gebole ilehL 
V^l. } 27. — attaerat Mai itto- 
iav9ijati[ mit eiaem Seiten bliek auf 
die sebleehte DiMiplin der SüldDer- 
hanfea, die, mtaa die Löhonog aas- 
bliebjivf eigene FanatKrie^ führten 
oder den Geboraam Tcrweigertea 
nod auieinaader liereo; vf^l. Be- 
merk nDgArttbazoi S 24. — rgo^v 
~. QiT^^iatov. S. in 9 39. 

20. Tft — Jtrfoij — nö9tvl Vgl, 
{ 13. 1&. — Tatli-' i^«JliJa« TTouiv, 
niml. T^t Ttöltms tlvai nai r^ 
otfiait/y^ Ttel^BO&at ntU iMoiov- 
S'ähr. — »a^ btamam xoitav\ S. 
tu 2, 24. — livovt tOv Uya] 
Der hier abgebrochene Sau wird 
-t 21 mit den Woflen Uya> 3^, ie- 
-ooeh in verindertn Form, wieder 



aofgenommen. Die daiwiBcben ge- 
tchobenen Worte mIImi den niedri- 
gen Betrag der Forderung moU- 
Tieren. — Sxios fiij noMfo^r«] Vgl. 
S, 3S nod Krflger 3 Bl. S. 7. — 
niair' iiÄrtm roS iiorras, nicht 
grora genug. — tv toK ynjipiofituin'] 
Vgl. 3, 14. — ini T^ npirrttr, 
wenn'a inm Handeln kommt, im 
Gegenaati in ^^fapaattr. — mot/)- 
aaiitt» xal jiopiaawrta] das entere 
gebt auf 3ifioxttpitraa9ai Siva/iir, 
das iweile auf rpogt^r nofiaat, 

21. rois xivras] KrQger 6 50, 
11, 12. — arfaruiria — ntlots. 
Vgl. 9 28. 33. — ^imias, Anfgebot. 
'Jahrgang'. S. zu 3, 4. — i» 3ta- 
3ax^s Aiijjiot] Der Dativ hingt 
von itaiox^B ab: aa dafs sie ein- 
ander ablösen. D. achlägt hiermit 
wie ea 8cheiDl,inBorern etwas Neaes 
Tor,ah erden gcwöhDlicbenRei tien- 
dienst (die tto9ot ix dia8o%ijs 
vergl. A. Baner, Gr. Krieasalter- 
tamer*S.34ämitAnm.4.5fderHcb 
in der Begel auf die Dauer eines 
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yalms ro^laxinov, fbOTts^ toiig nt^o^s, tAv airAy i^önov 

22 atQotevoftivovs, xaJ irtfiayayo^s ToiFvotg. elev ' t/ A^dc 
soi&totg (ti; Taxelag tgti^Qeis dixa. dei yä^, ixorvog 
ixtttov vavTixöv, xai Taxeiß* t^ tijpw>' ^/i"'t Sitiag datpa- 
iBig ij i^yafug ttXij}. ftö&ev d^ vo^roig »} f^oy^ ye»ij- 
cstat; iyä xal %o€to gtffäaot xal ielito, ifceiddv, iiön 
ir]hxaitrjv drtoxQ^r ol/iai rijv divainv xal noUtag to^g 
atgatevoitirovg elvat xei^iio, diiä^ta, 

23 Toaai%i}v fi&y, tö drdgeg lä&7]vaiot, did ToCTff, Sn 
oix im vtfv '^fitv Ttoftaaa&ai S^vafiiv c^r ixelmp tta^a- 
la^ofiivriy, &}.Xä Xjjme^aiv dräyia] xal xothrt^ t^ r^öa^ 
to€ Tiolißov xtf^o&ai t^v «^(Öttjv. oi zoiw» iitifh- 
oyxov wivfjv (o^ yä^ iavi fiia&dg oiii f^oip^), o€ii 
ftavieiSg TO««(*])y elvat äst. noXlrag 3k na^etrat 
xal avftitXeXv itd vafjia xeXeia, d%i tmI nqöve^üv nov* 



will, so dafs aDcli 
wlhrcDddeBbeabskhtigteDFeldzDga 
dicAblQgDDgderMinDichaftenerfol- 
gCD koDDte. — ixniae — btnaya- 
yobB — Tfl^fets] nimJich liyea. — 
timitf roie nt^t] erhilt BeioeD 
Being dorch das MgeaäerAv a6- 

tAv TfdjtOV, 

22. lUr, 'gut, ibgemachl', den 
eiocD Paukt abgcbliefBeod and eioen 
Dtuen Torbeieitend. — taxtiat 
T^afftis, eigentliche KriegBBchiffe, 
hier innächst lui Deckaag der die 
Innayaiyoi abgereebuet Dicht be- 
Bondcra erwähnten Ttan8port»cbiffe 
oder orpariiinSts beatimmt, aul 
welcbea daa Heer nach dem Orle sei- 
Der BestitomDug GbcrgeseUt werden 
sollte. — txoyros ixtirev vtarroidv] 
Djeersten Anfange einer miked. See- 
macht aiod anf Pbilippos turückiu- 
ffihrenTg].(D)V]l,16. A. Ba Der a.a.O. 
S.431. Gleichwohl reichte dieselbe 
geraome Zeit nur in Handalreichea 
Dnd Seerinb aus (vgl. unten S 34). 
Noch jetzt hält D. zehn Schiffe für 



Flotle, nod anch ipäter iat diese 
der atheniacben nie gewacbKO ge- 
weaen. — rtilMiaintt', so geriDK< ~ 
x^Urat, ist als betoatea PrÜdikat 
aeinem Subjekt Torangeatellt: ^ 
roit avfarrvoMdvovt that noidrag 
warnm ich die Teilnahme der (ge- 
nau nten) dienatthnendea BArger 
verlange, woin ich sie haben will. 
— ihrat — ltdd£ef] Verdoppelter 
Baccbiua als gewichtige CIbdkI. 

23. loaaiTiiti] iat dai Stichwort 
n. schlieht sieh an Jaioxf^ olua» 
an. — tKiivtp •- rJl liulvov. Com- 
paratio compendiaria. Vgl. Krüger 
§ 4S, 13, 9. — }^oreittv\ vom 
kleinen Kriege, der in Cberfälieu, 
SlreifaSgen nod dgl. beslebl. In 
demselben Sinne isazai 18, 145. 
Vgl. Liv. 1, 15, 1 in fi'f Romano* 
Kceueurrerunt populaliundi magiä 
quam ituto more belli . — xoSttfotH 
im korinthiacliea Kriege Ol. 96, 2. 
396. Das erste bedeutende und 
dnrcfa seinernbrnng aasgeiei ebnete 
Söldnerbeer in Griechenland, rd tv 
Kof(v9v Sevinöv ArisL Plul. 113, 
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(£xoi){tf ^mixiv tfft^eiv iv Kofflv&(fi r^jv ftöhv, oS IIoX^- 
tXTQarag ^yetto mxI 'lg)txfäTf]g xai Xaß^iag xai äXlot 
itvig, nal a^oAg iftäg ovur^oTettea^ai' xai old' ifxoilitfi', 24 
Sri AtxxeStnitonlovs ttaifaTavrÖßeyot pe^' ^fiBv ivUtav 
■oSrotol ^ivotiiaUfulg fiev' ixelv<ay. i^ oS d' ai%& xa^ 
a^d Tä §€vixä ifiiv av^aTe^erai, Toig giUovg vtxfxal to^ig 
avfifiäxovg, ol d' tx^Qoi fiel^ovg xoC diovroq yeydvaatv. 
xai Ttafaxüiftaw^ iitl g6v %^g fföXeotg nöi^ftoy it^dg 
Jifväßa^oy xai ftavraxoi ftäXiMV otxsrat aHavra, 6 
dk av^ar^ydg dxolovd-et, * elxörtag' oi yäq iar' Sqxwv 
fiil Stiövza fua&öv. tl oüv xEleüot; Tag }tQocpäaeig 25 
dgieixlv xai toC aT(faTr]yoU xai tCiv m^avtarSiv, fu- 
a&dv jtOQlaavTag xai or^aTicäTag olxelovg äOTteg 



-and Hiipokr. : awtotijaaxo air^ 
ntarov Körav, naftiaße f ttdri 
'I^mffäjijt, eazeoov nai Xaßqlnf 

tiögof Karlnoyiia' arfuTiiyoOvToe 
oiTota 7tf»Mfdtovs nai KaXiiev. 
Bauer «. a. 0. f 42 (S. 364—367).— 
iaoia] S. f 17 aai za 3.21. — 
r^iiptiv aad avoTqaTt6sa3iu sind 
Inf, des Imperfekts. — Uoi^XBa- 
roc] «ifaielt durch Termitlelnng des 
IphikraUg dia athen. BQrgerrechC, 
20, 84. — aÖTois if,at\ der Red- 
ner wählte die ungewöhnlichere 
Stelloug, um airo^ 'pereSnIich' 
mehr herrorzn heben. 

24. AatuSiUfioviovt — iiuü'an'] 
Ton allen Gefechten, welche diese» 
Heer bestand, achwebl dem D. wahr- 
scheinlich das Tor, in welchem Ol. 
96,4. 391 unter Iphikralei' FQhrung 
eine spartanische Beeresabteilung 
*emichtet wurde (Xen. Bell. 4, b, 
llff.), dne Waffenthat, aufweiche 
die Athener fail ebenso stoli waren 
wie auf die Siege bei Haralhon nnd 
SalaniB, nnd welche daher bei den 
Rednern als Gemeinplati figuriert, 
S.D. (13), 32. 23, 198. Aisch. 3,243. 
Deinarch. 1,76.— nofararrd/iwai] 
■" »ignis eollatU. — xots ^Xmx 
•'•»41 ala Gegenatflck in Aaiudai- 



^iwJlBt« iv^MM' Wd Joul ( wie § 29). 
dorch Raub and Brandschatinng. 
laokr. 6, 46 t/t raVta di ftmgtaa 
tUjXi&ofiai, d<rr aixol fh/ iy- 

«v^fiijiovt roäe ijuir/povs aiTÜr 
iiiq »ifiatrdfit&a nai Sa^pelo- 
yoC/uef, Iva toK AndvTiov dv&eA- 
jroj»' »oiroK ix^fets t6v /iia&Air 
tKTtofl^ai/ia'. Vgl. unten § 45 und 
23, 61. — jia^axi^atiTa, nachdem 
sie kaum einen Blick darauf gewor- 
fen. — aoo» 'AfTdäa^ov] Geht auf 
Chares, der im Baadesgenosseu- 
kriege Ol. 106, 1. 36G, a Dllall den 
Feind au behimpfen, gegen den er 
anageschickt war, sein Heer dem 
Ton Fetsien abgefallenen Satrapen 
Artabazos lufflhrte, Diod. 16, 22. 
Die nächste Absiebt war dabei aller- 
dings gewesen, seinen Soldaten die 
nötigen Subsistenimittel lu ver- 
schaffen, und es war sogar den 
Albenern nicht unlieb für den Au- 
genblick dieser Sorge enthoben la 
sein. D, stellt aber die Sache so 
dar, als sei Chares tom Heere selbst 
lu diesem Schritte bingedringt wor- 
den. Vgl. in 2, 2B. Zu /läUw rerst 
als gegen den Feind. — itfolov9rt] 
bezieht »ich bitter inrDck auf § 19. 
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yeyÜMg io^^' ^g x(f^ftB&<* 'folg nfdiyfiaoti>. ti yän S^owö 
iig iftSg, „ei^^vrjv Syers, A cvifeg 'A^vaZoi," ; „fiä /ii oix 
ilfittg ys", siicoir' av, „diJid 0tUtttttfi ftoisftoCftey". o^ 
26 iXei^moveiTe d* i^ tftdv tt&tßv Hxa Ta^tä^xovg xal ar^an}- 
yoigTtal ^Xdffxovg tuiI Ittjtdffxovg iiio; %l oSv oivoi AOi- 

ol h»iJtol zäg tioftftäg ftifiitovaw ifiiv fievä iQv It^oaoUiv, 
ävftef yäQ ol ftldtsorreg TOiig mjUvovg, eig i^v äyo^dy 



25. MtfATM, atirkcr all fidf- 
Tv^iu Im $47: AnfMh«, IfS^avt. 

— rSv avpatijymifiiftTf ^ rtf»' 
jtafi vOf arga-niyOt' TtfUTtoui- 
viov, wi« 6 47. — naaaataTa- 
ür^aartas\ Hin beachte die Pri- 
potilion: niniieb toU tngar^yo». 

— ytlat ^ yaietetr, wie Aräyt^ 
n. 1. SnbBtanÜTe, 19, 72 tan 9i 
iwffrs yil^nt, /läXlov 8' ivm- 
oxanrlm iut>^, und 394 iy' ole 3' 
huivova oi fopwM, yiiae. — Ae 
nAfialhtt ToW Ttgiyftaoiv, wie wir 
die Siehe angieifea, den Krieg be- 
treiben. — oi% ^fiitt /«] ^/»B ist 
nnbetoDt ond bebt nur die Nm«- 
tkM. 

26. i%tif<notiitTt\ Das Imperf. 
mit Bezlehnog auf den gtaiea Zeil- 
ratim, das linreade Jahr mit inbe- 
griffeD, in welchem die AlheDcr in- 

Seblich mit Philippoe Krieg ffihrten. 
ie EmennDng der MiliUfbehiirden, 
der lehD Strategen ond zehn Taii- 
■Khen rOr daa FafsTalk nnd der 
iwei ffipparchen uod lehn Phvl- 
archen für die Reiterei (dies ihre 
beideraeiiige Rangordnang: der 
Grand der Cmkehning deraelben 
hier ist wohl Dar in dem Ziiilen- 
Tcrhällnlsie in Buchen), ging nicht, 
wie die der ordentlichen Staalabe- 
amten, dnrchi Loos, sondern, weil 
es bier insbesondere einer persiSa- 
lichen Onalifikalion bedurlte, dnrch 
Wahl [%aigototrla) vor sich. — 
ni^ ivis — jtöietiov] In altn 
Zeit zogen die Befetilshaber insge- 



samt mit ana. Noch in den Perter- 
kriegen wecbselle der OberlMfeU 
im Felde nnter den lebn Siralegen 
tigbch, Herod. 0, 110. PlnU Arial, 
b, — nls »o/miM ititmotMivJ Die 
I^zessionen bilden eioea flaapl- 
bettandteil nnd den Glsnipnnkt ge- 
wisser Feste: eine BaBpIroHe a|Helle 
dabei die berittene BörgerschaR. 
Tergl. Xenoph. Hippareh. 3. Was 
Strategen und Taxiarehen dabei n 
thun hatten, iat nicht bekannt, doch 
erhellt ihre Teilnahme aoch aae 
der Inschrift bei Qssing, inscr. 
gr. ined. U — C. I. Att. U 163. 
— zßy ItfOTtot&v] »hjftarol 
if%in'Tia ttai iiita rdr Agi^/tiißf 
olrör« «ot^Rl^sTa U(o9vx<f6ai, 
nSv Ti Holiief^aai Sin, Kolit- 
tfoOai firtd räv ft&vtiar, moJ 9i>- 
aias lAs tioiu^Ofitina tittreiMOoi 
ttai tis Ttatnatrqeliaa Anaaas 
Siomofai ni^ Ua/ra^^aütv. 
Aristol. im El;ni. H. 46S, 66. Tgl. 
Arial. noXtfla 'Ad^. 60, 3 Ksibel 
et Wilsmowitz-HfilleBdorf. — ol 
nXäTrpvrtsTois jaiUi'irvt\A\t»efio- 
tliä&oi oder nofionläarat, welche 
kleine bemalte Tbonflguren aller 
Art, nach unserer Stelle aneh Sol- 
daten (wie uDSpre bleiernen), als 
Spielwerk anfertigten nnd auf den 
Harkt zam Verkauf brachten. Der 
Ansdruck ist aichl ganiTollslindig: 
bei Ol jtiivr^vrtt schwebt ein 
«o«rft7( vor and als t^v Ayufär 
(nm dort la figurieren) iit auch w&i 
auf das Toihergeh ende tn beliehen. 
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XeiifCtoveSn TO^g ta^idtfxovg xal loig qtviAQxovs, oAk ijtl 

JMS nuQ' iftßiv, Itiitanxoy fta^' ifxßv, ä^ovtas oixelovg 
elvttt, Iv' ijv äg äXrj&Sig r^g ftöXeoig 1} divaftig; dlX' Big 
ftiv ^ijftvov rdr itaq' i/i&y InnaQxo* i^t itXatv, xQv d' 
iniQ xSiv Tijg nöletog XTtjfiäTom djffavi^Ofiivmv Mevilaot 
Innaqxstv ; xal oi töv ariga fie/i^öfievog xaSTa Hyw, dXX' 
iy ifißv ßdsL ■Kex^t^otoy^fiivov elvai roCTor, öartg av ^. 

"tatag 3i vaüTa fitv ÖQ&ßig i^feicSe Hyta^i, tö 8k 28 
ißv xf^ftiirotv, jtöaa xal nö&tf Sarai, (iiiXiata Tto&sti' 
AxoCaat, voßvo Aj xal jtetialvta. jjpij/iOTo TOiwV iaziv 



Dw Harklplats wir der HiopIpUti 
für die FcstiQge. 

27. od yif\ Tfl. n 4, 10. — 
sof iuSif ^ ohulavi, aas eurer 
■Ute. — lnaaf%or\ einer weaig- 
ittDB malBte zar Beiorgnag der 
FesliBge in Athen verbleiben. — 
tnortaa, knri Aofabrer. Die Te- 
ittrehen .ond der Hipparchos sind 
ma beispielaweiee angeröbr^ — 
t» ^1 Tgl. Kreier § 54, S, 8. — 
As ili]9at\ tis ist der adTerblali- 
Bierte Artikel vfl. i&s Iripiote, 10.— 
T^'£ nileai] S. § 19. — dil', aber 
Oeilich. — tia /ihr A^/iirov} weg- 
werfend im Gegeneati zo tOv t^i 
aiitot, Oafs jährlich ein Eippsreh 
ilt Uilitirbehörde Ton Athen nach 
l-euBoa ging, erhellt sae den nea- 
gerondeaen Fragmenten des By- 
pweides (R. f. Ljkophr. c. 14). — 
Mivilaav] im GegenBali xa rdr 
nof ipäv InTiafixm' : ein fremder. 
m. Dämlich war ein Btibbrnder des 
^lippoa von Makedonien. Schon 
b^ KiDein RegieriiDBstntritt trach- 
lele dieser ihm Dach dem Leben, 
bekam ihn jedoch erst bei der 
Erobemng von Olyatlios in seine 
Gewalt. Jastle 7, 4. S, 3. Dafa 
Aailinder ala AnfOlver im Dienst 
"«Wendet worden, kam wohl *or: 
PMon-fon 041 c, f&hrt Apollodoros 
»« Ryiikoa, Pbanoathenea ans 
Aadm nnd HenldeideB'aiis Klazo- 



meoä ila atbeniBclie Strategen an. 
Aber alle dieae waren vom Volke 
gew&hll; bei der EmennoDfc des H. 
dagegen war offenbar eine Dnregel- 
mireigkeit Torgekommen. Vennnt- 
licb hatte er sein Kommando ctbI 
ans zweiter Hand, Tielleicbt ans 
der des Gbaridemoe. Ander» stellt 
BUrs-Behd. S. 11 die Sache du. 
Vergl. W. Dittenberger de Heneltl 
Pelsgonis titnlis (Satara phiIoL 



thraklBchen Beutznngen in denken 
Bein. — nai — iiya] Der Tadel 

F'lt dem Prinzip nnd nicht der 
erson. Und in der Tbat, den H. 
in verdSchUgen, war nm so weniger 
Qrand, wenn dieser, wie es scheint, 
der nämliche Meviiaee d JTiiaytbv 
war, welcher sich an dem Kampfe 
In Thrakien Ol. 104, 1. 364 teils 
persönlich zu Gnnsten der Athener 
beteiligt hatte nnd auf deshalb Ton 
selten des Strategen Timotheoa ge- 
Bchehene Heidung Tom Volke mit- 
telst eines Ton 01.104,2. 362dBUerlen 
BescbloBsea mit einer öffentlichen 
Belobanganageielchnet worden war 
(C. 1. Att II 55). 

38. Tfl 9i Tßv xfiittärav], der 
Geldpnnkt — -ifAfiaxa xoitw\ im 
NominatiT als Änknndignng des In- 
halts der nachfolgenden ErSrternng, 
Ein elliptischer Anadrnck. Zn er- 
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fiiv ^ rqotf^, aiTt}ffSaioy (tövov, TfJ dwäfui to^v^ räliarr' 
ivetipiotva xal fiix^öv t» nffdg' dixa /tiv vaval raxeiaig 
terta^äxorttt • väXavTa, sixoaiv etg M* va^v fivat toC 
fitp>ds ixätnov, arQart(brtttg 3i diaxtUotg %oaa€&' ßvtqa, 
Ina dixa toC fii]vdg ö avqazidyrrjg dfaj^dg amjqiaiov Xafi- 
ßövjj, TOlg 3' ItifteCai dtaxoolotg oüaiv, tav r^iöxoyra 
inaxM^S ixuOTOg iafißävj] voC fojvög, ddtdexa TÖXama. 
2d e^ 3i rts ottvai /tix^av ä(poqfi^v elvai, aiv^fiatov roig 
atQaxtvofiiyoig tnä^xEiy, oihi 6Q&Cig fyvutxev iyOt yäq 
olia aatpBg 8ti, toüv' &v yivrjvai, fCifoattoqtei ta Xotn 
aürd %b otijcetEVfi &ni toC rtoXi/iOv, oßdiva %ßy 'EXk^- 
viav d6aio€v oißdi tQv avfifiäx*^*> äor' ixeiv fiiü&öv iv- 
tei,^. iyd) avfitXimv iS^elovj^g fcäayfiiv ÖTtoSv fcoiftog, 
idv (lij raüS-' oirwg iyj). rtö^sv oir 4 ftÖQOg rSiv X9V~ 
fiÖTum, & jtaq' iftSv yteXeita yeyia&ai; roC-r' fjdi} li^ta. 



gioMD ist et«*: iori rÜt. — 
«««rfiffiov] bettimint dia illge- 
meinere r^o^ näher, Nuf Ver- 
pflegung {atnjfioujv, Termutlich 
nrapraoglicb in NstarelliereruDgeo 
bMleheod) soll das H«er«mprai]g«D, 
keine Löhnung {/tuj^6s), wie sie In 
der Regel aeben jener und in 
gleichem Betrige erteilt warde. D, 
nimmt das Hiaimum an: täglich lit 
deDFur«go1daten2Obolen(x30— 10 
Drachmen monatlich, x 12— 130 
Dr. jährlich, X 20U0 — 240000 Dr. 
oder 40 Tal.). fQr den Reiter 1 Dr. 
CX 30 — 30 Dr. monatlich, x 12 
— 360Dr. jahTlich.X 200 — 72000 
Dr. oder 12 Tal.). Die Terpaegoog 
der SchilTa mann ach aft kommt dei 
des FufsTolks gleich, indem die 
Bemannung von 10 SchiSeo in je 
200 Köpfen gerechnet wiederum 
2000 betrigL Also 
fQrlOSchifie monat- 
lich 20 Hiaen — 40Tal.jihrl. 
fOr 2000 FufMolda- 

teamon. 20MiD.— 40 , . 
fllT200Reiteri]ionat- 

llch 1 Talent —12 , , 
in Somma VI Taieuie, 



^ riXavT' iftv^Korra mü /tt- 
»fäv Ti !tf6t. — roBaM' trrfiL, 
ebeoBOTlel wie die obige Berceh- 
nong ergiebt, nicht noch einm«! 
soTiel, obwohl die Griechen (wie 
die RSmer dnrch all»rum tanlum) 
beide Begriffe dadurch auidrAckea, 
jenichdem eie im Gedanken id dem 
einen Betrag den anderen von glei- 
cher HS he hininachlagen oder 

29. aiTyjpiaiov — iiiei(x"*'t *^ 
Inhalt der Aipo^u'^ zu fiMen. — 
roflr' tv yivti-rai^ Dem betoDten 
Begriffe wird in Bedingungsutien 
hiuflg die Konjunktion naehgealellt, 
wie 9, 44 u. 0. — nfomtofut, im 
Aktiv, denn das Aufbringen der 
Hitlel war die Hauptsache and das, 
um wai es sieh altein hier handelt. 
Ani Toü naJU/iati] Beate machen, 
Brand sc ha lau Dg. — tmX^ Ver- 
pflegnagsgetd u. Sold.— lroi^s]DM 
Verb, aabstaut. bleibt vonugaweise 
bei Lesern Worte hiuAg weg. Vgl. 
9. 4 und Krfiger f 63, 1, &. — n<f- 
9tti\ nämlich vtv^antu. — Uiat] 
ist nach E. H aller Dicht gleich 
irayvtiaofiai, da der Redner seiae 
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noPOY AnOJElSl2. 

'A ftiv i^fiets, S avdgeg "A^tatot, iedvr^fteS-' ei^eiv, 30 
TofSv ' idrlv. ifteiSav J' irti%eiq<nov^Te rag yvibfiag, &v 
iifitv ä^i<T*ji, j£**?''Tfl»T}(TCTc, iva ftij fuivov iv Totg ipt](pt- 
Ofiaai Kai Tatg iTtitnolalg rtoXeft^ve 0ii,tn:mp, iklA xal 
totg e^yoig. 

^oxetre ii (toi TtoXi) ßilviov äv nt^l xoV itoXifiov 31 
xai Sh]s ifjg TCa^amtevijg ßovlcüaao^ai, et ndv zömov, 
& ävÖQeg 'A^vaioi, r^g x^fS, f^fiis ^*' ftoXtftetts, iv- 
'9vfiij&El7}TE xal Xoylaam&E, &rt %oXs nveüftaci xal rajg 
&^aig voC ivovg vd TCoXld TCQoXafißäytav diaftQdnevai 
dUXiftftog xal (ptXd^ag Toig itrjolag ^ rdv xeiftGiv' iftt- 
Xti^€t, i^vtx' äv iiftelg fifj dvvQl/ie&' ixeta' ätpixia&ai. 
dtt rolwv raCr' iv&vftovfiSyovg * (tij ßori&tlatg jcoXe/itlv 32 



Khriniichen ADfieicbanDg^n gt^Si 
■it ErliateniDgen begleitet haben 
wild. Dieser troebeae Nachweis iet 
gewib schon von D. selbst weg- 
gelsssen. 

30. 4^'»] S. spricht soDst nie 
TOD sieb selbst io der Hehnabl. 
^fitlt wird üch auf die geiuein- 
Khtrtlicb, sei es mit dnet Finaat- 
bebirde, etwa deo Poriateo, sei «b 
mit Fteanden (Lykargos), bei Zn- 
UMHCiutelliiBgderebeD Terleseneo 
NaehwelsDiig gepflogenen Erörte- 
ningen beiiehea, also: Demoslhenes 
lu seine Freunde. Witifiivii/tBKtitt» 
DionjB.Ton Halikarn.eineS.Redebe- 
ginoen. — ijiixuforar^Ti] lAeyv^' 
/las cur eodgülligea Abälimmaag 
Khreitet. — Avifitviftottji-, nimlich 
dtSTOD mir jettt Vorgetragene. So 
nach Saappes Verbesseraog THr das 
ganz nnhaltbare handsebrifUicbe i 
Sv iulv dfioKji. Vgl. g, 70 iyd> 
(^ iJC ifß KoJ yfifa St, Sar', 

ol/tai i^ Selv äKoiatu'Tae i/iSt 

o^(ii.PTOoito.33 i/iirefov o Axot- 
oairtM Kftvttl, hAv daitmjl, )[("!■ 
o^oi, 38 oHi^aii»! y iimiaa-- 



~ tu r<x» — i)tterolaK\ Tgl. % 19, 
20. 45. Abnlicb wenn aacb von 
einer spileren Zeit, LI*. 31, 44 
Athtnünnt quidem titleru verbiä- 
fU0, qmbU4 loHi valtnt, belbm 
advtriiu Philipputn gtrabanl. 

31. r**- rdiioy, die örtlichkeit 
Vgl. 23, 1S2 diattif ydf XaliUt 
xqj TÖTiip T^£ Eißoias nois xijs 
Beio/TÜct KUtoi, oStib Xeogoii^ 
aov M^iai nfie j^e Bfifu^t ^ 
KoffSnaiSv mähf ^ dv t%iii 
t6nov JaxiS olStv lifißv u. b. w. 

— reis ivi]aias, die in den grie- 
ciilichen Gewissem in der hüben 
Jshresieil wehenden Nordwinde, 
welche den Alheoem die Fahr! nach 
Norden erschwerten. Vgl. 8, 14 tiv 

Bv^dyTutv il&^ JioiiofHS. — rd 

noÜdl gebOrt mehr lo dem Hanpl- 
begrlff otaJtpdrrcTat, als zu jtfoL 

— yniidias] enthält den betonten 
Begriff: dals er stets die Psssatwinde 
beobschtet, ehe er . . — Td* x»v*''"l 
wo doch sonst die Schiffahrt nihte. 
Vgl. 2, 23 und das Beispiel 3, 4. — 
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vdftet ^^fivqi xal 9dai^ xal Sxtä^^ xal taig iv vo^iifi 
tt^ römfi n^aoig, iv alg xal Xi/iivsg xal aZtog xal S xß^ 
aiQaft^ftati ftdv^^ iind^x^^' ^*' *'' <3ßav toC itovg, öve 
Mtl Jtffdg vf} yf} yevia&at ^^dtov xal lö tüiv nvevfidviav 
düipaXig, rriidg aitf} %fj X^Vf ^"^ Jtudg toig tüv ififto- 
Qttav möfiaai ^^dltag iavai. 
33 Irf /tiv oüv xp^öÄTot xal 1IÖTC jf} dvvdfiei, ttagä töv 
Tcai^äv 6 xoitav xiqtog xatafftäg ixp' ifiBv ßovleiiaerai' 
& ä' indq^ai Jet TSaq' ifiBv, toCt' iarlv d'ytb yiyQatpa. 
äv taCT ', & dvS^eg 'AS^rivaloi, TtoglaijTE rä x^T^ftf^f TtfSi- 
TOv & Xfyia, eZta xal zdXi^ tia^aaxEvdaavieg, toig OTga- 
rifbrag, %dg t^f^qtig, roiig Ittniag, ivtei^ itäaav vijv Ü- 
vafuv vöfufi xataxXelaijT' iftl t^ noXifUfi ftiveiv, tQv fiiv 
XfiiftäTtav attol tafilai xal noQiaTal yiyvöfieyoi, tSi» Öi 



nafaOKcvfl ovve%it xai8vvAfiei{tI- 
lintert§l&. t9), — mil blorienHilfc- 
lelBtaDgen, die man schnell la- 
ummenram n. abKliickt. Vergl. 
8, 47. So kehrt D. la BeiDcm Elaapt- 



«elbet nod aa den BafcninfiiidiiDpeD 
«ch halten köanen, venteht sieh, 
um die Aufgabe de« IperiiEoi (§ 23) 
und Sperreni in ToUbrinKen. 

33. &— xe^oerai] (vgl, Krflger 
$ 46, 5,9)^ Mboer' U 1 § 410, 



3A. 6't 






Toirtuv «tf- 



vorachlage (§16) xorück. 
'ttv] Beiapide daia S 
lieben In dentscfaer DbersetiDDg fus. Hier iat daa Relalivnm mit 
'nni* ein. inävroiv] Nentrnm. demFragewort (n(fT«)verbnudea. — 



— V'fi<t9lte 

uvqf u. B. vr. nnd damit tf owdiut 
als DaL comm. verbnoden: als WId> 
terbafen fSr diese HacbU Vgl, 
1,22. Von den fibrigen in jenem 
Striche gelegenen Inseln waren, 
anüier den athenischen BeaiUun- 
gen Imbros, Skyroa (7, 4. S9, 3), 
SamM, noch PeparethM (IS, tO). 
Prokonnesos nad TeDedos(lS, 303), 
mit Athen imBunde. — ^xe^) näml. 

während der (guten) JahresHit, die 
Jahreaieit hindurch. KrQger § 46, 3. 
KQhner'11,1 «410, 56. — aohe 
adrf Kühner* II, 1 § 363, 4. — 
iqSiae toTiui (Krüger § 62, 2, 
3), niml. 4 diva^u: wird leicht in 
der Nähe des (feindlichen) Lande* 



gebracht. -^ &v — 1 ^y<», "■ ^v 
Tiep/mjre npßTov raifra rä «ij- 
/tara, i iiym (§28 f.) £ie asynde- 
tJBche Anfügung dieses Satsea ist 
ganz in der Ordunng, da in dem- 
aclben das schon Gesagte noch ein- 
mal kurz lUNnunengerarst wird. 
Vgl. 8, 77. — tvTtl^ naaiai t^ 
Sivafitv v6u<f xazaKittmjT } h^. 
n. r, f. Subjekt tajiivetf. in 
ihrerVollstindigkeitimFelde bleibe. 
Andok. 3, 7 dvr/riyKa/ieti xlXm 
Tilavra eis _ rijv ^wönoliv nal 
vöuip xettxi£va/m' tfaifeTa tlvai 

Tif Otf/K^. — TOMdai Mal TtafUITIti, 

beides FinanibenSfden, von denen 
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asa^ ' del TtE^l Tföy airGiy ßovX£v<S/Ä£VOi xal nXiov otÜy 
jtotoCvieg, xal itt nqög TOlivip fC^dTov fiiv, & ävigeg 
'ASTjvaZot, TÖy fiiyiatov r&y ixelyov nöffoiv d^aiQj^ßea&e. 
iavi 3' oÜTOg rlg; 6it6 xGiy ifuriqiav vfitv ftoXefiet aiSft' Zi 
fidxi^T, äyo}V xal ^iqiav roig nXioviag zijv d'dXattav. 
iitsiia %l ftfdg irot}T(j>; toC ndaxeiv a^Tol xanBg £^w yt- 
v^aeo&E, oüx &07tEQ zdv jtafei^övra x^övov elg ^^(tyov 
S 430, 



die lelzter«, ihrer NatarntcheigeDt- 
lieh TonacDstelleDde, mit der Be- 
sctufiiiDg der erforderlichen Geld- 
mittel ror aoberorduitllche Fälle, 
die erstere ihrer Groadbedentaag 
nach (deoD in Wirklichkeit war aie 
za Alfaen in viele einiclne Zweige 
zerepalteo and iDiierfaalb dieser *er~ 
schiedenen BMtimm nagen unter- 
worfen) mit der Yerwdtung der 
eingegangenen nnd verfflgbiren 
Gelder bciuftrigt war. D. will 
sagen, dafs man anfhCren aotle, 
den Strategen das Aorbringen der 
rar das Heer eiforderlichen Snb- 
Bistennuitlei selbst zd überlasseD 
and sie Ifa die Verweadong der 
etwa ans Staatskassen angewiese- 
nen Beiträge zar KriegfOhruDg ver- 
antwortlich zu machen: das Volk 
selbst müsse die Sache in die Hand 
nehmen, die nötigen Mittel gewäli- 
reD,tind sowohl milder Beschaffung 
dieser, als mit der Terwaltnng der- 
selben besondere dsfür Terantwort- 
liche Beaml« beanflragen, wogegen 
d« Strateg nnr ffir die Fähning 
des Krieges lu haften habe. Vgl. 
bes. 8, 47, — JijToütT«] 'indem 
ihr itechenschaft Sachet', Behdanti- 
Blab. ATtanoüvrethai das ofSdelle 
Wort fär 'tnr Rechenschsft liehen*. 
34. tKsiifov, des PhilippoB. -~ 
draö Täf i/inifo/v mififidxiar, 
mittelst enrer Bandesgenossen, in- 
dem er sie auspifindert. dni be> 
zeichne! den Punkt, von welchem 

eine Handluagansgeht, Ihren Stolz- fi^ca9ai mp eiaayyflrodp, — tic 
pnnkt nnd insofern die Mittel in Ätjurov nai 'I(iß^ov\ In der Zeil 
ihrer Ansfühmng. Kflhner* 11, 1 vor Philippos' thrakischemFeldxug 



, , Vgl. g 29 nnd 1, 

Seine meisten Bandesge- 
nossen hatte Athen nnUr den 
handeltreibenden Inselstaaten des 
igaiischen Heeres. — t^« siliov- 
ras Tijv ^tUarrof} Trtercatttram 
facientei, Sanppe. Aach bei Borat, 
begleitet der merealor znr See seine 
Waaren. — toC 7tdi>%eiv airol xa- 
xät liat] fconstraiere yn^oeo9e 
aCzoi ISa ToC ndoj^eiv Kimdic. 

DieangewShnlicheSlellnnghebldie 
einzelnen Wörter, namentlich ai-roi. 

— oix^f^ep — 4x"' he/v — iSi- 

JU£e — &7tißt)\ Dasnnreinseitigbei 
dem einen Gliede der Vergleichnng 
ansgedrflckte Verbnm ist im Gedsn- 
ken anch zu dem andern zn wie- 
derholen. yo\\ii.otxolx^iieTai 
tgav aanep ^%eT t^iov, 

Tai, äanBQ HileSixai dni- 
ßt). GewdhnlichsetzendieGriechen 
in solchen Fällen das Verbnm zu 
dem mit ßaacf e ingefahrten Glie de, 
welches dem in Rede stehenden Ge- 
genstande beispielsweise zur ErlSn- 
lemng dient. Vgl. Jl, 21S_ oJ ydf 
in TioliTix^c aitlas, oiiS AirttQ 
AgujToipäf ATtoSoie Toiis arty^- 
vovt tlvae T^v ngoßo}^, üV H 
Cßfigie Hoi ix Ta€/4ts3iv äv iSyn»- 
stoilitiev ävaXeaat Sivaad-iu tifiva- 
rai. Bypeieid. f Enzen. 20, 16. 
oix doTiep iv Tg xaTTjyoftq 



Tg xaTjjyofti 
joXoyo\fi6vovs *" 
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6^ AHMOZeSNOrS IV. g. lo- 

xol''lfiß^ov ifißal(bv atxftaXdtiovs ftoXltag i/ieri^ovg ^/ct' 
iffav , it^dg Ti^ regaiOTip va jtXoia avi.Xaß<hv Äfi^&iqta 
Xf^/tai' ii^le^E, rd TelevTat elg Ma^a^Sv' • dttißtj 
ital xfjv le^äv &n& %fjg x&qag ^xez' Bxiav Tpiifpij, ifieZg 
3' oHt£ Tot^To d0vaa-9e xtol^eiv oüx' Hg toiig x^ö- 
Sbvovg, oßg äv fCQO&^a&s, ßorj&eZv. xaivoi vi dijrtor 
Ä ävigeg '^^vaZoi, vofif^eve Tijy juiv Tßv Ilava^- 
valwv ^ogT^v xal r^v tßv ^lowattav del xoC xa&i^xovTog 
Xfövov ylyvea&ai, Sv re deivol hix<aaiv äv %' idißrai 
01.107, 1. äi2, vor dem Zage der ^«M^ff/iev] Diese Feste wnd hier (U 
Athener nach Eaboii Ol. 107, 2. 350 die wichtigsten nod koslspieligsleu 

iiachD.b0.3r.Ja»lia.8,3MlitdiMe ' "■ " '■ 

Verenche desPhilippoBgsrerstoach 
der Eroberung von Olyalbos. Reh- 
dtnU-Blafs Einleilang S 39. 



die aat der Fahrt nach Alben be- 
criffeneD, dort eben vor Anker 
liegenden Hindehrahrieoge. — 
iiUcSa, von den S^iffseignern ah 
Lösegeld. — t^v it^äv — Tfwffij] 
iiyot äv T^v Iläfaioi/, As awt- 
Setv tanv ix te rijs 0iioj(Spov 
Kai ix Tijc 'Avipor/oiros Suoioit 
^. Uarp. Der athen. Staat hielt 
mehrere SchiiTe, unter die«en die 
bekannteelen die SAfoiLoc und die 
^aiaftivia, welche bloFs im QSent- 
lichen Dienste und in heiligen Zwek- 
ken, insheflondere inm Geleit'der 
Theorien oder Featgesandtschaften, 
verwendet worden. Nsch den An- 
den tnngeo des Phil och oroB beim 
Sehol. t. Soph. Oid. Kol. 1047 wird 
hier an die delische Theorie (PUto 
PhaidoQ p.gS)zD denken lein, welche 
jedesmal hei Marathon anlegte nnd 
von dem dorligen Apollo n-Pri es ter 
eingesegnet wnrde. — Sivaa&c] Im 
Präsens liegt eine uachdiüekliche 
BinweiSQng auf die Tortdanerade 
Ohnmacht der Athener, wodarch sie 
SBfser stand gesetzt sindfdem Philip- 
pos inihnlichenetwavorkommenden 
FällenmitErfolgdieSpitieta bieten. 
— eis Toiie xfövovt]. Vgl. zu 2, 20. 
35. rßv Ilava9t}vatmv — r<8»- 



hervorgehoben. Die PaaalheaaieD 
lerSelea in rrSfsere nnd kleinere, 
von denen die enteren alle vier 
Jahre in jedem dritten Olympiaden- 
jahre am 23. — 2S. Hekatombaion, 
etwa Joli, die letcteren alljShrlieh 
in demselben Monate gefeiert wor- 
den. Der Dianysischen Feste gab 
es vier; von dieaeo fielen die klei- 
nen oder ländlichen Dionysien in 
den Monat Poseideon, die Lennien 
in die sweiteHiirte des Gamelion, 
die Anthesterien anf den 11^13. 
Anlhesterion , die grorsen oder 
stidtischen Dionysien auf den 9 — 
IS. Elaphebolien. — roC xa&^Jtov' 
roc xp Äw]Ceneti v d er Zei L — titvoi 
— ioidittiif ^ iftnst^ot — ÜTzat^oi. 
SachverslSndige — Neulinge), 
Doch steht ^«»vJ mit Absieht voran, 
weil es der betontere BegriiT ist. — 
!ifxa>i7t 'durch Los herauskommen'. 
ZurConstmktion yoalamävetv'v^, 
Aisch. 3, 38: aCr iiax* rftjio- 
aoiie oft' ixtifovovi}9^. Nach 
21, 16 werden die tni/iehjTal tOv 
dmwaliBv gewählt 1 aber aus 
diesem Gegensati ist nichts zu 
sefaliersen: denn die Rede apricht 
von Panathenalen nnd Dionysien 
insammen, und da die d»lo9-iTai 
der Panithenaien stets erlöst wur- 
den, da femer anf die Beslcllungs- 
art hier gar nichts ankam, so konnte 
der Redner 3.d%Biat rnhig ineh von 
den Dionysien gelten lassen (Thal' 
heim). Richtiger aULaadthn: ^m 
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Gl B. KATA «lAinnor a. 69 

ol roijtmv iyLatifjtav ittiftekoüfievoi, etg & roaadr' dra- 
ktinsTat xQ'^fiata, 8a' oüd' etg Iva xSiv dnoatöXiav, xal 
voa&Cvov üy^Xov xai fta^atTXEVJ^v, ÖOijv oüx old' etziifSv 
dftdvTotv S%ii, TOig ä äitoaTÖXovg ndvtag ifitv iOTe^l^eiv 
tBv xat^Bv, TÖv eig Me^ibvrjv, tdv elg üayaadg, töv eig 3ft 
Hoxeldaiav; ort ixEiva fiiv änavva vöfK^ livayiiai, xaJ *Eß<(- 
otSiv ixBOTOg vfißv in tioXXoC, tlg )[OQrjyäg ^ yv^vaola^yog 
tfjg ipvl^g, jtöve xal nca^d toü xal rlva kaßöVTa tI Set 
iioiEiv, oiiihv dvei&iaatov OÜ' tüö^iarov iv TOijoig ^^ihj- 
■tai, iv di lotg jceqI zo€ noXifiov xal rf} to^tov ttaqa- 
axevf} äzaxTa, dätö^&wia, dö^iara änavia. roiya^- 
oSv äfi' dxijxöafiiv vi xal tQiriQdqxovg xad-latafiev 
xal roizoig ävTtSöaeig Ttotoifte&a xal Tieql xQ^f^'^^or 
nÖQOv axojco€/i8v, xal fiezä rafii' ifißalveiv roig fiSTolxovg 



Jahre 350 war die Wihl der Fest- 
oidner durchs Los scbOD eiDC alte 
bcwälirte EiDiichtuDg. Aber 348 
ging Heidias in eelDem Eifer, dem 
D. ZQ echadeo, so weil, dar» er 
aeinen SUmmeBgeDoseeD Torechlug, 
man eoUe ihn -~ aii»D ahm» weise — 
durch AbslimmDDK wihleD." — ol 
beim Partizip: Leute, welche, — 
oix 013" itt,] nejcin an nihil. — 
oi^ tis &n] Vgl. f„iSi %a9' Sy 5, l, 
ai3'siefi/<a-5,n,oi3inf6ch'2i, 
184 „für keine einiige Seeeipedi- 

faauBv^v] hängt voa Ix" Bb. Als 
Subjekt ergänzt man leicht, j aas 
tie ä. Der Sxiot bezieht sich auf 
das überhaupt zahlreiche bei diesen 
Festen beechiftigte Personal, die 
jtofamievt} aal äit kostspielige Aus- 
riehlnog derselben. — riv eis Ma- 
&ä^v — UottÜatav] ohne Rück- 
sicbt auf die Zeitfolge S. die Einl. 
zu 1 — 3 B. nnd die Anm. zu 1, 12. 
36. Tis — T^s ^vlilt\ nämlich 
loTot. Vgl. zQ 3,17. DieLeitDrgieen 
der Choregie nnd äjmDasiarchie 
worden nach den Stimmen ge- 
fdatet, deren jeder zn seiner Zeit 
lär die auf ihn kommende erforder- 
liche Zahl Too DnterDebmem anf- 



zukommen hatte. Die Obernahme 
war, wie unsere Stelle ergiebt, nach 
einem beatimmten Tarnns im voraus 
festgestelll. Vgl. dazu BusolL Gr. 
A.'S. 29SC Tqc gnil^i, seines 
Stammes. — nofi roC xai rlva Im- 
ßövTal näml. airöv. Der Staat lei- 
stete also Zuscfaufs, obwohl das ge- 
rade bei den genannten Leiturgieen 
nicht, nnd nur bei der Architheorifr 
nnd Trierarchie bekannt ist. Ober 

ddpiazor] prolentisch, s.zii 1,28. — 
dTOMTa, ongeordnet,d^iJ(> d'aira,un- 
geregelt, äöffmtaniehl abgegrenztr 
unbestimmt. Es kommt hierbei den 
Redner weniger darauf an, den Be- 
griff lof^sch zu erschöpfen, als Tiel- 
mebr die Verwirrung rednerisch zn 
malen. Vgl. 9, 40. Diesem Asyn- 
deton entspricht im Folgenden ein 
ebenso malerisches Polysyndeton 
mit «oi — äfi' — Mofl Vgl. Krüger 



bei Busolt a.a.O. S. 302f. — dvTi- 
Sdaeis !iou>iMt9a , wir lassen sie 
den VermfigeDataDscb vornehmen 
ein Verfahren znr Verhötnog unge- 
rechter Verteilung der Leitnrgieo. 
— Tois fttiol»ovs, die Schnlzver- 
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idoie xal zoiig x^S^S olxoCvrag, eh' ainoi>g jtäXiv, cIt' 

^7 dvT£fißißä^eiv, elv' iv 6aip taiSva ftiXkerai, ntfOa7t6XiaXe 

%d iip' S Sv ixtiXimfitV vdv yä^ vo€ ftfditeiv x^tfvov 

eig rd tta^aaxevd^ea&at övaXlaxoftev. ol di vBv nqay- 

ftäzuiv 0^ fiivovot %aiqol vi^v ^fieridav ßpadvi^ra xal 

BiQMveiav. äg dk tdv fteva^ii xqövov Swäfieig oi6(i£&' 

fjfxZv indq^eiv , oüdiv olal t aiaat ttouiv in' aiidv 

rSiv xai^ßv ^leA^ovTot. ä ^ * etg ToHd^ tßffemg Ü^lv-^ev 

aar imoTäXleiv EtßOEßaiv ijdrj TOia^ag ijtiaiohig. 

EIUSTOjiH. 

38 ToiiTiav, & ävd^sg 'A9riyaXot, tßv dveyvaoftiviav 

dXtj^ fiiv iavi rä fioXXd, äg oix Mei, oi fiijv äi,X' tawg 



wandten, welche, wie die BOrger, 
lan Kriegtdienate verpflichtet 
wtreD, Tormgaweise aber als See- 
aoldatea verweDdet worden. — 
Uo£t, mit Hindentuns anr tineo 
T<tf gekommenen Fall. — Toisve/fle 
■i£HrCrrac] Harpokr. hal dcQ Zuaati 
rßy deimo-rßy, nnd tOgt mit Be- 
liehni^ darauf hintn : oi u^v Uli 

xai Xiofii To€ 7ifoaxcto9ai foft- 
p6v ip ttij rd Stjloi/iirvop, Sri ol 
inelei&efot xa& adroii ifKOvr, 
yiofls nSf dtitiev&efiioadvTtov' if 
St Tiji riaie Sovleiovrte fri owi^- 

Kow. Solche SklaTen aahlten an 
die Herren JihiUcli eine Teslgeaetite 
Abgabe vgl.Bii8olla.a.O. S.lft5A8. 
37, ilr' — elr' — elr] veran- 
schaulicht (ntcfat minder als da« 
Asyndeton 2, 25) den Wankelmut 
und die Ratlosigkeit der Athener. 
od rolle, wir a^bat, die BQrger, 
AvTe/ißtßd^etv, die Benaunang 
wechseln, d. h. wieder die Helfiken 
eiDBchiffen. Andere lesen : xsJ^erd 
zoCt' iftßiUvetv, eh' Axre/ißtßd- 
^tw roie fiiTeixove »ai t. xi>>f- 
qIx., clr a.tt<rbi Ttdliv, eh iy 
Saqf KTi.-,ai«£Ta(,Thuk.B,lll,2 
i/ißv rd taxvpdraTa iXiti^öfttva 
fiiliiiai. Xen. Anab. 3, I. 47 äs 
/itl /lilXoiTo AUd iie^aivoiro rd 
iiovia. — rd iip' 3\ Der Artikel 
sabatantiviert den BelatiTsalz : 'Der 



eigeatlicheZweekDaaeierAaBfahrt'. 
Vgl.6,3.Ti tlt^7t.-~ol St t09~ 
etpufelav] Liv. 3t, 4S non ex- 
tpeetart beUi tenpora marat et 
dilaUonei imperalorum. Ober il- 
fan/e/a in g 7. — d« 3i — <tnd£- 

Xur] die Macht aber (diepaar Schiffe 
nnd die Handvoll Lenle), die wir 
nittlerweile (big inr BOatnng einer 
grflheren Hachl, die aber nicht sn- 
atande kommt, oder doch erat, wenn 
ea in apit ist) lu unaerer VerfBgnag 
tn haben glauben. — Tdv ufrtttti 
Xgivor, aee. lemporia mit ini^xti» 
iD verbinden, — otai r oSaiii\ ab- 
bingif von ittliyxavrai. — Toiad- 
TOf An loraidc] wie dergleich in ver- 
legende. 'O anojtis Tve ijiimo- 
lijt iatiy o^Toc* d iPfJtnnoe in- 
ioTeiXev EißoiSoi*' avfißovleiaii 
ui) Selv tX^l^ßiv als t^f 'Affitvai- 
atv avfiftajiiav, Sri ciSi aäroie 3i' 
vavrai aifi^eiv, Schol. Ähnlichen 
laballs mag da» Schreiben in der 
Tbat geweaen sein. Ph. anchte deu 
Bund lu aprengen, der aeit den 
Hiirainge Ol. lOS, 3. 357 iwi- 
achen den Athenern nnd den enboi- 
ischen Slidten bestand, nnd atiner 
EinmiachnDg gelang ea schon Ol. 
107, 2. 350 einen Bruch herb«- 
znfäfaren. 

38. oi fi^v 4U'] GedankeuD* 
aanuneDhaDg: Daa iat iwar leider 
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6i% ^ii' äxotietv. dXV tl ftiv, Sa' &v vig i 
löy<p, Iva fi^ Xvjt^üf}, xal vd ftiiclyfia&' ifie^ßi^aerai, JSeZ 
itqds ijiov^v drjfiTjyoffetv et S' ^ vßiv Xöytav x^^^tfi, äy j] 
fiij jtqoo'/jv.ovaa, i^yip ^ijfiltt ylyverai, aioxföv iatt ^e- 
vaxlZeiv iavTOiig, mal ärtav-r' dvaßai.loftävovg, Sv jj SvC- 
%eqri, Ttdvto)* voze^etv vßv ifYü)v, nal fttjdi toCto iiva- 39 
a&ai fia&sTv, Sti Sei roig 6q&Gig noXifUf %qu>fiivovg oix 
dxoXov&eZv tolg itqdyftaaiv, &XV aizoi>g ifiTtQoa&ev elvai 
■tSiv TtQayudiwv , xal tdv aivdv zq6aov , läanef sQv 
aTqaievfidtuiv d^tdiaeii rig &v xiv arQaTTjydv •^yela^at, 
oik<a xal tßv fiqayfiätfav ToCg ßovXevofidvovg, £»*, dv 
ixelvoig do%fJ, taCva ttijäTvrjTai mal ft^ td mifißdvT dvay- 
xd^wvtai dtibxttV ifietg i' , & äviqtg Lä&^vatot, JtXtl-Vi 
OTtjv d^vafiiv ärtäyTav l^ovreg, iqti^qeig, öfclltag, Ittniag, 
XqrjftaTtov itqöaodov, tovtuiv filv fiixqi t^Q n^ftegov ijft^- 
qag oüdevl ndiTtoi' eig iiov vi vdfffjiqoS-E, o^div d' dno- 
leljteve, äaneq ot ßäqßaQOi Ttvxfeiovaiv, oüfia ttoXt/ietv 



«Ihr. Ab«r freilich nicht — wi« 
Ibr « wohl wOnschen and bei der 
Gewohnheit der Redner, Euch nur 
ADgenelimes mitza teilen, erwarten 
mächtet — anf enehm, gaadem nel- 
nehrunaDgenetunzubOTen. — lijiiv 

die Ereignisse geben darüber hinweg. 

— i} r^viif/tuv^topiEjidasnachGe- 
(allenReden".„DieSchönfirberei".— 
hyv ?>!^''<7';v"<<',daTcfadeDErrolg 
inm Nachteil aoaschlägt. Vgl. 1, 27. 

39. oiti] mit 3et zu verbinden. 
Zorn Gedanken vgl. LiT. 0,18, 16 
at kereule regei non Ubaritotum im- 
p»ditnentu omni6ui, led doBtini rn- 
nan lemp ommque trahtmt eontiUU 
cimela, non itquunlur. — ifinfoa- 
9er jfraiJpmmfMrottudenEreif- 
niesen vorani sein n. sie dadnreh 
Idlen. — Tiv ttirdv Tfdnov Aoneg 

— oe-iai] Vgl. 1, 15. — tOv TtQay- 
liiTmv] a\m\.^yeta9at 8a. — iiu(- 
yoa] Hau sollte nnn, da ßovlmio- 
fiivois so nahe steht, toiroie er- 
warten dürfen, aber den Rediter 



und oStoi eben die Ava-yxo^fu- 
noi, das Volk, die aber, in denen 
er blnfShren will, aind ihm aatnr- 
gem&f» iniTfoi. — ri mifißdvxa 
inticeif, acta agaea, hinter den 
Ereigniisen herlaufen, d. h. ilch in 
das Geschehene hinterdrein M^eben, 
anstatt von vom herein die Dinge 
mm eigenen Vorteil in lenken. 

W. xXtlaTtjv — aföaoSovi 24, 
316 ta»' S r, HiaUt, rijv K6hf 
fityiaxjiv ehiai;^ oi rft^fiu dam 
oiöaula stöXis 'EU^i »imijTta: 
oi% itUrat; ot% litnias; oi ttfoa- 
diot/t; oi TÖTtovs; «i liM^fSl 
— rije Ttjftipov ijfitfac] So fühlte 
man also die elgeotlicbe Bedentang 
von nffiefoti nicht mehr. Aach der 
Lateiner ragt: kadiemo die nnd der 
Deolache: am faenligen Tage. — 
,lt diov «1 VgL zu S 14. — viSh- 
8' A7ioltlnrr*\ ihr latat nichts dar- 
an fehlen — führt den Krieg ge- 
rade Bo wie . . Dobree und Sanppe : 
oi8ii> fdnaleinrrt — dirnif) ot 
ßdfißafoi nvnrtiovaai\ Plato Gstn. 
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OiXCftftifi. xal yän ixelvwv 6 rthjyels <iel i^g nXriy^g 
tXEzai, Tt&v iri^toae narä^^g, iTieia' etaiv al %et^ES' ttgo- 
ßäXXea^tti ö' ^ ßlinttv ivavrlov oir' olSev oJJx' l&iXsi. 

41 xai iftttg, An iv Xe^^ov/jOt^ 7ti&iqo9e OllAttnov, ixetae 
ßor}9Eiv * ip^(pi^sa&e, idv iv IKAots, ixeias, iäv SXkod-l 
Ttov, CvftftoQa^BiT' ävfü xärta xai aT^atrjyeta&' ijt inel- 
yov, ßeßoüXeva&e i' oidiv aitol av[i<pi^ov neql ro€ jto- 
Xifiov, oiii ft^d tQv ftQayiiäxiav Ttqoo^ät' otdiv, rcQlv 
äv ij yeytyrjftiroy *J yiyvöfievöv rt n^^od-e. laCza d' 
toiag n^öie^ov (liv iv^v, vUv d' iit oiär^y fptit. xijv äx- 

42 /ii}»", tSffT' oixit' lyx<aqeX. Sonei ii /toi ^eQv rig, & äv- 
d^eg läSTjvaToi, toZg yiyvofiivoig tjiiQ rijg itöXewg alaxv- 
vtffievog T^v ^ilott^ayfioaivTjv toiJti/v ifißaleiv OikltttKp. 
et ydg i%iay & xarSar^aiZTai xal TigoellijipBv -fjov^lav Ixeiv 
ijSeXe nal fojdtv in^axiev (%i, dttox^^v ivioig vfiSiv äv 
(toi doxet, ii öv atox&mjv xal dvavä^iav xal jtävra vä 
ata%iai:' dxpXrixöTBg &v ^fiev d7}ftoaltj:- vvv d' iTttxeiijQv 

182'' Toft yäf ßa^ßif, 



70(pta xai ^ ^lioyvfivaaTla. - 
T^enilij^^af^rrcu, folgt dem Schlage 
(mit der Hand), greift regelmäfotg 
Dkch der SleJle, wo er getroffen ist. 
— tttla' ttaiv) enlhill eioe Ver- 
■BiBchoDS tweier AnBchanaageD, 
welche dorch das Streben des Bed- 



decken [Avri roß nfotelv^tt' rAt 
XitQM lis tlq ftd%tp> Birp.) ßU- 
nitv ivavxlov, den Gegner schart 
beobachten, nm den beabüehtigtea 
SehUg schon vorher ausmapähen. 
41. jmI ildfm] Hai knäpft das 
andere Glied der Vergleichung an, 
wie 9, 70. Vgl. 3, IS. — iv Xeeeo- 
t^acp] Tgl. über diese 3fi3 erfolgte 
Bedrohung des Chersoanes nnd leine 
BettoDg durch Gharea § IT. — 
^üiif^ov] tu 2, 1. — avm Hdta] 
>u 2, 18. Daraus darf man Dicht 



«chliefsen, data acbon eine Häire- 
leislang erfolgt sei, Tgl. Ttfiv i» 

^a&ija&t. — arfaTriy£toö'' t)äi 
heivov, lasset euch von ihm kom- 
mandieren, insorera nämlich als er 
euch jedesmal hinter sieh henieht, 

— jicd tSv Tt^ayaiTiav JtfoopST] 

Gerade in Zeitbeslimmungen iat der 
Grieche besonders znm Pleonasmas 
geneigt. — Trflv — 7tt3>;a&e] 
epezegetisch an Ttfd t&v a^ay- 
H&teni TtQOoqÜTC IDgefägl. — fxci] 
Zu ^K<i und ty%iaqel ist als Sub- 
jekt raßta zn ergänzen. Zu der 
Redensart vgl. Soph. Elektra v. 
22: &■' (rfxir' äxytiv xaifie, äU' 
g^yaiv dx/iif. Für das unbestimmte 
ToCra mQssen wir beiden ein lelnea 
Verbs Terschtedene Subita ntiva 
wählen; xnerst ist es: 'diese Hand- 
lungsweise'. Vgl.Krager§61,&,6. 
42. Soxtt Si fioi Anoi^v\ näml. 
TBüla, TÖl^ew & itaTiOTpiatTaiiiai 
^mitiav Sxttv vgl. PlaloApol. c.l8, 
wo Sokrates sich bezeichnet nfos 
itelucvov Tff niXei ind ro6 &eoe 
xri, — ^f (5»' — äv iffttv, woraus 
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dsl Tty» xal toC filBlovog Ö^eyöfievog tatog äy ixxaXiaai^ 
iftäg, etncQ fiij navtdnaatv ättByytixare. &avfui^o> 3' 43 
^/wyc, ei fi7]delg 'öfißv fti^t' iv&vfiEtrai fi^r' dpyi^^etai, 
öfßy, & dvd^sg Id^vaZot, t^v (ikv dpx^»' ^oC noXifiOv 
ytyenjfthnjv jiBql xoü xifuaq^aaad-ai 0lXitmov , tijv Ak 

Xljtrtov. dXXd iiijv Sri y* oi atfiaetat, d^Xov, ei /»] Ttg 
xalücet. sha joüx' dvafievoüftev ; xal r^i^^eig xevdg xal 
tag na^ä xo€ Sstvog Slftldag äv änoOTslhiTe, ftävr' Sx^tv 
otEa^B xaXSg; oix iftßrjaöne^a ; oüx i^ifttv aitol (liqeiXA 
yi rivi ot^aiitiirQv otxetniv vSv, el xal (ifj «pdregov; oix 
ifcl lijv ixelvov nlevaöfie^a ; „tcoI oiv fc^oao^(ito^(iB9a ;" 
ij^STi! Ttg. cüpijfff t Tc) aaSfd, lä SvS^eg * '^d^vatoi, x6iv 
helvov rt^ayfiäTbiv airds ö ftölefiog, äv iTtixei^SifteV äv 
liivTOt xa^^^fte^^ otxoi, loiäogovftivwv dxoiovreg xal al- 
xuafiivtav dXXi^Xovg t(5v keyövToiv, oidSnot' oidiv "fjfiiv 
H^ yivijrat iSiv deövtoiv. dtzoi fiiv ydq äv, olfiat, /.liQogib 
XI t^g Ttö^oig avvaTCoaxalf} , x&v (lij näaa, xal z6 rSv 
&tSSy eiftEvig xal xd r^g Tiijfijs awayoivl^exai' ötiot S' 
wir iotb den Voiworf — ans lo' 
getogen haben würdea, — na>>rd- 
nom*' iniyviixaTi, TÖlUg Ter- 
iweifclt, TMigDierl habt. 

43. rtfiuf^aaa&ai] Vgl. § 7 aai 
S, 1 f. — iTtif] xo 1, B. — <rf iiTif- 
oitat. Modern immer weiter am 
■ich (S S) and luletit dds selbit 
»greilen wird (1, tb. 2b und nuten 
i SO). — efto] zu 1, 34. — Tp«J- 
(lU xa^] Vgl. 3, 5. — rile Mafet 
TvC 3ävoe iinldas,'\ Bei den Grie- 
^a gehei) die HoSbaiigen Ton je- 
lUDdaus, wibrendtiebeidenDenl- 
■eben lieh >nf jenind richten, auf 
jemud lieh gränden. Der Stind- 
pimkt iat ein Terachiedener, die 
SKhe ist dieaelbe. Erllntert dareh 



xUcbtt, londcrD laT die gerkde 
inr BehioJlQDg stehende Zeit. 



ijfrzö tu] stellt die Frsge als eine 
nicht nur denkbare, sondern wirk- 
lich gesprichaweise er folgte. — g6^- 
au — nölufiac] rd aa&fä „die Stel- 
len, wo er verwundbar ist". Tac.bist. 
2, 77 aptritt »l raoludet eonl»ela *t 
tumetecnUa vietrteium parliuM 
vulnera Mtum iptum. — Ha&i&- 
/ii»'} S. in 2, 23. — Täv Itviv- 
ro»', der Redner. Vgl. lu 1, 28. 

oiStitox' — t&v ätörrtav, So wird 

schwerlich je etwas von dem ge- 
schehen, was noa tTOmmt. YgL 6, 
24. 9, 75. 18, 246. 22, 39. 23, 179. 
45. TiSaa} dazu ist nur dnoara- 
Is 10 ereäniea. Es hiefs awax., 
weil der Redner an die ^roi dachte. 
~~ TÖ rOv 9tmi ti/inrii\ gehört 
lassrnmen 'das Wohlwollen der 
Götter', welches Athen stets ge- 
niefst. Tö rijs Ti%i)B ist blols Dm- 
sehreibnug ISr i) rim, hier ge- 
wihlt, «eil das erste Subjekt «Jne 
ihnUche GesUlt hatte, 'ihr Gtflck'. 



p,0,t,7P-hyGot>^lf 



AHHOSeEHOrz 



äv at^amjYiv xaJ if/^fiCfia xeydv xal tdg 6fiA toü ß^fia- 
Tog ii.nldag iurcifitfnjTe, oüdiv ^fiTr Täly dtövrav ylyve%ai, 
äXX' ol fiiv i%&qol itaxayBXßaiv, al di aüfifiaxoi rsd'väai 

46 zifi iiei Toi>g xotai&vovg dnoavöXovg, oü yäg iariv , oüti 
iOziv iv' äväfa dvyq^val nove vaC^' i>(itv ftqS^ai ttävff 
Saa ßoiiXsa&s ' ifioo%iaS-at ftivvot xal (pjjaai xal rdv ietv' 
atTidaaa&ai xal töv äeZv' taxt, id dh rcqdyfiat' ix TotJ- 
vtav 6n6X(aXev. öiav ydd ^y^tai fikv ä arqar^ydg ä^Xlojv 
Artoftlü&tav ^iviav, ol Jf, vftig ^v &v ixBivog ft^ä^jj, fi^dg 
ifiSg ipevdöftevoi ^tfHiäg iv&üd' &atv, iftetg d' i§ öv 
äv (btotiOJj*', S Ti 6y Ttix»/« r(njqilt,iiif9e , vi xal XG^ 
ttqoadoxäv; 

47 nSig oUv TaüTa rtaicerai; 8tav iftetg, & ävi^eg 
'A&Tqyatot, i:oi>g atzoi)g dftoAelirjis avqaTKätag xal /iüq- 
Tv^ag vßv avQatrjyovfiiviav xal dixaardg otxaS' iX&6wag 

— ynJpM7tia xeväv] Vgl. § 19, 30. noUA. Der T«del trifft «her nicht 

— Te9vüoi riS 8iai tobs roioitov« 
Anoaidiovi] Uer AccDBitiT hingt 
Ton dem in re9tiSai tv Sit' Ucgen- 
dcQ Begriff /läia itStaaw «b 
(fDrchten sich iq Tode, Rind bilb 
tot sn» Fnrcht Tor— ). Vgl. 19, 81 

6 Sijfioa 6 TiS*' ^oitiAoit' otrai xa- 
■d>E Hoi diettrße ätditinat, dcrri 
• — SovXgÖBHf aal T'^iiva' t^ <p6~ 
ß<f ^ßaiove xai roix ^tlixnov 
iivavs. DintchATiian.Anib. 7, 9,0 
Saffcaiähf 3A ä^j^oftaSj oCs stiXoi 
iradv^itairt t^ ^''(- Ariateldes 
2. p. 210 Dind. Sitt» la» iZv ^i- 
fnov, rt^värtu Ttegifjv toXs ßa^- 
ßä^oiS Ttö ydßtp rois "Eidtivae. 
Cber die Sache oben S 34. 

46. Iv' ivl^al ein Strites mit 



leeren Worten and Auaiichteo, ohne 
Ton einer ans Bflrgero Iwatehendeo 
Macht nntentatit in sein. — 3vr7i- 
dijvai, mit BeiiehuDg auf die wirk- 
lichen Terhillnisae. — Saa ßot- 
Ita&i, 10 § 12. — inoaxia&ai] 
Darin war besoader» Charea Btarlf, 
aeine Tirtoosität im Versprechen 
ward rSrnlich sprich wfirUich. Ze- 
nob. 2. 13 al XA^roc ineaxiirtic, 
iTtlrShmfoxilgios fotayytXkofi tvoiv 



eiKcnilich einielne Heerffllirer, son- 
dern die Athener selbit, welche jene 
in die Notwendigluit versetiten 
la allerhand WtnkeliQgeD Ihre Za- 
flocht an nehmen, — A9Uafy\ weil 
sie iifä/iui&oi sind, d. 1. natOrlich 
nicht, wie D. 13, 154 daa Wort 
braneht, abgelohnt, •nagedient, «on- 
dem ■-' uia9iv u^ lofißivötnts, 
flarp. — ol S' djiif — £aw\ ^qitaic 
—• ohne Umstsode Ist mit yevdö- 
fitvoi zn verbinden. In der Ver- 
bludang mit /iaiv wOrde e> heirsen: 
'onbehelligt bleiben*. (Balm). Ge- 
gen diete Annihme apricht aber 
achon die bei D. gewfihnliche Stel- 
lang des Adverb« beim Partidpiom. 

— ir&dr, hier in der SUdL Der 
Scboliaat bemerkt, diei «ei aaf Ke- 

?hlaodotos gemflnit, nnd in der 
hat erscheint dieser iIs Gegner 
de« Ghares in der ol; nthiBchen An- 
gelegenheit bei Arisl«L BheL 3, 10. 

— Ti)xi7Ta, persönlich, niml. tpij^i-. 
Zöfitvoi, wie 1, 3. — vi Hai xe^ 
nfeoSoxSvi was darf man da aoch 
nur erwartenT Krflger 6 63, 32, 
16. 

47, Tßv ar(an]yovatviav\ S. IQ 
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a-^Tßv, dUd xal fta(}övTag Öqäv. vüv d' atg joe&' ijxei 
rä ft^dyfiat' aiaxOvTjg, (SffTC vBv atqavtiyBy htaatog ülq 
xal rglg XQLvsrat ftafi' ifilv tte^l &avdvov, itQÖg Sh toiig 
ix^ßoig oütSelg oid' Stta^ a^tßiv äytavlaan&ai neql 9a- 
yärov toXfi^, dllä idv rßv dvifganodiaiOv xal Xioftoiv- 
tQv &dvaTüv ftällov al^oüytai * Tofj tigoat^TtovTOg' xa- 
xoii^ov fiiv yd^ iaji xQi^ivr' dTto&aveiy, atgazrjyoC äi 
fiax<Sfisvov Tolg jtoXefiLotg. fjfiQv i' ol (ihv nequ6v%Eg^% 
ftsTÖ ^axe6aifiovlü)v giaal (^IXitctiov n^äzzeiv lijv öij- 
ßalüiy xazdkvaiv xal tag noXitslag itaanäv, ol d' äg 
fiQiaßetg ni7fO(i<pev (bg ßaCtXia, ol i' iv 'ikXv^totg rtÖ- 
leig Tstxi^eiv, ol ii — Xöyovg rtXdrrovTeg gxaOTog nre^t- 
e^öfted^. iytb d' olfiat fiiv, & ävd^eg'A&rivaZoi, v^ TOttg 49 
&eois ixetyoy ued^Etv vi^ (leyi&ei zQv mrtqayfiivwv xal 
§ 2&. — rOv gedwäv] An geriebt- Spartaner *tDnuked. Hofe htltenaar- 



Üch« BechcDBchaftsverfahrco, dem 
sich Jeder Beamte am Ende dea 
Amlajahrea lu DDterwerfen hatte. 

— o/o^fifi^s'tchmachwQtdigeD Ge- 
stalt*. — H^ivariu\ zn 2, 25. nael 
^awdTovianfTodnnd Leben. Aiscn, 
3, 62 ufivofih'ov usa^l &afArev. 

— ArdpanoSiatSv KoJ Xa/TtoSv- 

lÄWjderSeelenveikiuferfdj'^Bjio- 

diOT^e oi ftivov & roit iltv&i^ovS 
AndyoHi eia Sovltiar, iUi xai 6 
Toiia Soilovt AtiA tÖv SeOTtoiSiv 
inomtßv »il iavTäv, EtjiD. H. 
102, 6) und Kleiderriaber (Imno' 

tat Tat ia&^ToB, ebend. 570, 66. 
i tA Tßv vexfßv IfiiTia nXinroiv, 
Bekk.aDecd.gr.2Tti,13). Beide Btad 
blotse Arteo der Gattung >nat<rCg- 
yoi, also hier nur beispiela weise 
als gemeine Verbrecher genanat. 

— alpoilyTai] Der Plaitl nach od- 



binden laBsen'. Durch iholicheTor- 
spiegelnngen (mtrra id ^fiyiia& 
inoaxifvos Tt^&ieai ixitvoa) 

sDchte er sie epiter von der Tnler- 
HtfltiiiDg der Phoker abiDhalteo. 
19, 76.— Td«««l»»WaB iiaiTjWh-.'dle 
GesantgeneindeD ■ofinlfiMD, d. b, 
die btrfotisehea nod arkadischen 
Landstidte wieder selbetändig zn 
machen*. A. Schäfer.— o^d' i$«]statt 
der erwarteten InflnitlTkonatrnklion 
— eine nm ao leichlf r in ertragende 
Anskolnthie, als die Verbindnoo; mit 
fäiriu nar locker iaL Der diireh 
äs eingeleitete Sati entspricht als 
2. Glied einer Einteilnng einem 
durch den InfinitiT auegedrflckten 
uaten Glied. (Kariowa. Progr. 
Plesa. 63, p. 4.) Vgl. laokraUa IT, 
25.— ä»ßaijdia\Si».^VYt. wiiUich 
nait Artazeixea Ol Oehos ein Bändnis 
in^fgangen. besagt der Brief bei 



— ai^nvTCLtj ucr rjuni uacu ov- ciUK'B«u((eu, uendgL ucr ... . __ 

ieis, weil in dem positiven SsUe Aman. Anab. 2, 14, 2. — ot Öi. .] 

dafür ndvTis gedacht wnrde. Der Redner bridit die Anfsählnng 

vepuövTe»] S. lu § 10. — ab nnd schliefet den Sati mit einer 



i fttd^a liyovoty, (tUil *ai 
iTti ToC Anißt ififl^to' xal /r^ 
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zßy yuaXvaävfiav dqüivra %al tot^ nen^ayftiyois i7tJ}Qfi£- 
vov, 0^ f*ivjai ye fid jil' oütia ftgoatdeia&ai ngtivTeiv, 
äare roiig dvorjtotärovs «ß»' ftan' i/jfitv eidivai, il (iii.)^t 
ftoietv ixtZvog' dvoijrötaTOi ydp etaiv ol XoyoftoioCyreg, 

50 di.),' äv äipivjeg toCt ixetv' eiäGiftev, öti ix^^dg 3v&^(a~ 
ftog xal TÜ ^fiiz£^' ^fiSg dTtoare^ei xal xQÜvov noXiv 
üß^au, xal ä7iav&' 6aa tc<üiiot' ^Xnlaafiiv tiva ngd^siv 
iaig ^fi0v, v.a9-' ijfiCiv ijCgijiat, xal vä koiftd iy aitolg 
^fiZv iOTi, x&y fii] ydv i&iXiofiev htel vtoXefieZv aitt^, 
iv&äi' taoig ävayxaa&ijaöfte9a toCto ttoietv, &v taBt' 
eldßfitv, xal xä diovz ' iatSfied-' iyvüixÖTeg xal Xdytav fia- 
ratiDv dfiijXXayfiivof oii ydQ Stxa nor' iaxat deX oxojietv, 
&}X Sxi (paSXa, iäv fiilj TtgoaijpjTB xdv voGv xal %d itqoa- 
ijxovra ttotsiv i&ähjze, ef slöirat. 

51 'Eytt> /itv oüv oüt' äXXoxe niiiitoxs nqdg xd^iv ilXö- 
fttjy Xiyetv, 6 xt äv (lii xal avvolaeiv fieTtetOiiivog &, vüv 



i9iXtf Qvpf^vav •öuti rwot m- 
%iv itovBiax ij nXodrov fj xotoiTov 
rtvAs äÜov. Thom. Mag. 231, 6 B. 

— örtiponoleU'] hooiAv yÖQ ian 
Xßv fiB&v6vTm> ti övti^aQlMlv. 

Hetmog. 7t. ei^ea. 4, 10 p. 116 W. 

— TiSv *oiXva6v^air\ D«B Partie 
Fnt. mit dnn Artikel verbandeo 
bcidcbnet eiDePergon oder Sache 
■Is «De solche, welche geeiguet 
und im Bttnde i«l, deo im Zeitwort 
Uegendea Begriff za rediiteren. 
So SO, 74 vixfjoas toii ttoiXtaovToa. 
laokr. 19, 29 Si h-ietav roß 
&toa3tt^oovToe. Soph. Aat, 361 
(HIJ' ö Harliaaiv nao^ nod 
After. 

60. Man vergl. xd dem § d<D 
§ 10. Saa — rirs] Gern würden 
wir als Subjekt in nfilitv nur 
Pbilijppos aehcD and denken, aber 
der Siti igt allgemein ond geibelt 
Oberhinpl die Leichtgliabigkeit 
der AUien«r. — ^{ipifTai) nlml. 
nfila». Vgl. 25, 7 ^ fitidtU fOy 



di TO» v^9>04C eife&ijofrai (nim- 
lich Tttnotijii^^. — ir mirolB ^fiUr 
tati, inf ans selbst benihl, in nn- 
seren cigeneD Händen liegt. Herod. 
6, 109 if ool vlh' iari fj »ara- 
SovX&aa^ 'A-»^vaa ff tUv&ioat 
nonjuayra futifidavra iaiia&'at 
u. a. w. — oO ya^ — axontty, wie 
e« die loyenoioCrres (§ 48) thno. 
Man achte auf dta hänfige atetg 
betonte i&ilttf, aouTv in diesem 
ParagTapheii. Diese Worte sind 
Qberhsnpt fOr die yopy^-n/s in den 
philipptachen Beden beieichnend^ 
61. tyä — Uyeiv] Von den ans 
erhaltenen StMtsredea des D. ge- 
hören vor diesen Zeitpunkt die 14. 
15. 16., roa «richtlichen die 20. 23. 
23. 24. — oÜTt dUort, rCr &') wie 
im Latein, naqu» — »t. sllo/ii)v\ 
fast gl«ch nffMtiD^ijf ; „habe «• 
mir lom Grnndsati gemaGhl". 
2, 16. 3, 21. — J Tt ^ — d. 
nicht '%•■> weil der Redner von 
seiner Gesinanng nicht blols in- 
sofern als er sie damals hatte, sod- 
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&' ä yfyvdxTKiä rnivd"' ärcXCig oÜiv iftoOTeiXdfiEvog tit- 
ira^Qfjülaafiai. ißovlöfifjv 3' &v, öaneg * ort iftZv avftqii- 
QEi zä ßHnat' äxo^etv olia, oitiag etSivai avvotoov xal 
T5» td ßiXxiOT* eliiövTi' TtoX^i^ yäg äv ^äiov elx'^v. vCv 
i' iTt' dSiiXois oiotv zotg ättd TOiiTwr ifiaw(^ yevjjao- 
(livotg, dfttag i^tl v(p awotaeiv ifitv, äv ^Qd^rjTe, Toßra 
itBiteZad-ai Xiyciv alQOÜftat. vtxtpt] ä' 6 ri näatv ftUXet 
avvotaeiv. 

dem in ihrer Fortdauer anch noch /livois ol 'ASiivaioi vaOs re i&o- 

ia gegenwirllgeo AoRenblicke oiv Sficas tsiX^pom' xai txxltjalav 

Bprieht. — tßovi6firivSai]S.Vit6%tT ^wiXsyov. — hfl rip — alfoC/tai 

SG43, lO.Kocfa 10T,3. — otwoMoi'] ^ alfoOfia* Uyeiv inl t^ Ttmtet- 

näml. rd rd ßiXiiata Hn^v. — o9ai raüra awotoeai, icU' noäSt- 

i^' äSijloit ~~ 3/iias, uDgeacbtet tb. — awolaso'.] Das glackver- 

der Ungewißheit, bei aller linse- kündende Wort mit Absicht am 

viCsheil der Folgen fOt mich. Vgl. Ende. 
Thok, 8, 9T tni 8' aHv roW /lyynl- 



fifickbliek auf die erste Philippifiche Bede. 

Der ersten Philippischen Rede merkt man es zunächst 
nicht an, dafs sie einer fraheren Zeit entstammt, als die drei 
o)f nthi sehen ; und für den ersten Anblick hat die von Kalli- 
machos herrührende Bezeichnung der Rede, als der vierten, 
viel Bestechendes. Wie viel mutiger tritt doch D. hier in die 
Schranken für eine Änderung der Politik Athens, für ein Auf- 
raffen aus dem Schlendrian, der alles Unglück verschuldet habe, 
vie viel rflcksichtBloser tadelt er das weibische Gebahren des 
Volkes und mittelbar seiner Leiter, nie viel bestimmter, über- 
legter, sorgfältiger scheint er hier in seinen Forderungen! 
Es scheint zunächst, als hatte er sich zu dieser Rede empor- 
gehoben nach der gelinderen, vorsichtigeren und bescheidneren 
Sprache der olynthischea Reden, als hatte er nach jenen all- 
gemeineren politischen Betrachtungen jetzt erst die Form ge- 
funden, nach der er gestrebt habe. Aber schwerwiegende histo- 
rische Berechnungen weisen diese Bede in eine frühere Zeit. 
Es war nicht Verbitterung, sondern Feuer der Jugend, welches 
ihn hier eine Sprache mit dem Volke gebrauchen hieis, die er 
im Verlauf der Zeiten aufgab, um es zu sich heranzuziehen, und 
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weDD er sp&ter weniger bestimmte Forderuagea stellte, wenn er 
weniger sorgfiütig nach- und berechnete, that er es sicher, weil 
es ihm dann mehr auf die groTsen Ziele ankam, weil er das 
Einzelne gern preisgab oder anderen überliers, wo es galt, die 
allgemeine Richtung zu bestimmen. Zwischen den Gedanken dieser 
and jener Rede ßnden sich einzelne Widerspräche, wie sie die 
verfinderte' Zeitlsge gebar und entsdiuldigte; aber im ganzen 
treffen wir dieselben richtigen staatsmannischen Grundsätze, 
dieselbe Charakteristik der enlscbeideaden Faktoren, desPhilippos 
und des athenischen Volkes — es gehört die Kunst des D. 
dazu, dieselben Gedanken stets als neu erscheinen tu lassen, 
indran er sie bald aus der Philosophie, bald aus der Geschichte, 
bald aus dea Thatsachen der Zeit erzeugte. Die Disposition 
der Rede ist sehr schwierig. Wo die Begeisterung durchbricht, 
durchbricht der Reder die selbstgezogenea Schranken, tt^o- 
otfiiov § 1. df^YTjais § 2—12. &7t6dEi^ig § 13—50 (rr^d- 
*efftS§ 13— 30. Äio«(g531— 50). Ill.^n:Uoj'oe§51. Vergl. 
Ed. Hsrler: Disposition zu den 3 Reden gegen Philipp, so- 
wie zu der Rede ne((l T^g stQ^vng, Steudal. 1887; ferner 
Huther: Komposition der 1. Phiiippiscfaen Rede des Dem. 
(Coburg. 1887. Progr.) Eichler: Demogthenes Erste Philip- 
pische Rede doch eine Doppelrede. (Wien 1883). Schefczik: 
Die erste Phil. Rede ist zweifellos ein Ganzes. Troppau. 1895. 
K. Schffiid: Die erste Ph. Rede nach Veranlassung u. s. w. 
Hörn. 18S4. Schwarz: Erste Ph. Rede. Harb. 1899- 
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(I— m.) OlTnthiBche Beden. 



1. Knrze Geschichte der Stadt Olynthog. 

Die Stadt Olynthos lag in dem thrakischeo Striche, welcher 
vordem Sithonia hieb, nicht weit vom Meere estferot, das dort 
den torosaischen Heerhusen bildet, und etwas nardlich toq 
dem Islbmos, durch welchen die Halbinsel Pallene mit dem 
tbrakischen Festlande zusammen bangt. 

Vor den Perserkriegen durch Bottiaier, die von den Ha- 
kedonem aus ihren Wohnsitzen am thermaischeD Heerbusen 
verdränget worden waren, in Besitz genommen, ward sie nach 
der Schlacht bei Salamis, wo sie wie andere Nachbarstädte der 
Gewalt der Perser sich zu entziehen suchte, von Artabazos 
belagert und erobert, ihre Bewohner niedergemacht und ihr 
Gebiet dem der Chalkideer einverleibt, deren Vorfahren sich 
160 Jahre zuvor von Chalkis auf EubOa aus dort an der thra- 
bischen Ktlste niedergelassen hatten. Von hier an wuchs sie 
rasch zu bedeutender Macht empor und galt in kurzem 
als Haupt- und Vorort des chal kidischen Städte- 
buadeg. 

Olynthos gcblob sich mit den 32 Bandessiadten dem at- 
tisch-detischen Seebund an. Um diesem mit der Zeit 
dorch den Druck der Athener unertrSgUch gewordenen Bundes- 
verhaltaisse sich zu entziehen, ergriff es beim Ausbruch des 
peloponnesiscben Krieges die Partei der Lakedaimonier und 
fiel von diesen unterstütit von Athen ab. Eine Beihe von 
Kämpfen entspann sich, die auf der tbrakischen Halbinsel von 
beiden Seiten mit grofser Erbitterung und mit wechselndem 
Glücke gefahrt fdr die chalkidischen Städte nach dem endlichen 
Sturze Athens nur den Erfolg hatten, dafs sie den Herrn 
wechselten undzinspftichtige Bundesgenossen Spartas 
wurden. Erst der antalkidische Friede Ol. 98, 2. 387 
machte sie frei. 
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JeUt sUnd Olynthos auf dem Gipfel eeiner Macht; beinahe 
über die ganze thrakische Halbinsel erstreckte sich seine Hege- 
monie, und selbst das mächtige Hakedonien UDter seinem frei- 
lich schwachen Könige Amyntas war in Gefahr ihm zu unter- 
liegen und wurde nur durch Spartas Dazwischeokuaft gerettet. 
Nach langer heftiger Gegenwehr (Ol. 9d, 2. 383—100, 2. 379) 
unterlag Olynthos deo Lakedaimoniern und trat in 
das alte Abhängigkeitsverhältnis zurück. 

Die Vernichtung der spartanischen Hegemonie durch die 
Schlacht hei Leuktra Ol. 102, 2.371 machte sie frei, doch 
kamen die Olynthier nicht lum ruhigen Genüsse ihrer Selb- 
ständigkeit. 

Die Besetzung von Amphipolis durch chalkidische 
Ansiedler fahrte zum Bruche mit den Athenern, welche 
damals ihre Ansprüche auf diese Besitzung mit Nachdruck 
geltend EU machen begannen und Ol. 104, 1. 364 unter Timo- 
tbeos' Anführung und mit Perdikkas von Makedonien rer- 
bflndet Amphipolis zwar vergeblich angriffen, aber die Olynthier 
und Chalkideer hart bedrängten und ihnen Torone und Po- 
teidaia nahmen. 

In ein neues Stadium, das letzte, traten die Angelegen- 
heiten von Olynthos mit dem Auftreten des Königs Philippos 
von Hakedonien, Ol. 105, 1. 359. Dieser war beim Antritt 
seiner Regierung von mehreren Seiten ernstlich bedroht: auf 
der einen drängten ihn die aufsässigen Paioner und Illyrier, 
auf der anderen sein Hitbewerber um die makedonische KOnigs- 
würde ArgaioE, der von den Athenern mit 3000 Hopliten und 
einer Flotte unterstützt wurde. 

Um sich den Bücken zu decken, schlofs er zunächst ein 
Bündnis mit den Athenern ab, in welchem er zu ihren 
Gunsten auf alle Ansprüche an Amphipolis verzichtete und 
ihnen zugleich in einem geheimen Artikel {rA ■^eyloiifievor 
dTtö^QtjToy 2, 6) gegen Herausgabe von Pydna bei der Wieder- 
erwerbung jener Stadt behfllllicb zu sein versprach. 

Nach Besiegung der Paioner und lllyrier Ol. 105, 3. 3&S 
wandte er sich nun gegen Amphipolis, die Amphipolitaner aber 
schickten Gesandte nach Athen mit dem Erbieten, den Athenern 
ihre Stadt übergeben zu wollen, wenn diese ihnen gegen Phi- 
lippos Hilfe leisten würden (1, 8). Die Athener waren damals 
hinreichend durcb den Bundesgenossenkrieg beschäftigt und 
Philippos' Versicherung, Amphipolis nicht für sich, sondern für 
sie erobern zu wollen (7, 27. 23, 116), bestimmte sie vollends, 
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sich aller EiDmischuD^ zu enthaltsD und anch die gMcbsMtig 
ron deo Olynthiern angebotene Aussöhnung von der Hand zu 
weiun (2, 6). 

Amphipolisfiel durch Verrat in Philippog's Hand (1, &). 
Weit entfernt dasselbe den Atbesern berausiugeben, be^no 
er von dieBem Stdti^unkte aus seine Operationen gegen die 
griecbiBchen Städte an den nördlichen Küsten des aigaiiicben 
Heeres. Zuerst nahm erPydna weg, Ol. 105, 4. 357, bald 
darauf, nachdem er sich mit den Olynthiern Terfaondet, wel^e 
er durch die Abtretung von Anthemus köderte (8, 20), Po- 
teidaia, das er gleichfalls an die Olynlbier abtrat, später 
Ol. 106, 4. 353 Methone. 

Die Athener machten nur geringe und vergebUche An- 
slreogungeD, diese Städte zu retten (4, 35): eo ward ihre 
Herrschaft im Norden Griechenlands Schritt für Schritt unter- 
graben, und auch dem wachsenden Einflüsse, den Philippos 
aaf die griechischen Angelegenheiten durch seine folgenreiche 
Einmischung in die tbessaliscben und pbokisehen Wirren ge- 
wann, hatten sie in ihrer Ohnmacht nichts entgegenzusetzen. 

Den Olynthiern aber begannen unter diesen Gewalt- 
Streichen, zu denen sie sich anfangs wiUig als Helfershelfer 
facrgegebeo, die Augen aarzugehen Ober das, was ihnen zuletzt 
scJbst beroratand. Daher machten sie schon Ol 107, 1. 352 
Frieden mit Athen (3, 7). 

Philippos rächte sich dafar durcJi einen Einfall in chslki- 
discbes Gebiet (1, 13. 4, 17): doch bald nahm er die Maske 
wieder vor und wufBte die Olynthier durch wiederholte Friedens- 
Tersicheningen (8, 59. 9, 11) geraume Zeit noch hinsubalten 
und durch Parteiumtriebe in den einzelnen Bundesstaaten die 
Bestrebungen der Patrioten unschädlich zu machen. 

Erst als das makedoniscbe Heer im Anzog war (Ol. 107, 4. 
349), ermannte sich das Volk in Olyntbos und machte sich auf 
das Äufserste gefafst. Hilfe war, wie damals die Sachen standen, 
nur von Athen zu erwarten, und leicht gelang es mit diesem 
Ton Philippos schwer beleidigten und gereizten Staat ein 
Schutz- und Trutzbaudnig abzuschliefsen. 

Auf den ersten Hilferuf gingen 2000 Peltasten und 30 
Schiffe unter Ghares ab. Bald nachher kam eine neue Ge- 
sandtschaft, diesmal von den unmittelbar bedrohten chalkidi- 
Bchen Städten; die Athener erliefsen darauf au ihren Strategen 
Charidemos im Hellespont den Befehl, den Bedrängten Hilfe 
zu bringen, und dieser begab sich mit 18 Schiffen, 4000 Pel- 

[. 10. Aufl. 6 
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lasten aad 160 Reiters nach dem Schauplatz dee Kriegeg. 
Eine dritte Gesandtschaft endlich, welche die geleistete Hilfe 
als untureichend darstellte und namentlich um Unterstützung, 
nicht wie bisher durch SOldnerbaufen, sondern darch athenische 
Borger nachsuchte, hatte die Ahaendung von 17 SchiGTen mit 
2000 schwerbewaETnetea Athenern und 300 Reitern, abermals 
unter Chares zur Folge, i) Der Erfolg entsprach den gehegten 
Erwartungen nicht, da die KriegBunternehmungen weder mit 
Nachdruck betrieben und kräftig geleilet, noch von Seiten des 
Volkes durch die erforderlichen Geldmittel nacbhalUg unter- 
BtUUt wurden (vgl. zu 3, 11). 

Über das, was Chares beim ersten Zug im Sonuier 
349 getban, verlautet nichts. Philippos bemächtigte sich nur 
einiger weniger cbalkidischer StJldte ; eine Unternehmung nach 
Thessalien — über die damalige ihm feindliche Stimmung der 
Tbessaler spricht D. 1, 22. 2, 11 und rat sie zu benutzen — 
wo der vertriebene Tyrann l'eitliolaos sich wieder in Pherai 
festgesetzt hatte, machte seinen Operationen in Chalkidike für 
.dieses Jahr ein Ende (Diod. 16, 52 ff.)- 

Uittlerweile war Öiares abberufen worden und die zweite 
Expediton unter Charidemos* Anführung nach Oljn- 
thos abgegangen. Von ihm berichtet Philocboros^) njr, daf« 
er mit den Olynthiern Pallene und Bottiaia verheerte: sonst 
wird gemeldet, dafs er in Olynthos sich gütlich that und 
schwelgte (Theopomposb. Athen. 10,436"). Nach Athen schickte 
er prahlerische Berichte, in denen er sich hoher Erfolge rühmte.^) 
Das Gluck wandte sich, als Philippos im Frühjahr 348 aufs neue 
die chalkidiscben SlJidte angriff: ein Platz nach dem anderen 
ging, meist durch Verrat, verloren, und ehe noch der Sommer ver- 
gangen war, hatte er das ganze Bundesgebiet bis aufOlyntbos in 
seiner Gewalt (D. 19,226), Jetzt endlich rückte er in das Gebiet 



1) Diete Aoasbeo Ober die HüfeseDdanfco Alhen« nteh Olyntk 
Bind der (tbeDtschen Chronik (At^U) des Philochoroi (Ot. 107, 4 
Dionys. von Halik. im I. Brief id Ammaloa Kap. 9. S. T3ir., rgl. 
C. HQUer, Fr. Bist. Gnec. I S. 405 f. eolDommen. D. glebt 19, 206 die 
giiiie Uotenitättang in randeD Zahleo mf SO Schiffe, 10000 Söld- 
ner und 4000 Barger to, wobei die Differeni bei der lettten SendaDg 
mit A. Schäfer daraus zu erkliren sein m*%, dafs D. den Soll- 
bestand gemifs dem TolksbegchluBse aogiebt, Pbilochoros biogefen 
den wirklichCD Bestand der mit Chares abgegangenen Mannschaft. 

2) a. a. 0. 

3) Hypothesis in D. 3 Anf. u. D. 3, t. 3G. 
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der Olynthier ein und eritUrte ihoeB, entw«d«r mOrsten sie aus 
Olynthos oder er ans Makedonien weichen (9, 11). 

Ein abermaliger dringender Hilferuf e^ng von der be- 
drängten Stadt nach Athen, und diesmal ward dort eine bedeu- 
tende Anstrengung tur Rettung der Verbtlodeten gemacht, 
wenn auch vergebens: die dritte Hilfesendung unter 
Chares kam, durch widrige Winde aufgebalten (Suidas unter 
Käfavos)t erst an, als alles vorüber war. Inzwischen war es 
zum Kampfe gekommen. In zwei Schlachten siegten die Ha- 
kedoner und begannen darauf die Belagerung der Stadt. Dort 
hatt« sich das Volk in zwei Parteien gespalten, von denen die 
eine, die der Patrioten, von Apotlonides, die andere, die der 
makedonisch Gesinnten, von £uthykratto und Laslbeues gelei- 
tet wurde. Es gelang den letzteren durch Verleumdung beim 
Volke den Apollooides zu verdrängen (9, 56. 66), und jetzt 
war das Schicksal der Olynthier entschieden. Fünfhundert 
Reiter mit den Waffen in der Hand wurden von ihnen den 
Makedonem Überliefert (19, 267), und als diese zum letzten 
Angriff heranrückten, dem Feinde die Thore geftffnet (Diod. 
16, 53; vgl. zu 6, 21). Olynthos fiel im Herbst OL 108, I. 
348 und ward von Grund aus zerstürt. 



2. Chronologische Ordnung der drei olynthi sehen 
Reden. 

Diouysios von Halikarnassos weist im I.Briefe auAmmaiog 
Kap. 4, ohne sich naher bierdber auszulassen und wie von 
einer bekannten Sache redend, unter Anführung der Anfangs- 
norte einer jeden der drei olynthischen Beden, der zweiten 
die erste, der dritten die zweite und der ersten die dritte 
Stelle an. *) Diese Ordnung wird nicht nur durch keine einzige 

4) Dafs diese ADordnnng keine mßllige, etwa, wie gegltabt warde, 
auf VerwecbgelDDK der Anfengsworte der ersten nnd zweiten Rede ht- 
imhende, sondern eine besbgichtigle nnd anderwärts genauer toq Dionyiioa 
besprochene, aber auch von einem Zeitgenossen, dem Bicilianischen Ithe- 
tor Cäcilius, sclion bestrittene war, erbellt bds den Schauen iweier 
Pariser Handschriften (S und r) bei Dindorf ed. Oxon. t. B, p. 11: 
Tofyiov (die zweite Bede) ^loviatoi hqoxAtxii rßv 'Olw^nuiSh', Af- 
%ot>xis tA Twa» xaraiiynn' xoi in roß Ttfeotftlov nmioi/iniof Ai 
aiifmapji/ae lijy^ivTot. Kaisillet ii ävTi Itytt Jt^ßtov äSißv 
riti TtfOTov voitiSdimvoi'. xi /liv oiv xari roic äfj^ovTai tv loTOftq 
xeKat not laoie oda AnftS^ xdV tXtyxov i%*r t6 3i xard t6 Tt^goiinov 
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der rieleo Handschriften des D. buUtigt'), goDdern widerl^ 
sich auch durch einen unbefangenen Blick anf Inhalt und 
Ballung der Reden selbst. Es würde, Ton rieten anderen 
charaktcriBtischeD Zogen abgesehen, schon die Natur der Dinge 
TQllig umkehren beifsen, wollte man diejenige Rede, in welcher 
die Frage Aber die den Olynthiern zu leistende Hilfe als eine 
noch schwebende debattiert wird (1, 2 Savi Sij %ä y* tfiol 
äoxoßvta ifnj^laaa&ai fiiv ijij] v^y ßoi^^etav u. >. w.), 
an das Ende, und die Reden, in welchen die Frage als eine 
langst beseitigte und die den OlfUtbiern Twheibene Hilfe 
tum Teil sogar als schon gewahrt erscheint, Toranetellen. 

3. Verhiltnis der <drei Reden su den drei athe- 
nischen Hilfesendungen. 

Es hegt nahe zu vermutben, dais die oben erwähnten drei 
athenischen Hilfesendungen die Folgen der drei Reden des Ds- 
moelbeoes gewesen seien, b) Gleichwohl ist das Zusammen- 

airtvv 3i T»y jJ^uoo&ivovs eiptoxerat npcSzot 6 „At/ri 
jtoUäi^- i»at yäf ri ovwpigov j/Aiiara t^c TtXttartjr 
itttaoiv tlliiftv, ivxae&a 3k rd ivvazöv, eiStie 3» at^l 
To6 SwatoO ßovXtierai /til nfirefov eiav/iipi(sn>nox^otis. 
tnitra Tiaftihjt^ t» xq Stvrlgif rivA As ifioXoyöiftst'a, änip iv T<p 
Ttforifqi iirrd Tioliäv Aneieiitoiv naTtesgiaatf, olav i^Mc rd ntpi 
T^t xiör d'nöf tivotas ivTaßd'a piv c5c dfioloyoiuevov tv itfooipiip 
■H9rpui', iiul 8i Sbtiuov ioyurr^r i^tJTjiae Kai TiaiLit djioSi/S'tf iti- 
/nae Tot avfifiAiovs elvai Todi &eoit rfj ndiai. TtfäStiiov oliv Sri 
Stä xoUto vOv oi xaxsatieiaoBV Sxi f,v if liielvtp jtpÖTepov AnoSeiiat. 
tu^dltuov 8h iv T^ Xäyip npotiyoificvel xai ii6vov iaxl xä 3wax6v, 
ita9mif»atr Ifoii xmi ^iXlnxov. Die tocl Dioofaios (*d Ammtiam c. 4) 
belieble ADordnaog hat an BincheaBlein (Ups. 1831) Voemel (Z. f. AlL W. 
1SG7) C. Holllager (Beitr. lor Erkl. des Dem. L, Prag 18B6, Denerdtpgi 
wieder ancfa aa T. R. GIOTCr. Cambridge 1897: the olynliac apeechea 
of D.) eipen eifrigen Verfechter gefunden. Siehe jedoch A. SchiiFer, 
Dem, 2, Iblff. Bei dem Urteil dieies Gelehrten werden wir ans mit 
Ghrial (Die AttikoB -Aasgabe des Demosib., Manchen 1883) bemhigen 
troll Grote, Geschichte Griechenlands VI, 34S und Unger, Zeitfolge der 
Tier ersten Demosthealachen Reden (Stih. d. bi;er. Ak. 1880, S. 2T3), 
da eieli Monysios nnr aaf ina^'e Grüade slOtitc, welebe aber von Weil 
widerlegt sind, 

&) Aach die in den Handiehritten ealhaltenen, von dem Rhetor 
Libanioa im 4. Jahrb. verfarstea lahaltsangaben {iitoMasK) der Beden 
hilteo ditselhc Beifaenrolge der Beden ein, wie nnsere Ansgabes. 

6) Diese Vennntung bitte der griecbiscbe Scbolltst in Anfang der 
■weiten Rede nicht als die Ansieht des Philocharos vortrigen dürfen 
(fprfa » it 4ti ^»Iv 6 0dö%ofos, Sxt xpttt ßoij&nai tnifttp&^amv, nmA' 
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Ir^en der Zthl ein rein lußlliges und in den einzelnen Be- 
den selbst nichts enthalten, was dieser Vermutung irgend zur 
Bestätigung dienen konnte. Vielmehr wird der Zusammenhang 
der Reden mit den Zeitereignissen anders festzustellen sein. 
Emil Hflller (in der Einleitung zu den olynthischen Reden 
7. Anfl. S. 17i) ist der Ansiebt, dafs auch die 2. und 3. Rede 
lebr bald nach Beginn des Krieges, noch ehe auf dem Kriegs- 
icbaoplatze viel geschehen, gehalten worden seien, und zwar 
aus drei Gründen. Erstens beifse es in beiden Reden ebenso 
wie in der ersten, dafg nun endlich die lang ersehnte Ver- 
feindung Ton Olynthos mit Philippog eingetreten, und dab es 
jetzt an den Athenern sei, diese günstige Wendung zu nutzen, 
und in beiden Verhandlungen scheine die Frage gestellt, wie 
die von Olynthos gleich anfangs erbetene Hilfe zu leisten sei 
(s. 2, 1. 2. 11. 3, 6 — 10). Zweitens lenke der Reder den 
BUdi nirgends auf einen unbefriedigeoden Gang der Kriegs- 
ereignisse; es scheine deshalb, dafs der Grund der wiederholten 
sorglichen Verhandlung jener Frage vielmehr in dem schleppen- 
den Gang der Beratungen des athenischen Volkes zu suchen 
sei, welches zwar den Olyntbiern die verlangte Hilfe zu ge- 
wahren beschlossen habe, Uber die Mittel aber^ mit denen die- 
selbe zu leisten sei, insbesondere Aber die Art der Geldbe- 
schaCTung zu keinem endgültigen Beschlurse habe gelangen 
kOnueu. Drittens sei dem neuesten Herausgeber der Deme- 
gorien des Demosthenes, H. Weil (Barangues de D., Paris 
1873) einzuräumen, dafs wenn man die Zeitberechnnng 
in § 5 der dritten Rede genau nShme, dieselbe Tor No- 
vember 349 zu setzen sei Auch Blafs pflichtet unter Bei- 
bringung neuer GrQnde der Meinung bei, dafs die drei 
Reden kurz hintereinander im J. 349 gehaltea seien. ^ Nach 
der ersten Rede sei Chares nach Olynthos beordert worden. 
Nach der zweiten aber gei_nichts Wesentliches g^ctaehen, sodafs 

7) Biran (Wiener Sladlen VII) ninitit unter Betagnthme mf 3, 12 
iD, dili die 3. olfDthiscbe Rede dem Jihre 349 uechrolgie. 'Bei den 
TerlUDdlDDgeD über dea neoea HiltBiug düifle D. die 3. olyathiache 
Hede gehalten haben, nicht gerade in Anweaeaheit der Geeandten, 
tondem etwas apäler, wo die Athener auf die Bitte der Olynlhier, ihnen 
tiD Bfirgerheer xu senden, nicht recht eiogelten wollten'. Laudaha 
(Bildeaheim ISDO): „Die 2, nnd 3. habcD die erste lur Vorausseliaiig: 
lie konnten nur Wirkung haben, wenn die erschötterndea Worte der 
ersten in deaHenen der Zuhörer noch nachhlangen.' Er denkt aie sich 
in derselben Volkaverganiinlaag von 3 Rednern, die 3. von Dem. (3, 2) 
selbst gehalteo, aber alte drei von ihu ans gearbeitet. 
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D. erst durch die dritt« den Eifer wieder hatte anfacheu mOsaen. 
In der That scheint es, als ob die olynthischen Reden lunachst 
wenigstens Stimmung machen, politische Handlungen mehr 
vorbereiten als herbeiführen sollten. Es scheint, als ob die 
Leitung der Politik damals noch in den HSnden anderer gelegen 
and D. sich begnügt hatte, HipderDisse io den Anachanongeo 
zu beseitigen, anderen zu sekundieren. Erst in der dritten 
olynthischen Bede tritt D. ans der Zurflekhahnng berror: darum 
ist sie auch im Inhalt die gewaltigste und voll der mächtigsten 
Leidenschaft. 

Schon in der ersten Rede weist er auf die Notwendigkeit 
hin, die Hilfsquellen des Staates auf gewissenhaftere Weise 
zu verwenden und durch Verzichtleistung auf die Theorika (zu 
3, 11) die Kosten des Krieges zo decken. Das freilich griff den 
Athenern geradezu aas Herz, wenn es auch gewifs nicht bei 
Todesstrafe verboten war, daran zu rütteln, wobei man einen 
hyperbolischen Ausdruck mit Unrecht wOrtUch fassen wollte 
(Scbol. Olynth. I, 1 S. 33, 11 u. a. St, Schäfer I, 185, 1. 
Vergl. D. 3, 12); auch war vorderhand die Gefahr zu 
einer so aufsergewOhn liehen Hafsregel noch nicht grofs and 
dringend genug. Er richtet daher keinen bestimmten Antrag 
darauf, sondern stellt nur die Alternative, entweder die tiber- 
schttsse der Slaatseinktlnlle wieder zur Kri^fUhrung zu ver- 
wenden oder aus eigenen Mitteln dazu beizusteuern (1, 19f^). 
Sowenig nun auch das letztere nach dem Geschmacke der 
Athener war, so scheint man sich doch unter den obwaltenden 
UmstAiden zu dem kleineren Obet einer aufserordeDtlichen 
Kriegssteuer entschlossen zu haben: denn in der zweiten Rede 
ist es Überall nur die Notwendigkeit des Blaq}iqeiv, um welche 
es «ch bandelt. Mochte nun diese Steuer nicht gehörig ein- 
gegangen oder nicht ausreichend gewesen sein, genug, in der 
dritten Rede kommt D. auf seine in der ersten hinsichtlich der 
Theonka gemachten Vorschläge mit grofserer Entschiedenheit 
zurQck und stellt die Notwendigkeit einer Beform in diesem 
Punkte als unabweishch dar. Diese heilsamen Ratschläge 
freilich schlugen die Athener zur Zeit noch in den Wind: 
dafs aber, als einige Zeit darauf die bedrängten Olynther 
zum dritten Haie um Beistand baten, nunmehr der langst ge- 
fabte Beschlufs wirklich zur AosfOhrung kam ' und ein Borger- 
heer nach Chalkidike unter Segel ging, das hatten die wieder- 
holten Mahnungen des D. doch gefruchtet. 
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j ^ Lp. 9B, 

ifiäg iXia&ai vofti^io, et ^avsffAy yivovto td ßiXXov avv- 
oiaeiy Tf} nöXat rtefl (5y rvvl axoftePre, ürt tatny ro€9^ 
oÜTUis ^si, fCdOO^ei ftffo&ifiwg i&ii^iv dxoieiv lOv 
ßovkoftävav avfißovXeietv ' oi ydff ftövov et vi x^^tTi^ov 
ioxenfiivog i^xet rtg, laCt' äv äno^aaweg Xdßoiie, dXXd 
1, Avti nolXOv — xfiiKdrioti — xOv ßov}iOfiit'mr\i9ihit>t*\mi' 
Dieter Aosdrack geUrt der Ün- ter aadlirfirügerinaeiiierBedeDtnDg 
(■DKMpracheiii:'Tiel[Geld],EUabe *\» ßmilo/iiti^f, jeaeia: ' 



ich, wQrdet Ihr dtmin f eben . 
die fft^rendeD Sleiien lelfen; doeti 
teiltet die gewichtige TreDonng de* 
•Q Dnd fQr sich wenig iKdeutea- 
den xflf^'^'" *"< ^*^* ^- einen 
ToracbUg wegen Tenrendong dei 
Theatergelder schon im Sinne fährL 
ZodemAiMdrackTgLThnk. 1,33,2 

^ i/itU äy Tigi jiolXSv XCV' 
KdrtBf tuU x^f'o^ lTifiilaa<r9t 
Strofitv it^Iv jtfooyiivia&tu. laokr. 
13, 11 iyä xfi xoli6f Av Xft)- 
ftATmy irifitjad/iiip ■njhttoetoti 

«Srot liyevaif. Herod. 1, SB. Xei 
HcM. 2, b, 3. ' 

conploiio 

itfitei lermred, ^- aapi . .. , 

toirom, negt £v 'in betreff deuen, 
»af diB Ihr Jelit ipihend bliclit', 
„in der vorliegenden Frage" mit 
«igerer AnlehDang an tpavifiv 
ynr. all In owolaetv., woin tnch 
die Gleiehartiglieit de« tropiiehen 
Aosdniclts in beiden auffordert. TgL 
S, 18. — Btb Toltn^v — txtt ^ 
'iD einer Zelt, in einem FtUe nun, 
wo die Sache so liegt.' toIvw mehr 
aberleitend, als rolgerad. öre mehr 
ktostl ile lemporal. — I9iltur 



äueer*, dleiea ' 



noIU Tergl* 



3. — ytvotto vi] eine uafaxf^/'', ^* nt - 

ällabunn, welche Im>- imlSiir) angedentcL 
id. _ n>(il (5v — mifl will slcbtUcb un Beginn 



w/ixi*««] Eben dam beluDDt lieh D., 
irena tnch nntei tnderen Terhllt- 
niiien, 21, 191 TA%a reivw bme 
»ai rä loiaOz' lf*i, A» tmu/i/iiva 
Koi naeaa»maaiihia nAvta Uya 
rev. iyd, 3' ia»i^»ai ^ky S ATA. 
qm/ii Mal oiit Svdpyrj d-eiijv Kol/iifii- 
Xtr^xiviu y' ät hnfti'fiii-tor' i/iot. 
Die Ironie in den mit diXi ual be- 
ginnenden Worten liegt unrleite 
in dem mm Gegenuti verwendeten 
Worten (n x^auior — nviUd tAt 
3ii6trriaf, iatafifitvot — tu ToH 
- ' - . MoK Av 

Der Redner 

Beginn tnch gegen 

seine Gegner den Schein der Unptr- 
teilichkeit wihrcn, ohne seine Her- 
xensmeinnng TCrstecken m kön- 
nen. Wie D. über das odTav^fJui- 
(Mw dachte, geht ans «einer Antwort 
bCTTor : ,di0];uv/^i)v y^ är tti^li- 
uoilqi 3^/iip av/ißoviMäav aiToa%t- 
3tiioifii- — »/— i!"" ris, t-«Jt' iv 
— Ußotrc] Der Tordersiti lo roei' 
äv iU^0tT« steckt im hypothetliehen 
Ptrt. iiunieifTts, welebea in der 
Übenetinng durch ein hinter yd^ 
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ix ToC ttai/axil^fi' iviotg &v ineX&sZv slnsZv, Aaz' i§ 
ättdrrwv ^gilavi^v voC ovfiipi^oviogvfilv al^eOiv yevia&at. 
2 '0 (ihr oiv tta^ibv xai^dg, (3 SvÖQeg 'ji^vatoi, ftövov 
oH^l Xiyei q)U}ii^v dg)ielg, drt vGiv ngayfidTiav ifilv ixel- 
vfay atjolg dvTihjTtTiov iovlv, etrcsQ ifciq trtoTtjfflas aii- 
jßv (pQovrl^ete' ^^leig 6' oüx old' övrtvd ftoi doxoCftsv 
iX^iv TgÖTtov Tt^dg aird. tmi d^ xd y' iftol ioxoCvta, 
xfnj^loaa&ai fiky fidri n}v ßo^&etav %al rta^atmevdaa- 
a&ai z^y To/fori^v, ßTtoig iv&ivde ßoji^arjje, xal ft^ 
ftd97]Te Taüzdy öfte^ xal tr^öieeov, ttQeaßelay di ndfi- 
ftety * iJTtg vaSv' ige! xal Ttagiarai xoVg it^dy^ativ 

dogcMhobeoet 'altdiDii* erselit 
werden kiDD. — t^sÜMrtifot t^p^c] 
nimlleb thtu. vgl, 8, 48: 8oiut 
Toßrit SanArtjs ptyAJ^s — alvm. 
Der Gedaoke hat Imaisehe Fii- 
bnng, wie 3, 3T. 5, 8. «, 64. 
Ton dem erwartetCD Nachsali : 
■ondern auch, wa« An Stegrelf- 
redaeni ata not wendig bei fällt, 
aSmlieh imotoav^is lASoiit biegt 
D. abglchtllch dnrcli aieten Ein- 
Khnb ab. Dadorcb wird die Auf- 
■nerksanikelt imner von neuem 
wieder erregt, nad der Schein 
der exteuporierleD Rede immer 
mehr erregt — ytvta&ai^ Sare 
iat hier fast in die Bedeatnng 
des finalen 'damit' abergegan- 
gen: denn daa Glflck (D. denkt 
innerlich: Getchlck) wollte ea . . . 
damit. 

2, i fihv ofv — itpiels] vergl. 
] El ; xdti Ttöleuov ^iovta Alich. 3, 
130 lUl' oi TifoCityor, oC nfoi- 
/ttjuatvor ^fitv oi &eol jpvufs- 
a9ai, fiilvov yi oix Af&giiTtoiv fsoi- 
vie itfooKTijadarvoi; Plat. Protag. 
361a xaijioi ioncl ijpcäv if äQTt 
Itoios Toiv loymv Soittf Av&Qio- 
not xaTtiyoftlv rt «al KaToytiäii, 
Mai et aotv^v lißot, siitetv äv Srt. 
Peraom&zlert iat naifäi aach Soph. 
Elektr. 75. — hulyrnv, der olyn- 
thlachen. Der Lat. wOrde homm ge- 



aetzt haben. Das PronomeD ist toq 
^fay/tirmr getrennt, damit ia» 
Dnd aäroK eine beieicbnendere 
Stellnng gewinnen. — airoK ent- 
hilt den Ton: in eigener Peraoo, 
ao dab Ihr selbst ins Feld rücket, 
nicht durch Ab gen dnng von SBIdaer- 
acharen. Vgl. iv^ivSt nnten n, 
§ 6. 9. 24. — oAtiöv — räv 
n^ayii&Tioy Vgl. 17 ßonOrj-ciov — 
toR nq&yuaoai. — aarrj^tas Ge- 
aondnog. — b6%oI8' HvvtvAuot 3o- 
MQllf,«>. Der Redner will aicbtUck 
im Einging alch mibigen nnd 
mGglichst nnparteliach sprechen. 
Wie SomOfiiy hier gebraucht Int, 
so verwendet Cicero »ein videri. 
— Ifdij, sofort Doch hat tM^iaa- 
a9<u, wie TtafaimmAQaa-9at nnd 
afBaßelav jti/ineiv den Ton. Dab 
xa^aaitevAoaod'Ki dea Objekta t^t- 
mangrlt, lat nnr acheinbar; e« ict 
■ifiäa aärots und dieaea ana dem 
betonten iv9itidt, welches In dem 
Finalaati beaondera betont lat, sa 
entnehmen. — Ttförieov^ Vgl. S 8 
n. 3, 4 f. nat nach oneo, wie im 
S 11 n. 3, 12 n. a. wird bei Vet- 
gleichnagen gewfihnlich, wenn nicht 
beiden, so dem relativen Satiteil an- 
geschlossen. — raCr' Ifel'miXAtT 
Bestimmung'. — niiftarat xots 

iy/iaof] auf 

chsames Auge halten. 
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OAfNeiAKOZ A. 



ibg iari ftdltOva toCto diog, ft^ ttavoCqyog &v xal dsivdg 3 
äy^^fiaftog Jtfdyfiaai %^iia&at, zä fiäv stxfav, ^vix' äv 
i^X!}> ^'^ ^' i^ctiSiv (d^töfftmog d' äv ehuStotg <pai- 
voivo), %ä i' ^fiäs diaßdXXtav xal rijy dttovolay t^t 
tjfjLtviQov, eir^emlmjzai xal feagaoftdai^Tai vi v&v 8X(av 
nQayfidroir. oi ft^v dXX' iiruaUHg, & dvd^ee 'A&Tivatoi, 4 
toS'^', S dvana%(iizaxiv Iotl zSiv OtXi^ftov n^ayßdtiav, 
xal ßiXTitfiov ifttv. %d yd^ elrai itdvrtov ixstvov iv' Svza 
xi^iov Twl ^rjvßv xai tfreo^^ijcft»- xal äfia orQattjydy xal 
dsu^dvtjv xal taftlav, xal namaxoC aiidv fiagelyat v^ 
OTffaveifiaTi, ftqdg fikv vd tä toC ttoXifiov la^* ^"^ xatd 
Ttaifdv ftfdrTca&ai nolXf^ nqoixsi, ft^dg di vdg xatal- 



3. <&s. denn, wte 2, 2. 13. D. C. — 
■coero Sias] Stot als Pttdikit ni 
Toero. Earlp. Troj. 240 it töS' ifv 
ififr ^ößes. — äv9^m7tos unbe- 
stimmt (oder %u Terichllieh), wie 
alles im ginzeii Einfang (Tgl. des 
folgende rOv Slior xpay/i,), nm 
dnrch die«e Dnbeitimmtbeil uocb 
mehr den Eindraek einer getihr- 
licfaen Sitnition in erwecken. — 
jtfdyfiaat xf^<i9at, die Umstiode 
rar aicb iD tienntien, abuU. — i^vAt 
iv röxn, persönlich, näml. c&iuk 
Tgl. 2, 10. 4, 4«. 8, «S. g, 54. 
D, ß. Der ZoMtz betagt, dih 
Haehgeben nicbt im Ernste Philip- 
pe' Sache war. 'Wann es sich 
einmal lo trifft' entspricht gewiaaet- 
aaraeD dem : df «firMrroc — yat- 
rona, welches daa Wichtigere und 
Blofigere enthilL Bagegen dn»- 
lA» leigt er sich in seiner wahren 
Gettalti denn diCi er hierin Wort 
hielt, hatte «chon mancher Staat 
in seinem Nachteil erfahren. — xal 
ttiv inovalav nach ^/iSs eine Art 
«X^fia »äff Slov Kai xaiA nt^os. 
-~ eirffji/aijrai] In den Hd. steht: 
Tfiyn]rai 'eine Wendang geben', 
woio dann das folgende nafami, 
dne Erklining geben würde, n 
rOr Sitov npayfiäriBf: „die po- 
litische Gesarailage". 
4. oi fi-^v *^}r 'indenen' 2, 32. 



— iaumas, „ao ilemllcb": dlratini 
HilderoDg dea Paradoxon la ver- 
binden mit ital ßtlTiOTov. Daaaelbe 
O'ffifa Ttagä ?rfotr8oM/air 4, 3. 9, &. 

— rd yAf — jtpo^x"] ^B'- 18, 23S 
xfßror /lif ^ff%e riSv AkoIdv- 
^oirriof aiz6e äiToiiffAraip,3 rar 
eis rdv Ttöleuov fiiyiaröv iarir 
iftävtiBV cKf oStoi tA SitXa eltov 
iv tals ve^aiv dti' Kyieita ^^ftä- 
Ttav einofet, xal- tnfantv i 86- 
Settf aßtip d TtfoJiiyan' iv xols 
ynjfiofiaaty, oi8' iv tip yavtptS 
ßovlevöuevoe, — dJU' AitlSs airät 
StBTiÖTnf, ^ytficivjxipioe TidvTBiv. 
Die bloßge Verwendung n. knnat- 
Tolle Aoabildong des anbstanti- 
Tierten InflniÜTS gehitrl dem ge- 
hobenen Stil an, n. Heister darin 
ist Demostbenei. fiel ihm kommt 
anf 3 ParagraphCD durchschnittlich 
eine InDnitiTlionatruktion. Unter 
den mitPräpositiDnen eingeldteten 
InSnitiTfconstmktionen Ist verhält- 
nismafslg am seltensten die mit 84A. 
~ ajtopf^To»'] wie 2, 6 solche ge- 
nannt werden. Nichts durfte ohne 
die Ermichtignng des Volkes ge- 
Bchehen. — airär] hat hier den Ton. 

— id tä roll] klingt den Griechen 
ebenao lie blich , wie den Lateinern die 
Anfein anderfolge der mit gti be- 
ginn enden Worte. — ngoix't — iva$f- 
t/o/s j^£i] Fig. der Aotistiophe (xanl 
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Xaydg, äg äv ixetfog Ttoi^aaiv' äofttvog ttffdg 'OkvvS'lovg, 
^ivanlus ix^i. Sfjlov ydi/ ia-n toig 'Oivrö-loig , Svt vCv 
od ftei/l dö^Tjg oiS' iftid (tiqovg X'^VS ftoXeftoCaiv, dkl' 
6vaC%doeios xal ärdfiaftediOfioC vijg nat^liog, xcrl toaaiv 
S %' !A/i(piftoij,tCiv iftolrjae roig fta^adövrag airtp rijy 
ftöXtv %ttl Uvdvalcav Ttfilg inoie^aiiävovg' %al6hagSrti- 
avov, olfiai, xaZg ttoXitalaig ij tv^avvlg, SHtag %s näv 
6 ößOfov %(S>^tty (xtaaiv. vaSt' oSv iyvütxövag ifi&g, & 
äröffsg ^■SijvaToi, xal %äXX* S ttnooi^t ttdvt' iv^fiov- 
fiivovg gnjl^i Jfetv i&eX^aat nal Tiago^vv^vai xal Ttp 

t6 rilot ifövriov TÜpa^lair T^r öyro« A3at^/iarot, iJJ,' ^nif ifi 



at'z^v Uiif Bennog. ». a. 1. Vgl 

i\ 11. 3, 19. Die Gleicbbeit den 
ormelleD Reimschlnwe* libt die 
UDgleiehheit dei Sinnei noch 
Mhirfei herrorlreten. — is Itv — 
xei^aano , weoD die Oljothier 
«Ich dunaf elnlieben. 

6. S^lo* — STt\ Den JimbUeheD 
Trimeter haben Khoo die ilterea 
Eiklirer anfgestochea. Andere s. 
31, 165. 3S, 22. Hexameter lind 
dem D. enUehiapft 4, S. IS, 143. 
198. 19, TS. 23, U. 60. 134. 144, 
PentaneUr IB, 279. 64, 16, rreUieb 
gerade keine muslergflltigen. Im 
Allg. Cie. at, 66, 189 va-tut laapt 
in oraütme per imprudantSatii dt- 
etmiu, quod vtAtmenter eil viUo- 
tum,- tid non attendimui, neque 
emaudinuu notmet iptoi: tenariot 
vero et HlpptmmeUot effugera vim 



impmdanUam taep» ttiam mjfNM 
tuilatot, led tonan vertut, viUo- 
tum genut et lottga atävti provi- 
«iotu fiigieitäum, — Titoi — iitip] 
Denelbe Wechtel der Pripoaitioaea 
4, 1. 20, 124 c. B. Ebenso tai — 
Jv 2, 1, MJ — >A 6, 12. 6, 36, ite 
~- TtpiSs 3, 1. 9, 11, nfdt — tit 9, 
52, nofi — 3td 9, 2, n«(>l — Matd 
6, 10 n. t. — fiipovs %iipae 
'Undealcir. — dXV oiml. iiti^, 
ir TenneidD ng. A b wehr. 



alaxii^^ 'ot' 9^fov. Vgi. D. 2, 1 
4, 10. 43. 6, 36. 9, 26. 31. — iva- 
ordatasl dem Begriffe ond Bilde 
entopricht am Beaten :'TerwaBtung'. 
-~ taaaip — inoieSa^ivovsi Der 
Scboliaal, deaaen Qnelle untiefaaDiit 
ist, bemerkt la dem eraten Punkte: 

Mtati&iiii yif aäroit ngiiTOvs i^6- 
yevat liyoiv ,ei tOv tSlaiv noli- 
nOr otlx iyieiaap-9e, Tiöaip yi srliof 
oi ftiXXrrt nepl iai HaTegov tot- 
oeroi ytv^aea&ai^i (dagegen Diod. 
16, 6 Toiif /tiv Hioz^/a/e afie a6- 
xAv duuiti^irovS i^yddtvaKj Ttj/ts 
S JÜio4^ yiXay&^atrfas nßQOrj- 
vi%9fi) und mm iwelten: niiMvi 
rtvet jt^iiSibnaoa', il9 CaTefOv 
yfövTts Sn oia if aiiSht fif- 
vdtTO , tyniyov ini rd 'A/iit^iof 
Ufdv To6 ftaTfil ttÖToC' tielaiiet- 
ovTet ydf oAtoD tAm xarifa oi 
HvSvaiBi Itpif aiioC hiolijvav' 
ä/icot oiS' iiulaa »aTayniyitrratv 
isw/oaro, dil' ivaar^aas oiTott 
)^)Hut ixi r£ /ifiShi xoi^oai <£*!- 
SöKTos iviUtr. — äjuvrev, aob- 
•lantivierteB Neatrnin als Prädikat, 
wie daa bekaanle tritt« lupue tta- 
buiU. — tax noliTeiau] Repu- 
bliken. Barpokr. : tS tat tili ^aaitroi 
^iJTOpti rf äröuazi -(g^a&iu Mi 
lijs irjfioiifarias. Tgl. 6, 21. 

6. ä icfooiJKet, nlmU tr^vfttt- 
a&ai. — i&ei^oai 'lum EnlsdilDt 

I gleicher Wdse 



P:h»G00'^lc 



OAnteuKos a. 



91 



Qovzag Ttffo&iifitüg xal a^iroig i^i^rtag xal ftrjdiv iiJ;,al- 
ffonae- oidi yätf löfog otdh oxijrpig i&' i/tiv wo€ /ti} 
rd diowa noieZv iSiXtiv inoXelnexat. wvl y&^, 8 ttäv- 7 
leg i'^^Hovv vöre, 'OXvy&tove ixrtoXefi^iTai delv * 0t3dn- 
n(^, yiyovev aiv4ftttrov, xal vaC^' äg &v ifitf fidkiara 
ffvfigiitfoi, ei fikv yäfi if' üfißv fttto&h^eg dvtlXovio 
t&v ttöisfiov, aq)ai*foi aiftfiaxot xal ftdx^t tov vaCv' &v 
iyvoniÖTSg ifaav taaig- ifteidij d' ix rQy tt^ig a^oig 
iyxiajfUf'^tiiv (uaoüaiv, ßeßalav eixdg r^v ix^Q"* "i^oig 
iftiQ äv ipoßoevtat xal neff6r9a<tiv ^eiv. ci dsi d^ 8 
ioioCtov, & ävÖQeg liä^vatoi, ttaga/iejtvatxöta xat^iv 
dyeTvai, oi6i tta&stv xa^dv dfisf} Ijäi] aoliüxtg ft^ö' 
te^ov ntnönd-aTE. ei yd(f, 69' ffxopiev EißoeCOi ßaßOTj' 

TOD Still ab. Dm Hjrslcron proUron 
in i9^oat Qnd nafo^md'^tu 
(.rieh aabHltelD lassen') erklirt 
rieh Idcbl ans psjehologUcbeii 
GrfliideD, weil der Redner das 
WiehUgere zaent sagt. — tla»i- 
goKtas] vox propria tod der 
Kriegsstener, 

T. lM7toltfi^voi\ So £ TOD erster 
Hand Dod ebenso die 'ATttmofA 
nach Harpokr. S. 69, 6 — >& nd- 
lifiov tmToarfJaat, wie 3, T, a. Xen. 
Ileli. 6, 4, 10 Iv' hatolefujaett n«E 
^^r/vaiavs n^ät roia Aatuiat- 

Itovlmt . xdJ ToSy, 'and 

■war' wirerwartenalatt deaPlonls 
den Singnlar; xa&ta. b«ziebt «ich 
auf den AnsbniEh dei Krieges 
awiaclien Philippoa ond den Oljn- 
thiero. Vgl. iE, 23 iutK 8' 

tirtes läötjvazoi ßäfßoQov Sy- 

^ptajiov, Kai ToCto yvyaJHa jw- 
ß^ato^t; — fitgt Tov, deutet die 
nnbestiqoml gelassene Greoce «n, 
bis in welcher die 0. Totkommen- 
dm Falls geben wflrden: 'nnr bii 
n einer gewissen Grenae' (vgl. 16, 

14 rä filai Shuiia ntivTM, läv tuU 
»ij ßoii-ioviai, /liXQi TtrO y alax6- 
rovr« mJI si^Amnv). I^r Begriff 
ad Umfu* (■«! wellig) liegt erst in 



■weiter Beihe darin, — raVx' tnch 
hIeiiiireiDen aingaliren Begriff sn- 
rAckbeiogen, indeni derselbe lo 
seiiMD einielaeo Bestandteilen und 
BedeboDgen vorschwebt (wie 3, 3. 
». 6, S. 18, 153 ivii Tijc Tfjt n&- 

innf "'zT»' iya^v fiyoSfiat, tutX 
raOy i^ß »al rdv ^(a ^fitr itav' 
tmi/ityov), oder snch mit RQcIt- 
sicbt BQf sein Jedesmaliges Vor- 
konmen vorgestellt ist, wie hier 
und 5, 24. IS, 200 rih- /itv y iiro- 
T\i%äfv ioHti r3v jtfay/tirm', 9 
ndat Kotedv Jvtm- iu'&gänait, 
Sxaai^ T(B 9t^ raffra iatg, — 
raür kr Ivfonärtg ^oav,] Ea 
stehen parallel afoltfol <ni/ifi. n. 
roBr' dv lyvom., so dab faav 
volle Verbalkrart besitil: 'von sol- 
cher GeBinnung'. — iaailij di\ laU 
none vtro cum, — Js tä- wpde 
oCroiB iysiii/iirait' 'infolge seiner 
Slreilpankte mit ihnen' . — dnlp 
geht hier in die Bedentnng des lat. 
pro 'gemib' Aber. — nmA^atri*-] 
anf einem Streifiog des Pbillppos 
gegen sie. 

S. oi3ii Parslaie, w» wir 'da- 
mit' einsetaen wtlrdeo. — ^HOfiir, 
lorBckgekommen wsren, wie i, 9. 
Ton den Parteien, in welche Eo- 
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&ipt6zeg xai Tta^^aav IdftgimehxiSv 'Uqu^ xal Stqo- 
voxX^s i^i tovtI rd ß^fta, TiaXetiorsEg ^ftäg nlelv xal 
itaffalafißäyetv v^y ic6Xiv, xijv oMjv ftadetxöfie^' ^!*tts 
itci^ ^fiQv air&v ^^o&vfiiav, fjvneq inig v^g EAßoitav 
atoT^glag, etx^' &> 'A(ttptn;oh,v töze xal itdvjtäy tßiv 
9 fierä laÜT' äv ^t' d^Xlayfiivoi jCfayiidvom. xal fcäXiv, 
j^vixa lUiva, Iloxeldaia, Me&iltvt], llayaOal, väUa, £vo 
(t^ xo^' ixaora Xiyav ßiavglßa, noliogxoöftev' dsttff- 
yiXXeto, el vite zoittäv £vl r^ itqdnt^ icffoS^fuas xal 
äg Ttgoa^xei' ißotj&^aafiEv aizol, ^qovi xal noki ranet- 
vozipqt vCv Sv SxßtAfieSa v0 OiXljcitiff. vCv ii rd ftiv 
Teagdv 6sl ftgoUftevot, rä dt nikXort' aizöfiax' otöftevot 
ajr^oetv xaXßg, i]ä^^aaftev, & ävSdsg'^^vaioi, Olhitfcov 
^fieig xal xareOTijaafiev ttjIixoStov, ^llxog oidelg tto 
ßaatXeig yiyovs Maxedovlag. vvvl <J^ xaigdg ijxei xig, 
boia Mrapilten war, rief Ol. lOS, 



357 die eine die Atheoer, die : 
dere die Thebaner zu Hilfe. Die 
letilereD wnrden von deo Athe- 
nern Dich knner Gegenwebt be- 
legt Vgl. 4, IT. 8, 74. 18, 99. 
— na^vaf — ifti rovri tA ß^ 
tui\ aof^trav ist gleichMm PloBqa. 
in nofiiiftu, ^ noftXtjlö&eaiai. 
Dtherale Verblödung milMJc. acc 
(S,ll. Thuh. 2, 34, 4 ywalkta nd- 
fiurev iat rd* tAoOv), itt (D. 41, 2 
ct&iouifot ivTuOy il» ifttts nofU- 
voi. Xen. Anab. 7, 2. & iiijrrro Sri 
6 Sßlos Saov oi mofeltj ^ärj de 
'EUaljmtovTov. Bell.7,4,2g it^ ron 
SitXois utaqfjoay JJitti tic rd ilpe- 
VOB. Aiacb. 3, 71 xafijaev TS 
imafo/q eis njr hmlrja/af), n^ös 

(1, 8J. Die Ton Dobree, Cobet 
und einigen Beransgebern ange- 
nommene Änderong Tra^gaav ist 
ab nnstalthsft Ton Frinke, Philol. 
13, 614 [manif»ilum eil legalot 

teenämit verba feeitte), naclige- 
Tgl. das lat. hue adeue. 



lofiiviov atrßv^i^jjvaloit TtofO' 
doCvai KoJ rijv xdXir xai T^ 
Xiioar, ilfr/iu ßiSxopxoS tu y* 
0Ui7intK&v. Stntoklesward.Dactl- 
demPfailippos die SUdt in Betiti ge- 
nomnien, suaAfflphipolia Terwteaen. 
Über den histor. Znummenhang 
rgl. die Einleiinng. — nie» ^ 
Ixnltlp, wie 31, 174. 24, 93. — 
^a^ei%6/ie9' — Av] Acht« ant die 
Verschiedenheit der Tempora nod 
der Personen '. — xpayadriov, Bin- 
del, Scbwierigkeiteo, Unlille, wi« 
6, 36. S, 31. 3T, BO. 

9. mSva - riXia] S, die EJnl. 

und { 12. 13. — ivl nß n^cSrq*, 
einem und iwar dem enteo, wie 
laaios 8, 33 npds Iva 3i rdv npA- 
tov tBv avyyevßv npoaiiia. La- 
kian Hermot. 61 o6 rolvw oift 
(ptiotrotplav dtp tvds (Sv ijr^aii tis 
ToC uff^Tov fiA&oa &v Anaattm 
änola taidv. ^qovt, txi.ta\, ID 1>^ 
kimpfen. Vgl. 8,50. — vA- H, 
M> aber, logisch cntgegenalelleod. 
Vgl. 2, e. — itt, jedeamal, wie 3, 
30. — - ^/"B, dnrcb die StellonK 



— 7^(ice£] Barp. Sri 6 'Ufa^ eis betont, iat durch eine ümschrd- 
^ xOv iTt' jlfiipiTtoXir&v neu- bang wie: 'wajvn wir es, die wii^ 
^trriav !ifiaßiian''A9^a^e,ßov- wiederangeben. — vwi *f, nimrBt 
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eSxos 6 Tßy Oiluv^/tiiv, aüröfiavog rfj nöXet, Sg oüAevög 
iativ ildtrav vQy ftföwe^ov htelvmv. xal iftaiye dox^riO 
TIS 6v, & ärdgeg 'A9ir}vaZoi, dtxaiog Xoyiat^g * tOv naqä 
tQv 9e&v ^ftif ifftjffttijftiytov Tiavaaväg, xaltteQ oiJx ixöv- 
Tcay äs äeZ rcollSiv, Sfitag (leydXriv &v i%Eiy aitotg x^qiv, 
tlxÖTiag' Td ftiv yäti iröXX' drcoXntisKiyai xaid riy nö- 
lefioy r^g ■fjfiExi^ag dfielelag äv vig ^elT/ iatalots, td 
ik fo^re ttdXat. roCvo nsnov&ivai, nefiiviyai vi itv 
ijfiXy avfiftaxlay voürav dvrlqqojtov, &y ßovhbfAtAa ^fj- 
advi, T^s aaf' ixsivtiiv eiyolag «&s(iy(ti^n' &y $y<aye 
d^ehjy' dlV, el/iai, naqöfioiöy iaviv, 5-rte^ xal ne^llX 
t^S Tßv zpij^rw»- XT^aeuig- äv itiy yd^, 6a' Av rig i^ßj], 
Tutl fftöojj, fteydhjv i^Ei rfj lixjl «^»' X^e^'"' ^* '^' <**■<*" 
i^aag Xä&jj, avyav^iMiae xal %ö fiefiv^a^ai ziiv X'^Q^^i 
xal fte^l Tßv 3tqay(täT<av oitiog ol [lij j;pij0'ä/ie>'Oi loZg 



deo 9 8 m Anflog aDgesponDenea 
GedinkeD wieder aof. — o^Tot 6 
nJv "Olw&iav, die gaoBtigre Ge- 
legenheit , welche die Lage der 
Oljnthiei nns darbielet, Phllippos 
■nf* uene in behimpfen und die 
begangenen Fehler wieder gut zo 
nichen. — o69evoe iliTitov ■= 
^M tldttav TivSs, Utotes. Tgl. 
i 17. 2, IT. S, 4 a. Krflger } 47, 
27. 3. 

10. if — Av] Du erste äv den- 
tet tm voraus die liypothetiscbe 
Katar des Saties an, aas zweite 
tsl ep* na lep lisch. Tgl. 6, 16. — ioyi- 
onfe] mit Anapieiang aar die oberale 
ReclinDngBbehfirde in Athen. — 



Dienate. eUörmf rä /t^ yAf] bei 
den Bednern beliebte Art der Be- 
grfindnng. — iTioltolattvai, niml. 
^/iSt. — 9tlij\ ii9ipai im Sinne 
des loyiiTT^t ^^ naf Bechnung 
setzen mit demselben Bilde wie in 
bier« appone bei Hör. od. 1, 9. — 
riv nöiepov, den amphipolitani- 
sehen. — reiTav, näml. Teäv Ajio- 
itiitSrait'. — Anrifgoaov bidbt in 



dem begonnenen Bilde aas dem 
GeachäftslebeD ; itirlfQ. wird durch 
Ac — ßoviä/ia9ii bedingt. — 
eöefyinifi' mit Anklang an ilnijfe- 
■njuivior iat eingesetit, nm die 
sonst vorhandene Gleichheit (AnÜ- 
strophe wie in 4) in sIBren: ans 
demselben Grande Betr/v, vorher 

11. JlOfdflOtdv ioTK' 37tCf ^ 

7iag6ftoi6tt latt roörtp Satef, ea 
ist damit wie mit — . TgL 6, 36 
iv ipol(p noit/itp, 3i' Sv — , nnd 
Krüger § 51, 13, 16. — t^ xA^iv 
— rfir x^fiv nibrt anter den Bd- 
apleien der Antistropbe ans Dem. 
(in g 4) Bermogenee ». i3. UI, 3B& 
mit an. Der Bedner lodert aach 
hier wieder durch Einacbab des ua- 
fiv^aS'ai Sinn und Form des Gedan- 
kens, so dsfs trotz der Gleichheit der 
Schlüsse mit %d^w dennoch eine 
kleine Ungleicbheit des Sinnes sich 
erglebt. — awav^lDiae, niml. Ton 
■^^/laai, Aor, gnomicus, aber mit 
dem Perf. la übersetien, — irepl 
TtSf jtfayjiiiov] lieft abs., in 
betreff. Tgl. 6, 75. nfdyftara sind 
Staatsangelegenheiten im Gegen- 
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Mii^oZg iff&ßs 0^'i' ^i tnjvißi] vi na^& vSiv &eCir XQV 
ovöv fiv^fiovtiiovoiv tt^dg yä^ vd veXevTalov ixßäv &ut- 
tnov vOv ft^lv inafi^ävzfav x^lveTai. dii xal Oföd^a 
det rßiv XomSiv ifiSg, & ävS^eg ji97jvaioi, tp^ovtlaai, 
'iva voCt' tftavogd-aaäftevoi rijv tnl totg neftifay/iivoig 
i2ädo^lai' änQv^i\ff(i>iieda. et di ftdorjaöfte&o , ä ävS^eg 
Id^vatoi, %al TOiitovs todg &v9qtitnovg , eh' "OXvv&ov 
ixetvog yLaiaaxQiipeTai, (pfjaoÖTfn xig ifiol, %l %d xcoilCov 
Ar' aifiv fmai ßodl^etv önoi ßoiletai, Sfta Xoyl^e%al 
Tig ifißv, ä ävdfftg '^i^valoi, xai &e<a^el xdv Tfönoit, 
ät' Sv fiiyag yiyovev da&arijg ßtv xd %ax' dqxäg OlXtn' 
Ttog; xö TtQßTOy ^fiipiftoXt» Xaß<&v, fterä laCra üiidvay, 

Kntt habcD. — ftaSlS'iv] In ßaS. 
liegt ät» GemicbllchE, Sichere, wie 
im iai. perambular», i. B. Bor, od. 
IT, b. — gno, äoilntu, n«IBrlich 
■och QDd TorneDmlich Dich Altiki. 

S^ Solche ZaeammeiistellDaKeD, 
1 denen dis bedeDtendeie Wort 
bald Toransgeht, bald oacbrolgt, 
geboren zur Eigenart des D. Stils; 
ale dieaen wesentlich rhythmi- 
Bcheo Zwecken. Tgl. B(^leich 14. 
— ia9svM ist nicht unser 'krank' 
sondern kranios'. — 'Au^l- 
TtoXtr] Mit vielen Opfern von 
den Alheoern gegründet wu diese 
Kolonie (asl nie ihr nnbestrillCDes 
Eigenlam, inmaldadiemitfremdsr- 
tigen Elementen vielfach gemlichte 
Bevölkerang derselben fortwährend 
in offener Opposition gegen den 
Hntlerstsal stand. Im peloponne- 
slschen Kiieae in Sinrtas Hiode 
geraten trat Ämphipolis später on- 
1er makedoniaeheBotmärsigkeitond 
es gelang den Athenern nicht wie- 
der auf die Dauer dort festen Fofs in 
Taaseo. Cber ihre ferneren Kämpfe 
um die Stadt s. d. Einleitung. ~ 
HiSvia^ nebst Hethone ond Po- 
teidaia fQr die Athener durch Konon 
nach dem Siege bei Knidos Ol. 8S, 
3. 391 in Besitz genouBaeo, tod 
PhiUppos Ol. loa, 4. 3b7 erobert. 



Sita in x^fiata, — aif tt — ^»ij- 
fiin/aiovatv] oiS" , Ra — quidtm, 

SehOrt in /ivti/iov. mit Bezug auf 
■s vorangegangene m/ip^a^iu. ti 

— Ti ^ quidqtdd, — ^nafli,VTKv\ 
Kariowa. Plefs 1SS3 p. 6 will, wie 
scbonBekker in der ed. Berol.lB34, 
K^pvnoofii«^!»*' lesen mitBemrnng 
auf Alscn. 2, 140. npA' käme nur 
noch so (7), 5 vot.—täv Xouiäv 

— raCr', den Krieg mit Philippoa. 

— htavofd'iioMd'at, \om Zurfick- 
veraetien einer Sache in den vo- 
rigen beaaeren Zustand, vom Zn- 
rfieklenken in daa rechte Gleis, wie 
6, 5 n. 14, 5 Ol xois tdlmx »oU- 
/lovthiafof &ii oaadiu ßoviÖMn'ot. 

— AjioToyipA/ie&a] ind MiragiofSs 
T^a tniiuoi,r^s jrtvo/iivtjsiiiadVf- 
aita nefi t^v in&nia. Schol. 

Über den scboellen Wechsel der 
Person vgl. oben § B nnd § IT. 2T. 
2, 13. S, hb. S4. Q, 9; am aufTal- 
lendsten IG, 13G äs S' iyä uiv 

— ivvaC&' dnijrtijxae ! 

13. roirmis roit iv&^tbitovs, 
die Olynlhier, deren Gesandle in 
der Tersammlung zugegen waren. 

— ävO-geiTioe ist nicht immer mit 
'Mensch in übersetzen. — th'\ 
kann wie im Lat dtind», pratUr- 
ea auch ohne tuti sati verbindende 
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iiaXtr noTtldaiay, Me9d>vtjv aS&ig, tlra&eTiaXiag inißt}' 
fievA vaeva Oefäg, üaj'cffttg, Mayytjalav, ft6v&' 6v ißoü- 13 

loig ftiv txßahhv, roüg ^^ xavaar^Oag vüiv ßaaildutv 
ifaS-ivtjOev ttäXiv il^Oag oix inl td ^^9vfteZv ditdulivey, 
dH' ei^ig 'OXw&loie ittexelf^aey. tag d' in' 'lU.vt}toi>g 
Tuil Ualcvag airoC %al rc^dg 'j^^üßßav xal 6rtoi Tig äv 
ettrot na^aXelma m^aTelag. 

„Tl oSv", äv vig Etrtoi, „laCta liyeig ^füv vCv"; Iva 14 
yvCiTCf & ävi^eg ji^Tivatot, xat atadijO^' dftfpÖTtßa, xal 
rd jt^otea&at. xaS-' inaotov Ael vi tSy tt^ay/iära» tbg 



Vgl. i. EinkitDQg. — BoriiHinur] 
etoe Kolonie der Korlnthier, vom 
Aarmg if pelopoDDetiKhcn Krie- 
gM in ein ittter ZankipCel iwi- 
icben Alben, Sp«rt« nnd Olynlho». 
Seit Ol. 103, 4. 364 war sie von 
Tinotbeos genoninen nod tm Bt- 
«ilie der Athener; Pbilippos griff 
sie 106, 1. 3&6 Tcretnl mit den 
OljnthierD an, D. 2, 14. Die Atbe- 
oer b««cblosiea zwar der bedräng- 
ten Stidl Hilfe zD btingen, kamen 
irdoel) IQ apil, 4, 36; lie fiel in 
'bilippoa' Hinde und ward tod die- 
lem an die Olyntbier abgetreten, 
Diod. 16, 6. — Me&iinit'] DieEr- 
obenrog deaaelben erfolgte Ol. 106, 
4. 3», Siod. 16, 31. 34. — ema- 
Uee iitiftri] OL 106, 4. 3&2 ward 
er TOD den tbesaalischen Aleoaden 
legen die Tyrannen von Pberai 
Ljkophroo nnd Peitbolaos in Hilfe 
eenifen. Tgl. 2, 14. 18, 4S. Von 
iieaen Positionen batle Pbilippoa 
nnrPberai rieip:egeben, Pagasai aber 
nnd Magneaia inne behalten, nnd die 
Tbesaaler waren jetit eben daran, 
^eb deshalb mit ibm n ülierwer- 
feni B. noteo §32 n. 2, IL Man 
beachte die absicblliche unonler- 
brocbene Anteinanderfoljre der ein- 
zelnen Aoiriffsponkte. Der Bedaer 
will das 'lawinenbafle* Anwachaen 
der Macht des Pbilippos (Rehdantz) 
miien. — tßoih-r, dieser Begriff 



des 'Beliebens' Ut abilcbllicb gc- 
hiaft. 

13. äxet' — flaa4UiBP] Ol. 101, 
1. -m. Vgl. 3, 4. 33, B. lastin. 8, 3. 
— JSo»iv>iatt\\g\. 3, 5. 4, 11. — 
(l^'oac, nictit 'nachdem er genesen', 
sondern 'als ibm leichter geworden 
war* , (f^o** Ix^'*' '* ^f viaov, 
Harpokr. ^qd^fitlv ist das Gegen- 
stflck dam, wie das Geniefsen lum 
Genesen (Rehdanti). ~ tidie 



scheint CS bei einer blofaen Demon- 
stration geblieben so seio. Vgl. 4.11. 
dagegen Lindahn p. 11. — in' '/i- 
Ivfioit Kai Halovasl Ol. 106, 1. 
3fiS. Diod. 16. 22. — airof^ Ist 
durch ein Hyperbaton von dem in- 
gehSrigen at^aiitas weil getrennt 
Leicht sind die rhythmischen GrBnde 
zu finden, die diese Slellong rer- 
anlafaten. — n^dc A(ißßav\%it\&,% 
der Holoaser. Diesen Zng nnter- 
nahm Pbilippos wahrscheinlich Ol. 
101, 1. 363. — Tde 3" . . . nofii- 
Ittacöl Fignr der napitJ^iV*. 

14. A- T*e «/noi] Der griecb. 
Sprach gebrancb liefs ttnoi nc tat 
(wies, 10. 19. 6, 13. 18, 220) er- 
warten. Vgl § 19. — ffpo/jd^ai— ■ 
ri tßv nfay/iiTiavi Tgl. mit S 13 
ond S 3. Zur Stellung vgl, daa lat. 
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6}M<ritEXäs, xal t^f <piXont(f7f*oaivi^v ^ X^*°^' *^^ ^'^^ 
OlXiitnoq, itp' ijs oix, iariv Smog Ayan^aag totg f^c~ 
TVQayfiivoig i^Ovxlav <rxi}(re». et i' 6 fiiv äg del ti ftet^av 
T&v i)7taQx^vvi* ^'^ 7tifär%6iv iyv<o%äyg ioiai, ^fteig 9 
d>g oideydg ävTiltjttriov iffQotfiiyag Tffic Ttfc^fidrütr, axo- 
15 }ceta&' elg xl itov iiatlg raCra zelevr^aai. ttqdg 9eOiv, 
xlg oÜTUig e^iJAjs itsrlv ifiOr, tfffrtg dyvoet vdv Ixtt&tv 
^ölefioy deCf' ^^ovra, &v äftel^ataftev ; dkiA ftijv et toCto 
ysvf^aerai, didoixa, & dvägtg 'ji9r}vaioi, fiij vdv ai^rdv 
vq6ftov t&atteg ol Öavet^öfievoi ^ifÖluig Inl voXg (teyä' 
h>ig [nfxofg}, (ioffdy eÜTtOff^OavTeg x^6vov, Haretfov nal 
eatua ftM« til, videtit, — »ai rtiv 15. rts otrat — Sunt (^ «Cot«), 

fiXan^ayuoaiv^ S ic^tiu »oi wie A 8, 44. Vgl. KrQger {fil, 13 
OT>Sn] iDdirektet FragestU mit PrO' 10. — riv bul^rv nöleftov oaCf' 
lepse de« SabjekU, welcbM tU JlievTa ^ idv tue! ndla/ii ' ~ 
Objekt iD tJa^v&i getogen iaL • . .^ 

Durch dieie Prolepse erhilt dai 
BelkÜTaiu die Gcltnng tiatB Frige- 

tiioDoinens. H*D vgl, Cic. pr. Mi- 
DOe g T: tU rem pbau, qvae 
veniat in iutHeiiUH, vidvra pouif 
tu. Zum Anadr. av^ vgl, Soph. 
Elektr. 240: cfrv npSoKeifittt xer 
ar^, ^urvatBi/t' tdttjiot. TgL anch 
Alklphr. 9, 8. D. 18, 2t>e n. 368. ~ 
ipiXong. mm ThitendnDg. — tOv 



SiUfo iflovro, wie Isokr. 4, 174 
Sfnat Ol Tilxtata xäv tv9itiS» x6- 

Vgl. 9, IS. 42. Iit das Verbnn 
des Satxei ein Verbnm der Bewe* 
gDDg, 10 dieoen lar attribativen 



■nagebcnde gegenaitilich mit Si 
angekoBpfl, go tritt, weil dleaeg Si 
aieht neben fitv atehen kann, an 
die Spitse des Satxea die einlei- 
tende KoninnktloD oder ein itark 
betoDtea Wort (1, 9, 16. I, 26. 
3, 2, 31.) oder das PridikaU- 
TerboD (3, 26. 4, 28, 32. 41 0. a. 
nach Fox pro Hegap. S. 43). — 
•ifittt 8', QaniL ijvatiörei loia&t 
(sieb mm Gmadutz machen) 
— Oxis wie iknCia- 20, 161, 
allg. TOD dei Erwartang. — rtlirv- 
T^aai] Nach iiinft der IdAd. Aoriati, 
nach iini^a- der Infiu. Fntori bei 
D. iiatfe, {vox media), Erwartnng 
'on etwas Schlimmen. Beleb: „waa 
daa Ende vom Liede aein wird." 



befand, diejenigen pripositioualen 
und RdverbialeD Ausdrucke, welche 
anf die Frage: Woberf atehen. 

— räv air&v tfäxov diaxtf 

~ oBTm\ weil adion daa folgende 
oBxas Kai dem Bedner TorachwebU 
VgL 4, 39. Aansf such aooat bei 
T^ vitiv roänof, 4, 31. 9, 30 
(Tgl. 8, 14): doch anch ivjtaf S, 18 
and 6 oAtAs tfönos Srntsg 6, 5, 

— Sanef — i^ianfaim^ Der allge- 
mein angelegte Sati geht der Form 
nach in einen begonderem «na. Dei 
Aorist atellt den ab unter gleichen 
UiDgtioden aich wiederholend ge- 
dachten Fall als acbon dagewesen 
vor. Vgl. 11. 2, 9. 10. 21. — txl 
roK MtyAXoit [tAwu] ist mit eiao- 
ptfaof^M in Terhinden, wie nachher 
inl noiXip iffq9vii>i>i6Tat aad 
bildet lu fimpiv xfdvov, welches 
ebenfalls an tiTiop^ayrtt gehört, 
einen Gegenaatt. Der Artikel be- 
■eicbnet die Sache als eine be- 
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vßv d^aUay dftiatTjaar, oiltolf xal iftttg, dv inl rtöilq 
^ttuBfiEV iQftf^ftrptÖTMg xat daavra x^Ag ^iovijv ^tfroßv- 
väg, Ttoliiä xai x'^-^f^^ <^ oix ^ßavlöfu&a üartfior eis 
Aväjnajii il&tafuv nouZv, xoi tuvdvvaiaianer tte^l vQr in 

Td fiiv o6v intxtftSv taag fp^otii tig äv ^jitWKol 16 
ftamdg eZvai, rd d' itti^ %&v fiadöwtav 6 %i detn^dr' 
TSiv &itoipalv€a9ai, voCt' elvat avfißoiilov. fy^ d* oAc 
iyvoSi fiiv, <S ävddsg ^&i}vaToi, to€&', Sil noXldnus • 
ifulg oi TO^g altlovs, AlXd voig iordTovg neql rSiv ft^ay- 
ft^biv elnimag 6y iqyfj jtoietaS'e, dv vi ft^ xavd jmtb- 
(ojv ixßf} ' oi ft^y olftai delv s^y löiav dOtpdXtiay <nco- 
noer&', iftoatellaaSai jibqI (5v ifitv avficpi^aii' ^yoOßai. 
^fü. S^ dixfj ßor}-9i]i:£oy elvai totg ttßdyfiaaw iftlv, r^ 17 
« Tdg ftöUig toig 'OXvv&loig aäC,ei.v xal TO^g toC-ro tcoi^j' 
aorrag argari^tag Ixjtifiiteiv, nal vtp njv ixelvov xf^tf^* 
xoxSg ftoieiv xal TQi^^eai xal tn^arttbraig ixif^oig' et 
ktnnte, oft gtaag TorkommeDde. Dehnliclikeit leiten lauen*, — ($•>] 



Hohe ZiDMD warea im Altertum 
etwas Gewahnliehea. — ri Afxaza 
ist d» ortprOagliche, das Stamm' 
Teimteeu, Haus nod Hof, da« der 
Sehnldaer dem GläobiseT Tcrpfitn- 
dcL — hil xo3J4-\ "-Vm data bo- 
henPreii*. Dabei scbwebl, obgleich 
der in Grande liegende Begriff ein 
allgemeiaer iat (». 8, S3), doch in 
^eter Terbindoog rinv vor. Vgl. 
19, 9» J/y 9i»ooia vtj Iti^&aun' 
Amep ol Savit^ifiniof inj noiU(|> 
iyovtts. D. rergleicfat die Atheaer 
mit leichtein aigen YeraehwenderD; 
Pbilippoi ist der Wucherer; der 
hohe ZiDB, den sie ihm lahlen, «nd 
die preiagegebeaeo auswärligen Be- 
aitiDageo: der Gennfo, den aie da- 
dprcli erhaafen, iat die Etnhe für deo 
Augenblick 1 ' das StammTermOgcn 
endlich, das auf dem Spiele ateht, 
d»a Vaterland aelbat htl roW 
fieyilau ED ol Sairst^ä/twoi. — 
äxatrra n(it ^Sovrjv gi)ToOrrN 
ergiazewoMTf „sich iDseinen Thoa 
von der RdckHcht aar die Ad- 



hlDgt 1 



den entfcrulereD ff«iLU 
i 6, 33. — airti 
ÜgeD'. 

16. Te€^, daa GeMgte Doch eio- 
mal mit Nachdrack nuammeafaa- 
sen 'Baa erat'. Tgl. 2, 6, 8, 56 itnd 
örter Dod die Aam. id 2, 7. — «v/i- 
/Todiovl Vgl.dieDeanilion 18,189. 
103. — iydi — iußif] TgL XU dem 
Ged. 6, 34. — Tois iatirov» — 
tiTtofTKS, wie IB, 7 teH UyevTOS 
dvrisi>v:die,wel€heBDmitlelbarT«r 
der Aasrohrai^ geaprocheD haben. 
~ oi M^ — *yee/i>u\ VgL 4, 61. 
— ijtoOTBJiaa^at] bildlicW AdI- 
dnick to rd ts volgire „aich drScken". 
nfdyfiiiaiv, nm die es 



damit eng *eibundeneu eigenenlD- 
tereaae. — rAs näiatE, ihre Stidte, 
die mit Olynthoa verbändetea ch*i- 
kidischen. Vgl. 9, 26. — M^u] 
bat eine Toostelle, beucht sich aof 
daa itfS lurSck, welches der Red- 
net f^ besonders wichtig hälL 
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18 ii ^tnifov YOtkuv di.iyto(f^ans, ^xv/S ft^ fuivatos ^füv 
^ e%faveta yinjrai. etve fätf ifißv t^c ixelvov xaiUis 
ftoioiv%wv ittoftelvag T0ff7"ÜJUi>'^«v fta^aov^aetat , ^(r- 
dltag iftl T^p oixBlttv iX^f^y dfivvatvai ' etre ßorj-ä^admtav 
fiövov ifißv etg 'Olvv&ov tixivöürtag öijCiv ^opta iä 
otnot rtQoaxad-edalrai xal ft^ooed^siaei Totg rtqdyfiaat, 
nadiimai zifi X9^^V ^^* ftoho^ovftivtav. detS^ noXidjr 

19Koi dixS i^y ßiy/i^'ttt9 elvai. 

Kai tteul fiiv v^g ßorj-^elag taCra yiyväxnuif fte^l 
il ■fff^ftättav rtÖQov, iaxiv, & ävd^eg'A^vatot, xil^l**^^' 
iftSy, iariv öi^ tt^eyl tOv dXXav AvSfttrtav [tngavua- 
tixä]' vaCva d' ifietg oihiag dtg ßoHaa^^e kafißävewe. el 
ftiv oÜv faCra Totg otftetevofth'Ots dftoddKtere, o^devdg 
ifttv itfoaiti itöfjov, et 8i (i^, n^oadeZ, fiSki/tv f 
Anamog ifitt to6 ttöffov. tI oSv, &t xtg etnoi, fft) 
yfcfpeig xaßr' elvat at^wriaiiana ; fiä /tC oin. fyioye' 



18. tktydf ktI] Es beginnt dne 
(U^DnktiTcDoppelhnolheMjn der 
itdtt der btideo GUeaer iMDen elge- 
iwn Nachnti htt. — MÖtvr ^m^] 
WirsollteD ifiOr fiimn' erwarten. 



■neh dem SlnplexsUmn nach glei' 
eben Yeriie veranidiaDlicheD die 
Beh(nUdk«tdero*eh einem Pnnk- 
te hin koDzeDtrierteo TbItigkeiL 
IS. ntfl 8t abMint, wie 11. 1, 
14. 18. n. B. — iaUiJe — ItTTM- — 
!»«*{ FtgDf der Epaoilep^ oder 
EpitenxlB: oum id qttod^ebtm la- 
guJ Bit, quo graväu tit, ibrntur, 
RqUI. Lnp. de. fig. 1, 11. Tgl. 2, 
10. 4, 10. 18. 46. g, 3S. 61. TT. 
9, 36. — Xfif"*'"' — OTpaTiariniJ 
S. ni 3, 11. ~~ oi3t»l\ oiglat 
Dindorr, wie 1, IT. 5, 5. 18, 304. 
1», 66. Doch k 4, 29. 6, 14. 9, 34, 
18, 23, nebst der Bemerkung Fnnk- 
hlnelB,ZcilMhr.r.d.All.-WiBa.l856 
Nr. IT, dar« au derartigen Stellen 
Otitis (wie butavas i, 19. 23. 9, 
39.34. 35) eine an* einer Hebrhelt 
b«atebende Einheit oder GeMmt- 



heit, oCitvas die eine Eiobeit bil- 
dende Hehrheit I>«eichne, — *£f 
älXani iv^fiineii' lal mit rheto- 
rl*cb-iprichi*4trtlfcber Hyperbel ge- 
tagt, ohne Beiiebnng nnd genaue 
Verglelchnng der soBstigen Under 
Enropas. Athene Hfilfgmitlel waren 
in der That dimala «ehr betricht- 
lich. -- Ähnlich 9, 47. 18, 48 »Ära 
^ aluovfiiv^ fttet^ yiyovt Xfodo- 
riöv. 20, 141 jurfw» zaiv Aitit-ratv 
dv&fiiixioif iTil Toft Tilmrajaaai 
8ri/io«(q tafAa Koula&e. — otrae 
iitßoii*a9ei 'eonau cela, d voira 

re Weil. Etwas achirfer gefaht 
20 oCTa TteiS äftv jtQayMAtati 
tU tAs iopTds. — Ton aipamo/ii' 
poii, als ihrer eigentlichen and nr- 
apranglicben Bestimmang, daher 
dno3iiaFre reddeUt. — xfotrSal, m 
dem waa Torhandeo ist (Tgl. { 3T). 
h/Sii Tom Ermangeln öberbaupt, 
- aivfi^iit, do stellst einen An- 



ünwillent. Also war die Rede 
nicht von einem förmlichen An- 
trage begleileL — nA ^f' otn 
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iyia fiiv yäti ^yoUftai at^ajUbtag dtZv TuttaOxevaa^yat xal 20 
taÜT slvat ar^aviarixA xal ftlav aiwaiiv elvat v^y air^v 
To€ TS Xa/ißäyeiy Ttal toC ftotelv vä diovia, ifielg 9 oiha 
nag ävev Tt^ayfiärtav hifißäveiv eig tag io^xäg. iari, 
dij « Xomiv, olfiai, ftarrag eta^iQsiv, äv ttoHißv ditj, 
noJUc, äv dllyiov, dklya. det dl xiVf^^^i ""^ ^f^ roörtav 
oiikv laii yefSa^ai ifSv dedvttav. Ifyovot dt nal äXlovg 
ztvAg äXlot ftöffovg, (5y iXeO^' Oavig iftly avfigfi^tiy 
ionei' Ttal iiog iovl xaiQÖg, durti^ßtad-E ißv jcQayfiiittav. 

iv ^ xa'S-äartptB wvl tci OtXtjtrtov, oUvs yä(f, äg dcncef^l 
Ttal (p^aet4 tig Sv fi^ axoTCßT drifißSig, tßr^efteig, oÜ' 
äg äv xäXXtai' a&K^ iä nafövt' ixet, o€x' äv i^i^veyxt 
tdv TCöX^iiv fiote toCtov ixeZvog, el Ttoleftslv 4^^ de-r 

tyB>yi\ Gott bewahre! ftUt nfi boffl D. da« Volk mr Ve^z{cb^ 

s_i. ItittoBf auf die Theoriki geneigt 

m mMhen. — äv naile* — öUyä\ 
Der Betrag der Eisphoi '-■■* 



g*r nicht ein. 

20. Meiset (N. JthrbQcher far 
PhiloL 1814. S. T06) wiU iyd> m*- 
and i/iaK 8i gclurf gegenttbentel- 
lenitincD&ntragiD Bleuen komml 
mir nicht In den Sinn; d«Dn Ich 
■llerdingB habe diese AaMcht, ihr 
aber habt üne gaai aodere ... Es 
blubt alao bot Sbrig. Danim will 
er »tU raCr' tlrat atf. behalleo. 
fUtof — iiorra, dab, wer Geld em- 
pßngl, aach dafür seine Schnldig- 
keit thnn , beides Hand in Baad 
^hen mtliae. T^. 3, 34. — 'ifiite 
ti — iofifidveif, ninl. Jjyila&a 
ttiv. — offre), so wie fhi ea that, 
niml. ivniTtfayaäTcav, ohne etwas 
dafür ED leiBtea. Vgl. 4, 11. 9, 22. 
44. n. B. — nsiE lehnt dsa nähere 
Eingehen aal die Sache ab, wie im 
lal. luieio quemodo, — eis rät 
io^rda, in 3, 11, itebl dem tA Si- 
otita gegeDäbcr. — ioxi Sf/ iotnöv 
folgert onr ans dem i)/«^ — 9itv, 
— xdvTBX tlaipioen/] Tod der 
tlimofd oder VermßgeDBatener 
(Tgl. BoBolt Gr. Alt* 8. 300.) 
Sehömuin griech. Altert 1, 4S2 ff.) 
war kein BQrget freu Such die 
Ansaicht auf diese diAckende Steuer 



r nicht 
fQr allemal beBtimrot, aondera 
bald hSber bald geringer, weil et 
sich nach dem jedesneliireD Be- 
dflrfniBBe richtete. — ia9i — 8e- 
övTair] Der Redner spielt mit den 
Worten Sti — 8*6yraip: 'notwendig 
sein — nSlig*. Der Satz iatgewiaier- 
mahen einmiiblac. — ^i^oMTi JiJ Ea 
haben alao vor D. achon andere 
Redner geaproeben. — <£*■ lle«&' 
Serit] Sv hängt von Sarit {Tiifos) 
ab. Der Redner besteht scheiabar 
nicht Bo sehr gerade auf seiner Art 
dea niffOE, wenn nur Geld ge- 
achafit wiro. — AvriX&ßaa^t T.ttf. 
ihnlich wie eapetiita rampubHeam, 
'fasset feat die VerbiltjilBae anr 

"114.- 
rd ^iXlTiTiov steht an derTonstelle. 
liTftTias] Tgl. $3: eixftKlatiitu. 
— Aa äv üdiliar', nämL ^{«i. 
Tgl. 18, 291 oix Asiv eCvov« luU 
SiKeuoe xoXinjS to%a r^v yviift^, 
Tollatindig 4, ö ^ii, rd uir As 4*- 
Ü.iit' TU Ixoi xoitficp. — noltpstr. 
Die Toranatellni^ des Terbe gelKU 
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fiat' dvai^i/jaaa^ai, x^t« diitffevutai. toßxo Ü^ ft^ßvov 
ixiitdv Tafänei nagä ytxbfiijy ysyovdg xal ttaiJJjv A&v- 

i%ftlcn' ai%i^ na^ixei, ttva vA fSiv Oetral/Sv. raCva yäff 
dtttma filr ^v di^ftov fia»i xal dtl näaiv iv^^ihTtoig, 
xofudg 3', öarteQ ijv, xal iari vCp to^ti^. xal yäg Jla- 
yaaäg 6ttatteiv aix6v etot* iifnjqiiafiivoi xal Mayvrjalav 
xexatküxaoi. rei^Z^ety. ijxovov ^ iyayi Tiviav, äg oidi TOig 
Ufiirag xal %&g dyoQig itt Sibeour t^tfi xaqftoCaS-ab' 
vd yä^ xoivd vd Qe^valdr dnd To^itav dioi dioixeiv, 
oi Olltnnov Xanßäysiy. et äi %o^v(i>v dftoave^&^asrat 
tSv x^T}(iäniiv, eig arevdv xoftidf} rä r^g v^ogi^g roTg 

23 ^ivoig aiT<ff xaTaar^aevat. dlld /t^v %öv ye nalova 
*al tAv 'iXXvfitdv xal äftlQs ro^ovs äftavrag lijyeSa&at 
Xtfij aüvovdfiovg ijäiov äv xal ikev^i^ovg ij dotS^ovf elvaf 
xal ydn di^^eig toC xaraxo^eiv Ttftfg eiot, xal dyS^uimog 



wir mit 'nirklleb* wieder. — Aa 
tituiv mnita i£ ttttifou^, ToUsL 
vCrat ät buttr TM dviuf ifroi. 

22. ralFra, mit periOatlcher Be- 
■iehang aaf die TheMtIrr, welche 
iadem TorbergehendeDrdrww0f - 
Toimr mit CDthaltea Riad. VkI. id 
4, S. Die Trenloaigkcit der Thes- 
■aler war sprichwörtlich. 23, 112 
tliMK uiv oiSäva npoiSiixart itd- 
Jtmt TIBV jiüiirr, Strralol 9' oi- 
iiva xtinoä' 3rrir oC. — tioMi3g 
S', Mblief» sich nicbl Btreng an 
dxuira iihi m, wobei dem Bedoer 
ein icTtMTa ii als Geaensati vor- 
Bchweble. — »oJrar dsJnAaw'and 
somit' kbJ vor fori eotspricht dem 
timttf ^ auch. — üayaoAs — 
TBi^f^ea'} Vgl. t, 11, woraus aich 
ergiebl, dar« Kg%ioliiiaai nicht von 
gevaltaamer Hinderaog, sondern 
nur TooGegCDTorstellnngen (u ver- 
stehen i|[ „sie haben (u biadera ge- 
■DcbL" De metrios Polio rketes fahrte 
diea wirklich ans (21)0 v. Chr.) 
durch Erbauung der makedoniseheo 
Fealuag Demetriaa. — oitiraialuil' 
wa — iMfRoAa^w, dasa sie ihn die 



EiDköafte (ZBlIe) von ihren Uifeo 
nnd Hlrktea nicht mehr beliehen 
lasaeo wollen, Vorteile, welche sie 
ihm ohne Zweifel als Entgelt fär 
die Befreiung von dem Dnick der 
Tyrannen (s. in { 12), sei ea frei- 
willig oder als Deckang fär die des- 
halb gemachten KriegsriUtoogcD, 
elngeränmt. — Slot, das oblique 
Terhältnia rarlaetzend, wie 50, 44 

aörjjr Haxräc ijiitiit rfajpofx^- 



tafa/tepel. Vgl. Frohb. Lya. i: 
Soph. Phil. 617 n. KrOger S 64, 6. 4. 
— ttot lifois, fSr die SBIdner, wie 

3, 20 ii inopüar t^Sierv ToU 
oTfa.Teiiofiit'ets, 4, 28 aiT^fiaior zf 
Swifiei ToiTp. 53, 39 rgo^is 
fi^tfi. — no/itSf^ EU artvifr — la/i- 
ßia/tai^ Das Objekt ergiut sich 
an« dem Torhergehenden. 

23. Tdv naJova Mal xAv tTUv- 
pufv] Der Singular bezci hoet nach 
Sauppe die FQraten derselben. — 
ToitTove, diese ihm nnteitban Ge- 
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ißgtar^g, &s ^aaiv. xal fid JC oiiikv äntstov \cag' 
iö ydn * «ff ttQäTzeiv ita^ä li^v d^lav dfO^/fiij xo€ xmUSg 
tp^meZv %oiQ dyo^TOig ylyyeiai, iiötten jtoXXdxig dtmelxb 
tpvXd^ai xdya^d toC xt^aaaSai x^^ettdiTtffoy elvat. del2i 
xolrvr ifide, & dyd^eg 'j4&rjvatot, t^v dxfxi^lav t^v hat- 
yov xtttudv ifiHsqoy rofilaawas i^olftag tfwd^aa&at vd 
nqdyßttvtt, xa2 ftijeoßsvoftivovg i^' S det xal n^oTcvo- 
ftivovs a^oig %al fiaqo^^vovrag TOi>s äliavg dnartag, 
loyi^ofiävovg, el OlXtttrtos i-dßoi xa^' ^ftOiti xotoßxov xai- 
qdv xal itdXtfiog yirotxo ifffdg xfj xdtQtf — nßg äv on^rd*' 
oteaS-* ixolfifag i(p' iftäg iX^eiv; ilx' oix ataxivea^, 



WordcMB, wohin VKh ttt TOD 
ThrakicD gehfircii, oben { 13. — 
taais, Tortaucixend : wohl, licber- 
Uch. Vgl 3, 21. *, n. 50. 6, 4. 19.— 
Td yif — ylyrmu] Thok. 3, 3S, 4 
etai-9e 3i xßv TtöXmiv ata äv fidlt- 
ara mal dt Ü^xlarov äitfeaSöiajTos 
»inoitilK aS^n, h Hßfu/ TfiTtaut, 
— itSatf — (2r(u) Ähnlich 20, 60 

nrßvrat Mir riya.9i rä naies 
ßovXti*a9at xoi tn/Stvoi »ara- 
ffof itv , ^iiTtetv i odx i9t- 
Xmi04 Ton oiToK Toireit. Wie 
Khr jedoch dcfglcichcD teei eem- 
maus Uli der jedHualigen Sitnt- 
lioo bcraiu gtomta werden und 
tat allgemeine Geltong keine An- 
erkennaag h*bea, zelgi 2, 26, wo 
gerade das Gegenteil befainptct wird, 
Ke Bf lUe hilt Orid. art. au. 2, 13 



ferta lutri. fibiigens hat (her 
aacb der Redner durch Zurflonng 
von »oUdbitf iotftt selbst uTOr 
gesorgt, dafs wir der Gnome nicht 
ni«iel allgemeJDe Wahrheit bei- 
Itgeo, — aoMB/e y>povaf'] ein viel- 
Bigeader, ninaenllieh den Tragikern 
ägeplflmlieher Aasdmek für ein 
apeiiellere* Verbam, wclebes in 
diCMm Falle dem ÜMriiniichen: 
novit reitu iliid»rt nahe kommt ~ 



Ton iyo^T»a] allgemein nnd ohne 
Betleb nng. 

24. Ti}» iMaifiav, wie sie { 21 
bis 23 geschildert ist, bildet ndt 
»aifdf ein durch die Ttofovafiaata 
gesteigertes ivrld'txov; vt.t%\, 3, 
12. 4, 24. &0. — amifaa^ai, 
nimlieh viv rfl rdxi7- ^'^ sollen 
den Schicksal nicht alles allein 
m Ibao fiberlassen. Die Beiieh- 
ung aof die Olyothier tritt nicht 
in den folgenden Partieipien m 
Tage. — if ä 8ät, lur Besorgang 
dessen, was nSÜg ist Tgl. { 3 
Dod 2, 11. — nfilc vi t^f^t an 
naseren Grenien, wie er jetit an 
denen von Makedonien ist. — näe 
— il9eiv\ Die regelmihlge Sati- 
bildang Terlangte As irolfirs är 
ll^(. Der Bedner gehl in seiner 
Erregtheit mit schDeller Wendung 
(ur direkten Frage über. Vgl. 21, 
309 ir9vfitte&e — ttros «vyyri- 
ms Ij Tivos tttov Tv%»tv w »tr- 
q9m; 43, 72 hulvo 3' tv^vfitW»», 
vi ner oüa9' ifiäs 3ti<i%twi — 
otia&' ist elDgeichoben , wie im 
Lat häufig pulatü (vgl. Cic de tmp. 
Cn.PoiDp.4, 11: videU, qtttai voMi 
animum tuteipiandum puMtä) und 
vidtbir. — etr, 'nnd dino*, wi« 2, 
26. 4, 43. S, 26. B, 20. 9, 13. Ift 
nnd Sfter. Tgl. Krflger { 69, 24, 2. 
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e/ ftrjff ä itä^oir' äv, tt Üiivai-r Httvog, — taexa ttottjatit 

25 "Eti xolwv, & ärdfeg ji^vaZoi, (itjii roBS' ^fiäg 
iav&avära, dvt vßv aluealg iaviy ifttv, ftöve^f' i(iäg ixsC 
j^ ttolifietp ^ }taf' ifity inttvov. (dv fiiv ydf dyti]^ 
td vQv 'Olvr^liav, ifteZg ixet rtokafi^aere xal njr htehov 
wxxQg ffotijffcre, n}*' iftdffxovttav %al T^y otnelav toütijv 
eiieSig xaifftoifi£vot' &v d' Ixelva Olliftftog i^ßj], vlg 

26airdv xialüaei Üeüfo ßaAl^eiv; GrjßaZoi; jU^ Uav mx^Av 
etfietv j], xal aweiaßai^Caiv ivolfuag. dlXä Omnetg; ol 
v^r otxelav oix olol v' fyrsg gtvlävteiv, idv (dij ßoij&^~ 
at]9' i/utg. ijällostts; dlX', & xS», o^l ßovX'^aevat. 
xQv dromatdrav fiercäv etjj, et, S vür droiav 6(pXimi.d- 

27 viav Sfitag ixialsZ, raCja 3vn]9elg fi^ ftQd^et. di.ld (tiiv 



wie im lal. H. — tlfit/S^ — ei roi- 
«i}0*T«] HiDler raüra jtoiffvtu ist 
eine Paoie •ninnebmeD ; bfoter 
dertelbCD verlifat der Redner die 
begonnCDe Koastniklion aad Tragt 
ini lelbBtäadiKeii FriscMlie: oi 
Tol^^am. Ohat diesci Anako- 
Inlh der bewegteo Rede bitte od 
tXittiloft nach /t^d' Dicht Btehen 
dürfen . 

36. T^** ÜTtäfmvatw aal rij*' ot- 
Ktiav rt^niv] Die Wiederholnng 
dea Artlkeii bei der Bniehnng 
■weier Altiibnte aof ein SnbstantiT 
(hier Altlka) kommt oft genog da 
T»r, wo urjedeaPridikatfärgich 
ein ))«aanderes Gewicht gele^it wer- 
den mU. So tg, 160 0/im7t6t 
laTW ä T^ itgtjvris 4jtt9vf4iäv koJ 
if itdlX ^Tiiajfl'oiftH'os. 260 rot 
Sgaovßoilov toC Sij/iotbuiO noJ 
rio dnd ^l^c tmrayayövrot rdv 
9ijuor. 311 njr balaai ttak t^v 
imalav y^^ov 9ia3ai. 23, 133 
ToG Bfqitit KoJ TifD ßofSieov u. 6. 
Hier mSgen auch rhyln mische 
GrOnde miragebeud gewesen 

26. B<fjßaiot — itarfe] Flgor der 
Sabjectio: Unrahige Aayndesis. 
Sifßtaoi; Abferligang: ^4 '■*'''■ ('* 



ist ein hartes Wort, aber es mub 
herans: sie selbst werden nnr in 
gerne mit ihm hier einfallen.) Der 
Mgenanote heilige Irieg gegen die 
Phoker (Ol. 166, 1. 365—108, 2. 
346). an welchem sich im Interesse 
des Pbilippos tot allen die verhafa- 
ten Thebiner lebbaft beUiügteo, 
war damals im Tollen Zage. — fiij 
— i, mit Hinblick anf die schlimme 
Lage der Athener: ieh fürchte, es 
ist nnr m bitter, es aasinsprechen ; 
leider darf man «Ich nicht verheh- 
len, so hart es such ist, es tagen in 
mAssen. 9, 1 StSoma. u^ ßiia^- 
fior uhi tlnetv, AX^dis at. — If 
älXot nc;] Der Redner konnte da- 
rsnf inlworten , AU' tri» lart, 
nntcrdrflekl jedoch diese Antwort 
als denAtbenernselbslTerttändllch. 
<r vertritt hier äild, weil Ali' äXloe 
VIS schlecht geklnngen bitte. — 
Aii' — ßovX^artai, oiml. 3t9fa 
ßaSi^n' i 0lliaaoQ. Fingierter 
Einwurf. Bei der folgenden Ent- 
gegnung Irin an die Stelle der die 
Antbypopbora RewBhnlich elnlei- 
Unden Pari. HU das knn ab- 
fertigende pirrot. — räv dronei- 
rArotv als Nenlmm, wie 3, 2. 6, 4 
nnd After. 
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i^liixa y' inl xä ildfofa ty^S* ^ 'xtt noXefielv, oidk 

%((iäxov&' ^/ti^ag fiövag t^ta ytvia^ai xaX, Sa' dväy>c^ 
m^avojtii^ Xnafiivovg, Ttüy ix T^g X^9''S * ^fißäyetv, 
fojdevdg dvrog iv aitf} ttoisfitov Xiyw, nXiov &v olftai 
^jjfiua'^vai TOitg yeaffyoCvTag iftdv, i) S</ atg ärtayxa tdv 
nud To€ itöUfiov Ae&anövria^s. et di 3^ nöleftög %ig 
^iti, Ttöaa xit^ vofilaai ^tjftu&aeo&ai ; xal 7tq6aBa&' 1} 
ißfig *al 13- ^ xßv ft^ay/iärav aiuxOvt], oiisfuäs ti-ärtüni 
^(ilag TOlg ye adt^oatv. 

Hmrfa iij raOta iet OwidöyTag ättavrag ßo^^etv 28 
xal dftta&Eiv ixtXae ri* ttökefiov, Tot)s ftiv sinöqovs, tr 
iftiff tOv TCoXXßy öv xaXßg noioCrreg ixovai, (tixq dva- 
Xiaxovteg rd koittd xantteivxai AÖBOg, voig ^ iv i^ltxtf, 
Iva rijv %oC fioleftetv iftTfeiqlav iv ifj Oillttitov x^99 
xjijoäfievot gioßeQol giUlaxeg rfjg otxelag 6*eqalov yitKov- 
tai, %oi)s Si Jjyovrag, tv al tGSv ftettohrtv/iiviity a^roig 



woU In Attika. — «oi Saa —la/i- 
päfttr ^ Kai Xofißdiiiiy nü»' in 

mj i<rzl itwflivtw irtfaronioif 



%, 34. — als lütavra — Mtaii- 
r^&a, iDf den amphtpoliUnischeii 
Krieg, der nich 3, 28 Ober 1600 
Taleöte TefsdlaDeen httte. Der 
Schaden für Eure DeliuiMhe Land- 
irirbchart wflrde j^rOrser sein als 
alle KMten, die Each der Krieg 
bitber veranaeht hat. — ^n, im 
Lande sein wird, — iul nolt/i^- 



dea, die von ihm verUbten GreaeL 
— tOv nfayudrair, objektiT, wie 
00, 36 Tg Ttar fitri rofr' dvti- 
iäv aioj^iif^. Dagegeo 4, 10 t^** 
ixkf tÄr TtgayuATiav alaxif'l*'- 
~ »tSafiiMa iUiTZiov, 10 S 9. — 
i^fi/as, wie oben üjuiad^at aaA 
5itfit€toiir9ai,voa Schaden' aoQib 
and Gnt. 



38. ovviiövrae] „wenn ihr each 
in cnrer Geeamtheit dies gegen- 
wirtig hiltet". naiiSs jtoioevrte ist 
im Torl. Falle eine Art tod HfiSich- 
keiUphraae, wodorch derSpreeheode 
den Schein der HihgiiDat von sieh 
abinlenken sncbl: [nGotteaNaiuea, 
meineüialben. TgL 3, 18. 31, 313 
itfl ftk» ala tA fiAliax' atrol 
jtloiaioi hmJ ualät TtotoCau An- 
dere« in 18, 331. Fox OberKUt 
and veratehl ei: 'gl&ckli eher Weise' 
oder 'Gott sei DanV ; vleUeicbt : „an 
dem ich ihnen von Henen grttn- 
liere". — rrtw iv ^jimlif, die waffen- 
lihige nnd -pfllchUge Mannschaft 
vom 18— 45Lebenajslir. Vgl. n3,4. 
— inifaiov, proleplisch, ^ tavt 
Aitiftuor tlvtu, Sanppe erinnert 
an den Eid der Gpheben. Stobaioa 
Anthol. 43, 48. -~ «C^ivcu, nicht 
Im JnriiÜicbeD Sinne, (andern Im 
moraiiichen ; denn die Xiyovrt 
{MrofM, aoXiTni4iupM , Tgl. 3, 
31. 24. B, 44. 9, 3S), die StaaU- 
miancr, Partei iQhrer nnterlsgen, 
obwohl sie ror ihr Thon wie jeder 
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tt&vrat ffdtat ytnanai, &g öitof Art Ar ifiäg itefiot^ 
vd ftfäyfiara, voi»6%ot xf»aj xoi tBv nertiiayftiii<ar 
ai%9ts iata&e. xtV^*^ '^ '^V f^*^^ ehtxa. 

andere Terantworlllch waren 'und »trenge' je Dich dem AaBginf. — 

oft senug anch den PirleihUM ^tf^mä, ninL rd nfiyftariL. — 

Rede »tcben nUMlen, doch ab «arrM «Ama] ^ul Kdvra«, oJä» 

■olcAe keiner itchendea Kontrole, 84A rot» xlovolovt, vois fiJTOfMt, 

wie die Sti«tibetintea. — ril Schol. »otT^ («tst tlle voriiet- 

TtfAy/imxa — xütr ntxfa.ytiiti»tti\ «hcndea inumBeD; der Gemot- 

ErMerei der Erfolg, letiterei die heit wegen. Saappe dagegen ftbt 

Mabr^eln, wodurch jener herbei- ittutrd» ■!■ Nenlmni and tct- 

gefDhrt worden, xai steUt beldei gleicht Qnwr *in alle Wege'. E* 

all im Sinne de« Volkes ueh nt- war Sitte, mit einem WoHche 

sprechend einander gegenBber. — oder glÜ^Tcrheifaenden Worte la 

niottüt atoo 'wohlwollende oder lehllebco. 
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'Eni ttoXKSiv (liv Sv rig Idelv, & Svd^ts 'ji9viVtttot, 
8miei fioi vij» feagä iflfv &e6i» e^yoiav giave^äv yiyvOfU- 
rr}v v^ ftölei, o^ ijxiara d' in votg ttanoCai ttf/dy/iaaiv 
td yäf voig ftoXefi^aovTag dfiUnmfi ytytr^a&ai xal %<!>' 
pay öitoqov xal düvafiiv tiva xexn]fi4vove , xal li ftiyt- 
OTov AftdvTViv, T^v ittif to€ nolifiov yvdifiijv roia^Ttjv 
^ovrag, &a%E rag tttfdg ixeZvov diaXXaydg nfOror (tkv 
dntmovg, tZta t^g iavrlSy natqldog vo/tl^siy ärdmaaiv, 
iaifiorUf tivI xal &^eUf ftarrüttaatv loixev eis^jyeabf. 
ist rolttv, & Sviffeg 't4&i]vatoi, roCt' Ijdjj axonelv aih 2 

podÜoQ n dem folgcudeD StUteil 
bis hotneat, — m^Kittpi i^ottma. 
B«*c£te in der UbenetioD^ die 
Stellnng Ton rotctinfv. Wir ge- 
laDgen so ffir t^ovrat inr Beden- 
tang des ingresiiven Aoristes. — 
xit Ttfdt — Aitlazovt'i S. 1, 4f. 

— voftiZlU' dvdataaui, ohne oS- 
atai oder «freu (welches hier die 
Hss, snfser S einBchilten), wie 4, 
18 ctiM liiftatte ifi&s, 41 iAr 

— 3ai/toviq xivi Koi ä't/ql rur/ 
bai hier, wie giu^m, eine den 
Ansdnick hebende, aber aach eai- 
Bc^uldigeade Kraft 'wahrhaft' »oi 
3-t/q ist, obwohl eine Nöane« tou 
tatfiovJq Terschieden, deniiaeh 
Dur ans rhythmiscben GrÜndcD, 
dsmit das EbeDUafs nicht ge- 
stört werde, hiningesetit. — ttavii- 
scttiru- gehört ni loou ,^leicbl aaf 



1. "Bai «oliSv Mtf — o^ ifm- 
ata 8'. So aetil der Lateiner seio 
tum nmltU in rtbuM — tum ma- 
grimt, am den Torlieg«iden Fall 
ebensowohl in den bekanoten in 
BcsieboDg in setien, als ibn her- 
Tonnbeben als für eine besondere 
Betrsehtnng geeIgneL — roia — 
l%ovTae] rois xaltfiijaoirtia ist 
Satgekt und das Pridlkat in y 
ytr^U'^tu enthatten; die Partlclp. 
ntKTij/iäfotit and ^{orroc (tehen 
nicht in pridikativer Stellung, son- 
dern In attribntWer (Boniti). 'Dab 
an Feind gegen Philippos aalge- 
standenist, welcher—'. HitnoXt- 
fiijaonrae (so 2) versetzt »ch der 
Redner in die Anfinge des Zer- 
wflrfnJHes der Olvntbier mit Phi- 
lippos inrfiek nnd fafil den Ge- 
danken allgemdner, — rwat ■> 
atttfittfott Hol fitydi^, Scbol. 
Tgl. {14. S. 7. B, 21. a, 30. — 
xai rd fityiatov intAnrttti , wb 
iifSfTmtf lordkelhaft steht, ist Ap- 



a Haar« 
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voig, Oftoig fi^ /«i^ov; Tteffl ^ftäg airoig elvai dö^oftsf 
Tßv ittaffxävtav, dtg imt iQy alaxQdy , ftäXi-ov^ di t&v 
ataxloztav, fi^ ftövov rtöletov xal vöniav, &v ij/tiv ttore 
xit^Mi., <palveaSai ftnoü/iivovg, dlXä nal Tßy ittd vijg 
vüXijg ftatfamtevaa&irrfov avfiftäxtav xa2 Tutiqßt, 

3 Td /liy oiv, & ävdiieg ji&rjvatoi, t^y fDtUnftov ^df 
fiijy die^iivat xal did %o&nav %ßv Xöywv ftdov^itteiv rd 
diofta aouty iftSg, o^I xai/Sg ixtiv ^yofifiat. 6i& tl; 
Stt (toi 6ox*t ttdvS'' , 6c' &v etftct vig irtif roiitiay, 
ixtlytp fiiy ix*iy »piXoTifilav, ^fit» 6' oixl xaXßg tteft^S- 
%9ai, 6 fiiv ydf, dat^ Tcixlov' irtiff v^v d^lay nenolTpu 
r^v aivoS, voooiiTip &av[iaatötSffog tcaqd Ttäai vofil^erat' 
i/isig J", Sa^ x^^f"" ^ nnoafjxa x^^i/a^e roig nfdyfiaaiy, 
loaoiv^ ftXelov' atax^y^v dt^Xi/lxars. taCva ftkv oSv na- 

4 t^aXsirpfa. xal ydf si fter' * dltjSelag xig, & dvAgsg l49^ 
yaloi, axonotto, ivS-ivS' äv airdy Xdoi ftäyay yeyevtjftiyoy, 
oixl ftttft' aÜToe. &y oü» ixttyog fiiy iipeliji voZg ttthq 

>n der dentschen ab weichend« 



&tta tiifyM/a. — rd ÜTtifyvyra, 
d>s wis QDB durch die Gonst der 
Gatter m teil geworden 1«. — 
frdlmrv, besonder« der 1, 12. 4, 4 

Ernannten. Die Dm stell an g Smö- 
tsv xal rinmv Ist nicbt nStig. 
Die Genetire itiXtatv nad rinitv 
sind rrcilieh nicbt, wie nan meinte, 
mit nfoitfiifovt konatrniert, was 
der Spraebgebrtach nicht gestattet, 
•andern dnrch das nachfolgende 
BelaUv attnhiert (nmgekehrle At- 
traktion). Vgl. KrQgerfiai, 10, 9. 
Die asf AXli mkJ rolgenden Gene- 
tive fObren dann die ciDmal ein- 
geleil^ Koattniktioi 



td, ist damit nicht 

denralla hat daa GescnicK eie 

ihnen iDgershrt. 

3. n^ozfinanti {vom propria von 
der matio de« Bedner«) ti fiorxa 
(rd tiorra ist In diesen Reden ein 
engerer, Tester Begriff geworden) 
~' " ^aUs oiji — ^yo6/iau 
1 ifiMs als auch o^l ha' 



Stellung. — ilnif loirBr] mit 
Abaicht allgemeiD «talt des ape- 
liellereD Beinga anf fA/ii{», wel- 
ches schon durch SiA t. t. X6yav 
veratlgemelnert wir. 8. in 1, 7. — 

Sflori^/w ^ 3^tw, Grand inm 
ahmen: Tgl. f 18. 20, 69 i<rri 9i 
T<n;ti rd ypiufttt tiuiv^ /uhr fif 
loxtula Ttfit i/iSa cedrstf«, il/rüv 9i 
jtfia itivras toAe 'EUa{vaa, -^ 
ijtkf njc ■tf/to'] Diesen Wortes 
atehen gegeaäber im folgenden f 
npovipu, wo das ifim fehlen durfte 
'gegen seine eigene Würde', — 
lüx^a&M rat« «fiy/iaani, dn all- 
gemefuer Ausdrack für 'Politik 
treiben. 

4 /in' Üij^wia« ^ aeeuraUut, 
in (olgenden dnrch if9at anfge- 
nomnen. — tv&ifi', Ton hier ans. 
Ott Redner meint, die Volksver- 
samnlong als die Werkstitte dem, 
welche in Philippos' Interesse sr- 



Sowohl ifiis als auch oi%i haben in gleicher Weise su {ifw wie s 
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a'&tofi rteftoXiTevfiivoig xäffiv, ifttv ii dixTjv JtQOV^xei 
laßaiv, o^i vüv öfQ vdv xatfdv to€ liysiV ä 3i Jialx^fis 
toijtav in, xal ßSkrtöv iariv Axrjxoiyai ndrtag ifiSg, xoi 
fuydXa, ä dvif^g 'A&rivatot, na%' ixslvov tpalvoi%' äv 
öreliri ßovioftiyoig iif^Sig dorufttü^tiv, vafSr' ei-rntv ntt- 
(fdaofiai. 

Td fiir oiv iftloffxov xal dnimov Tutixtv ävev voC 5 
vä nertffayfiiva detxvüvai loiÖo^lav elvat ttg iy tpiiuetsv 
xei^v dixalwg, r6 3i ftäv^' Soa n&no% in^a^s dts^tövr 
iep* ditaot voiiTOig (Xiyxsiv xal ßfax^og löyov av/tßatv€i 
ätta&'ai xal dvoiv Svex ^yoüftat avfiipiiiEtv etffija&ai, 
TOC %' hietvov, öltet} xal äia^^ig indfjxet, q>a€Xoy fatve- 
a^at xal Toig ifteffexjteftlajyftSvovg d>g Sfiaxöv viva thv 
OlUftttov tietp, Sti ttdrta du^ti.^hi&ev olg -rxfiötefior 
naffoxnovö/tevog ftiyae i7^|ij<^, xal nffig aäv^v ^t tij* 
TcJUvT^y ri ftfiiyfiav [airoe]. 4yä ydq, & indgeg lä^S^- 6 
vatot, af6d(f' iv i^yoifirjw xal aivdg gioß€i}äv rdv OlXiit- 



diMfv. — lafittr oiml. »of* ai- 
xOv. — A Si, eoliprlcht dem (tn 
dca W. taSra uif oty nafalet- 
yiat noch HDmil ingekDCIpftenJ fiäv 
tn AdL 9 3. — Z»; J> ToifriM-, ib- 
g«gehen diTOD, TOD d«m, woTon tn 
r«d«n nicht >n der Zell i«t Za fri 
*ent. Uvtir, — ßli/turr, veriL 
4 f^. Oia Perf. iiajHotvaA, dis 
WtiKD, KhlicCBtdieToraaHetznDg 
der Nniiinwendang io rieh. Tgl. 
tlf^a9at 9 b DDd 6, 19. 

&. ntv^* äaa/me. DIeM Begriffe 
Bind, weil entgegen gesellt io ibrer 
Bedenlang nahe an einaader ge- 
reekt, eine beiieble Stellung, wie 
aie besonder» idi den lit. Dichtern 
bekannt ist: i. B. fragilem Imei 
heiBont.od.I, 3u.i.*.0.- loiio- 

iiof — Üiyxtiv] 22. 22 ni/ixalv 
oi9ofia TB KcU airla xi^oifuifii- 
voy IotIv tXiy-(ov ' tUrta iii» )^ 
iOTiv, Srav TIS ipii-^ ][pijad/inv>f 
i^yiy «4 nofi^ajfqrai x/ctiv iSr 
Uyti, liimet i' Stav &v Av sAijj 
TU %ai räl^^ic d/tvO 9i(^. i^y 



%*ai, nimlich toaVxov (In/oftiov 
NoJ Säturtotf) tttxAv Svw. Zn 
d4»tid*Ta Terat. als Subjekt rwd. 
Tgl. t la. 23. 4, 6. 8, «4. 9. 67. — 
if' STToai zoÖToit aaC Grand alles 
desMU — Tof) t' huttttv — H<Ü 
xota] So S statt mü tots xoie 
Die Wiederholnng des ArtlkeU mit 
niebt nnr bei » wU (vgl. 49, 9 

uatrot), sondern incb hei noch weil 
scbirfergcfshtcn DnlerscheidangcD 
zuweilen weg. S. in &, t. — 
9uiaXiilv9'av, bereila gemacht, hin- 
ter sich hat, alle Wege larSckge- 
legt hat (mit Rücksicht anf daa 
Bild in rtXivT^) 11, 3 hut»' oH 
Tifdrtpov riit^&xi, tperaniteHi dt/ 
Twea xtti fltydia btayyeSMKBvoa 
tie^yiT^aeiv, toBth näyra Ji»J«- 
Jiflv^M- ijS^. — /liyas ^hi^ 
•— dvTt fiiytu «fcBt, Tgl. in 1,2S 
nnd ifpA; uiyas unten | B. — 
jtfÖTtpof ist laitJiafeaipovd/itvof 
ond iii£^9ti als eineia Begriff lo 
verbinden. 
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jtor %ttl S'avfiaaiöv, ei rd dixaia nffdrrovS^ idt^av tjiii^- 
ftivor' vSv äi ^■etaiiQp nal axottßv aiQlOTta vi/y ftiv ij/«- 
tigay e&ijS-eiay ib xcn' df/x^S, Ä»' 'OXw&lovg än^lawöv 
Tiyeg ^ÄA-tfe ßavioftiyovs iljftZv dia3^3ijrai, t^J vijy^fi- 
iptnoXiy ydaxetv JtttQadthaeiy xaX vd ^ffvloüfierär itov' 
dftön^riToy ivuiyo xaiaOxeväacet, toiSt^ jfnoaayayöfievOTf 
7 t^y i' 'OXw&iüiy ^lidav (lerd TaCva Tip Hoteläaiay oiaav 
ißevifop i^eXety * xal voig fiiv ttfäTeQov avfifiäxovg 6fi£g 
diaiijaai, Tta^adoCvat i' txelvoig, QevcaXoiis St y€y zä 
vEXevvaZa v^ Mayyijalay fiafaddtaeiy iitoa%iü'9'ai xoi %dv 
Otoxtxdy TTölsfioy noXtfi^aeiy iTtig aitBy äyadä^aad-at. 
dlMs i' oiielg iaviy övviv' oö fisfevaxtxay ixeZvog TÖf 

Q. rä Slnaia npdrrvr^'] Er bt- 
kinpft Phllippos, weil er (uf qd- 
gittlicbem Wege za seiner Macht ge- 
lingt igt, — tif/OHiB — i.va3iiaa9tu\ 

gülilKiw xal »aToaxtvdiittt, njp S' 
0}iW\Hiov ail/av ■np tSeletv KoJ 

a-(ia9iu, %al AvaSi^ao&iu, Doch 
enlbcbrl die Voianslelluiig dei be- 
loDteD Objekte nicht alle« Reizeg, 
da aoch bei der einraehen Ter- 
bindopg der auf einander folgen- 
den Worte Bich iDuächat ein ge- 
nägender Sinn e^iebt — eö^^etav, 
GnlmflUgkeit mit dem bekannten 
NebeualaD der Einfalt: stärker 
äyotav DDlen §7. — Sri tuiit%- 
9^a^^ Ol. 105, 3. 357. — r^ — 
7tafa9i6oiiv\ steht in näherer Be- 
xiebnng in dem wieder ■nfnehmea- 
den: toirqf nfooay., als in dem 
vorangehenden. Tgl. 7, 27 i^a 



taioToi^», ^ Ttgds ^fiSa htefnpai, 
Sr'A/i^inoti*' iäolidfxei, iniiiii]' 
arat, ivB äuoläyi riiv'AfifilnoXiv 
iiirtiQav etvat* iwrj yä^ ixJtOjUo^ 

ifttrlgav uai ei rßv i%6vrav, — 
tA ^fvioifiivöt' not dndffijrtivi 
PhoUosWörterb.58S rttaiitHv 
■cdis ^aoa&ivovs ^ÜMUtiatoXs Kai 
rA &fvloi!/itviv not' Antffijtov 



ixelvo, 6e6nofinoS .... diS^lanar' 

naiydf, „MtU niftnovampät 9i- 
titov npeojSsvrit AvtifSvranai 
Xaeliijpov nfdSovtat nai ngfl 

SiiiaB, ol nofityrvS/itvol ovfimi- 
'tw airiv i7ie%tlpow iv Asiog- 
fiJTip mipnoATrtf 'A&^oJots, 
Snul Av idßioatv 'Aa^btolttf 
ilnurjfviniufrot IläSviai' ol 3i 
nfiaßttt oi tOv 'Ad^aiior tis 
fiir TÖv S^fiov oCiif dxijyytUor, 
ßoviö/infot itavAiv«»' roÄe IIv8- 
ftUevt hi3i3ivai /4iiiot'TfS aÖrois, 
in Anofgijifp 8i /leti tijs ßovi^t 
txfavrov". Vgl die Einleitnn^. 
■fffvloi/tivoif gebt anf das poli- 
lische Geklatsch fiber den Inhalt 
jenes geheimen Artikels, — Kara- 
aitsvilaa* und afoaayayifiefov mit 
tadelndem Neben sinn. — roittp, 
mit Nachdruck wieder aaTuehmend, 
wie 6, 22. B, 56. 9, &. 17. 18. 

7. UoTtiSatav] S. die Einleitnng 
and tu 1, 12. ~ nafia3o6rat] t«ehl 
eraäaxt sich IlorelSatmr, da nai — 
ddur^oat eine von una in der Uber- 
■etiung nnlerinordnende Erweite- 
rung de« HanptbegriSea iielMiy 
entbill. — Stttaloit] S, in 1, 12. 
— Mayr^atav siopoJiio»«'] Er- 
folge erat nach Beendignog des 
phokiachen Krieges Ol. 10S, 3. 346. 
Vgl. 6, 22. — tdv ^mHuiAv a6- 
jJfiM S. an L, 26. — SXoit »'\ 
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ff^V Z^f^C/U^tuv. tijv y&^ ixäarav dvoiav äel v&v dyvo- 
m&VXtav atvdr i^aicavQv %al ftQoaXafißävwv oüzsag i]i^^. 
&aneti oür did toivav Ijif&j} ftiyag, ^vlx' ixaaTOi avfifS- ^ 
K<m oiIt^ iavtoZs iporrö xi n^d^eiv, oüxas Aq}tiXti äiä 
tßr ai^Qv vo^vtnv xal xa^attfc^rat näXiv, ineid^ ttävS-' 
luej^' iawoü ftotBiv iisX'^XeyxTat. naigoC ftiv d^, ö dydQsg 
ji^vatot, rtffdg voüxo jcdtfeavi OiUtUti^ vi ftgäyfiafa' 
ij naQel&t&t rig ifiol, fiäXXov &' tfiiv Sei^dvio, ^ cög otJx 
diXt}9^ toCt' iydt kiyfo i\ ihg ol tA nQß-r' i^jjTtartjftivoi 
td loiTtd maxeiaovaiv ^ äg oi naqd njy aiivQv d^lav 
itiovlotfiivoi [QerraXol] v€v oix 6v (Xei^edot yivotvt' 
doftevoL. 

Kai fifjv et xig i/iSv %aGva fiir oSvug Sxeiv ^yetiai, 9 
oterat di ßüji xa&i^eiv airiy rd Tf^dyiiava j^ xä X"^^ 



nebt die Samme tat allem, wis 
TMbergehl. — nfoaXofißävar, di- 
n, IQ Hilfe nehmead. Ai»ch. 3, 
12t bififarai n^oßirdXetifa it^oo- 
Itßdni Tijv Tov y^dyavrot ATsef 

ftatr, — Ö0TOC, all Nscbdraek m- 
HDDienfiueDd, gern D«ch ParUii- 
pieD,.wie io Ibnlichen Fillea röre 
(3, 17) n. ». So 8, 47. 18, 7 «•■ 

dfiworifois itieoaT^r oCtoi t^*! 

8. SiA Ti^tanr] M MmcuU nad 
beäehl tieh eng inrBck anf dyro- 
oivtiav, wie dag folgende huantot 
beiengt, — aoi^ieCi) iil ibhängig 
Ton xddc toOro ; Krfigcr § 47, 10, 
3. Kühner» U, 1. % 40B, ö"". — 
4 na^mX9^ — 6»iii.tB>, wie fl 

woorfra) TIC ifiol TtaquAAv 3, 

28. Derartige Ad ffordeniDgen, wel- 
che die Sprecber nicht nar in der 
VallisTerMiiiiiilnDg, soudero auch 
bei den gerichtlicben V erb and Ion- 
feo (sei e» an den Gegner, wie D. 
18, 139. Aiach. 2, 59. oder an jed- 
weden dritten, wie D. 10, 57. 50, 
2) ergehen lassen, bernhen nicht 
auf dem BedBrlDis oder der Absicht, 
eine wirkliche Belehrnng oder Vei- 



Blindignng Aber iweirelhafte Dioge 
herbei infQhre D , aondem auf der 
Cbeneugang, dar« es niemandem 
einfallen werde, daran Gebrauch m 
machen, sind folglich nichts weiter 
als blofs rhetorische Fignren. fi 
wie das lat oui (Cic. de fia. 4, 
26, 72) — tl 9i H^ aonst, widri- 
gcDfalls. 3, 28. 8, 8. 24. -~ iR iwar 
in £ aiuffetaaien, ist nicht zu cnt' 
behren. Ea giebt Dar cwei Mög- 
liehkeitea. Entweder ich habe die 
Geschichte verfilaehtodei ich Iteone 
die menaehlidie Seele nicht — St- 
Soviiofittioi BrtraXoi\ Der Redner 
acbeint hier die Farbe etwas ttarL 
Rofintragen : gleichwohl war im 
Sinne des freiheitstolzen Athenera 
daa Verhältnis Thessaliens Philip- 
po8 gegeDflber, der das Land fast 
wie eine ProTini Makedonieoa be- 
handelte, in derThat einTerhällnis 
der Diecstharkeit. 

9. ri tm^ia (die festen Plätze) 
xxJ lifiivas, wie in Theaaalien 1, 
22. liftivae des *erscbiedenen Ge- 
nua angcachtel ohne Wiederbolnog 
des Artikels. So 23, 70 xoit yt- 
ypofi/iivwi vdftovS xtU äyfo^a 
vö/tifia. Lyk. g. Leokr. g 141 ra» 
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xal Xifiivas wxl jä %oiaiIra tt^OEiiurjfpivai , oix dff9^ 
oterai. Svav fiiv yAf iit' tdfoiag rä ttfäyfiara avmg 
Tutl TtSai ra^d m)fig>iQj} «fifg fieTixövai toC noXäfiOV 
nal avfittoveiv xal yifetv rdg av/t^oifäe xal ftivetp i9i- 
kovotv' dv&ffianof Özav d' ix nieove^lae *ol rtomj^las 
t^S äarttf oikog loxfiojj, ^ ttfdiTt] ttföqiaais xal ftaiQdv 
10 ttvatafi' änavt' 6va%aizioev xai SiiXvaev. oi y6Q iortv, 
oix iativ, d dyS^sg 'A^vaZoi, ddtxoCyta xal iitionxeerta 
xal ipevdöfievov iivafiiv ßeßalav vn^aaa&ai, * d}Xä %ä 
vota€x' stg (liv äfta^ xal ß(fax^ •ffiönof dvtixei, xal 
o<p6diia y' 1jv&r}aev inl valg ilttlotv, dt TixBi ^4- XC^^V 
di g)fa(}Srai xal tte^fl ai%d xa^a^meZ. diofteg ydg otxlag, 
oTfiat, xal jth>lov xal %Qv SXlnay x&v votoHrav vd xd- 
Tta&ey taxvfötar' 4lvai äei, o&tta xal %Qii nfjd^eiav vdg 
dqxdg xal väg iiTfod'iaetg dki]&eZg xal dixalag eZvai Ttfjoo- 



iiitziffois aiTär iiaurl xal yv- 
vai^iv. — nrpoaul^fivai, bcTor 
mao daran dachle, eniatlicheD 
Widerstiud lu leiitCD. — ncd miu- 
novätv aal — »a£\ WirkimgBVotlM 
Polysyndeton. Vergl. 4, 7. 36. 8, 
21. e, S6. — av/ifOfAe\ In diCMn 
Wort« igt hier die erat« Silbe be- 
Mndera bclont. — if noAni (erste 
be«le) nfi^aea (geringEfigiger, oft 
sogar nicht wahrer Grund) xal itt' 
xfiv («ine Steigerung dJeaer Be- 
grifft der Kleinheit ist im Griech,, 
wie im Lat nonSlig). — AvexaJrt- 
atf Avri ToC Avixoyieti ij Avirfty/tv, 
Harp. Das Bild ist von dem 
Prerde entlehnt, welches sich bin- 
mend, steigend die MIhne mräck- 
(Atta^ant^ovoai lorduttioi xari 
tote oigafovt näSas Poll. 1, 309) 
und den Reiter abwirft. Ober den 
Äoriat m 1, 1&. Dss iltgemeinere 
xai SUlvaev mildert die Barte der 
Metapher. Tg). Uokr. 7, 12 oiStva 
%gävor rAs eirvxia« xaraa^itt' 
^ivv^9ij/itv, AXkA raxtiat Sumor 
fii^ad/ie&a xa/9ulvaa/irr oirAt. 
10. ikU ^evdänerov acheint nns 
Dich inw(H(aftiTa in schwach. Der 



Sinn nnd die Bedentnog der Worte 
war also nicht immer marsgebend 
ftir ihre Stelinng. — lA ■toutO^.I 
Der Grieche liebt mehr sli der Lat. 
nnd Deotache den sllgemeinen, na- 
iMstimmteren Anadrnck: solches 

Wesen, Tgl. f 14: ro€ro. — mit 
Sstai, far einmal. Tgl. ib fianfärr 
S 20, lie rix, U, 34, ,U 6rf,i ST, 16. 
Hehr Beispiele dieser Tcfbindang^on 
Pripoaitionen mit inbstsntiTierteii 
AdTcrbien a. bei Krflfer) 66,1,3. 4. 
KOhner* D, 1 8 446.— teJ nUB &■ 
Ttlaai, htX denErwartongen, weide 
esTon sieberregt, inderöOentliGheii 
Heinnng. — dy tiyjj, ninl. (b>- 
&o€vta, s. 1. 3. — »alofftt, sIS 
Fortsettong des bH ^vAjan' be- 
gonnenen Bildes: bti /d^ T3r i»- 
&iaiv ro:v uofatvo/ihrioy räKazof' 
fe» ax'Sir xvflata Uytrai, Her- 

mog. K. iitwv 3, 327 Wali. TgL 
das laL defiuert, Gic. Tnsc. 6, 21, 
62. — tA ititttd'n', 'die Teile Ton 
unten hersnt fest gebaut) sein 
mllasen'. Tgl. 1, 15. Es hat eine 
Zusammentiehnng sweier Anichan- 
nngen in eine stattgefnnden. Dem 
tA xdTio&n' entspricht im folgen- 
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ijxet' ToCro d' oix ivi vCv iv toig ite^^ayfiirote ®t* 

0j]fil i^ iety i^ftäg xotg ftiv 'OlvyS'iotg ßo7}9-siy, xal 1 1 
ÖTfag vig Xifti. xd«U«rra xal xdxioxa, oßziog d^^tncet fiot, 
regdg di &etvaXoüg ttgeaßelav nififtstv, ij woig ftkv iidd- 
iei %at)Ta, loiig di ftadO^vvei' xal yäQ vü* siatv iiptf- 
fiaiUvot Ilayaaig dftattstv xai /re^i Mayrr/ciag löyovg 
fiouSa&au axotteiaS-e ftivroi voCvo, & Svdfjeg 'jiSijvatoi, 12 
Sitws fiij ^yovg tfoüaty ftövov ol fta^' ijfiSiy Ttnioßeig, 
(jiUä xai iqyov rt dsatv^eiv i^ovaiv i^elt]i.v&äton ifi&v 
Alltag T^s aöleoig xal Srtav inl %oZg ft^dy/taaiv , tbg 
ättag ftiv JW^Of, ä* dttf vä nqdyftaxa, fidtatöv xt (pal- 
vevai xal xev6v, fidXiaxa ä' 6 fcagd x^g ^(texiffag niXstag' 
Satp ydf iroifiöxax' aixtf doxoS/iev xv^o^ot, '^oao^tp 
fiSXXov dmaxoUai ndvteg atxt^, TtoXyjv dij x^v ftexd- 13 
ataaiv xal fteydh^y ieixxior [v^y /MTa/$o^v], elafifiovxag^ 



MD tä» ijtod'iatit, »a.tk in dem- 
pelb«a Bilde, 

1 1, ihaaa — nljtffTa ninL ßotf 
^tty. — T«*» fitr, welche Dicht 
erat der Aaregnag bedörfen , Ha- 
dern lelbat schon lom Louchltgeo 
bereit eiod. — Tatra, die ooiercr- 
seite (n gewährenile Hilfe, wie 1, 
1 taßT fytl, — xaJ yiff — noi- 
tlo&tu] Tgl. 1, 32 läymia xo*- 
Oa&iu, VantellDDgca BScbcD, ver- 
handeln. 

12. Sstitt^tafi inl rett xfAy- 
fiaai, nnd nicbt MJ toR Xäjois. 
btt bezeichnet die Sphäre, in wel- 
cher sich das ebtu leigen soll. 
Vgl. g 10 dv^a»' ini Tix» ihilaiv. 
Anders ol inJ lots nodyfiaatv 8, 
76. — Satp irouidtcff — Toao6r^ 
fiäJdov] der KomparitiT ntcb Tor- 
hergehendem SuperlatiT, wie am- 
gekehrt [&0],I5 Soifyi^ yiioufioi- 
Htvoi äfieoiov tkitjfaoAfiijr i^v 
raOf iftriSr dya&tSf, foaoittf /lot 
nXt/ar^ /btiXttyi4S iytvtzo töv äl- 
lem rfitjfifX'"'- Vgl. Cic. LaeL 
i, 19 ne onim pertpicen vi4»or, 



üa niUo* tue not, «I itütr oi 
ettet toeietat quaadam, n 
tarn, ut quUqtiv prtumma a 
Wir haben also ein« leichte Ana- 
kolathie dea Gedanken«, Das irot- 
fiörata konnte der Redner wohl 
von den Alhenem behaupten, aber 
iiiltoTa äin9vi» wire doch nach 
dem, waa er Torber Aber die 
Asttorla der Theaaaler gesagt hat, 
Ton den Athenern unmöglich ge- 
wesen in behaupten. Vgl. [II], 33 
ät äftas /iiv ion Uyec fiAratos 
nfASiBtr duoifos ymifitvos, xo- 
ooirtp Si /tAXuiff i ttofi ifs 

atif ftpotttpÖTara ^^a&iu tüv 
dXlan- 'EJlifyan'. 

18, itayifOfToa, nimL ■ifi^, 
was lieh an das in StiKTiov lie- 
gende tat anichliebL VgL Plalo 
KriL 49a oiieyi xodiap wiic 
inövra AiaaiTior ^rtu. Andok. 
3, 40 T^r ai-njv if>z^ lofißAvo*- 
rae raititv ein iantev yaal n}v 
(itm^v dvai. Isokr. ep. ß, 9. 
Schulie; qnaesliones grammaticae. 
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t^t6r%ag, ämierra ftoio€v%ag ivoifitag, etne^ rtg ifiSu 

it(}oa£^ei TÖv vo€v. xäv voCt' i&sXi^aj]9^' , tbg ftfotr^i 
xal iei, nefalvetv, oi ftivoy, & ävi^eg 'A^vatoi, tA 
avft(iaxoLä äa&tvßg xal dnltftwg ixona ^am^aerat * 
0iUfCif^, dXlä xal vd vijg olxttag dqx^g Ttal dvtdfietag 

14 "Ol(i>g fiiv yäf ^ Mmtxdovix^ divafite ^"1 ^qx^ iv 
fii» rt^oa^Kfj fiCdlg i<rtl xig ot fttx^d, otoy titfjti^iv tto^ 
ifiiv tfcl Tifio^iov jtQdg "Oiivv&lovg' ndXiv ai rtq&g Ilo- 
retdttav 'Oivv^toig i^dvt] n toCvo awaft^öreffor' wvl 
6eTiah>!s Otaaid^ovai xal vtragayfiivotg inl mjv wqay- 
vtxijv olxlav ißv^97}aey ' xaliot dnoi vig dr, olfiai, itQog- 
^ xdv fnx^jdv divafiiv, itAw' thq)ei^V aiv^ di xa&' 

i5 aiv^v da&ev^g xoi noJU^y xcrxQv imi (teav^' xal ydq 
oihcg dnaai voiivotg, olg dv vig {ilyav aAtdr ^y^aairo, 
xolg ftoliftoig xal raZg ax^atttaig, ir iTtia^aleOvifiaT, 
ij ^ft^dXt (pioet, xavemttiiaxsy airti. ßij yäg otea&e, & 
ävägeg iii&tjvaZoi, rotg aÜTOig <DiXitt/töy xe xalfjtiy xal 



BiDUeo ISBI. p. t4. — clkafi TIS 
i/iOr TtpeciSei rAr voCf, wenn tu- 
dcre jemand inf euch aditeii soll. 
Tgl. Soph. KO. 54 <£c «fotp i(£ta 
T^de yijs, dStmiff HfaTtli, £i>v 
i.v9(iOi¥ xdllior tj x»^ tipaTety. 

Pltton T. Susi S, 66Tc de lo«< 
yif, aiTq ävdytn), Mbitf &>£«i. 
Ari«L VBg. 900 <£le(l iiiavdv fiel 
Sw«r, — äs Ttpomfiiii xal ifeZ, wie 

Ehre and Klogheil gebieten. VgL 
18, 17 loT» 9' Ara/iKOev tuü 
itfoaffnov taas und B, 29. Andere 
le«eil kbJ 3^ nefo/ytti'. — ri njs 
olttilaa dfx^s xaJ ivri/ieme] Dm- 

sehreibang [Dt „augeattnimtes 
Reteb" im Gegenaatt in dea Er- 
obern ufen. 

14. iv f/iv jipoa&tfxji /lepit} Sn 
nach £ atall iv /lir n^oaSf^s 

ßiQII. HU in apoa9^K[l mm llg 

Zugabe vergleicht Vtlmel iv na^a- 
»atad'^xtl, als VnlerpfiDd (Poljb. 
23, VI), iv fita»^ o. a. fteels •* 
Hilfe, wie 21, 70 ot ilnatov viiv 



ToC na9dvTot tiiäfteutv rq! fi^- 
ik» linoaTeilit/iivtp Rjidt Sftptf 
fief/ia elt aiBTi)f/av itnifdvtr»', o. 
1 B4 Am fieyiiri rott dSmaiaai 
dnooi /iifls xal nZflovif/a ■} räy 
iuiripom rfönoHi nffädr^. — 
otov itni^p£>, naml. ftfflt ot fit- 
ttfä. VgL. 3, 19 fiiya raU Touyi- 
■lOis äaafi%ci Xoyott ^ no^ ixä- 
oxov ßoi3ä]Oie. — trtl Imo&iov] 
Bei dem in Verbindung mit K. Per- 
dlkkaB gegen Chalkidike unternom- 
menen Zn^e Ol. 104, 1. 364, wobei 
er Poteidaia und Torone eroberte; 
D. 23, 149. Diod. 1&, 81. — n^öt 
noTtaaua-] S. IQ 1, 12. TgLS1> 
— iyiäv^ ri] S. ID f 1. — To9t« 
amäfiförtfov, die mit der der 
Olynlhier vereinigte Macht der Ha- 
kedoner. — bti — otaiav, gegen 
die TyranDen von Pberai. S, m 
1, 13. — iTÖxr'] Akknaativ: dem 
Garnen. 

Ifi. oSros, Pbilippoa. — ixiafo- 
iaarifay, niml. lijv Mait*Sovaci)v 
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toig dt^xofiivovq, &XX' 6 ßiv iö^njs ittt^ftet, xal TOßi' 
i^'^ltaxev xal ftfo^^ijTai rtfävTiav xal xivövveiwv, &v 
avfißfj « fta&etv, rijr voC diaftgd^aaSai TaS&', ä /iijdei^ 16 
n^jtox ' äXlog Maxedöixay ßaaiXa^s, iö^av dvtl toC ^■^v 
dagiakGig jjQrjfiivos' -roig di Tije fti* ftXoTifitag -r^s ^^^ 
TOtkitfr 0^ fiiveaviVf xonröfiEvoi ä' Ael ratg mgavElaig 
ra^vttig ratg Svtä xdxa Xvno^vrat xal ovvexQg xaXatttw- 
QOCOiv, OUT' iTtl voig iQyoig oix' inl tolg airßv idtoig 
iäi/tevot iiatfilßetv, o€^' 6a' &v nof^aiaaiv oihfog, Stttag 
äy i^viawat, toCt' i^ovr^g 6ta&6o^at xexXstaitivtav ißv 
ifi7tO((loiv tQy iy zf} x<^Q'f '^'^'^ xdv ttöXefiov. ol füv oHf 17 
jtoKlol Maxeiöy(OV jtOg i%ovat (HtUftm^ , ix * loixiay 
äv xig axi\pait' oi xaJU:rc£Sg ' ol ii ii] rcegl aiitdv dvxeg 
I.W. 7, 6. 19, n I 



S^tunf ii<Uif](^. — toDt' gehl 
in UDbesÜamter Weise anl dl 8 
Vorhergeheade, inf denGedtnkeD: 
SöiiiB iai9vfi*tv, — iv w/tßS rt 
aa&tiv beliebt sich bloCs auf kiv- 
Swtiaiy, nicht »at Ttfättem. Ea- 
pbemietiKh; wenn ihm ein Unrill 
begegnen sollt«, gelbst den Tod 
Dicht lusgeBchlosseD. Eine direkte 
Beziehung aaf den Tod alg den 
änfgersten Fall liegt nicht ootwen- 
dig in dieser Formel (vgl. 21, 113 
iv Tt ovttßS, TOD dem, der sieh 
etwss EU Schal den kommen lifdt, 
10, 60 iöc Ti Ti avftßg itore, <rom 
Staate, der in Verlegenheit gerät, 
— rfT. yireire 9, 18. 18, 168, 
deutlicher 8, 41 idv nor« avußg 
n nTotaua), wohl aber in den Ter- 
wBndten ef ti jid&ot, Sf t« ni9^ 
4, II, 12. Dazu iiy avfißSTHia^ 
»etr ituivif 23, 69 nnd li uta&etv 
Ti fioi mivißri G4, 25. 

16. nje — ^<f£E(f] Figur naß-' 
iTtif&catv oder xot' irairrfoiptfv. 
Vgl. 6, 2 rd r/ jipij Ttotttv av/i- 
ßovlt6aai. 6, 29 taie St' tyä yt- 
yoyviaa fjSij v^s eiftjvtje dnä Tijt 
iarifac ijmov Ttpeaßelas rijs tnl 
Tois Sftutvt, 
/itytiv Ti}»i ; 



— fiijStie, Dicht oiSeta, ans dem 
Sinne des Philippog, — »oTtTÖiie- 
voi^ T<tX«u7ta>foi/iBVoi Hesfch. — 
Aval ttdTo/, wie dae lat. turtum de- 
ortum, i, 41; mit der Gopola 9, 
36 Q. 6, rormelhaft wie das deat- 
scbe: kreni und quer. — toU fy- 
yoa — roK biItiOv lSloa\ Erateres 
bezeichnet die BernCageachilte, vor- 
ingBweiae den Lindban, letzteres 
allgemeiner überhaupt alle hina- 
lichen Angelegenheiten. — So Sv 
bekommt hier durch den Zniam- 
menhang die Bedentong: das We- 
nige, was . . — Tioi^tneatv] noutn 
Tom Erbauen, Prodniieren, 'Ihre 
Prodnktionaartiketnoiaetieu'. 43.20 
iaeiSdv ^etffs attov piv /itii/i- 
voBS nlttv if jiil/ai«, otvmi ii 
/iBT^ras ijtif dxTiuoir/oM. 31 
Ko&v Kai atrov koJ etvov tioi- 
oi>vTtt, Ariat Fried. 1323 )ffi9Aa 
T» itotilv i}/i*e nokkäa manaa 
daalios alv6r n noXiv. Dam 
Sta9ta9ai „absetzen". — oJItois 
Snoit de iivavrat, SO got sie 

(unter solchen Cmaländen) kSnnea, 
mit MOh und Not. Über die Elo- 
sebliefsangdermikedonUchenBifen 
vgl. 19, 163. 316 und noch spiter 
18. 145. 

IT. nfic Ixovai ^iXbtxvwmnße 
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^ivoi xat itttiitai^oi äd^av (ikv (%ovaiv äs etal ^av- 
ftaarol xal avyiuKifOT^ftivei rd voC itoXiftov, dig i' iyei 
veiv iv airg jfj x^Q9 yeyenjfiivüiv itväg ijxovov, 6vAqdg 
18 oMa/ißg olov re ipeiäea&ai, oiHytay elal ßeXrlovg. et 
(liv ydQ vig äy^Q i<niv iv airote olog iftaeiQog itoXifiov 
xai äydnitüv, xoixovg fitv ^ilorifttif ndvtaq Aitfo&etv 
aivdy iipij, ßovi^ftevoy itdv&' aixoC öoxeiv elvai jä iffya 
(ftfdg yäf ai xoig dlXoig nal njy y/tXorifilav &yvTtiQ- 
ßJajtov eZyai). sl i£ ng aiiiq>(nay ij dlxaiog äXXiag, t^v 
xo^' ^fii(fav dTt^aaiav toB ßlov xal fii^v xol xo^da- 
xtaitoig oi Swäfievog q)iiiety, nafeßif^ai xal iv oüicvdg 



10. tx"*" '»■t A^*' ''^^ BeschsHeo- 
heit ^ sieb verhalten, sleheo id — . 
Vgl.3,B. 1,73.9,46.63. Die Slel- 
loDf der werter im Sttst weicht 
von der denUeben bedeatend ab, 
w«il dem Redner vor allem diraof 
•nbain, noch einmal den Gegcnaati 
hervoTzu heben. In dein daiGro» der 
Hakedoaer mFhilippoa sieht, Im 
Dentachen mnfa in läSTov den Satt 
beglnneD. — ne^iraifot] 'Avaii- 
/iitms iv A ^liinainßr xefi 'AXe- 
lAvefovUyon' ipiatv' ,Jljfiraxoie 
/liv irSeSoriTove Inneiav owe^t- 

äi nieioTOve Kai toie ni^oic le 
ltl%ova mbJ SaiAias kcU nie Ulae 
ilfzdE SuXä>v nt^ralfgvs Av6/»et- 
atVy Saois dttdrepai /iiriypvrti T^S 

StaTildotv ävree," Harpokr. Vgl. 
SintenU Einl. zu Arriana Anab. 
XXII ff.IhneD als ei a geborenen Make- 
donecn werden die £ivoi als fremde 
SSldoer entgegen gesetzt. — tniy%»- 
u^atiifttvoi, eingepanlit, eiogeäbt, 
geBchnll: ein aeemannlacher Aaa- 
druck. 31, 17 airds avyKOOTeiv ttal 
StSdaxttv ipaTo StZv Tov ypfäv. 
Tbah. B, 9& 'Ad^vatoi kutA räxos 
nai ASvytifOTiJTOil ni^fftAfdaatv 
AfayKOO&ivrft xf^aaa&ai,— oi di- 
vmy ßtXxio^s, zu I, 9. 

18. olos ifineifos ^ ToioÜTOi 



oU» iariv ifjittfot, also nicht ganz 
■■ fyjttifoe. — Toirovs fiiv, das 
erste /lif «jeder aufnehmend wie 
8, 44. — ToiTovt, auf daa kollek- 
tlTe a TIC betBglieh wie 9, 30. 61. 
a. A. — n^ viiorf/i/ov , ist Ton 
E. HBUer mit Recht als Accus, er- 
kannt worden, — ai, 'auch nach', 
ein DeaesHoment hinzofSfend. We- 
gen der Stellung vgl. 21, 110 rovri 
yäQ ai fiaii/oi) Tia^l&i fie eljttl». 

— atb^faiv ij SiKOiot dUe/S] &%■ 
Xmt Stellt den weiteren Begriff d/- 
Miuo« {vir ioniM, rechtschaffen, 
ehren hart) Terallgemeincind dem 
aA^fam gegen fiber; aittaam oder 
sonst ehrenhart. — r^Ma^ ttliieav 

— %o^iiauaiiiria\ Vgl. die Schil- 
derungen dea TheopoQipos bei Atb. 
6,260bnodPolfb.8. 11. Der Kofi- 
SoMtOfiöt oder K6gSai war ein 
nraprOoglicb der Komödie angebA- 
lender flppiger Tina, der später 
auch bei festlichen Gelagen, wenn 
die Köpfe e^hit^t waren, faiuBg zur 
AnffQbrong kam. Ihn nüchtern zu 
tanzen, hilt Theophr. Ghar. 6 für 
ein Zeichen der tiefsten gitllicheD 
Verworfenheit — Swi/isfoe] nicht 
vom körperlichen, sondern vom 
eitilichen Können. — iv oiSmit 
ehoi fiifii, für nichts geltent 
nl^n^e ist Neutrum (>- od Jivc&tu, 
wie 21, ISa), Vgl. 3, 31 iv Onq- 
pizev xai jifoadyjiast fiigei ytyt- 
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elvat ftiQtt v&v voioßTor. Xoiaoig dij ffifl a^Ari elvai 19 
)i^<ndg xal xdiUncag xal voioivevs dv^f^ttovs, otovg fie- 
dvo^iviag öfx^ta&ai votaeta, ot iyä vCv dxrßi ttt/Ag 
ifi£g ivofidaai. d^lov d' Sri Ta€r' iarlv Haj^^' xal 
•fäQ otg iv&ivde tdvveg dft^Xavvov d>g noXi rßv Äw- 
ftttTOnoiSiv daelyeavSQovg Övjag, Kallloy txelvov vöv 
ir}(i6aiov xal rotoiirovg dv^ffdtnovg, fitfiovg yeXoltay xal 
■rtoiijtdg ala%qQv ^oiidTiav, (5v slg toig awövrag ftotoiS- 



tnjo&i. 21 , 16& iv fiffytaiaa 
iptS-g^aßi/iipei. 23, ÜB oi r/^^t 
tv deöe^/iaros fiifti. 

19. ntfl Bi)r^] Tcrbiade nich^ 
tu eng mit ioiTioÖi. — igoTdc xai 
%äiat,a.l, in der Stelle der f«n»- 
ooi TtoXiftov und def otA^foftB 1J 
ibiauii, welche PhllippoB loa gich 
fern hielL Xuards ^ olovtl So- 
aaydt xwas «TfuTtäras, Scbol., 
Leute, denen di« Krlefghandwerk 
Dur Mittel lu Raub und PIQnderang 
ist. TgL Tbeopompoa bei Athen. 
4, 167c ol itoMHOi nal al orpo- 
ttZat nai al ndviiltiai d'paotU 
aiT&it tlvai nfieerfixorro Koi ^ijv 
ui) Koofiitae, Ju£ äaiLrioe nai mit 
Ijjarate itefimli]aliBa, und 6, 260f 
ivrl uif ToO y^^nv rä fit&ittv 
fiyAnort', ivrl Si roH tioOfiicas ^^v 
4pn4£eiv nai woveiei*' i^^TOW 
Beispiele der Koitmee in Philippoe' 
Umgebung Bind gleichfalls Dtcfa 
fiberliereruDg des Theop. bei dems. 
e, 149c ThraBjdiios {^Üunnöv 
ft/ai SfaavSaJov t6v SirraXä» 
naTOOT^aai xSv ä/iotdyar rifav- 
imv, fiatgif fhr Svra t^v yvibfi^, 
xöXaiia ei fiiyujTov), und bes. Agi- 
IhohlcB ebend. {Wi» 'Aya&oKUa 
ioehtv ytvöu'vov sai räv in Btr- 
Ttdias ntvmatOv ^litTtnos, fiya 

Tlttff^ tvAvtp SwdfiffOV Old T^f HO- 

ieaaiav, nai Jti iv rolt av/inoai' 
Ott awäf erfTi}» (fipjfJlTO xoJ yilio- 
Ts na^toMtia^n', iniantlt Sia- 
f&ifobvTa Sep^aißoil nai i&v 
hui itfaypAiiov iTttfiehjadfityoV 
Toutirovs 8' fixer äel Tit^ aiidv 
dr&fiininn 6 MoMeStäv, ols 3ii 



kkJ aw^ifevB nefi Täiv /leylazaiv 
ßovXtvdflsvoc). — dvofiiaai\ 'auch 

nur in den Hund zu nehmen', im 
Gegensili lu ifieZa^iu. Die Red- 
ner sind eiets sehr ängstlich, sitt- 
lich instorsige IHnge in erwähnen. 

— Aittilawov]. Von einer eigent- 
lichen Verbannung ist keine Rede. 

— tSv ^av/mToitoiOv Taschen' 
Spieler a. Gankter, die anfden M&rk- 
tenhenimtogeDQadihreKauele um 
Geld sehen liehen, t. Maller, Gr. 
Privalallcrl.* S. 334. Den freigebore- 
uen Griechen war diese Profession 
ein Grenei. Zugieicfa ist begreiflich, 
dafs diese Leute nicht eben von 
strengen Sitten gewesen «ein wer- 
den. — huivav] weist auf eine 
bekannte Persönlichkeit hin, wie 
3, 21. 8, 74. IB, 219 KalXiaxfa- 
roe taütiiM u. 5. — rdi/ Sti/iiatov] 
9t}/i6tiioi hiefnen die Sklaven, wel- 
che Eigentum des Staates waren 
and von diesem lum öffentlichen 
Kenste, teils als Sudtmilii, teils 
in den niederen Stellen der He- 
rolde , Schreiber , Gerichtsdiener 
u. s. w, verwendet wurden. Vgl. 
8,47 und 8asolt,Gr. A1.*S. 19Eif. 
266 — ulfovt yiioliovl Die Mi- 
mik entlehnte ihre Stoffe meist 
ans den allen Mythen (vgl. Xen. 
Gastm. 9, 2. Lukian v. Tanz 37. 40. 
49), welche selbst nicht wenige hei- 
tereHotive enthielten. Dafs solche 
poHseu hafte Darstellungen nacbPbi- 
lippos' Geschmack waren, eiklirl 
«ich, wenn man bei Athen. 14, 614d 
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aiv irsKa roß yeXaa^vai, voivovs dyam^ xal itegl attdy 

20 Jz»' xaljoi TitSTa, %al el fiixdd tiQ ij/efiat, fisydla, 
& dyigeg ji-^vaToi, dely/iava r^g ixelvov yviifttjg xal 
xoxoiatftovlag iOrl to^ eß (pQOVoBaiv, dXl', ofyiai, vCv 
(liv itftoxoiet roüroig tö xavo^&oiSy al yd^ e^Jtqa^lai 
öeiyal avyxQ^ifiai xd toioGt' 6veidi]' el i4 ti malati, 
x6x ' dxdiß&e oÖTOff TorCt' iieraO'^aetai. * dtntel i" iftoiye, 
& drdfBg li^&tjvaZoi, del^eir oihi stg fiaxffdv, äv oX tb 

21 &6ol &ihjiai xal ifieig ßoiäXijaSs. äaneq ydq iv totg 
aäftaaiv, tiwg [liv dv iqntafiivog f] Tig, oiSdiv i/tata&d- 
verai, t^tdv ^ d^gtbattjfiti vi avfißg, nävta xivsiiai, in&v 
4^yfia x&v OTQififta xäv diJj) vi t&v i7taQ%6wiav oad^Sv 



Ober sei De Los [ ■□ «chlechtcD Witten 
rolgendeg lieat; iv yo^ ly ^to- 
utltf 'Hfaide/ip avftliyofro {ei 
AS'^v^ai yilnaronouti} li^ftiavTa 
St^tS räv dfi&p6v aaJ J*- Tf nd- 
It, Si Avofiiiovto, ät „ol ii^- 
Kovra tiM)t' elnov" xai ,^xi tßv 
i^fyiovTa. tgxopat". — rpaoäni 8" 
ttärOv iöia lijs ^dvufat iyävero, 
äa MoJ 0i},amov AneiattvTa rdv 
MiaiiSdva nifiyiai oiToU tiUbv- 
TOV,tv tyy(aip6itevo i tJtyXota }ri/i- 
neiaiv a6r^, — i/c roiit avpövras] 
gewira damalB ein besllmmtcrer 
Begriff, als et nach der wSrtL 
ÜbnerseliDiig Bcheluen kOnnte: lo- 

20, yvAftijs, darch »mtolaifio- 
rtaa niher besümnit. Vgl. kokr. 
9, 51 rtufi^fun' nal ro€ xfönov 
nai r0t äaioniros Tfe Itttivov. — 
t6 mtTOf-lMh' , näml. «9«»', wie 
es 11, 13 beiCal. Hin beachte da« in 
titumara, jiaTOf9oOv, tniyxpiyiai, 
nraiaei liegeode Bild! — al yif 
— dvitSr,] Sallnet. or. Lepidi 10 
laamäae rei Trtire «traf viUU oblan- 
tm; qttibtu labafaelü, quamfonm- 
datut Sit, tarn eontemnalur, wie 
denn äberbaopl die Schriften des 
SallDRt. Dsmentlich in ihren Reden 
von Reminiicenien so D. Blroticn 
-- airoO] im partiliven Verhillnia 



TOD Taßra abhlngie- Vsl. 4, 2. 
~ tStr<uj9tj<rtrtu\ duaiaXvw&^ae- 
rat 11, 13. — 3<mel ~ ia^tiv, 
nicht 6 ^iXatTtoe, sondern: icb 
denke, ea wird sich die« bald 
leigen. Vgl. Lys. 10, 20 äijliiaei 
iL laokr. 1, Sl <Sc Si ßaadtb» 
i%ii Xfds ijp&s, i» rOv tjtiOToißv 
£» tnf/ivv idi^liaaev. Arteloph. 

I 61, b, 7.— eU/4aKfAv,'ir\t IS 36. 
V|;l. oben cn S 10, and Ober den 
Gebr. von eta, welcbee den Zeit- 
punkt beieicbnet, bis m welcbem 
hin die Handlung als sieb vollen- 
dend gedacht iat, 4, 34. 8, IB. — 
Mhoai— ßatX^a&B, in 1, 1. 9i- 
litv ist stehend in den Fonneln: 
4y »eis »Hü D. a. 

31. rima-^liat. Dieser Gebra Dch 
■cheintbeiD. liemlieh fest in stehn, 
da er nicht aar durch die Graiu- 
matiker beeiitigt (Schol. Plat. Hip- 
parch. p. 334 f, Suidas nnter xiate, 
Bekk. Anecd. gr. 409, 23), sondern 
auch an vielen Stellen durch lahl- 
reiche Hm., wie 14, 36. 33, 108. 
24, 64. SO. 81. 26, 70. 2fl, 33. SO, 
14, an einigen dnrcb alle, wie hier 
und 10, 336. 30,91, gesicberl wird. 
— uaiiirai, regt sich. Vgl, im 
allgem. 18, 198 Tteirxnal ti tOv 
■iutv ioivivroiv avfi^feiy; äqtm- 
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jl, oütta xcri ifitv nöXetav xaj t&v tv^Avvtiiv , iwg (tkv 
äv ii(a ftoXeiidaiv, d<pav^ jA n.axä totg ftoXXotg iariv, 
iitetdäv ä' Sftoqog nöXsfiog ovfiftXaxg, rtdyv^ iitolrjaev 
(köijXq. 

Ei de rtg ifiBv, ä ävÖQes ^^vatoi, xdv OUntitov 22 

adiip^ovog fiir dv&(}(luiov loyiuftt^i XQ^'^^'^' ftsyäXi} yäg 
^ojT)), fisXXov S' Skov ^ Tiixij naqäi ttdvr' iatl xä %üiv 
äv^^ünoiv jtQdyfiava' oi (i^v dXV Syioye, et rig at^saiy 
fioi doli], tijv i^g ■fjfiexiqag mSleiog röxv ^^ eloifiijv, 
i&eXövttav, & n^oa^xEi, itoieiv i^Qv o^fiSv xal xard jut- 
xqiy, ^ ^v ixelvoV ftoXi yäQ nXeiovg dipogftäg etg id 
T^v na^d %Qv d-e&v eÜvoiav ix^iv ö^ß ifttv ivo^aag i\ 
'xelvip. dkX', otftat, xa^fieS-' oiSiy ftotoCvteg' o^ tvtü 
d' a^rdv dgyoCvi' oiJdi TOig iplXotg imräftetv inkq ai~ 
toS ZI TCOiBtv, /it) rt ys i}i} xotg &eotg. oi d^ d'avfiaatöy 
iaiiv, et aiQOTevöfievog xal tcovSv ixetyog airdg xal jtaq- 
ii)v itp' äfiaai xal /irjdiva xaigdy fajö' ibgav naQaXelftb>v 
^fiüiy fieXXövKav xal ifni<pi^o(tiviay xal mjv&avOfUvuyy ite- 



j/i/oftv elov oin iSef itAfiariv 
Atoxtitis, AoTleff Til ^yfiara Hai 
rä «n&apaia , Sxtar ri «udv td 
m&ua iafi^, toxt mvttriu. — ixo/- 
tjary] S. zu 1, 16. 

22. riiilt^, in dieser HinBicht. — 
fiiyäia} — nfäy/iata] Ein belieb- 
ter Gemeinplstz. Vgl. 6, 11. 23, 
119. PlatGes. 4, TOebTi^MtJi'» 
M%s9iv äjiat^a zA äv&pttnn'a 
iiqayfiaza, and den fast sphcfa- 
wdrllieb gewordeoeti Vers; r^ 
Tä 9vrii&v mfäyuai , oiK rißov- 
Ita, Plat. V.Glück p. 97 c. Athen. 
\i, B93a. Cie. Tasc. &, 9, 2fi. ihn- 
licbes bei Sali. Catil. 8. Liv. 9, 17. 
Cic de oE I, 6, 19 n. i. — 4W, 
ohne den Artikel nngewfihDlich. 
Vgj. »drr' ixtlvot ijv atrois 18, 
43. — nafä, bei ; Toro ZDaammen- 
ftllen zweier elg. pirallel Uofend 



Sedachter, ei Da nd er bedinguider 
■ndluDgen. — iloi/iiiv — ^ tijv 
ituivov, ohne /tSXiov, das in äi- 
fao&ai (^ xfoaifeta&at) scbon 
enthalten ist, wie 21, 2K r/t Av 
iripani eÜero ri/iiof/ai' 1j rijf in 
ToC vöfitnii Xen, Ages. 4, 5 Arriff 
9' £pttTo icai aiv rä yatiaiv 
fitutftxTttf ^ aiv rij> Mbug xXiov 
1%nv. Lys. 2, 62 ^ätatov at(ii&- 
ptvot ^ ßiov. — Aipoffiäs TOD mo- 
ralisch CD Ansprüchen ed verstehen, 
wie iyaioas zeigt. 

23. Hu&^fit&a, wir sitzen da 
nod legen die Hände in den Schob. 
Vgl. § 24 und 4, 9. 44. 8, 53. 77. 
9, 75. So wird aueb im Lat. teihra 
gebraucht. — oiTäv Apyolh'ra, 
näml. Tu-ä, man. Vgl. in § 5. — 
iBf(w] S. 4. 31. 8, 17 f. 9, 50. — 
ifi^yiSo/'ivat'] S.3, 14. — niv^n- 
vof/tvmiS S. 4, 10. 
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fiylyveTai. oidi ^avftd^at toCt' iyä ' zoivavrlov ydQ är 
ijv 9avfia0T6v, st fifjdiv natoerrsi ^fietg &v tote noXa- 

24 fioüat tt^oo^yxi TOfT ttdrra fioioCno^ ftsQi^ftev. * dXl 
hietvo ^av/id^D), ei uimteSaifiovloiq (liv ftore, & äväfeg 
'ji&TjvaZoi, iniQ Tßv 'EXhjvtxßii' dixalmv äm^^are, xal 
ftöXl' IdUf iti£ovexr^aai ttolldxtg ifttv i^6», oix iJ^cJliJ- 
aars, dkl' tv' oi &kXoi föxinoi tQv iixaliav, räifiirei}' 
ttÜTÜiv drrjllaxev' ela<piqoy%£g xal TVnoixtvdvvB^ete av^a- 
vevö/ievoi, wvl ä' dxveTr' i^tivat xal (t6i.i£T eiafi^eiv 
inkd tQv ifte^iquiv attßv xv^^dtmv, xal TOig (ikv äXXovg 
aeatbxate noXhxxig ndvTag xa^' iv' a{iTSSv iy (liQei, 

25 Td &' ifiireq' aiitSiv dftoiMXexÖTeg xd&ija^e. TaCra 
SavfidCü), xal Szi nifdg to^oiq, et fifjJSelg iftdr , & Sv- 
dijss 'ji&ijvaioi, Sivazai Xoyioao&ai., ttöaor ftoXe/teive 



24. iXEtfo 9aVfiäC,ia, ei A. /liv 
— wfi S' dHferr'] Der Grund lier 
VerwunderDn^ folgt erst mit dem 
wti ii beginncndeD Sitie. D«r 
mit piv ciageicilete, ToriDgehcnde 
Satt sollte eigentlich mit einer kon- 
leMiven Partikel dem mit Si ttA- 
gendea DDlcrgeordnet werden , da 
er das thatsichltehe Torkommnia 
enthilt, welchea den Redner be- 
rechtigt, aich Über die jeliigeHand- 
Inngswelae id verwanderD, d. h. den 
ZohSrero Inkonaeqaeni Tono-- 
werfen. Es ist aber die Parataxe 
der Sitie atatt der Hjpolaxe des 
eratea unter den zweiten gewihlt, 
damit anch inrserlich das gleiche 
Gewicht der beiden Momente her- 
Torgehobeo werde. In der Regel 
eniballen dieae oft mit 9avfii^m, 
fiil Totvw n. n. (3. 20. 20. 167. 2t, 
183) eingeldteten h'9'B/iiifiara ein 
«rgWHantum e minorl ad maj'ut. 
Der Lat. kennt dieselbe Satibildnng 
in Sätzeu mit Ergo, nnd in Prägen 
mit An a. EL Vgl. Kräger % 69, 
16, 3. — ^nA() ri9f 'ElXttva&v 8t- 
Maüav] aar An frech lerhal lang der 
im anUlkidiachen PHeden featge- 
atelllen, toq den Lakedaimoaiern 
aber durch die Besetiang der Kad- 



meia verletzten hellen lachen Ge- 
rechliame, der Unabhingigkeil der 
elnaeinea griechiachen Staaten. Die 
Athener fochten dleaen Streit mit 
Sparta besonderB im «ogen. bfioli- 
achen Kriege OL 100, 3 (378) IT. 
ana. Tgl. 4, 3. 6, 10. ~ ä^far»] 
dfTtUfnv , ärraytima>9tu. Das 
Bild ist vom Faostkimpfer ent- 
nommen, der den Arm erbebt, nm 
einen Schlag ta parieren undaelner- 

DerY". 
Abaicht zur Thatsaehe wnrde. — 
Jüvcn-' i^tävcu xaiftiiXiir ebUfiBtar 
in chiaaliKcher Slellunic zum vor' 
hergehenden, — noiÜÖMtff, nicht 
blor« mit nivxaa (denn gani Grie- 
chenland rettete Athen nar in den 
Peraerkriegen), sondern zugleich 
nnd Tnrnehmlicb mit %a^ Sv ai- 
T&v tv fiifu an verbinden, wozn 
die ganie griechiache Geachichle 
den Kommentar liefert. — maS' tr 
(Dlrdlf] Die Formeln xaO' bro. n. a. 
Bind zu Dislribuliven geworden, 
Ton denen der GeoeÜT adtOti ab- 
hingt. — tv /li^tii „ah wechselnd". 
36. ToHra. (toüto % 23), a. m 1, 
7. ~ Ttövov xfevev] Der Krieg, 
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•Igövov OtUtttttp nal vi noux&nmy ifißr 6 xt^rog dui^- 
Ivd^ev oÜTog. faxe ydif Jt^ftov toCS'', Sxi fitildrrtay ai- 
tßv, iriQOvg wydff iXrsiJ^ivToiv rt^d^eiv, aiTitofiiviav dkl^- 
lovg, •K^tvömiäv, näXiv iXrtit^ivxtav , axeiöv Totlrd än:eg 
wvl Ttoioivnav, äitag 6 xH'f'Og diaX^lv&ev. el&' oifTwg 28 
&yvia^4vtas ^X^i, ^ ävd^eg Id^vatoi, &mt dt' Sv hc 
XfitjaxiAv (paCha vä jtQäyfiara r^g rtöXsiog yiyovey, did 
TOtSrciiy iXttl^ere vßv aitdiv [n^d^cüiv] i% g>aiilün' aivä 
X^t/orä yEvifjOBa9ai; dXX' oüv efXoyov otx ixov iarl q>€- 
aiv toCtö yf nolis ycig ^^ov Sxovrag yvJldrretv ^ xnf- 
aaO^ai rtävxa tt£g>vxev. v€v ^ 5 xt ftiv (pviA^ofitv, oüdiv 
iOTw ini To€ ttoXiftov XoiTtöv xSiv itgöre^ey, %T^<fa<f9-ai 
ii Aet. (rfiröy oiv ^fißv ttiyov w(jt' iJJij. »pfifd ^ 27 



der mit der Wegnahme toh Amphi- 
poMs Ot. loa, 3. 3&8 begonnen, 
^nf KhoD in* lebte Jihr. — r/ 
jtotoivT<av 6h6v\ Das Participinm 
enlh&lt den Haaplbegrlff. Das not- 
(b> beslspd eben im NIchtsthun. 
— Jti pniXövTBiv — jiouiivTeiv\ 
Die Asyndeta dienen ditn die R*t- 
lorigkeit nnd du WideraprncbB volle 
Im Handeln der Athener in veran- 
■chanlicheD. — irt(ovt — npafiiv] 
Vgl. 3, 35. 4, 7. 50. — nawörriav] 
DngcBchlet der Allgemelataeit des 
AoMnicks hat hier 0. wahr»cbeio- 
)ieh den besoodereD Fall dei Ctia- 
res Im Sinne (Sehol.). Tgl. ( 29, 
D. 4, 47 tAv oTfatTiyOv hutaros 
ils xal zpl< npirerai nmq' iiitv 
ittfl &avaTev, woiu anfser dem 
falle de« Chare« bei Aiaeh. 2, 11 
Doch die des Kallislbenes ebend. 
2, 30, des Aatokles und Kepbiao- 
dotos bei D. 23, 104. 167, Aisch. 
3, 63 nnd de« Leoalkenea bei Diod, 
IG, 95 die Beleg« geben. — änac 
6 jifövot Sui^lv&tv iat mit Ab- 
sieht sarkaalisch wiederholt. Ihr 
wollt wissen, wie die Zeil ver- 
itrlcben ist? So ist sie TeratricheD. 
26. txof tarl jiiatv •— tpiaw 
1%", l^l der Natur der Sache la- 
gemcMen, wie Herod. 2, 45 tra 



iovra tAv 'H^aaXia — Mßt fiaur 

eine Dmscbreibuag, welche la- 
nichil wohl bei einer Hehrbelt von 
Prädikaten In Anwendung kam, 
fOr welche man einen gemeiasanen 
Miltelpankt (tarl) sachte, wie hier 
und 18, 13 oCre aA lois 9iois 

äf&äe txov ottt TtollTIxiv OÜTt 

Sijuuiv ioxa: 3, 26 iSlq f oOra 

rifi T^S TioUtelaa ijS'ii uivoynt, 
23, 73 xaJ vif Td räSat it- 

^p&ßs idTiv txov, dana aber auch 
aar einzelne pridilfaüve Begriffe 
(mit Tortiebe auf Ix"*') Obertra- 
gen wurde, wie SO, 18 #«* roOro 
ihyov Ttv l%ov. 21, 119 toet otu 
t%ov lorlv tlniffloi^v Ana&of- 
alas. 29, 29 rata' otras Ixovr 
lortir. 31, 11 aiSi Üyiiv ri apAy/t 
t%ov iarlv. Vgl. zu 4, 13 a. Krdger 
§ 56, 3, t. — xo3^ — ni^pwuf] 
Tidfra ist, wie die Stellang leigt, 
Suljekt 2a Tiiyvitey; in ^o^itm, 
aviarraii/, xrqo. erginil es sich 
leicht als ObJekL Tgt. xu der 
Sentenz 1, 23. Sali. Cat. 51 pro- 
feeto virttu alqua taptuOia aiaior 
in illii fuit, qui ex pamüoplbtu 
(antHM imperiuM factre, fu»m in 
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iiv atridad'ai, nfflv Sv zQv mja^ftaitav xgati^afjTS, zr/- 
vix€tCTa 3 äft' aÜTCiv Tßv i^yoiy yt^lvavzag * zoi)g fiiy 
d^lovg ifcalvov zifiSv, roig d' diixoßvzag itoXä^eiv, rdg 
itQOffaoetg S' ägieXeiv *al rd *a&' iftSg iki^lfiftara ' oi 
yd^ iatl TtixqQg i^exaaai, xl ninfjaxtat roZg äXXotg, 
28 äv (lij TtoQ iftüiv aiiSiv hqQtov iftäg^j] vä diovva. tlvog 
y&d SvBxa, & dväfeg 'A^yatot, ro filtere toCtov ßky 
g/eiyeiv töv ftöXeftov ftcvrag öaovq &v iiifcifn{ni%e OTqa- 
TTjyo^g, idtovg <f eiglaxeiv itoXifiovg, si äei zi tCSv ßvttay 
xal ntqi tSv OTQanqySiv cItseTv; Sti ivzaC&a (tiv iazt 
tä&Xa, {)tthQ ^v iaiLV 6 jiöXsftog, vfiStena {!An(pl7Coi.lg y' 
&v h}<p^, ^OQaxff^ft ifietg xofueia&e') ot 6i xivivvoi 
%Civ ifpearrixöttav tiiot, fiia&Ag if oix iativ ixet di 



no6ii, qui ea betie parla für re- 
Hnemut. lug. 31 maiui dedtcut 
tit parta amittere quafa omniito 
non paraviue, nach Thob. 2, 62, 3 
oibjio*' tfi txorrae Aipai^edijtia.t 
Ij nno/iirovs dtvx^aat. 

37. itt airOv Tßv fyyatv, nich 
den That«D selbel und aicbt Dach 
blofsen Gerflchteo. Vgl. 4, 46r. — 
rät TtfowäaeiS, niml. rßv <noan^- 
ySy (wie 4, 26), welche sich aaf 
ir.a Mangel an hinreichendeo Mit- 
teln zur Kriegrübrung in berufen 
pBegten, dem abzahelfen das Volk, 
Dm sich aelbat nicble cbgeheD ia 
lissen, nicht eben sich beeilte (rd 
na»' 4fiSs iXltlp/iara). — xal rd 
„a^ i/iie ilhi/ifiaTa ist als selb- 
stindiges Glied zu ngo^atte hin- 
zagerOgt, während es den Inhalt 
dieser ti^o^uoiis bildeL — m- 
h^Ae, streng, schonDDgalos, wie 
22, 20 tAv 8', äs 6 vö/tim Xiyit 
tiai Sil Toii ifiotfioKÖras, nufiiOc 
Moi dniiSc riic n^oyäotte dtiiitjri. 

2S. Toffrov rif nöltuov] Wenn 
wie e» scbeint, aach hier D. Tor- 
ingsweiee den Charea and dessen 
4, 24 berührte Expedition zu Gnn- 
aten des Artabaios in Sinne hatte 
(Schol.), wofQr die ETwebnang der 



Städte La mpsakoa undSigeion, wel- 
che anf dem Scbanplalze Jener Er- 
eigniaae lagen, zu sprechen scheint, 
so kann mit oiret i ttöltftet nnr 
der ganze Krieg mit Philipp von 
seinem Anfang an gemeint sein, da 
auch der Zag des Charea in diese 
Zeit hineinrällt, in welcher die Athe- 
ner mit PhilippoB wegen Amphi- 
polis in Streit lagen; so wtirde in 
jenem Falle D. mit roOrov läv 
^Slefiay die ganze damalige Kriegs- 
Periode gemeint haben. - — iStotis 

— nelifievt, Kriege auf eigene 
Fansl. ote aCrol TtoioOtirai ixrde 
T^s nöie/BS, Schol. eiglatuai nicht 
vom zufälligen Finden, sondern 
vom Suchen, wie 6, 12 für einen 
GIBcksfund beltscblen. — tl 8a 
Ti — thteiv] eine formelhafte 
Wendung, wenn man eine gefihr- 
liche Sache voibringl. — A/iqil- 
aoUs ■/ äv\ yt ist oft gleich dem 
lat. quidem beschränkend : 'we- 
nigste ns'.'z. B.' PIsto Sytnpoa. 201c 
ZioHfATfty>oi9hi%aXä7tAti, D. 1,S3 
röy yt Ilatova. — ivra09a, im 
Kriege mit Philippos, btei bei den 
Unternehmungen auf eigene Hand. 

— uofcttto&e, giebt ein Beispiel in 
der Behauptung Sri — i/iiTtfa. 
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xixdvvoi ftiv iXärrovg, Td dk X'^fiftata xßv iq)£<m]xtfTay 
%al tCiv atifariatSiv, jiäfHpaxog, SfyEiev, rd ftXoia d 
wißatv. in: ' oßv tö hioiTeXoijy airotg gnaaroi x<aqoCaty. 
ifteis d' öiav ftkv etg %ä ft^äyfiaz' dTtoßXätfrtjTe ^a^lagit 
ijfivxa, xotg iipearrptöjag XQlvExe, dvav Si dävr&g köyov 
lag rfydyxog dxoiiarjre vaütag, dipleze. ne^teaviv toIvvv 
ifiiy dXk^i.oig igt^eiv xai iieaidvai, totg ftiv vaCra tte- 
fteia/iivotg , TOTg dk raCTa, xä xoivä d' ixetf (paüküig. 
rnjÖTB^ov fiiy yd^, & dtä^eg ji^vatoi, etaefpiffsre xorrd 
xäf ivv^ beieichnet Dicht die bimen, Qberall mit Beschbf belegt 
ADBiicbt auf EjnDahme Ton A. al« zu werden, 51, 13. 
eine entferDt liegende, sondern 29. 9Övt»s iöyof] löy<y» io^at. 



eiafaeh den Fall, es werde 
(nicht auf gütlichem Wege gewon- 
uen, sondern) darch die Gewalt 
der Waffen genommen: selbst dann 
fällt es Dicht dem Heere znr Beate, 
sondern wird vom Volke als sein 
Eigentum in Bcschlsg genommen. 
— rd h^/i/tara, der Profit, TOm 
persönlichen Torteil, im Gegenssu 
an ri^ia, dem Kampfpreise. — 
Aiiifpaiuis, £fytior, Slidte am 
He)IeBpontos,eratere am nördlichen, 
letitere am sOdiicheu Ende des- 
selben anr der ssiatischen Seite. — 



Td jiXota ä ovlüat 



Wie syste- 



matisch von den athenischen 
tegen im aigaüschen Meere gegen 
die iDselstsslen nnd die griechi- 
schen EästeostidteKleiassiens die 
Kaperei betrieben wurde, erhellt 
ans 8, 34f. Aber auch im kleinen 
tief« ein Athener, wenn er die 
Macht dam halte, sich nicht leicht 
die Gelegenheil entgehen, im See- 
ranb Geschifte in machen, wie 
1. B. Ueidiag als Schatzmeister der 
ParalM 21, 173, der Trierarch, der 
eine Gesandtschaft an den K. Hsn- 
solos geleitete 24, 11, Aberhanpt 
diejenigen, welche die Trierarchie 
in Pacht genommen nnd diese ihre 
Pachtung möglichst ansznbeaten 
trachteten, ein Miftbranch, wo- 
durch die Athener beinahe mit 
allen Seeataalea auf den Kriegsfab 
und Ihre Handelsschiffe io Gefahr 



das Wort geben, o&ml. zur Vertei- 
digung. Vgl. { 31. — rd; Avdyxas 
ToÖTos, diese Verlegenheiten, den 
Mangel au Mitteln zu kraftiger und 
erfolgreicher Kriegfahrnng, Dm- 
st&nde, welcbe sie nötigten, mit 
Hintansetzung der Interessen des 
Staates auf eigene Faust an ope- 
rieren. — Ti^ötifov — AwAwiie] D. 
▼^gleicht die in der Staatsrerwal- 
tuDg einander gegenüber stehenden 
Psrleien mit den Steueraymmorien. 
Biese Abteilungen oder Klasaen 
wurden lur Erhebung der Vermö- 
gensstcuer (ita^opä) zuerst Ol. 100, 
3. 37tj eingesetzt und auf ihrem 
Grund etwas später (106, 4. 361) 
die trierarchiscnen Symmorien er- 
richtet (Aber diese Tgl. Busott, Gr. 
Ä.> S. 187. 301. 303. Gilbert, Hand> 
buch i. gr. St.-Alterl. I, 361). Beide 
fallen in ihrer Gliederong mit ein- 
ander anssmmen: beide bestanden 
ans 1200 Teilnehmern, je 60 in 20 
Symmorien, hier wie dort stand ein 
Ausschufs von 300 der Beichsten 
anderSpitie(IS in jeder Symmorie 
mit einem Führer, ^yt/itiv tiftavM- 
ftoelas, und einem Verwalter Mt- 
fieX^n^e), ol tfuaiiaiei, welche 
die Vorschfisse zu leisten hatten 
und dafür die Angelegenheiten der 
Symmorien allein und nach Gut- 
düoken leiteten nnd die übiigen 
Symnoriten völlig beberreehten. 
Bisher, sagt nun D., steuertctihr 
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avfifioqlas, wvi 3t nokiTtüea^s xard avfmoffiag. ^i^roig 
^ysfKbv ivMxiqwv Kai atfaTijydg iteA toiIt^ xai ol ßoi}- 
aöfievoi Tdnaxöaiof ol d' äkloi ftgoaveyifiijaS'', ol fiiv 

30 äg toirovs, ol d' dtg ijulrovs- äel 8^ TaCv* iftavirras 
xal i/ißv aÜT&v ivi xal ven ysvoftivove xoiviv xsl ri 
ßovi^BO^at xat rö Xiyuv nal tö nq^rxeiv Tcoi^aat. ei 
di volg ftiv, &aneQ i% tvQayvtdog * ifißr, iitixdvreiv 6no- 
dtbaere, voig d' dpayxd^eo^^ai. vftrj^aQx^^*, ^lotpi^eiv, 
avqave^eo&at, votg äi ipriq>l^ea&ai v.azä loüvtar fiövov, 
dXXo ii ftTji' ötioCr avfiftovelv, oixl yev^aerai xGiv ieiv- 
Tiäv iniv oiöiv iy nai^i^' td yä{f ^Sixijfiivov del ftiifog 
ilXelipet, eT&' ifilv xo'&rovg %oXäl^eiv dvtl rdv ix'd-^Biv 

31 i^iaiat. liyoi dij ueqidlaiov, ttdvTog tloip&Qeiv, d(p' Sotar 
ixaarog ^et li taov ndvvag i^iivat xajd fiiffog, iwg 



nach Synmotiea, jelit iber ver- 
waltet ihr die &ITeDllicben An- 
relegenheitcD nach aoleheo. An 
der Spitie jeder toh beiden (iwei 
Dimmt er ao ata BepriacDlanten 
der eioaDder im SUale gcfeDQber 
atehenden Parteteo) sieht ein Red- 
ner all Fahrer und unter dieaen 
eto Slrtteg als Verwalter (die« be- 
itebt Bteb ohne Zweifel auf die in 
der damaligen Zeit, wo die einiel- 
nen Zweige der Slaataverwaltnag- 
lingat sieb selbständig ausgebildet 
hatten, so hinflü vorkommende 
Vereinigung der Demagogen und 
Strategen in gemeinsamen Partei- 
zwecken, wovon Atscb. 3, 7 spricht 
■nd Plut. T. d. Bmderl. Bei- 
spiele anfährt) und die, welche, 
wenn es darauf ankommt, ihre 
Stimme erbeben, den Ton angeben 
{al ßo^cö/itvoi], die dreifaandert 
(genau genommen sind es nicht 
gaoE so viele, indem man den ^yc- 
fiAr and den txiugltiT^ in Abiug 
bringen mnfs; der Redner reebnet 
aber diese mit ein, um nicht un- 
Teratindlich lu werden and den 
atehenden Ausdrnck ol rfianöoMi 
festiohsltea); die Obrigen lanfen 
nur so mit Dnd aiimmen mit ein. 



je nachdem sie sich der einen oder 
der anderen Partei angeschlossen 
haben. — totcftiv raOra itiTinofit- 
vatc, Tott Si raOxa] wir pBegen in 
tolctien eorrelall Ten Ausdrücken den 
AaBdmckiQiDdem,w1egleic)idannr 
äs roirvvs, At totaivovt; doch 
bt das erstere das gewöhnlichere. 
30. i/iSiv ic6rßv — yBVomivovs, 
indem ihr von diesem Parteiweaen 
euch emanzipiert und euch wieder 
■nf eure eigenen Fdl^ stellL Vgl. 
4, 7. — ToK flir, dem f^xm^ und 
arpatiiyöt als Partei Führern. — 
ift&v, objektiv; für euch, wie 16, 
Be TVfavvlSai riOv 'ElX^e/r, — 
iateSiieert, als etwas Scbnldiges, 
Sei batveratind liebes, wie im Lat re 
in vielen Komposilis. — toW 3', 
denen, die, wie man im gemeinen 
Leben in sagen pflegt, tauaen müs- 
sen, wie jene pfeifen, der oben S 19 
•nfgeatelTlen drillen Kslegorie, rott 
äXioiS, ol n(ooveviftija9t. — roK 
it, der obigen zweiten Kategorie, 
TOts ßatjaofitrots, — HSTd xoitiov, 
gegen die unmittelbar vorher Ge- 
nannten, — i^tatai] mit bitterer 
Ironie: ihr werdet die Erlanbnia 



31. Uya - 
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&y drtartes ffrgoretiffi^ff*« ■ teäai xotg JtaqioCai Xöyov di- 
dövai xffi rä ßiXttaO-' ßv äv dxoiitn^i^ ^al^eiaS-ai, ft^ &v 
ö detv' ^ ö detv' stitjj. xät taCva ttot^re, oi tdv el- 
nörva (livov ftanaxu^fi' inaiviaeaS-t, iXXä xal iiftäg a€- 
toüg ßaxeqov, ßiXriov tQv ö}.mv ndayfiävtav ifiiv ix^vioiv. 

iauH',^riv xetpalaltp- — rd taov, eioen AD^enbliek im Zweifel %t- 

nimL Dich Verhiltnis, oacb Mars- wcsen «ein. Hin denkt namentUch 

gibe seioer Krirtc. — näfras — an Eabnlos, der damils unter allen 

%atA fiifos •• ix SiaSox^s di- Yolkirohrern den grOfilea Einflnh 

itjiois i,2i. ~~ 6 3ttv ij 6 Setv', Übte. — tOp elmv itfaytiäriov 

der oder der. Namen zu ueanen ^ der Statt in aeiuer Geaamtbeit, 

wSre aoptrlamealariacb gewesen; in allen den Beztehnofen, auf denen 

weo aber D, beaoaders nelnte, seine Exialeni und aein Gedeihen 

darQber werden die ZnhSrer nicht beraht. 
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'ji^vatot, Stuv t' eig rä n^dynaT' dnoßläipw xal ßvav 
n^dg Toig Xöyovg odg dxoiltti ' roig fiiy yäg kiyovg fteffl 
ToC TtftaQ'/jaaad'at OiXttttrov Ögß yiyvofiivovg , va dk 
tt^dyftar' eig toCto ttQoi^xovta, Sa&', ömog (lij neiaöfie'^' 
Et^Toi ft^ÖTBgov xmiSig, ax4ipao3-ai Siov. o^Shv oSv älXo 
1. Vgl. S»lLC»tU. 62/onffeiniA» dJo*" tInJp fiiv 'Aeyttotv ivaro- 



TM, iljiip Si räv naiianf rar 
'Bfaxliovt — Kfat^ofTes, *i ii 

Siaa<iaaviet. lasios 9, 16 iniSiitio 

— 'Aoriipii,ov oBtoi og>68ffa xaJ 
StKolais fiiaoCvTa toCtov, Aar» 
noUi Sfj &SxTtHi 3ia&iiievova.e.w. 

— mtJi»- iUo — <] ihnlkh wie 
nihit aliud quavi. Diese Formel 
(TOD welcher als der DrspTODg- 
liehen eich die noch geläufigere 
oiSir iü' il abgciwelgl tial, wie 

oüdir dli' Ij iiBXtiafiivos ixi 
roiTmy. S, 73 Ion d' oiSiv ili' 
1j iöyoi) und die Tcrwiodle r/ 
äiio ij, ist wobi nicht durch einen 
TorsehwebendcD Begriff wie itoit» 
■0 TerrolUläadigeQ (Krüger { 63, 

3. T), aondern man fasse ääSkir 
dXlo aU abaoluten KasD«, wie bei 
Tttird rovzo, Svotp 9äTtf<ni a. a. 
(Rebdanti zn 7, T). Tgl. Thak. 

4, 14,3 Ol AaneStufiövioi — JÜJm 
oiiiv ii in y^e tyav/iäjow, D. 29, 
11 tf^9T]v iilv prjSiv äXlo roi- 
zov nfätipov ij ToCroti nposa- 

^cUtrwTiLt 'S' ^/iSv ol nfoyovoi lotfiavoe iUjliu. 46, 23 r/ äUa 
toaoOxov iitätniBv iuvtyxavret, 4 ayäruirmrMar^yofoiytyiyaeif 



perieula wtitn comidtro el cum 
ttntvnhai titmnvUonaK ntscurn 
iptB rvpul». iUi mihi düieruiae 
vidtntur de poena eorum, qui 
patriae, parenUbut, arii alque 
focit mit bellum paravere: r» 
autem tnojiet eavere ab iUii magiM 
fusm quid in illot tlatuamut 
conniUare. — 6Qä\ Vgl. 6, 1. S, 
67. 9, 3. äfSv ist in der Sprache 
der Redner ein pMlischea, «cbon 
kliDgendes Wort. E^ entspricht 
also in aeinem Werte Dicht ganz 
den 'aeben . Charidemos schickte 
ruhmredige Berichte Aber seine an- 
geblichen Erfolge bei Athen. Tgl. 
536 D. Einleilnog. — Aort — 
Im] hinter dor« nach TorauB- 
gehendem Partie, durch eine Art 
TOQ Attraktion vom BauplTerbom 
des Satzes abhängig gemacht, da 
eis zeCro nfca^uorza diaS' eben 
nur ans rhythmlscbea Gründen eia- 
geachoben wurde und wenig betont 
ist. So 45, 83 xpotltjlv&dts eis 
ToC&' Aa9 ijiä T{Sv iuavTofl 
toiXmv ■Afifiad'i/s. Isokr. 4, 64 
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{loi ioxoCaiv Ol ta totaüra liyovTeg ij lijv ßttö&eai», 
ftefl ijg ßovi£iieaSe, oiixl t^v oioav na^iaväiteg ifiXv 
dfia^rävBiv. iyib i', dri {tiv not' i^ijv rf} nöXei xoi zä 2 
air^g ix^ir dafaißg Tutl 0lXittfCov TifMo^ijaaa&ai , xal 
ftdX' äKQißßg otda ' in ifioü ydg, oi ntilai yiyove vaCr 
äftg>ö%e^a' vCv fiivtoi TcineiOfiai toCS'' Ixavdv nfjoXaßeiv 
^fiiv elvai * T^v ftfdtirjv, öjtiog ioi)g avftfidxovg aäaofiev. 
6äv yäq roüxo ßeßalotg indq^jj, töte nal ttsQl TOß x/va 
xifitaq^aeTal Ttg xai Bv T^önov i^iorai tnoitetv ntflv dt 

■teXevTiig övxivoCv ftoieZa&ai löyov. 

'0 (liv oSv ftatfdtv XQff ^s, etntq noti, naXX^g ip^oy- 3 
tldog xal ßovX^g deiTai' iy<b S' oi%, S tl xßij -rtEQl tQv 
/laqövTay av^ßovXeCoai xaXeitd>TaTOv ^yoVfiai, 6XX' Heiv' 
ätto^Q, tIvu x^ TQÖftov, & ölvdqeg iä&ijvaioi, rt^dg ifiäg 
fttfl a^TJSy etfceiv. niitsiaftai ydq i^ Sv rtaqdtv nal 
äxciatv a^voida, tA nXelta tSv rt^ayfidriav ^/iSg htTte- 
(pevyivai tq fiij ßo-6i^a^ai Tä diovTa ftoZeiv ^ t^ ftij 
awtivai. (f^iÄS 9' ^f*äg, &v fierä tta^djjfflag ftoiQfiai 
TOiig Xdyovg, inoftiveiv, toBto &eti>go€vTag , el rdlnj^^ 
Xiyia, xal dta roCxo, Iva xd loiftd ßeXtlio yivrjTai. ögÖTe 
Sri ipiiSoprai; darcfa den Zdsbid- Gedsakens ist schon in dem Dob«- 
menhau^ ergiebt sich an der obigen glimmten roCro angedeateL Es 
Stelle die Bedeutung: ia nichts gab also viele ReTancbescbreicr in 
Geringerem irren ofleobar. — r^»' Alhea. 

ini^aotr — nafiorArrte ipiv, in- 3. i£nts^ itori, formelbart, hier 

dem sie ench den Gegenstand der — • tfne^ Tit äliee, — Titfi oiTßv, 
Beratung nicht ans dem wahren auf das kolleküve ä ti zurQckzn- 
Geaiebtspnnkte Torsteileo. — t^ belieben, weilrdna^ilvTadaruoler 
ihtö9t(iit'gtb6tlz<xiMafTdveu'Wii verstanden iat. — mlvaiSai das eig. 
>el »a 7tagu>Tdt^es la ergänzen. ein gemein echartlicbes Wissen be- 
ä/i«pT^f«(*'— Bich in einemlrrtnm, zeichnet, wird nfl aucb van dem 
■ardemHoliweg befinden, verkehrt blolsen Wiesen einer Sache ge- 
haudeln, kommt dem ddoutv nahe, braucht, mit Einmfagnng eines 
Agl. 16, 1. Das Ganze sarkastisch. Objekts im Dativ sotrohl, wie 21, 2 
2, HoJ fidX AKfftßäii] et id aceu- d dil/tot Jj8miifiiv<p /loi aw^Sii, 
raUiiime. — rirv& — elvai] btavAv als ohne ein solches, wie bier (was 
^fitr alvairoQxo nooiaßttv. — rijv ich davon weirs) und 20, 13. Isokr. 
xfänjv, vor der Hand. — riva — B, 113 ow/aaoi yAf Tobs Tipd aß- 
Tfdnov] Die einleitenden Sätze rßy rirv^awnatötas — ä-vj^^tipi- 
sehen in einen allgemeinen Gedan- vovt, — iuSc bunaasvyititu, euch 
ken auB. Die Allgemeinheit des entechlQpft Bind. Vgl. 6, 2. rip 

D,g,t,7P:hyG0t>^lt: 
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ydf €bg ix To€ ftf/de Z<ip<v dTiftijyofetv ivlovg elg n&v 

4 'jivayxaTov d' ittolafißdvm fiix^6 ttSv ysytmifiivfav 
ttQdroir ifiSg iftofir^aai. fiifivtja-S-E, & äviffsg "A&ijvaloi, 
St dtttjyydldT} OlUnjtog ifilv iv &c4''S f^l^ov fj xi%a((- 
TOP Stog toml 'HquIov Tclxog ttolio^xeSv. v6re toIwv 
ft^v fiiv ijv fiatfiaxT7](fiüv TCoXKüy ii Xöyiav xai &€(/i}ßov 
yiyyofiirov fcai/' ifitv iipr}q)laaa&e TeTtagäxovra T^ttJ^eifi 
xa&£ixeiv xal toig f*i%qi ftine xal vetraifdxov^ trßv 

5 a^ot>g ifißalvtiv xal TdXaP'^' i^xorr' ttagtieeiv. xal 



fti) ßoilto&at 'durch Mangel [an 
Wuicn'. — 9id Totfte] CTgänie ans 
tt — ifya «in iyä Uj-et, nicht 
ino/iivti^. — nfde xifn t^ft'i' 
yoftty, den Leuten nach dem 
MaDdc reden, erl^Dlerl nnlen ( 22. 

— jrffi nSr fi.'i Vgl. Kroger J 47, 
10, 3. Kfibner*!!, 1. g 406, b^ 
ÜaBere Lage ist inr Zeil die denk- 
bar er liänn liebste. 

4 fimfdi (— iUya, wie oft i. B. 
14. 6, 4) adverbial, ein wenig. Der 
Gen. hingt Toiiitn:««*^0(ii ab. Da- 
gegen Heller, Woeh.fGr klag«. Phil. 
1890.32, verweisend anf 14,16.5,4 

— Hii't>tia9$ St», wiedtslatmMMf- 
nütU cum. — tfirov fj rirapTov 
hos r«vT/wie 21, 13 rp/rov Irot 
Tovti. 54, 3 hoB rovri rffrov n.fi. 
Hit diesen ÄccnaatiTen (denn dafa ea 
nicht Nominalive sind, ergiebt sieb 
anaS teilen, wie 8, 2 lija aigaielas, 
^ ii>8i>iaTov fiijfa rovtovl jcoul- 
rat.AlBch.3,77 ißdöuttr l? ii/iiqav 
T^S ^yaxffds oAtqi reneXgvnjtaiiaa 
n.(.) Wird der Zeltabstaad bezeich- 
net : 'jetzt vor . Vgl.Krager346.3,l. 
Kfihner a.a.O. §410, b». DerBednet 
\\:w. die Wahl, nicht als ob er Ober 
den wahren Zeitpunkt iweifelhafl 
Ware, sondern well man wirklich auf 
doppelte Weise rechnen konnte. 
GeoaD genommen nnd toq Tag in 
Tag gerechnet war seil Maimakt. 
Ol. 107, 1 , wo Jene Nachriebt in 
Athen eintrar, bis sa den eraten 
Monaten 101, 4, wo die TOrliageode 



Bede gesprochen ist, das drilteJabr 
noch nicht abgelanfen : rechnet man 
aber in der den Athenern gelänflgeD 
Weise von Archon zu Ärchoo, eo 
komml man allerdings, den des 
ersten Jahres mit eingerechnet, bla 
ins vierte Jabr, inmal wenn die 
Bede am Anfang des Archonten- 
iahres gehalten worden ist. — 
Bpalov TcI%ot, fester Flali an der 
Propontla bei Perinlhoa. Herod. 4, 
90 nennt ihn scblecbthin 'Sfoton. 
Vgl. 1, 13. — uafBu^ptd», No- 
vember d. i. 3S2. — xoUdm — 
ytyvofiifov , unter vielen nnd lir- 
menden Debatien. Der Nnmenta 
des Partie, wird an das luletal ge- 
nannte Subjekt sngesehloaaen, wie 
19, 7fi tI rSv ^attien' 1j T»r 
AmutaifiOflBir ij ipStr i) äiXov 

<riK isiißil ri fn&irra. — ro&t 
piXfi — itmv] Die Milllirpflich- 
tigkeit des Atheners erstreckte sieh 
vom IS. bis lam 60. Lebensjahre. 
Hiernach teilte sich die gesamte 
wsffenßhige Mannschaft In 42 AnF- 
geböte (^Jltic/ai), deren jedes nach 
dem Archon benannt wnrde, unter 
welchem ea eiogeidcbnet war. Id 
vorkommenden Fällen bestimmte, 
vermnilieh auf Antrag der Strate- 
gen, das Volk, wie viele nnd welche 
Aufgebote anarücken Bollten. TgL 
4, 21. — airoäe] Man erinnere 
sich, welchen Wert 0. besonders 
in der 1. Olynth. Bede daraof legt. 
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fterä raera iieX^vrog toß IvtavtoP tot&vov hMXOftßatdtv, 
fiEtayeiTvifiiv, ßeijd^Ofiicbv ' toütov to€ ftnjuis f^<iytS f^erd 
tä fivor^^ia iixa yo^g AneatclXaz' * fyovzaxev&s Xa- 
(Idijfioy xal }tivte rdXavr änyvfflev. äg yäg ^yyiX^ 
OllifCftog daä-evßiv '^ xe^tdig {^XS^ev yiq dfi^öteQa), oüx- 
iti xai^dv oiiiva toC ßorjä'ttv yoftiaavieg äiptiis, & 
ävö(/€g ^9t}raIoi, vdv dnöo%oXov. ijv d' oürog dxai^dg 
oiJrtfg' st ydg x^t' ixeia' ißoij&^aafiev, <5afteQ iipij^iad- 
(le&a, ttgo&iiftiiig, odx äv ^v(bxlei vCv ifiiv ö OlXmnog 
amd'sig. 

Tä fiiv JiJ TÖte miax&ivt' oAt äv äXXtag i%or rffyß 
d' itiQov ftoXi/iov natgäg ijxBi %ig, di' 8v xal fie^\ «ti- 



dara dießaiger selbttiQ Felde 
tiehenl Übrigens erschriat im Ver- 
bällnig IUI Zihl der Schiffe das 
Anrgebol «ta ein dd gewöhnlich, ja 
anbegreiOich starkes. Im pholii- 
«chen Kriege wurden auf EiO Schiffe 
die UaDDachsriea nur bis zum 30. 
Jabre mobil genacht, Aisch. 2, 133, 
aod bei seinem Vorschlage, eine 
steheade Macht gegen Philippot 
auf inalellen, begnügt aichD.4, 16ff. 
damit, auf 60 Schiffen ini ganxen 
narSOOOUanniu fordein. Es kann 
demnach mit dem nirrt nai tu* 
TOfibiopTa seine Richtigkeit nicht 
haben: oder die Athener hallen 
in ihrer Oberschwenglichkeit einen 
tbaUichlicb nicht aoarahrbarea Be- 
achluta gefafal. 



bia Mille Oktober des J. 361. Der 
Bednar zIbJt die Houale her, am 
den Athenern ihre Saum Seligkeit 
recht lebendig vorzustellen. Schon 
in der Aufführung der blofsen Tbal- 
aachen, welche nach den grorsarti- 
gen Beseht Ossen geradezu kläglich 
erecbcinea, liegt soviel Spott, dafs 
0. der Worte, um dieaen zu be- 
ze ich Den, gani entbehren kann. 
Man mache beim Lesen aich Ge- 
dankenstriche z. B. vor uöya, vor 



iitia. — /iirä tA /ivoT^fia] Die 
eieusinischen Mysterien wurden 
vom 14. bis mm 2T. Boedrumion 
(September) teils in Athen teils in 
Eleuais gefeiert. Aach sie werden 
nicht zwecklos erwähnt. — Mväe, 
näml. noiiTM^s ßotj&eiat, Schol. 
Vgl. 4, 43. Cbaridemos sollte mit 
dem Gel de Söldner weitien. — 
XofiSrifiov] Ch. aus Oreos, in 
froherer Zeit einer der namhaf- 
testen Führer von Söldnerhaufen 
(den genauesten Aufschlufs über 
seine damaligen Fahrten glebt die 
23. R.), später seit Ol. iOT als 
Slrateg im Dien sie Athens.— ia9t- 
v&r 4 T>3Mtd,s\ Tgl. 1, 13. 4, II, 
— ^i^ev, nicht häuOger Ausdruck 
von anlangender Botschaft. Vgl. 
Thok.8,90,1 Totsä' 'A&fivalout äe 
ei9t tA ^eol rijv Etßoiav. Xcn. 
Ages. %,i3t ijX^tvairi^foiitiro^. 
T, 5 AyyiXtae ilSviaijt airiö die 
— . und mit dem Inf. Hell. 3, 4, 
27, Ages. 1, 36. — 6 xafda airds, 
die Gelegenheit in Person, So 
wird xa4(>c(«oflpersoniftziertzul,2. 
6. oix &.V ahat igeh 'möebte 
sich wohl auf keine Weise ändern 
lassen'. Auch darin, dafs der Red- 
ner diese unbestreitbare Ansicht in 
der Potentialen Form lulscrt, liegt 
eine Ironie. Vgl. 4, 14. — VW" 
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riay i/ivija&rjv, Iva fiij ta^rd nä^re. ti dij xv^oöfieO'a, 
& dvdfes 'A^vatoi, Totfr^; g^ yä^ fi^ij ßatj^S^aere ftanl 
ad-ivti xoTiJ TÖ Svvatör, 9-edaaa&' Sv vQÖftov iftttg iai^a- 

7 Ttjyijx^Ttg ttdm* iaead'' irtiff 0t3dn!ftov. in^nxov 'OX'iv- 
S'ioi divafilv Viva xeviTtjftivoi , xal itixei'^' oBrat rd 
itqdyftafa' oire (DiXimtog i&dgQei to^Tovq, oCS-' oitoi 
OlXtJtnov. itt^d^afisv ^fie^ xdxtlvoi ftddg ^fiSg elQ^yijy' 
ijv xoC9' äOfttfi i(iit6diO[id ti rt^ 0iXlTtnt^ %al iva^e- 
Qig, jtöXtv fteydhjv i(poQfieTv rotg iavTOC xatqotg Üi7}X- 
lajffiinjv nr^dg ^fiSg. ixTCoXeft^aai dsZv tföfte&a xoig dv- 
^öftovg ix navvdg Tfföftov xal dttavteg i'9'Qiilovv zoCto' 

8 Ttim^axxat vvvl to6&' öftaad^ntyis. rl oSv vftöXoLttov, 
& ävÖQeg ^STjvaioi, nUjv ßorj&etv i^^tuftSvoig xal rt^o- 
&iftiog; iyä> ftiv oiix 6qQ' %fai}ls yä^ i^g fte^nJrdatjg äv 



— KttiTti/iivot] S. m 4, t3 — 9i- 
fofttv Ttva] Vgl. 2, 1. — i7lpdSiL//ati, 
Terhiad«lten , betriebeo, i/itit, 
n&ml. Tiffds iHtfvovt, w»g sich leicht 
■a» dem Zum atmen hange erg;iebU 
Urkunde DHlll. — Aanef iumfim- 
fii rt] qvati ivtp » dimmtum quod- 
dam. Dag BildLiche des Ausdrucks 
vird hier besonders bervorgehobeo 
und das Bild gewjssermarsen dareh 
Svoxepte Torlgesetzti Fuf^- n. Hand~ 
fessel. — iaoffittv, i*^l to€ i^«- 
dptiin- (Tgl. 5, IG. 8, 41, mit dem 
Unterschiede, dsb eigentlich dieses 
Tom Beer, jenes *on Schiffen ge- 
sagt wird). Harp. — rolc tnvroB 
tiaifotä\ tiatfoi, wofflr es im Oenl- 
schen kein gani entsprechendes 
Wort giebt (Ist. fortuna), beieich- 
net in diesem Znsammen hange, wie 
auch B, 42, jemsndes Znstaod in- 
soweit, als er anderen Gelegenheit 
giebt, denselben ansinnutzen. Vgl. 
»aifOfvlaauX nj» nifJl»' 33, ITS. 

— dnaiaSijnoTe] D. meint, dahin 
sei es durch alles andere eher se- 
koamen ata dnrcb Zuihun der Alle- 
nerj doch lehnt er eine nähere Er- 
klärang ab. 

S. iyA fthv a6% ifS\ Der ent- 



o^v, Iva /i^ TKixi nä^ri] Der 
KonjnnkÜT, weil dem Redner als 
der Hauptgedanke das Prisens i^i 
Torschwebt. Vgl. g 21. ß, 26. — it 
/öf — ] vif besieht sieb anf die nn- 
terdrOcfcte, aber hinreichend vorber 
angedeutete Antwort anf die eben 

{esiellte Frage; wozu werden wir 
lese Gelegenheit benutzen? Zur 
BilFeleistnng, sun Losschlagen ; 
denn—. Vgl. 8, 69. 9, 16. — xavri 
aftivii xaxA rd Swaräv, erinnert 
an BuDdesformeln, wie ßoti^aiv 
narA y^v Koi Kari ^AlaTTOv nav- 
zl odivti KKTtl ri iwardv Ditten- 
F. Wilamowitz 



S, 23, 1 — 47, 3. — toTBaTt^yt]- 
Kita», gleich als hätte Puilippoa 
euch den Oberberehl Qbertragen. 
Vgl. avyKaramuniioavTes § 17. 

7. ■iniif'j^ov — infi^a/tiv — if- 
4fn&a, asyndetisch mit vorange- 
stellten Verbis; der Redner stellt 
gleichasm slofsweisc die einzelnen 
Ifomenle hin, um jedes in seinem 
ganzen nnd besonderen Gewichte 
erscheinen zu lassen. — ia^f%ov 



P:h»G00'^lc 



oArNeuKOs r. 



139 



xbv tpößov, & dvdt/eg ji^vaToi, fiacQdv ÖQßi tdv t&v 
fterä vaCva, ix'^vTay ftiv äg txovai Gj^ßolmv ijfiTv, dnei' 
gijxÖTWV di x^^f*"'^'' ^fuxiav, ftrjdsväs ^' ifirrodtbn dVrog. 
OtXlrcTt(fi rä TCaQÖVTa xaTaoTQttpafiiv({> nqdg xa€%' Int- 
xXivat %A nqdyfiara. * A)JA fi^v et rig iftfüv eig toÜt' 9 
äyaßdXXsTai noi-fjasiv z& diovta, lietv iyy^&ev ßo^leiai 
Tä deivä, iidv dKoüeiv äi.lo&i yiyvöfteva, xal ßotjS-oig 
iixvTtp ^tjveZv, i^ör yCv iri^otg aitdv ßoi}&eiv' 6%i f&f 
eig toSho ftefUfn^aerai vä ftQÖyfiaia, idv vd fta^övra 
jtHOcbfte&a, axeidv tofiev änavxtg ä^ttov. 

'AlX dri fiiv dij Sei ßo'^&siv, etftoi Tis äv, ndv%eg 10 
iyvdKafisr, xal ß<n}S^aoßev ' td ^ 8mag, toSto Xfya. ft^ 
Tolwv, & ävS^eg liä3t]vatoi, ^avftätniTe, &y na^äSo^ov 
etnu} Tt TOig noXXolg. vofto&ärag xa^loave. iv Ü roi- 
TOig Totg vofio-S-iraig ftij &^a^e vöfiov ftijiiya {etat ydß 
ifitv Ixavol), di}J.ä voiq eig vd ttaqdv ßkditrovTag ifiSg 



sprechende Gegensiti mit Si wird, 
betondere nach tyä> piv, hiafig 
unterdrückt, wo aus itm ZuBiai- 
menhange leicht ein äXloi 3i in 
erglnicD ist. Tgl. 4, 10. &0. 6, 
16. 8, IB. 37, — rfc fuemrdmjB 
äv^^ xt($eraiB äv. Wir sagen 
paBsiviBch: „mit Schande bedeckt 
^»e^de^». Vgl. § 27, 4, 12. 8, 62. 
11. 9, 1. 25. — fdßov rdv xOv 
pnA taffra , die Forcht , wozu 
die Zukunft VerinlasaDQg Riebt, 
die TOQ dem KommeDdea droh' 
ende Gefahr. — ixövTcav — 
^omta>v\ S. 1 , 26. t%6mav äa t^ov- 
ai, das nähere Eingehen auf be- 
kannte Dinge ablehnend. Tgl. 33, 
182 Tije KafSuo'ih' aäXtioe ijin)- 
i»ie i&s Ix"' — X('lf<""i "" Mangel 
an Geldmitteln. Der delphische 
Tempebehati, deaaen Plfindernng 
die Teranlaasnng zun helligen 
Kriege gegeben, war durch aech« 
schwere Kriegt ahre verringert wor- 
den. — rd atofötiTa, Olynthos, raO- 
va zi nfdy/iaza, onbestimmter 



Ausdruck. Gemeint Ist Mittel- 
grlechenland, 

^.dvafidXXtrai TOwJöJwJTgl.S, 14. 
— Tiln0<i;'/faTa]bleititnnabersetit. 
Zur Bedeatung von Tiepi 2,29. 

tO. Td d* iTias, wie j 2S, das 
Wie, in der Art und Weise. — «^ 
■totvw — noXloU} Figur der Pro- 
diorlhosis, Haae figvra, vbi ali- 
quid naeeitarittm dicht tt intitavt 
audientibut al odioiuia noöii die' 
luri tumut, praamunit. Aqnil. 
Rom. de flg. 1. Tgl. 6, 15. 6, 32 
n. 5. — vofio94ra£ Ka&iaarel 
Über die Nomotheten, ohne deren 
ZuiiehuDg ein Gesetz weder er- 
lassen noch aafgehoben werden 
konnte, s, Bnsolt, Gr. A.> S. 
365 f. Die Terfassangsn^rsige 
ReTision der Gesetze fiel in den 
Anfang des Jahres. D. rerlangt 
also hier aufaerordentlicher Weiae 
die Ernennung von Nomotheten: 
denn die Sache leidet keinen Auf- 
Bchnb.—ivTodi'oiK.in ihrer Sitzung, 
vor ihnen. — /i^ &^o&t] Das Me- 



Demo 
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11 XiiaaTt, Xiyiä toig »^fi/i t^>' &eo>iifxßiy, aay/ßg oi- 
iwat, %al toig neijl tßv oiQarevofiävwr irtovg, &v 
ol fibv tä at(farni3Tatd votg otxoi ftivovai itaviftovai 
i&eaffixd, ol dt TOi>g dtaxtDCvrag A9^ovg xa^d^iütäaiv. 



dldin, «eil dnrcb die NoBolheten 
das Volk Reibst reprisentierl wnr- 
de. AdBDifaiDSweise das Aktir vom 
Volke 20, SB. 

11, rais neQl Tßv 5'»iapw«5»'] 

Hier gebt D. *iir deo raiileD fleck 
in der itheniBchen SMaliverwal- 
tung. den er 1, 19 mit der darch 
die UmBUDde gebotenen Vorsiebt 
nor iDgedeDtel, gerade los und 
nennt das Ding bei seinem Nsmen 
(vapiSs oiraipt). Die Einrichlnng 
der &iapiMd oder Fest- und Schin- 
Spielgelder (aber auch zur Bereitnng 
bcBBerer Mshlseiteo bestimmt) rObit 
Ton Kleopfaon ber, der sie 4t0 ein- 
(Qhrle. Die Ausgabe warde snFangs 
mit den Oberschflaaen der Tribut' 
kasse dnrcb deren Vorsteher, die 
BellenoUmien, bestritten (Isokr. 8, 
82), später, nach der Wiedergeburt 
der Demokratie unter Enliteides, 
wo fOr diese Zwecke eine beson- 
dere BeliSrde, 6 ini rqü 3-eiofoim 
eingesetzt ward, mit den eigentlich 
cor Kriegführung beslimmlen fjber- 
acbfiBBCD der Verwaltung, freilich 
nriprflnglicti mit der Bestimmung, 
dafa dieae: m Falle eines Krieges 
nach wie vor auf dessen Ffibrung 
lu verwenden seien. Allein diese 
Bestimmnog kam gar bald in Ver- 
gessenheit: das Volk wollte die 
Spende nimmer missen und ward 
darin von seinen Fahrern, die gleicli- 
falls ihre Rechnung dabei fanden, 
kräftigst unterstützt. Die Folge 
war, dafa der Staat in allen seinen 
kriegerischen Unternehmungen ge- 
llhmt war and aus Hangel an be- 
reitstehenden Geldern zn drücken- 
den Kriegssien ern seine Zuflucht 
nehmen mnble. Ein Versncfa, den 
Ol. 107, 3. 3G0 Apollodoros machte, 
JeneGelder für ihren nrsprQnglichen 



Zweck SU reklamieren, mifslang (D. 
b9, iS.i, nnd soll aogar ein Geseti 
des Enbaloa nach sieh gesogea 
haben, das jeden mit dem Tode be- 
drohte, der einen ähnlichen Antrag 
atellen wOrde: eine Nachricht, die 
&ellich auf sehr späten Zengnisaen 
beruht (Liban. Einl snr 1. Olynth. 

S.8a.d,gr.Schol.)andwahler8tana 
em AaoXia&ai % 12 gefolgert isL 
Doch gewiTs war die Sache nicht 
leicht gemacht: darauf läfet weniger 
als dieser Ausdruck die Torsiebt, 
mit welcher D. in dieser Angelegen- 
heit 1, 19 f. ond an der Torliegen- 
den Stelle (s. ZD S 12) zo Werk« 
gehl, nnd der Erfolg selbst 
Bchliefsen. D. drang nicht durchf 
denn noch Ol. lOS, 2. 346 be- 
stimmte Enbnlos durch die Dro- 
hung, die 9eia(ixA in oTgatteitmA 
verwandeln zu wollen, die Athener 
zam Abschlufs des Philo krateiachea 
Friedena. D. 19, 291. Erst als die 
Gefahr den Athenern Ober den Kopf 
gewachsen war, Ol. 1 10, 2. 339, ge- 
lang es D, diese Hafsregel durch- 
zusetzen. Vgl. Bnsolt Gr. A.< S. 
171. 236f. — xoiis — Movt'\ ivlove 
beschränkt das n allgemein ge- 
haltene rois n«fl rdSr aroaTevo- 
uivtBV anf das gehörige Mals: denn 
allerdings kann die Absicht des 
Redners uicfat dshin gehen, die Auf- 
hebung aller dahin einschlagenden 
Gesetze zu verlangen. Vgl. 27, 23 
xoi Saa Svia trrjdi MataXeiy&^ya* 
3iavTdnaaiv^fi^iv3iJTi;iie. Aisch,3, 
130 oiSeuUv i^&XUv ntfi«' iA^a- 

Ivfitvrjv. Tbuk. ], 6, ftiv TOtt ßof 
ßifott ioTiv als. — Toie AtOr 
MToUvTos, die, welche den Dienst 
verweigern: bezieht sich wohl saf 
die Gesetze, wodurch einzelne Klas- 
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elra xal zoig vä diavta ttoutv ßovlo/t^ovg ii'^ftOTifiovg 
ftotoßaiv. tneidäv di vaCra löaijte xal v^v toC %A 
ßHnaia Xiyeiv 6ddv rtaifdaxtjv' do^al^, Ttjvaia^Ta töv 
yijdipov-^ & itdvTtq tad-' 3ti ovfiipiqei ^rjTEiTe. tcqIv Ü 12 
ToeTa ftQä^ai, (i^ axonetTs, ilg elTCtbv tä ßiXtiaS-' ^Ttiq 
läfiQv ily' vfißv dftoXia^ai ßovl^aerai' o-ö yÖQ ei^^asTs, 
älltitg xe xal tovtov (lövov itegiyiyvea&ai ftilXovTog, 
na&etv diixag %i xaxdv id ra€t' ttitövta xal yqä^avra, 
fitjdiv 3' ib^ck^aai tc TtQdyfioTa, dllä xal eig ih Xoiitbif 
fiällov (ti if vCv v6 Td ßihttata Xiysiv foße^<bte^ov 
jtoi^aai. xal i-iety y^ , & dvä^egld^yaioi, Toiig vöftovg 
det TOiivovg voig aivoig A^ioCv, olnei) xal Te^xaaiV 
ot) ydf iari dlxat,ov * «^v fikv xd^m, t} itäaav ißkaftre 13 
T^v }töXtv, TOig TÖxe ^eTaiv 6ftdi}xEiv, rijv i' dttix^tiav, 
dl' ^g &v äTtawtg dfteivov rt^d^aifiiv, tf^ vyJv td ßiiauii 
eirtövTi fj;/iiav yeria&at. nqlv dk toCt e^r^enlaat, ftrj- 



aen, wie die ZoUi«chter, die KaoT- 
fahrer aad dsB bei getriBBeo Fegten 
jedesmal rnngierende Personal, Tom 
Sieoete befreit waren. Auch an- 
dere nahmeD gewifs diese Befreiung 
ohne jeden Grand in Anspruch. — 
tlTo] 'und dadurch'. — d&vuori- 

Gvb] nicht alt ob sie scbon tot- 
r mutlos gewesen wären, soDdern 
'mutloser' ala es wünschenswert 
wäre. — raCro, die entselilichen 
Beatimmungeo. — dayntl^ stimmt 
seiDei Et][mol(wie nicti xa dem mit 
öSifv beginnenden Bilde. 

13. ini^ ificSv if' ^fi&v\ mit 
Absicht EU BS m mengestellt, damit 
das Widersinnige der Handlnngs- 
wetse nmsomehr hervortrete. Tgl. 
4, GO inif ^u&v tut»' ^/ißv. — 
iitoXic&ai] sagt nar, dafs der An- 
trsgateller sich dadurch Gefahren 
In seiner politischen Exiatenz aus- 
setze. — Ttegiylyveo&ai, dabei 
henuskommen. — na&t%v\ ohne 
den Artikel nach Toransgegange- 
oem Demonstrativ- Pronomen, wie 

2, t5 TOffr* iS^iaiKav Kai JrpojJ- 



0.7TO.,- — ««**». 6, 3. 8, 13. B, 23. 
bieae Stelle wird von Baran anf 
den zu einem Talent verurteilten 
Apoiiodoroa bezogen: doch scheint 
sie mehr in beweisen, dafs die 3. 
Rede dem Antrag des Apollodoros 
Toransliegt. — jiäXXov — foßafA- 

tffov 43, !& oCtoI oiKeiÖTspoi etat 
aäXiov, 19, 3 ntgl xltioroc inot- 
^aaio 6 narfig nggunioliai %fi^fiä- 
Tcav fiSliov, eine Hänfling, die 
ebenaowohl der familiären Bede, 
wie der lebhaft ßrbenden des Red- 
ners entspricht. — teal läsar — r*- 
&ifKaoi] D, richtet also auch hier 
nicht einen föimticben Antrag auf 
die AnthebnuB der (jesetze, sondern 
giebt dem Volke nureinen gntenBat, 
indem er zeigt, was zu Ihnn sei : der 
Antrag selbst mub von denen ans 
geben, welche die Gesetze gegeben 
haben. Dats insbesondere die Partei 
des Enbnios gemeint sei, ist anfser 
Zweifel. Die Tcrschrinkte Steilong 
der Sätze und die VoraDstellnog dcB 
bedeutsamsten Wortes iitw ^ will 
in der ObcraeUnng beachtet m)d. 
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Sauds, & ävdQSS 'ji^i^vaXot, firjdiv 6^io€Te vjjlixoCvov 
sTvat Ttag' iftXv, &a%s roig vdftovg ro^tovg nagaßdvtct 
(äj SoiSvat dtxTjv, fijjd' oüttag Avötjtov, &ax' stg Tt^oCnxov 
%a%dv aivöv ifißaXeiv. 

14 Od fi^v oüi' hiBtvd y' vfiSg dyvoEiv ieZ, & dvdgsg 

'jd-dijvatoi, ort tp^tpiapt' oiSsvög (f|t<fy iariv, &v ^^ Ttqoa- 
yivtjTai %6 noulv i^iXtiv tö ys 66%av%a nqo^^iiäg i>}iä^. 
st yäQ aHrd^xri rä iprjfplOfiaz ^v ij i/iSg dyayxd^eiy A 
nQotn^xBi, Ttgarreiv ^, Jis^l &y yQa<pehj, diafCQa^aad-ai, 
oiSx' äv ifielg ttollä tftrjtpi^öfievoi fii^d, ftSlXov 3' oidiv 
ircQÖtteTB rorfrwv, o(Jtc OUifCftog roacßrov vßglxsi %q6- 
vov ftdXat yä^i äv Svexä ye ipTi^iOfidztav ids3(t>xei dUr/v. 

ihdll' oix oira taCr ix^i' vd y&Q nfjäxTEtv, tofj liystv 
xal xeinoxoveZv ßarsf/ov 8v ig td^ei, Ttgözeqov tJ Svvd- 
(lei xal xgeizTÖv \iaTiv\. toCt o€v Sei n^ooetvat, tä d' 
äXl' ijtdfx^^' ^'^^ y^0 etfteiv rä ilovia nag' ifiTv, & 
dvÖQBg Idd^valoi, dvvdfievoi, xal yvQvai rcävzwv ifieig 
d^ixarot rä ^tj^ivza' Jtoi «pä|ai 6i 8vvi^aead-e vCv, 
einen Gegensati: Am Handeln ist 



13. i^uter», erwartet, glaubet. 
— /MjJ' «frmc] erat dieaer Sati, 
nicht der vorhergehende, welcher 
nnr dea Vergleiebra wegen hinzage- 
fflgt iai, enthält den Hauptgedanken. 

14. Oll fiiiv oiS'] ac ne . . . id 
qnidem. ^}>> iatadveraatiT ■- ^^ 
voi. — n^oM^oM] gehört gewiia IQ 
jtoiaiv, aber jedes einielne Wort 
wird mit Nacbdrnck stofswetse nnd 
för ticb Ton Redner geaproehen, 
w^l taf jeden ein Naehdraek ruht, 
aelbat anf ifiSt. — yfofti^] ite- 
ratiT. — 6/}fiiui, in 4, 5. — §vMKd 
ya yn/ipi/r/idTaip, wenn ea den Be- 
schlüssen nach ginge. Tgl. S6, 65 
i/iel fiir yä^ tvttt AvatSaiia 6 
toioUto» omul wSv &v ttoluats 
Igyov notijaat. Xen. Mem. 4, 3, 3 
fi3s si fi^ tlxouev, Jffioioi roK 
rviploR äv ^J"" /ceNtt ys t3v 
^firtifatv ö^al/iän: — roiTarv l 
worüber Ihr Beaehlüaaegersht habt. 

1 &. rd yAf nfdrreiv — Mffttrt^ 
ioTiv] rdSis nnd divapia bilden 



ter als die Beratnag und Abstii 
mnng, aber aeinen eigentlichen 
Wesen lufolge ist es frflher nnd 
bestimaiead. Vgl. Sali. lug. Sft 
praapotleri hommat: ntm garer» 
quam fiari tempor» pattariut, re at- 
qua utu pritu «rt — koJ — Si,»btt 
anch, Dud ancb. Vgl. 7, &. 9, 10 
n. &. — jifäStu — Roifr«] xfiir- 
Ttiv, dem ilnitp und yväivat 
enigegengeaetat, beaeichnet die 
Thätigkeit an sich, 'bandeln, thi- 
tig, geachäftig sein , mit einem Ob- 
jektsaccusaÜT ^ etwas betreiben, 
unternehmen, noitlv die Tolliieben- 
de Tbitigkeil, — thnn, aasfäbren. 
Mv dp9&e TtoiSTB, wenn ihr e« 
recht anfangL Vgl. 4, 20. S, 16. 
Daher 14: naufE i&ileif rd 86- 
iatrr<t, aber ä n^oa^xii nfärrtip, 
oiSiv iitff&zrarB. Vergl. auch 4, 2. 
Ahnlich igt der Unterschied zwischen 
agera nnd faeer». 
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iäv dgd'Sig jtot^tt. tlva yä^ XV'^^O'" ^ ^i^^ xai(fiSv, 3> äv 16 
d^eg ji^vaZoi, to€ ita^ötrog ßei-tlai ^t/istTC; ij ftö^S-' & 
3et Ttqä^ete, ei (lij v€v; oüx Snavia (iiv fj(iC5v TtQoelhj^e 
zd X^V^' &v&Qfanog, et dk xal la^Ttjg vi^ffiog z^g x^^^og 
yey^aezai, siävTtav ataxtota ntiaöfieS'a; oix o^S» *^ ^o* 
)x(t^aaiev, drolftag adtosiv iftioxvo^fu^a, * o€ioi vGv ito- 
iefio€aiv; otbt ix^Q^Si "^ ix^* ^<^ -f^fiixeqa; oi ßä^- 
ßa^og; o^x ^ ^^ ^^ etttoi tig; dXlä n^dg &eQy näw' 17 
iäaavveg %al fiövov o^x^ ovyxataaxsväoavTeg aür^, löve 
Toi)g attlovg olriyeg roiiaty ^ijti^aoftev ; oii yän aiioi 
/' airioi ^i^aofiev elvai' aa^ßg oZia zoCi' iy(&, oßöi 
yd(( iv Toig TOß TtoXifiov ntvS^voig zQv ipvy6vztav o^&slg 
iavTOC vtaTtjyo^el, dXXä vofj aiQazJiyoC xal rBv nhqalov 
■Aal nävTOiV [lällov, ijzzrjvzai ö' öfuag diä nävtag zoig 
qivyövzag 6i^7CoV (i4veiv ydf i^^v riß xavTjyoQoSVTi tQv 
äXXfav, st di xoCt' inoUi ixamog, ivtxiav äv. vmI vCv, 18 



16. tä zof/a] S. 1, 9. 12. 4, i. 
— oiji] eralreckt sich besondera 
«af »ttatpt&a, dag Terbam des 
HsnplMUei, da der mit piv ko- 
oidiiiierle Satz den untcigeordneteo 
GedaDken entbllt und tonlos ee- 
■prochen wird. — tairtit, d«B Ge- 
bietes TOD Ulynlhos. — o6e — aA- 
aatti] Ott ~- ßatj^tjato' wire der 
Sacbe an^messener geweseai aber 
die AtbcDer setzen sicli gern «nfs 
hohe Pferd. VgL nulen § 34 zu 
in^tutvat. — oix t%&fis — r«;] 
Die UaierdrQckDng des Subjekts 
steigert, paehdem weiter sasge- 
sponnene Fragen Torhergegaageu, 
mehr und mehr die Heftigkeit des 
Ausdrucks. Vgl. 25, 63 ilr ai% 
alaxivta&e — : r/ — ij ti — ; irf» 
4aeßijSi oix Afiäs; oiti Aiid9af- 
tot; oi oiwojxfa'Tijfi; — oi yffip- 
ßa^oe] Der makedonische Königs- 
stamin leitete seinen Ursprang tod 
den Herakliden ab (Herod. S, 137. 
9,4ä.Thuk. 2,99,3. 5,SO.rsokr.5,32). 
Gleichwohl erkennt D. in seinem 
Haue gegen Philippos dessen grie- 



cbisehe Abkunft nirgend an. Tgl. 
S 10. 24. S, 31. 19, 337. ~S n if 
ilnot ris, niml. airör: nicht illes 
was man ihn nnrncDnen, ihm nach- 
sagen könnte? 

n. ÜaavTes — avynaxamttvA- 
aeairis ttirtß, wenn wir alles hin- 
gegeben und ihm (durch nnsere 
Lissigheit) beinahe selbst data ver- 
holfen haben werden. — rSre, wie 
6, 13. Vgl. zu i, 1. — oJtkv«] 
Wegen des nach dem indirekten 
Fragepronomen unterdrückten itali> 
Tgl. § 25 »lAaaa»' öjtotoi. 4, 36 
TtföoiSev Sxaaroe rls xopiy^' fl 
yvfifapla^XOB. '10, 20 aiieipÄfi»9a 
ri TOÜTO -eg KÖlst. — ijmjvritil ' 
näml. ot ^TTti^ivtes, einBegriff, der 
■ich ans dem logischen Bauptbe- 
griff tu TOK r. noL kiv^iWic (r> 
maUgetta) leicht ergiebt. — htoltt 
— ivlxiav äv\ Man hätte den Aorist 
erwarten sollen, doch wählt der 
Redner das Imperf., am das Faktum 
als eines zu bezeichnen, welches 
sich jeder Zeit wiederholen kaun. 

18. xal fCf, trägt den Vergleich 
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oi Xiysi TIS f^ ßHttaza' Avaardg dkXog eittöena, ft^ to€- 
Tov atTiäa&ia. ite^og liyei Ttg ßeXvlia- laüia tioieZr' 
dya&^ itSzjj- dXV oix ij^^" raCra' o^dvt to^-9' 6 liymv 
ddixet, ftXi^v st iiov sÜ^aa&cei, ftaffaXelnei. eÜ^aa^ai fiiv 
yäg, & dvÖQSs ji&TivaZot, ^^iiov, etg ja^vd ttttv&', Soa 
ßoiXetal iig, ä&folaavr' iv dkCy^ ' dXiaS-ai Si, 6iav tu^l 
rt^ayfiäTwv jtQ0Ts9fj Oxottetv, oix£9' ö/tolatg tino^ov, 
&iXä 8et lä ßiXtiax dvrl zöv ijdiaiy, &v fifj avva(ig>6- 
t9 iflp' i§fj, Xafißdveiv. ei i& rtg ^ftZv ixsi xal vä ^eia^ixä 
iäv Ttal rtö^ovg ivi^ovg Xiyeiv ar^aricaTotoHg, o^x o€vog 
TtqeltTfav; etnot %tg äv. <f^f^' Myiaye, stneq iativ, & äv- 
ö^eg ji&ijvaloi' dllä d'avfiä^io, st tq) ftOT dv&gdiftaiv 
^ ySyovev ^ yeyijtrcrai., iJ»' %ä ita^övt' ävalibaj] it^ög ä 
/i^ Set, vSiv djtövrtav eittoQfjaai, rtQÖg & Sei. dXX olfiat, 
fiiya TOig TOioivoiq iitd^%ei löyoig ^ na^' ixdaTOv ßoü- 
■of den eigentlichen Gegeaatand Beralang Torliegen. Das TorlcRen 
der Bede Qber. ZwiBchen vCi and selbst war Gesehlft der ttf6»Of 
liyu findet keine enge Verbindung 
aUtt. ~ Uyn — Uyn — oi^ 
^8ia Toffva] Lebhifle Einffthrang 
hTpothetiKher Sitie, wie § 34. 
IB, 107 inidiaita' iitatvoSfiai SiA 

d'UMIfc iloxov NoJ iiitaiti y ei- 
&6vat iiülvmv, oix <!*' ^'' 



— iya&fl tiyjj, \a GottM Namen. 

— o^üiri, „dM ist nicht mehr 
(wie in dem eraterwihnten Fall) 
des Antragstellers Unrecht" auf vi 
iiyti TIS ri ßilnava larBckiabe- 
tiehen. — nl^ — «opitWjiml 
Ein Hieb auf die Indoleni der 
Athener, die es in der Regel Dicht 
Tlel weiter als xu 'frommen Wün- 
schen* bncbteni er mässte denn 
seine Schnldigkeit vergessen und 
CDcb die Zumatang machen, das 
wirklich zu thnn, was euch frommt, 
■QStatt euch, wie ihr gewohnt 
seid, mit blofsen Wan»chea abza- 
■peieen. tt _itafaleinei, namlicb 
ailSaa9ai, das auch zo Siov ge- 

Mrt grtur — Ttfottdü 9Konav\ 

allgemein: wenn Thatsschen inr 



als des leitenden Organs der Volks 
verssmmlang. Dem Etedner schwebt 
dies bei nfor/&t<i&ai bald mehr, 
wie 4, I, bald minder deutlich Tor, 
wie hier. Vgl. 18, 373 <; aöits 
TtQoAxiS'tt montttf. — ttfayuAruti 
steht dem nd*^ 9aa ßovUrai ria 
(P hau tssiege milden der Elnbil- 
dnngskraft des einielnea) gegen- 
Qber nnd beteichnet die realcD 
Verbiltnisae. D, ist Realpolitiker. 
19. TtSgovs irioovs] xa 1, 20. — 
etntf iativ, niml. tDinfiTife tic. — 
&avfiil^ei] In der Wahl dieses für 
das Unlogische und Unmögliche der 
folgenden Annahme schwachen 
Ausdraeka statt äronov u. s, w. 
liegt deutlich dne Ironie. — yt- 
yovBV, zu teil wurde, möglich ge- 
wesen ist. Vgl. Xen. Anab. 1, 9, 
13 iv Tg Kvfav dpxS iyivBTo Hai 
'BUiioi KOi ßa^ßifqf iStäs no- 
fsieo^ai. Gyr. 8, 1, 15 Kiotf 
iyiraro iiiyou SiaXiyefitvip uijoitr 
tSiv ohatiBv äTt}fi*iä}toia ij^eir. — 
3a — Stt, in 1, i. — fiy" — 
inaftH, kommt sehr znstatlen. — 
totovT04S löyoie] wie die obige 
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itjoig, diötcetf ^^avov änävziov toxlv aitdv t^aitarfjaai' 
S yd^ * ßo^lerai, roCd-' ixaarog ital otetai, rct di ngay' 
(laxa iTollöixig oäx oCro} niqivxsv. öqSt' oSv, & dväQgg 20 
'A&ijvatoi, TaC'9' oihtag, Sftiag xal rd jt^äyfiar ivdixe- 
rai xal dvv^aeoS' iitivai xal fiia-9öv i^sze. otJ zoi aia- 
fpQÖmav o^di yevvalwv ioxlv dv&Qdmtav, iXleiftovrög vt 
SC ivdeiav %^r}iiäTUiv iGiv zoC nolifiov, e^x^Q^S ^d vot- 
oSt' öveISt] q)i(feiv, oüd^ irtl fiiv Kagiv&lovg xal Meya- 
fiag dfftäaavtag Td öftXa fto^eiea&ai, f&lXiitttov d' iäv 
nö)^ig 'Elhjvldag dvdgafcodl^ea&'at Si' dftoQtav igtoiltay 
%oig OT^avevofiivoig. 

Kai vaCr' o^ tv' drcix&otßal viaiv ifißv, t^v äk-H 
Xtag ft^o^Qtjfiat Xiyuy oi yäg oiixutg ätpdtay oHÖ' dtvx'^S 
elfi iytü, &oi' Aftex^vead-ai ßoiXea&ai ftTjdiv dtipekety 
vofil^tiiv ' dXXä iixaiov ttoXlxov xfjlvw xiiv tQv ffffayfiäray 
aiazifjqiav dvtl zijg iv T(f XiyetT jja^tTOg alfjeZa&af xal 



¥r»ge Et Si ris — nfiirraiv; — 
iRorraw] iit in der VerbiDdang 
nit eiaen Saperlitiv rormelhaft 
nnd ohne volle Bedentang wie 
ODier 'allei'. — oUrat, ohne das 
bei lieh hiniuindeiikeade sfru 
oder lota&oi, wie lg, 33S näwree 
wovTo, Ob« dea Reiefalham an 
SeuieaieD in der Olyoth. Beden 
TCrgl. LeochteDberget : Diapositi' 
onen U«S. &Off. 

20, itwa^a^ und f£>r« geliflrt 
Boch IQ den Siti mit Skios. — 

ittav %^i]färar tiittnovras ri 
xßr ToO itoii/iov. — T(i roMtdr 
^tlStj.aixoL IUI Mangel an Geld 
MJne kriegspOicht TcralHiamt an 
habeD. — oi^ letzt das obige oC 
TDi amtfoiviav taxlv Ay^fAniav 
fort. — Koffivd'tovs Hai MtyoMae 
(ol »aröf aroi ifiyaptU) Korinthier 
nitd Megarenser waren oft Gegner 
der Athener gewesen. Sie weiden 
hier überhaupt als Feinde der 
AÜteoer unter den Griechen bei- 
• plelaweise genannt. Dem Bcd- 
Mt »diwebea die HSodel mit Me- 



Irieges, aowie der Zug ie» Ayro- 
nidea (Ol. 80, 1) vor. — Cbrigens 
Terateht sieb, dab der Redner hier 
wie BD hlnfig, nicht von eine 
einielDen Generation dea Voliies 
spricht, sondern dieses als mnra- 
lisehe Person betrachtet. TgL 18, 
8S Td 3' ifitK Jtow iiyait n^ 
TtSXai liyia. Anders aua beaoa- 
deren Grflnden B, 24. Über die 
Satibildong titi fiiv Koew^tMit 

— ^limnov 3i zo 2, 24. Der 
Satz mit 3i enthält das wichtigere 
Glied, der Satz mit ^iv ist deutach 
nnteriaordnen. — iifnäiavraa r. 
Acla] OT-ma lumert, ntcbt eopara, 
TOD einem teideoaehaftlich be- 
schloasenea nnd hitzig aaageffihr 
ten Kampfe. — ifo3lav\ an 4, 83 
~ To» oTpaTTOojifewicI zn 1, 21 

21. TMi* lisiSr, nicht ifitti. Er 
denkt SD seine auHgesprocheaea 
Gegner: EubuloB and Bein Anhang. 

— i^«p dLllac sc. dS&v 'vergebenr. 

— 6.tvffi», verwahrlost, bedaaernt- 
weit — HtMoStUMtar. Vgl. 2, 20. 

— AvtI — atftta&iu] fOt das »or- 



P:h»Got>^lf 



186 



ÄHMOSeENOrZ 



m. p. 3«— 



zoig ini zQy fiQoyövav ^fiQy Xiyoytag dxoita, äansQ 
taias xal ifistg, füg inaivoCai (ikv ol tta^iövtee änavxeg, 

itoXittlag XQ^o&ai, rdv '^(fiaretdTjy hieivov, t6v Nixlav, 

iivdv dfitbrvfioy ifiaviip, vdv Ile^txiia, i^ o£ i' ol dte^m- 

fßvxeg ifiSg oiStoi netp^vaai ^i^Togeg „tl ßoüXea&e; xl 

yo&^ta; tl i(iiv %aqlaü>iiai" ; nffOttittoTat x^g Jtat^avxlyta 



her gebrancbtc n^os^tjuai. Zu 
dem Sinoe der Stelle Tgl. Lykurg. 
Lcokr. S 30. Dciit. 1, lU. ~ Tois 
JU/orrotJ IQ 1, 28. — AKoi<o\ Die 
p. Redner lieben ee, am möglichst 
nnbefiugeo in eiBcheintn, and sich 
nicbt durch Übeilegeoe BildtiDg 
ID ihren ZohQrern In GegenMd 
an itellen, hialor. Thalsichen als 
bloESe Tradition dtnnBtellen, 
wobei kie noch den Vorteil haben, 
nicht fOr unbedingte Ricbllgkeit 
der SarBlfllnng jedeimal ein- 
stchen m mflBBen. S. 4, 17. 23. 
9, 48. Aach die römiBchen Bed- 
Der haben es vermiedeD, mit threni 
Wissen Tor dem Volke lu prunken, 
und mit Absicht oft dag BcBlimnile 
durch opinor eingeleitet. — fonie] 
n 1, 33. — Ol) TtAw, nicht son- 
dcrlicb, Litotes •» oiSa/ißs. Zur 
Wahl von nirti wirkte anch der 
Anklang an inavres. — rtj) IS-ei 
Kai T^ vfäxip r. n.] Letiteres be- 
lelobnct die Art der Politik als 
Miche Im Gegensatz in SDdereu, 
eratere« als die damals tilgemeln 
gQlllge, — huifofl IQ 2, 19, wie 
UU im Lat. Vgl. die Charakter- 
BChlldernngen des Aristeldes bei 
Plnt. Arlat. 2, des Nikias bei dem- 
selben Nik. 3, deePerikles belThuk. 
2, 66. — xiv 6/iiiwuov ifiaVTip] 
D. ans AphidnB, feldberr im pelo- 

tonn es i seilen Kriege, der nebst Nl- 
ias bei der □iisellReu Expedition 
ntcb Siclllen seinen Tod fand. 'Aub- 
geielchnet durch selbslindlges Vr- 
teU (Thnk. 7, 42. 47. 49), Erfind- 
•amkelt und KOhnfaeit |3, 1(150'. 4, 
«ff. 76ff. B, 80. 7, 43) regle er 



öriera wichtige Unternehtnangen sn, 
and wagte solche wohl auch auf 
eigene Verantwortong (3, 99ff. 4, 
3ff,); daher Arislophsnes In den 
Rittern ihn neb«n NIkias den Eleon 
gegenabcistellt'. (E.Mü]1er.)ZnileD 
Beanern der Voneit gehSrt et 
eigentlicfa nicht. 

23- ol SufmTdh'rts, die bei euch 
(rechts nnd links) umherfragen. — 
ri ßoiha-9i— ^Oftofa/iiu] y^d^inr 

— (schriftlich) beanlrigen. Zar 
Sache Arist. Ritt 47 d ßvfa<yna- 
alayttr, inoxeoiäi' tdv Sionöjija/ 
^xttXX', tfittusv', hiaXtbitv', iS^d- 
TK xoOKvlaaTioiS äM^olvi, Toiatrri 
iiy/of- £ ^V/"< loiaai RpräTov, 
htStnAoaS MiaVf iyö'ttC, ^o^aoVf 
hrTDay',ixar(uißoi.in'. ßoil^nta- 

noitlt Tio/ei' tifttiTt Mal iöfStv 
dltoC tA nfiypaTa äTtai/Ta, xai 
TÖv S^fiov All ngoaaou/C inoylv 
xaivmv ^tj/iaTioiS payei^autls. — 
jifostinoTiu — Ttfdyfiaia] Der Aus- 
druck ist Ton der Sltle entlehnt, 
einem den Becher, den man ihm 
zutrinkt, zu schenken. Vgl. Xen. 
Anab. 7, 3. 2iS. D. 19, 139 6 
^Aatnoa dXXa tc d^ nolXd, olor 
aixftäiiaza xal roiaera, xal relnt- 
tSiv hatAftai' dgyvoä xtU xc^ofi 
ufoCntirtr aöraK. Hieran knüpft 
sich die Bedeutung: beim Trünke 
schenken, nnd übertr.: leichtsinnig 
hingeben, verjubeln. D. 18, 29« 
dv&poinoi/i utfo i — T^v ilev ff'cgiof 
nponntiaitÖTes jtjidTspo* fihi 0t- 
ilnuiif, "^ S' jäU^dvdfip. Eiier 
mit dem GeoeL des dafür einiu- 
tausehenden Gegenstsndes, t^» tzot 
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%dQitog xä T^g nöXeag rtQÖyftava Tutl rotavtl ovftßalvst, 
xal vi ftiv roiiTtav ttdtta xaX&g ixsi, rä d' ifUre^' ata- 
XQ^S' ^oItoi (niipaod-' & Syä^eg jidTjvalot, ä vig äy23 
%e(ptiXat etfcetv ^o* iSiv z' tttl tQv ft^oyövwv it^ytav %al 
rSiv iq)' ifidv. taxai dl /3(iaxi)g xa) yvtü^ifiog ifitv « 6 
Xdyog. oi ydg dklox^loig ifitv x^t»f*^oig ma^adelyfiaaiv, 
dXl' otnelotg, & ävtSgeg 'Ad^vatoi, eidatfioaiv ß^eavi ye- 
via9^ai. 6xetvoi zolwv, otg oiJx ixagll^ovS^' ol ijyovteg 24 
oiä' ifplhwv airoig, äaneQ ifiäg o^roi vüv, nivze fiiv 
Tuxl xeiTOQdtiovT' itt] TÜiv 'E?.ii^vair ilifiav hiövrav, itleUa 
i' ff (liffLa vdlavv' etg t^v dx^öttokiv dv^yayov, irt^xove 



oavriiia ;frf0iTVC, am eine lagea- 
bliekliche Goost (Tgl. 6, 27), wie 
Avata&ai 9, 9. 48, ngoiad'iu 6, 10, 
inoiiolaiitMii 8, 70. — roiavri, 
solche Dinge, wie min iie mit 
Hloden greiren kann. — roirani, 

nfonenoinörotv. Vgl. g 29. 

23. iaxat Si ßfaxis — ] Qainct. 
4, 1, 34 lunt et Uta exeiümUt ad 
auditnäum nun inutilia, ti noi ne- 
qut äiumorabiroMtuqtieaasb'aeau- 
tftwtdUtuTOt etcüUmmt, — yvAQt- 
ito9\ denn der Bedner gelit xn einem 
Xöyoa ataniyvfiHda Qber, wie msn 
iha bei Feierlich lieitea lu hören 
pflegte. Er enthilt eine ftti die 
Art des D. aaSillig genaiie Angebe 
der DiepoBition nud erinnert an 
Tielen Stellen in Lyk. Leokr. $ 72 
D. indere peoeayr. Stellen in ett. 
Bednera. — Ülorfüiu — irlxtlois] 
DerMibe Gedanke ist 20, 110 in 
seinen Motiven weiter «nagen hrt. 

fiövois riSf ndvTav if&^t&TiB/i' ot- 
tulois %^a&ai TiofaStfyiiaat, xai 
Toiit Ttooydvmis, ctt tnamMlrt St- 
tuUiot, Ifjiip Ht/ieta&iu, Xfat/iivaiS 
wird HsnplMti : Ihr brancht aar . . . 
Bunwenden, um glOcklii^ lu wer- 
den. — ttSai fiaaiv] das Gegenteil 
Ton drvx^t. 21. 

24. oCi' ttpdow o^to^e} Um 
das Onangenehme der Wi^erho- 



luDg des RelatiTums, noeh daao la 
einem anderen Kaans {ott) lu ver- 
meiden, tritt der Redner mit dem 
■nrnehiii enden oi^TodEpaTenthellach 
■DB dem SatzgefQge, wie 9, 47 
AaneStUfiiviot, ol &aldtnit /ikv 
^fX"*"' ^A"'aTo S oiSiv aitois, 
Ifi, 26 XaLtijJifva, Ij ßaaiUaifiir 
ivTtv, itxrre S' air^t' iueU. 19, 
309 Tdc ArvteU nal raXaaiAgovs 
Av&fAnms, 3.S oix ^liijaiv Äia^i- 
njE, oii' iSJaiqyani inl Tairata 
ri/v 'Bli&ia. Ebenso häufig im 
LsL, wie Gic. Or. 2, 9 ipnut in 
mante imidebat ipeeies pitlchrilu- 
ditiit eximia quaedam, quam inbt- 
mu in «aqtu defixiu ad ilUua 
HmtUtudinmn artem »t rndnum 
dirigeöal, — iftXaw, den Hof 
machten wie 9tpa3t»icw Xen. Hell. 
V, 2, 36. In diesem Sinne ge- 
brauchte Cicero: tanq-umn ßUouan 
oieulari. — ntvrt mtl TtTTa^dnov^ 
Irtj] Der Zusati i»6vraiy leigt, 
dsfs D. vom Perserkriege bis snm 
Anfang des peloponnesischen rech- 
net, 01.75, 4-87, 1, 476—431. 
Die TS Jahre dagegen, die er 9, 23 
als die Dauer der Hegemonie der 
Athener angiebt, sind bis lur 
Schlacht bei Aigospotanos 93, 4. 
40& so rechnen. — Iniirtaiv ent- 
spricht nnr in Beeng auf die Zelt 
der C hergäbe der historischen 
Wahrheit — nliia ij fiifia] Nach 
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m/oaijiior ßd^ßoQov "Ei-X^ai, ^o^JU H xa2 xajlä vmI Ttetf} 
xoi yavftaxoCvTBg iOrrjtJav tQÖnaC attol at^aTevöfievot, 
(iövoi d' &v&qtimtav vt^elvca vijv iftl voig igyoig dö^av 

25 Tüiy ip&ovoivTijiv xariliftov. inl fiiv d^ rüiv 'EXhjVixSiv 
ijaav ToioCxot, iv dt totg itard t^v fitSXiv aiiTijV ^etf- 
aatid-' iitoZoi iv TS toig Tnoivotg viäv voZg tdlotg. drjfioaif 
(ikv tolvw oktoSofii^fiaTa itai x&Xhj voiavta xai Tcaaüta 
xareOMiiaaav ^filv leQiSv xal rQv iv ro^zoig dva^fithaiv, 
&aTe ßijievl ttSv imyvfvopUvatv ifte^ßo^y Xeletgi&ai' 

iGtdliji ä' oiSto} aibfQOyeg ijaav xal ayiöd^' iv t<^ Tijg no~ 



Thuk. 1, 13, 3 betrag das Haximni» 
des durch Perikles auf der Barg 
ingeBimmelteD nod in dem Opi- 
glhodomoB des Parthenon lufbe- 
wihrlen Schaties 9700 Talente an 
baarem Gelde, aufBerdem dsMlbat 
noch aa nnvemflniten Gold und 
Silber, zn Weihgeiehenken, Fest- 
gerit Q. s. w. verarbeitet, 500 nnd 
40 Talente Goldea an der Statue 
der Athene. Vgl. laokr. 8, 126, 
16, 234. — ö TeArriv — ßaadads] 
Perdikkaali., welcher Ol. 81, Sbia 
Sl, 3 _ 45G bis 411 über Make- 
donien regierte, iw/jnmt iat nicht 
bachatiblich in nehmen. Perdikkaa 
war doreh seine trenloee Palilik 
in Laufe des peloponnegiachen 
Sriegei einer der geßhriichsten 
Gegner Athens. Zwar gemeintame 
loteresaen führten beide zusamoien, 
allein das Terbiltnis ward tou 
jenem ebenso oft gebrochen als 
geaehloBRen. Ähnliche wesentlich 
rbetorieche Gbertreibnnreu 7, 12 
11, 16. — dionae ~'E}.li}ai\ Ariat. 
Fol. 1, 5 St6 faoiv ol nonjtai 

«bicfc'', As rttird wian fiöfßofiov 
Kai SaOlov äv.^ Eunp. Iph. Aul. 1400 
ftapßifiuv 3' 'Silvas äfitirelHis, 
Ai£ vißa(ßäfiove,fiijTif,BlX^aiv. 
xi fiiv yäf ooHlov, ol 8' iiai&s- 
fou — airoQ Vgl. zu 1, 2 und 
unten { 30 nnd 4, 21. 23f. — «tWt 



^ eine den Bednern in diesem 
patriotisehen Zusammenhang sehi 
geh&uflge HypertwI. Für den Ge- 
danken vgl. Hör. od. II, 20: itwi- 
diaqua maior etc. (achon voa 
Rehdantz verglichen). 

25. tnl /liv Si) — iSioa] Diese 
genaue traiuiUo mit der sorgHI- 
tigen ditpotitio erklart sieb eben 
daraus, dafs D. der formethaften 
Teilung des löyot tniStatTmös ge- 
recht werden will. — oUoSou^ 
fiara — UUJv^ai\ 33, 307 zi r^t 
ndlems otKoaofujfiara KtU »am- 
(ntn/aaintra Trilmi aOra nai rot aeva, 
äaia finitvi tüv iniyiyyoftirtav 
im^ßoi^v itUrg>9ai, nfomSlam 
Tofro, rtttaoiMot, OToai, Stifattit, 
räXk' olt »atiojiaiaOttlvriv 6fäxs 
T^v nöXn. 23, 76 A^' £v nnfuai^ 

rdtv tfyiov ij uv^fiij, Td ii xSv 
ivaä^fiäjap rdSv in' kuivoia 
araS'ivTnrti rä naXios, npoiriXtua 
xaCra, 6 TKtQ&tväv , axoai, 
vattaomoi. Zu den Heillgtflmera 
gebtiren besonders der Parthenon 
und das Erechtheion. Ton dem 
Reichtum der Weihgescbenke aber 
geben die [nschiilten im Corp. 
inacr. gr. 137 01 — G.L A. llTtE. 
einen Begriff. xöU« — U(Ov, 
PrachUtOcke von Tempeln. — 
t!n((>j3oi^] Die Hdglichkeit, sie la 
äberbieten. 
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Xtzelag ijf^et fiivorreg, äore v^v '^Qtareldov xal ztjv Mih- 
xtdSov xal tüiv Töte Xaftn^ßiv otxlav, et Tig Sq oZdey 
ißßiv önola ftor' itnlv, Sq^ r^g toO yettotog oidiv ae- 
Itvozi^av oiaav oi yä^ elg itsQiovalav ingdzTsr airotg 
fä T^s jtöXewg, dXXä td vioivdy a^^aiv Sxaarog ^eto itZv. 
in di roC rä (liv 'EkXrjvixä itiatiSg, tä ik 7fQdg Toig 
^eoig eürreßSig, rd d' iv airoig taiog iioiKetv fieydhjy 
tixöviag SxT^aavr' etdaifioylav. zöve fikv i^ zoCrov tiv 27 
t^öitov e^e vä Jtgdyfiat' ixelvoig, XQiaftiyoig olg slnov 
itfoardetatg' vwl di tt&g jj/ify irtd nQv xQ^ioi^v rdv v€v 
vA ftgäyfiar' • ^ei; ägd y' öfioUag xal fcagaithjaltag ; 
olg — vä fiiv äXXa aiwrcSi, n6lX' &v ixmv slitslv, 
dXX Satig äitarieg 6gS^ igrjfiiag iitEiXrj/ifiivoi, xal 

26. ^aav — fitvartts] S. la 2, 
2d. „strenge biq GeUt der Vei- 
b«iDDg festhaltend," — riiv 'Agi- 
wtlSov — p^oac] Wörtlich wieder- 
holt 33, 207. Die Umnuhnliehlieit 
d« llteren Privatgebände in Athen, 
die lach DikittchasbcRlätigt (S. 8 
der U. Geogr. t. Hadson: oJ fciv 

KtfUoJ tAv obußp rAraliitSf tÜyat 
9i i^at/iai), erhiirt »ich Buch dar- 
an«, daf« die Athener es voriogeQ, daranr folgendeD Schildemng des 
aofdeoi Lande zu leben. Isokr.7,B2. Neuen. — xpijoTiSc] ironisch, wie 
xotyäfxoi 3ti vaCta fierA loaai' 18, 89. 31S u. 5. Ahnlich d naiit 
tijc üfoielas Stnyov, Aaxt koX- Häya&da 23, 33. 47 und in Lat. 
Jjovt th/at xtU noXvzeiioTifa» idt priualarus, — duolms »al Jtaoo' 
olit^aeis KoJ Täs HaxarnttöAs t^ 7ti^oiBis\ als Tcrwandte BcgriRe 



ad gloriam tflendoremqu« rteoea- 
rmL Sali. CaL in tuppUeiU 
deormn magnifioi, domi paret, in 
ataiau fidelei aranl. Tgl. auch 
Hör. od. II, 16. 

ST. hulroiS, DDMrn Vorfahren. 
Dionysioa lobt den D., dafa er nicht 
wie laokrateB Stock r&r Stück ein- 



— ä!iola[ nicht ^ f iic; darauf 
bezieht sich agfivoriüa: Tomeh- 
mei*. ,J). macht sich also nicht 
klar, dafs Hiltiades, der Tor 480 
gtafh, sein Bans nach derZerstärnng 
Ton 480 n. 479 nicht wieder auf- 
gebaut haben kann". Laudahn. — 
»U aeftovaiar, tarn eigenen Tor- 
t«l, nm sich in bereichern. Im 
aUg. Tgl. Cic. p. Flaec. 13, 28 haec 
mtita ratio ac ntagnitudo ani- 
morum in tnaiaribuM noiCrit fuU, 
ut, eam in privatit rabtu luitque 
tumpUbui minima eontenli te- 
llui4nmo ouf(uiito«r<nf, inimperio 
atque ia publiea dignilale omnia 



Terbnaden, wie itapoTtl^aior Koi 
fffiaior LS, 196. nl« TtpASsit öfiolai 
dii Moi 7ittfa^li;atas AnafitUftw 
Isokr. 7, 78, logisch geschieden 
3/ioia. fj Tta^anitjcta 0, 19, 63. 
307, und so haben auch hier einige 
MsB. ij statt nal. — oft] besieht 
»ich auf den logischen Hsnptbegriff 
^fity zurück. Was hinter oA fol- 
gen sollte, ist aus dem folgenden 
leicht zu erkenuen; die Figur der 
Aposiopese ist hier sehr passend. 
Der Redner wagt kaum die Wahr- 
Er SDcht und findet 
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jiaxedaiftovlatv fiiv äjtohoXdxa», Qrjßaitav if Aa%6hav Üv- 
%(av, tBv Jf «f^Jld»' oiSsfdg örrog d^iöxQea tte^l %0v it^oi- 
teüav f^fiiv ävriid^aaS'ai, i^dv if lijfitv xoi rä ^(i^re^' aitßv 

28 daipaiJSis (xev xai z& zSiv äklav öixaia ßgaßeietv — dfte- 
OTE(itJjue^a fikv Xfö^ag oUelag, ftUltu S' l\ xlXta xai Ttev- 
taitöaia tdXavr' dvijld/xafiev eig oidiv diov, oig d' iv rt^ 
noXifitf (fvfifidxovg hLvi/aäfte&a, eig^vijg oüoijg AnoXmXi- 
xuair oStoi, ix&QÖv d' ig)' ^(läg aiioiig TfiXixoÜTov »Joxij- 
xaftsv, ij (p^aadzta iig ifiol naqe^äv, 7t6&ev SXXo^ev 

29 iaxv^6g yiyovtv ij rtaq' ^(ifSy aivßv OlXittnog. dXV & 
vSv, et laSta tpaihag, rä y' iv aitf} vf} ttölet vCv äftei~ 
vor ^et, jcoi tl Sv eiftetv vig Sxoi; idg iftdX^eig äg 
TtovtBfity, xal väg ö3oi)g äg iftiaxevd^ofisv , xal x^ijvos 



awtSouMi (im boiot. Kriege Ol. 100, 
3 ff., TgL leokr. 15, IQTf. Dtod. 
IG, 38. 30), tikuL di xal sttvrif 
nöaia riiavTa oi» ets arfaTubrag, 
iXi ' eis dla^orc/ac dnjlaiKivat, — 
ets oiSiv Siov] Diese, wie es scheint 
dem Aihenischen Ohre apgeneha« 
VeibiDdnng kommt «och Mast oft 
vor, 10 4, 1. 16, 7. fiana ist oMv 
als tdTCrb. Acens, der Betiehong 
eine *er«tirkle Negalioa ; 'g»r 
nfcht'. — tlQ^vtis odmjs] steht in 
ragen) Beznge zu dem Torher- 

Seheaden iv rm xoU/ite- Mit den 
riechen — den einzigen gleich- 
werten Feinden — w*r allerdings 
Frieden, wenn auch nicht [mit Phi- 

lippOB. — O^TOl] Oi VifV XflJOTOi 

6 27. — ^m^xa/iev] Bejfoender 
Spott: wir haben iho dnexeniert. 

— Jf ipfaaATia, zu 3, 8. 

— 28. Ali' A tav — f%ii\ Figur 
der Hypophora oder jwAiaeJio, Auct 
•d Her. 4, 23 a «f cum interroga- 
ntM aävertarioi aal guaerimu* 
ipH quid ab illit aut quid contra 
noi diei poitit, dtindt lubieitnut 
id guod diei oportet aut non opor- 
tet aul nobii adjumenta fitturuat 
tit aut offultirum iilii e contrario, 

— Tde hfdXi„s — Itjfovs] D, 



ampUfieatio taeh anderwirts, wie 
8, bS. 9, 21. 26. 20, 33. 63. 22, 
1&, — Joije — tntilt}ii/iiivoi — 
hiEiXiiufiivoi Toaiti-njs iftj/iiaf, 
Sa^ifk-rt. Dem Redner erscheinen 
die nach Macht ond Ruhm nnier 
den Griechen jagenden Völker wie 
iimprer, welche in die Arena 
treten, — htci3a)/i/iivoi HOi — 
iltoliaidrior] Kai Terbindel nicht 
bloCa den nacbeien Qenetivns alMol. 
mit tKedtipfih'oi, eondern alle 
folgenden Satze bis ßfaßsiatt'(aueh 
tldv 8') mit demselben. — Aatte- 
iaifievlcav ixoioiidroiv , in den 
Schlachlen bei Leoktra Ol. 102, 
3, 371 andUantinela 104, 2. 302. 
— daxölBiv ärrav, durch den 
phokischen Krieg. Vgl. 1, 26. — 
■rä Tßv aXXeav iUaia, 'Ober die 
rechtliche Lage fremder Staslen'. 
j& ibiata ist ein fester Begriff mit 
konkretem Inhalt. 

28. viäfas otmias, der thraki- 
schen Besitzangen. Amphipolis u. 
s. w, — Ttlttai 9' Ij — inolo)- 
iinaaiv oiroi] Aisch. 2, 70 irtf*'^- 
ßaara S ^mBv tAv argar^yiv 
(Cbares) iv z^ noltfi^ (um Am- 
phipolls) ißSo/iiJKOfTa fiiv xal 
xiPTB näüie av/i/iaxlSas Ano- 
ßtßhiHirai, &.S inrijaaTO Tifii&tos 
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Tutl Xijpovs; dftoßXiipaze dij rt^dg toig taCta ttoXirevo- 
fiivovg, c5v ol fiiv ix ntiaxfSv rtXoi&aioi yeyövaaiv, ol d' i^ 
dM^tav ivTifiai, ivioi dt vdg idlag olulag vOv äijftoaloiv 
oivioiofitjfidruiv ae/tvori^ag eial xaremtevaa^ivoi' daip öi 
vd t^g jtöXetag iXdrrb) yiyovev, TcffoiiTijj lä rotSiwv ijtf- 

Tl dij fd ftdvttov a'iTtov reiSrwv, %al tI d^ jtoS-' 3< 
äitavt' eZ%e TuiXßg röte, xal vdv oix dQ&ßg; özi zd fiiv 
nqdxov xal atdate^ea&ai zolfidv aizdg 6 3^/iog deattö- 
VTjg zSiv ]toXiTevofi(vii>y ijv xal x^^tog aürdg dnäwiav vQv 



nMcht die VerwaltuDg des EubnloB 
licherlleh, welcheflber demRleineD 
dasGrohe Tergir«. DasAnBlreiehen 
der Uaneriintien, noch mehr dts 
AnsbeBtera dtrStrirseunnd das An- 
legen von Brunaen in einer so waa- 
aerarmen SUdt wie Athen, das allea 
war ganz acbön nad wohl aacb not- 
wendig, eracbeint aber in der That 
«Is bloCse Spielerei, wenn man er- 
wägt, daCs nnterdes draoCBen eine 
Stadt nach der anderen and ganze 
Linderstrecken verloren gingen. — 
»oJ XJjfovs am Schlüsse charakteri- 
siert vom besondereninm allgemei- 
nen Oberapringen d mit scherz ha ftem 
Effekt (und — ) die ganze vorher- 
gehende Reihe von BegrifEen und 
fafst sie zu einem Bilde zossmnieD. 
So Alexis bei Athen. S, SSSf ri 
TOÖr« I^peB <fitivafii!h' Svm kA- 
Tia, Aiiutov, jixaSif/mav, "iii- 
Saov, Uilas, hjQovs ao^iorOv; 
oiSi Sv toixa/v MaMc . Plato Gorg. 
490c ntgl ania Xiynt xaJ TtorA 
Kai taifoia xal tpivof/af. Plut. 
Arist. 25 Klfimva Hol HtgD^a 
aroOtr HOl xfV"^'""' "^ iplva- 
Dias noiUije tfinläjoat r^v ndXiv. 
Philostr. Üb. d. Apoll. 5, 14 ßd- 
tfaxot »li dvoi xai lijfot ypav- 
ojc olm uaaäadvi xal naioiois 
{ot AtaCbnov fiCd-oi). Anders Plato 
Gorg. hl9a äviv yAq aat^Qoai- 
vijs »aJ iiMotoair^i ii/ittnav nal 
vaaQliav KoJ Tei%äiv Mtd ip6qaiv 



VOV9, Iraasiliv, wie 6, 12 n. Jt. „die 
Vertreter dieaer politischen Rich- 
tung". — (Sx — ijüfijTo*] Vgl. 8,66. 

t6v ^i]/i A Sj]v. EßßavXov, ^fivaivti, 
^iieupdTriv kbJ it iwcs htpoi. 
Schol. — Ol S"\ ol nifi ^ttfiädtir. 
Schal.— JvioigWieHeidias, welcher 
olH/av {ßHodöjatixtv 'ElmatVi ro- 
aaiTi]v iara Jtäoui irtiaiHireTv rots 
ivtiprSKv D.21.51. Vgl. 23, 208 
vHv 8' iSlq uiv inAoTip täSr rA 
HotvA »parrAytiov toaninj ne- 
piovaia iarlv, iBtrti nvis /liv 
airäv JioiiOp Sfiftoaliov otxoSa- 
/ttl/tdratf aefivoTlpas rät iSlas 
tni,Tiexev&Jiaam otniaa, yrpr 8 
fviot nleiio nävtmv iußv rdiv hi 
rtö 8ataaTijp(ipaviiiiivTirTai, Sjjpo- 
altf 3' iucis & /liv obiodofittn 
»ai lurvtStB, äs u'xgA xoJ yX/ii%^a, 
aJaxiv^ Xiytai. — roaoilTqi — 
ij^Tf^rsi] Vonergreirender Wirkung 
ist der spondeische SchlnTsrhythmas 
mit Toraargeheodem Antispast, 
gleichsam eine pathetische Klage 
in langsamster Agoge. 

30. xA uiv Jcp^rov — (vUvSi —), 
von Baas aus, erst. Vgl. Plato 
Gorg. 457 e ftv tfioi SaxeZs oi ott 
Ttäni dx6Xov9^ liyeiy viSi aift- 
paiva ort tA ngÜTOV tXsytt, desgl. 

Isaios 12, 10. Lykurg g. Leokr. 41. 
Aisch. 3, 25. Xen. Hell. S, 4, 1, 
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Atäartf) xal iifi^g xal ägx^g xal dyaS'oC iwog fietala- 
31 ßeiv * viv 3i voivavzlov x6qioi fitv ol ftoXuevöfisvot %Giv 
dya&iSy xal diä zoitoiy ättavta Tt^dzxexai, ifteZg d' 6 
dijfiog ixvevevQiOfiivoi xal jte^ijjQijfiivot xe^/^o'^"» »ni/ifid' 
xovg iv i>it^^i%ov xal Tcqoa^x^g fii^ei ysyiyrjß&e, iya- 
ttÜivTeg, iäv fieradiddai &staQiM.<iiv ifiiy ^ Borjönö/iia ftifi- 



obgleich an den letiteren Stellen 
nicht ohne die Ter. noärrfor, wts 
Ssoppe iDch hier Terlaogt. Doch 
auch 6, 18 ri apßva — yCr. — 
KoJ OTfartiiia-d'ai — ^] koJ, tnch, 
als die natOrllcbe Folge beieich- 
nend, mit SecaifTtis ijt> za ver- 
Ünden : weil das Volk, dt ea den 
Mut hatte aetoe Kriege selbst aoB- 
Eafechten, (demzafolge) auch Herr 
war Aber die, welche den Staat 
regierteu. Vgl. 23, 209 f. rare piv 
yäo ä 8^/ios ^v StanÖTrjt TiSr 
üMtrevo/iivon', yCv S' imifinit, 
atriot 9' ol ri routBra yfAfotnet 
MtU ovvtd-i^ovrti i/iBe ipSSv uiv 
ai-tß* uaiayifovitv , Iva S fj 
Sie &avftd^eif dy&ptönovs^ sld" 
oiroi »lij^ovo/iotai rijs ifieripae 
SöS^s xal tOv i/iiri^tov, -AfitK 9' 
oiS äxtoflv d7tola6ere, AXaA udf- 
Tvgis lore rßv irifaiv dya&ßv, 
o^iatväe Silov fiari%ovTcs 1j ToC 
lSx!iarSa9ai, — röiv iUiiov 
iniaitf] Der Dativ bäugt von 
iyaariTdv ifv ab: ol dLUsi eind die 
noliTsvgiievoi aU die BegieruugB- 
organe dem Volke gegenaber. 

31. ^fttK 3' 6 Svfos] Vgl. üjuae 
Toit jteüoit S, 1 und zu § 20. — 
btygvev^iaftivoi, näber erläutert 
dnrch das folgeode ne^ijift^fiivot 
j^Q^paxa avfifti<^ovB- (teau Geld 
und Verbündete »ind in einem krieg- 
führenden Staate dae, was dem tie- 
rischen Kdrper Muskeln und Flech- 
sen. Ähnlich iTloTixfititat zä ve9- 
fa t&v ngttyn&tiov, was dem D. 
Tonikisch. 3, 166 als abenteuerlicher 
Aasdtnck vorgeworfen wird. Mög- 
licbindes, i^Xahn'o'evQtoitiviu hier 



sllgemeiD vom entnervten, kraft- 
losen inneren Zustande des Volkes 
IQ faaaen, wibiend KM^tjjfijitivot 
im Sinne von ^itfmnjfiuaftivot 
(18, 296) den Verlust der änlserea 
Gäler bei eich net. — xPiuaratnifi- 
tiAxove] ohne Hoi, wie 18, 234 
djiiit^v 3', lnxitt — oiSiva and 
21, 81 itAyiSl ftiv oSto/s gilaße» 
TS 3{xs, ToiE i/ä/uoit dctavra 
ftffirreiv A^iB, Durch das Asyn- 
deton werden die beiden Worte lU 
die UnterbegriOe eines allgemeinen, 
durch aie seinen Grenzen nach 
bezeichneten Begriffes dargestellt. 
— In den besseren Hdschr. steht 
ßa^Soifiia xi/iyimaip, die Ba& 



ineiSi) 8 AyofSi; ni/movrd am, 
Moo%liav, fti}t^p iiApa t^e mf^gi 
iip äf/iaTos. Philostr. Leb. d. 
Apoll. 4, 22 fotctSAv iA nava9ij- 
vata ni/iarjTs. Plnt. T. d. Liebe lan 
Reicht, 527 d i} jtATfios räv ^tovv- 
a/ani iefft^ tä xaiaiäv kiti/iTisXo 
S^fioroißs. Ober den Ursprung des 
Festes Harpokr. ßotjS^S/iia- iof- 

nj TIS 'Ä&^vijatv oCtcb KaXevuitnj, 
^ <pjm 0tXiivepee iv ß' vBvofil- 
<r9ai, iaeiSfl'loJV 6 Soi9ov ißoij- 
&iiat axevdg noXtuovfiivoM A9il- 
vaioa ■And EiuöXnoti tot Ilooat- 
Sßvos, 'E(it%d'tiae ßeunkeiovxot. 
ßotjSfOfirJvydf rä ßotj&etv t&vofiA- 
tero, rovTiotrv inl /id%^ SfOfietv. 
Von einem stehenden Feetznge an 
den BoSdromien ist nichts bekannt: 
vielleicht war, und dies mag der 
Grund sein, warum D. anstatt all- 
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ypioaiv oSxoi, %al %d ndvttav Avineiöravoy, tiSv ifiexi^tov 
a^ßv %6.qiv ftQoaofpelXeve. ol 9' iv tttrfj tfj nölei xa^S- 
el^iavTsg ifiSg iftdyovOiv itti vaSta xal ri^aaeiovai 
Xei^o^Seig sOrorg noioünsg. iari 3' oidittor', oTftai, 32 
ftiya xal veavtxdv tp^6vrj(ia Xaßeiv fttx^d xal ^aCXa 
tt^ävrovras' änof Srva yäq &v rdcTttTijdsüfiaTa zßv dv- 
^Qibftißv jj, xoioCtov dvdyxt] xal t6 g>QÖvrjfi' ixsiv. ToCia 
/iä T^v ^i^fiJjTn' 0^ &v 9^av[idaai(it st fiel^iov etftövri 
ifiol yivoiTO naQ' iftSiv ßX6ßi} tSiv meftOftjxÖTav aiitd 
yevia&af oidi yä^ fca^^tjOla ftegl jtdvTOtv del fcaq' 
ijfitv iaziv, dXX' iytaj^, dii xal vüv yiyove, ^av/td^io. 

'Edv oSy dli.ä vCv y^ ii' dnaXhxyivveg zoittav z&vZZ 
i&Siv i&eX^aijre OTQatetiea&al zs xal nQdTzeiv d^ltag üptSiv 
a^Qv xal zaig fte^tovalaig ratg otxoi ratiraig äipo^natg 
ittl vd i%(a zßv dyaS'Bv j;t')'"?*^^*> ^"'ws äv, taiag, 3> dv 
iqeg iiä&rjvatoi, riXeiöv ri xal fiiya xxi^aaia-9' dya^dv 
xal xßy TOio^Toiv Xrjfifiäzwv d^caXlayelrjTB, ä roig da0^e- 



gemeiD m reden, wie 4, 20, hier 
einen eioielneii Fall beiBpieUweiae 
hervorhebl, in jener Zeit elamal 
Tom Vorstand der Theoiiba tat 
Ergölmng dra acfaaalusÜgea Volbes 
ein solcher an bdi Im »weise ange- 
ordnet worden. Doch ist wohl 
mit Herwerden, welcher an Iso- 
krat. 7, 29: oif i7t6re /ikv S6 
Stuf aitoW, Tfitmoaiovs fioOi 
tncfutop erinnert, zn lesen, wie 
anchDion. TonHslik.n.Hennogene« 
lasen, Daml. ßolSia. — AvSpuÖTa- 
Tov] lifa/fixße ist schon ven eini- 
gen Äbachreibern am Bande bemerkt 
worden. Ironisch braucht dasselbe 
Wort aneh Sypereides f. Enien. 

s. e, 7 Aii' Sfias noUfvxtot ob- 

ras ioTlf Avipilos (•— dvaiiijs), 
diät' eiaayyeX/av SuAxoiv oix tfn 
9ftv TiJOfi ymiyifyiat tq! tiaayyei- 
xiMiö vöfiip %oija&ai. Vgl. Arisl, 
V6g. 91 iyd»\ ät drSftJoi rl. — 
rOv — n^o<7af9e/it<T«,rQiener eige- 
nes Gut, daror dais sie euch ans 
enter eigenen Tasche gütlich thnn, 



glaubt ihr Ihnen noch Dsnk dato 
schuldig IQ sein. — indyovaa', 
Tifiaaeiovot ■('f^^"*] ^'' Red- 
ner wagt das Volk mit Tieren ta 
vergleichen, denen die Jäger nach* 
stellen. Ähnliehe Änsdrficiie finden 
sieb I. B. bei Hör. epIsL t, 1, IT: 
null fUi Cnutit et pmaii viduat 
venajüur avarat Exeipiatitqu» 
imai, quoi in vivaria TniUant, 

32. iau S' — afärrovras] Vgl. 
Cic. de amic. 9, Z^nihil enim altum, 
nihil vmgnifieum ac divinum m- 
ipieere poitunl, qui niai omrui co- 
gitation»! abitoenmt in rem tarn 
hamilam tamque eantemptam. vta- 
•'txM'. jngendkräftig. — tx'ft näml. 
airois. — TaUra — ß^ßv ^ oi" 
äv '^avjudoatfit, ei raüra etsiärit 
fitl^iov tfioi ßlAßri yivoixo. — Xßv 
TitTtotmÖTon' ^ ij rots nmonjitd- 
irw. Vgl. 9, 40. 20. 135 Sav 9' 
ifitv ata%iov ißv äXXtav, — i?av- 
fiAZ" bezeichnender Scblnfs-Ho- 
lossns. 

33. AUit iiilv y' "* i^'tHil oi 
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voüat tta^a tQy laxQäv aitlois iidofiivots ionuy. Kai 
yixQ ixelp' o€t' ta%i>v ivzl^OLv oUt' dreoSv^axeiy if. xal 
zav'S'', ä vifisa^e yvv ifieig, oüte taaavx iaxlv, &a^ 
(bq>4leiav Sx^iv Tiva diaQX^, o€t' dmoyv6wag äXl^ ti 
ttQixTTEiv ig, älk' iaxi Tavra r^v Aid<nov ^ifdvftlav * 
Siifiwv inavidvovra. aihtotv ai> fiiaS'Ogiofav Xiytig; (p-^aei 
Tig, xal Ttaqaxe^t^d ys rijv aik^v aövraiiv dndnaty, 
& dyd^eg 'jäSiiyatoi, Iva %(öv xoiväy Sxaarog vd fii- 
(jog hxiißdvtay, Stov dioi^' ^ rtöhg, »oü** iJredfXoC 



apärtfOf, UM H>« /■. TgL Lys. 
10, f & ßoiXoftat etv aCtöv Hai <£ 
iripBiir rÖHett' ">{>' roinav äi- 
SiSai, äv naiS iiXi rOr iitl toO 
ß^fiarot matSm&ff, — ran 7tt- 
fiBvaiatt raizait mti nnten cAf 
toHHira'v itiH/iAzB^ bnieht sich 
luf die Theoriha. — int xA ti« 
vav iya&Oti 'um drtofMD TortelJe 
tu erdngCD.' — i toK — Ioiki] 
Der Redper wollte roK da&nroCei 
SldovToi Bigen. Dieser Gedanke 
wird diDD erwdIerL Die Form 
brauchte Dicht Keändert in werden, 
da xdis vor ia^tvoSai xagleich als 
Aitikel ZD otttots dienen koonle. 
Gittert ist onaere Stelle bei LuUan 
inere. cond. &: ij<»l Di, äs i »w 
XAs nov ^^ixtaii !ji}, ton tfic vo- 
OoivToiv aiTlotS iotxäxa iafißdvov- 

oiv. Eine Anspielung enibilt 
Plilloatr. Leben des Apoll. 7, 26; 
lUI tyayt iijc Av^fianelar siSAs 

Siaur SintiiSäiBi iiyor i/iäs oi- 
tf ioiMÖro. zolt xüv to-TQSv iml- 



ATIO&tVyglv 0V3t 

turdeis Stdofiivois (wie 5, S n, Q.) 
ist nlclit ongewBhnlicIi. — »oJ yif 
— iq\ Parvit nutrimenlü quam- 
punn a morte dafendimur, nihil 
tarnen ad rabuttam valetudinem 
promavemur. Sfiniiiach. ep, 1, Zi; 
in wenig lam Leben nod in fiel 
EDm Sleiben*. — iKitva, nicht auf 
die inletzt genannten atria bezo- 
gen, sondein anf die i^fi/iaTa, So 
«, 72, 51, 3. 18. — oCx inoyvöv- 



Tos Iq, noch i>t der Vorteil, wel- 
chen ihr aas der Verteilung Jener 
Gelder habt, so gering, dah ibi 

Sern davon eneh loaMgen, Idcbt 
araar veiiichlen mfiehtet, nm etwas 
anderes (eare Schuldigkeit) n thon. 
— Air» — tnaviävotna] 8. in 
% 36. 

34. oiHoOv <H> /naSvwooiv U- 
ytis; da verlangst elso, dan dieae 
Gelder, anstatt wie bisher verlnlt 
zu werden, inr Bestreitung de* Sol- 
des verwendet werden aollenT 1 , 19 

Ti oir — ob yfäwais raCr' elvat 
otgaTuaTini; nnd unten aTfiartci- 



/iia9oyiopAf idyto, 4jUi1 xoJ rnuo- 
Xf^ua 1^ odnjv cärraSf inav 
xoiv. Vgl, 1, 20. a^vraiis vgl. 
1, 20: "Ordoong, Begelnng^. — xi 
fiffot, seinen Teil. — toe&' dn- 
äf%oi\ Ober den Optativ s. KrOger 
&4. S. 3. Toti.:^' ist Prädikat zu lin- 
äfxo' (tbI. 2G, 6 Sonera T<fD9-', 9aag 
loTi, SiMoOTiü xai f^ilaxtt tSni 
vöfiaiv atdBXtjXv&ivat and 57 , 9 
xoCra i' ijv, näml. EnboUdea), 'da- 
mit ein jeder das wirklich sei, 
dessen der Staat bedarf, and hieraa 
lehnen uch im folgenden die No- 
minstive ßtltlan>, oifaudttis, 
näfX iylOfiSiv xni SioneOv epexe- 
getisch an; 'in Fried ensieitea (dean 
fttoTiv Aytiv und ovttßaivat xt 
ToioCio» and lari sind lo^Mh 
EondiiionalMtie) ein besserer BQr- 
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g^aariv dysm ^ovxlav' otxot fiivav ßei/Tl(av toC di ir- 
deiav dvdyxjj zi naietv alaxQdv ättijllayfiiyog' avfißalvei 
ZI zoioßxov otov xal td vüv ' aToaTidiJ^g)pizdg ittägx^^ 
dfid %Qv aiirdv toÜTtav Xrjiifidxav , äaneff iazl SUaioy 
ittkq Tfjg jtaT^iäog' ßati rig i^o) x^g ^Xixlag ^fißf Stj' 
o^TOg dzdxziag vßv Xafißdvtav oiv. dupEi^Z, %a€z' iy tOfj 
zd^ai Xafißdvoiv, rtdvz' i<poqGiv %ai öioimQv & x^ ft^dv- 
zea&ai. Sliag ij' oiz dipei.d>y oHze \ftQoa&ets, fzi^y 3 
fiix^dv tijv dzaiiav dyei^v etg zd^ty ijyayov [»jy 
jtöXtv zijv a^zijv zoC JLaßeTv, zoü oz^aze^eoS-at, zoß dixd- 
^iv, zoS ttouTv ZOC&'' 5 zi yia-9'' ^Uxlav ixaotog Sx^i 
xal özov Kai^dg eXt], zdity ftoi^aag, oix iazty Sftov 
(trjdkv iyö) Jtoioüatv zd ziSv tcoioüvzwv \elnoy äg 
del yifieiy, oÜ' a^oig f^^v d<)yelv xal ojcoXcf^Giv 
xal dfto^etv, övt ö' ol T<f€ detvog vintQat iivoi, zaßza 
ger dibeim', 'in EriegBieiten . . . TOtnGedcbtRpODktedMRcdfienain, 



bei Alter nnd Schwichc' 
inäpxiav hinter axfariAt^ hilft 
der Deutlichkeit wegen nach. D. 
vill Bigen,erflei weit enlfernt, den 
AthcDem den Geanfs der Theorik» 
flberhinpt entliehen in wollen, 
allein er verlange, dafs ein jeder 
daritr dem Staate das ErForderliche 
leiste; in ruhigen Zeiten Bolle die 
Vcrteilang nach wie Tor aCattfiaden, 
damit ein jeder vor Hangel ge- 
acbfltxl seinen Pflichten >b Staata- 
bürger besser obliegen könne; im 
Kriege hingegen müsse jeder inr 
Vertädignng des Vaterlandes die 
Waffen ergreifen, diejenigen aber, 
welche über das militärpflichüge 
Alter binans seien, Rr das, was sie 
empfangen, dem Staate datch ihre 
Beihfllfe in den Regienings- und 
Verwaltungsgeschäflen dienen. — 
IScarir — 0v/ißa4vei — iari] S. 
luJlS. — OToaTtArrit tdrieinda- 
XDf] „so soll er selbst ins Feld 
lieben und xwar" .... — l£iu tijs 
^loUas, Qber sechzig Jabre alt Vgl. 
in § 4. — äTdKTois, nicht als ob es 
büdeiVerfellnngderTheorika ohne 
OrdDoagzngegangeD wäre, sondern 

DeiDCMtheaes I- 10. AnB. 



der rOr den Gennfs des Vorteils ti 
seilen der Empßager eine ent- 
sprechende Leistung fordert. Tfl. 
dTaSiai- § 3b. — ^ taj! rdf«,] „In 
einer gleichbedentenden Stellang" 
wie die, welche in den Krieg liehen. 
35. il/ayov] Der Redner deaU 
sich seinen Antrag bereits ange- 
nommen und drückt die Folien 
dieser Annahme dnreh den Hodns 
der Wirklichkeit ans. r^r aCrii*] 
nimlieh rd^w Tioajaas. to€ nouSv 
ToOd-] in Erföllnng der Pflicht. — 
ixoi, nimU TtoUlv. — oiti tortv Snov 
„nirgends." — id t3v jioioivTiov 
=M ä StI vifieiv zoll nomCaiv, Das 
Präsens ist ohne Bflcksicht auf den 
Zusammenhang gesetzt : das den 
Thätigeu GebQhrende. if/ttv nal 
a^oidÜ'"' »fanl und beqnem sein". 
Aötoptivl i6 XoMSivet» roilt 8io 
äßolois (das Theorikon), Hör 
TiiovTiitv dni To€ 7iol4ftov. Sehol. 



demoB. S. die Einleitnag. Diese 
AnfTassnng wird von Laudahn be- 
kämpft. „Der ganze Nachdruck 
liegt anf toC Se»oe ^ nicht die 
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& ffw^dvea^^oL' raCta yä^ yvrl ylyveTai. %al o^xl (iili(po- 
ftai %b> n'oioCrtd xi ißv deövzav tfckq ifiQv, dXXä xol 
iltäg ini^ iftfSy aixQw d^KS n^dtretv Ta€&' iq>' olg 
irilfovg vi/iSte, xal ft^ tta^axtuQeiv, & Svd^tg 'A97jvaToi, 
vfjs td%€iag, i}v i(iZy ol n^öyovoi t^g dnex^g fisrä jcoXXßiv 
xal xaldr xivdiiywv xitjad/ievoi v.a%iXt7tov. 

S%ei6y tt^Tpia & voftl^w avfi<piiiety, Sfielg <)' HloioS-' 
S %t xal Tf} nöTxi xal dnaai avvolaeiy vftty fiiXXst. 
Earigen, und (nf nvf9itvea&ai ^ t^c Ix'—' Sidvomv ifäs xtfl t^ 
nicht selbst dabei lein. vaäet tat tv rj nolmiq rdSttoe ilvtisf 9»di 
DU ominU cauta fflr ijTravrai t^i hi rnb! oT^aTeitua t%rre. 18, 
geugt. — nvv&ivte&Kt — eich 173 ty^ i^v t^« tivo/as nlitr /f 
»o den Bericht, dab Söldner roic eitvoze oin tXaiov. 19, 9 tU 
eioen Sieg gewonneD hatten, ge- rlfa rdiiv tavrdv traitv Ataj^lir^ 
UtlgeD liBeen. iv -ri Tioiirstq 19, 29 Syriiy Ar 

36. tiat «^J ~ ■iuev] Dnich ein ifiete eis rairiiv lijv rilw hst*- 
BeiapieJ erliateil 4, S7. ~ t^t dpi- (rnjoiin. Tgl. PlaU Äp. c 16 oJ 
rf«, ist mit ifc lu verbinden ^ Tifv Av tts iavtöv tiiji — 1j in' äf%ov- 
rijv Afrij» rd^tv ittatif. Du Bild tos Tav&g, tvraVd'a 3tt — tiSroy- 
it» niVtirischea Potteos and der ■rttKirSvvBiety. c.lT iyA oiv Seuri 
BehanptnuK desiclbea wird gern Sar itijv li^yao/iivas, tt — Uno^it 
von den RedDcrn utd toch sonst wt r^ «<{£»' and Gie. de sen, 20, 13 
die Pflichten g^en den Statt und vetatque Pvlhagorai iniiutu imp«- 
deren Erfflllnng abeilr, B. 13, 34 ratorit, ideil dei, dt praetidio «t 
ata%fdf Itmtlv r^r tot ffov^/ia- tiaäoru vitae deetdtr». — xalSy 
TOS rdlw, Jfv äfitv ol iifdyovot in*iSitiaiv\ xivSwoi ist nit Be- 
aa^Samaa', 15, 32 i^f^ ^*' "^ dentang: 'Kämpfe' gelangt. 



Bflckbllck auf die olyntMschen Beden. 

Was ein bedeutender Geist schafTt, enthalt in sieb eine 
schone GUederung, und jedes klassische Werk ist nicht blob 
als Ganzes eine Verkörperung hannoniscber Schünbeit, sondern 
aucb in seineo Teilen. Von den Werken des D. werden wir 
aber um so mehr erwarten dürfen, dafs das Ganze sich aus 
sorgföltig geordneten, logisch und harmonisch an einander ge- 
reihten Teilen zusammensetze, als wir wissen, dafs er zu jener 
Klasse Ton Bednern gebort und geboren will, welche stets 
nur Überlegtes und Erarbeitetes rorbriugeD. Wenn es uns nun 
aber nicht gelingen will, eine scharfe Scheidung zu finden, 
wenigstens nicht, ohne dafs wir unzart zerreiTsen, was doch 
augengcbeinlich als Einheit geroblt wurde, wo die Fugen mehr 
kunstlich gemacht, als von Natur vorbanden waren, — wenig- 
stens nicht so, daTs wir für die von uns angenommene bw- 
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monische Ordaung der Teile diejenige allgemeine Beigtimmung 
finden, die uns hoffen lassen kfinste, die wahre, vom Redner 
beabsichtigte wirklich gefunden zu haben, so werden wir auch 
diese Erscheinung begreifea können und nicht aUzusehr be- 
klagen ddrfen. Ist doch schon in der aUgemeinea Charakte- 
ristik des D. bemerkt, wie er abBichtUcfa jenen Schein des Ergrll- 
belten vernichtete, wie er das frische Aussehen des Eitempo- 
rierten für seine Beden erstrebte, wie er mit seltenem GlQcke 
erreichte, dafs die wohl vorbereitete Rede wie eben erzeugt 
aus dem Innern quoU. So war es natUrUcfa, dafs er auch die 
scharfe Scheidung der Teile in der Bede zu betonen unterliefs, 
dafs er den herzbewegenden Gedanken freien Eintritt in die 
einzelnen Teile gestattete und sie in den verschiedensten For- 
men wiederholte, dafs er Ueber einreihte als unterordnete, lieber 
erzahlte als bewies, lieber plauderte als belehrte; liebt doch 
die griechische Sprache überhaupt im Satz- und Periodenbau 
jenes bebaghcbere Aneinanderreihen, jenes naive Gleichsetzen 
des weniger Bedeutenden mit dem wirklich Wichtigen. 

Selbstverständlich ist dennoch in den Reden eine Disposi- 
tion erkenntlich: (I. Olynth. Rede: Einleitung § 1. 1. Vorbe- 
reitender Teil: Der Stand der Frage im allgemeinen § 2 — 15 
mit Angabe des Themas. 1. Gründe a) von § 2 — 7: der Zeit- 
punkt ist günstig. Die Schlauheit und Energie des Pbilippt» 
gereichen den Albenern zum Vorteil (Paradoion); denn sie 
nötigen die Oljnthier zu einem Kampf auf Tod und Leben. 
2) von § 8 — 15. Der Zeitpunkt ist entscheidend. II. Teil: 
des Redners Vorschlag § 16 — 20. Die Art und Weise der 
Hilfeleistung. Geldmittel. 111. Teil § 21—27 Ttla-reig. Herzens- 
gründe. Der Redner weckt die Gefühle der Hoffnung und 
Furcht a) Hoffnung hi toC ^tföiov. b) Furcht ix io€ Avay- 
xatov. Scblufs § 28. II. Olynth. Bede: Einleitungsge- 
gedanken § 1—4. 1. Vorbereitender Teil: §5—10. II. Teil 
mit dem Thema. S 11—13. Hl. Teil: § 14—26. Schlufs: 
S 27 — 31. 111. Olynth. Rede: Einleitungsgedanken von 
8 1—3. 1. Teil: § 4—13. II. Teil: § 14—20. III. Teil: § 21—32. 
Scblufs § 33 — 36). Auch macht sich Symmetrie geltend in 
dem Gange der Beweisführung der einzelnen Teile, in welchen 
auf die Darlegung der Einwand , auf diesen wieder Rat und 
Ermahnung folgt, ferner auch in dem Verhältnis der Haupt- 
Leile — aber doch bewundern wir mehr als die Kunst der Dis- 
position jene Anmut, mit welcher durch alle drei Beden die 
die Seele des Redners beherrschenden Gedanken immer wieder 
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voD oeuem eiodriogtich , aber nicht aufdriGglich wiederholt 
werden. Wiederkehren die Gedanken: Schnelle und kraftige 
HUfe, wo eine so günstige Gelegenheit winkt! Philippos ist jetzt 
noch schwach, später geRihrlich. Seine Macht ist hohl, weil 
unsittlich erworben ! Lafgt ab von eurer Unselbständigkeit im 
Regieren, eurer Halbheit in euren HaudluDgen, der Genulssocbt 
in der schlechten Verwendung der Kriegsgelder I Denket der 
Vorfahren! — aber dieee Gedanken erscheinen stets in anderer 
Beleuchtung. Hut und ungebrochenes Selbstvertrauen erzeugte 
sie in der ersten olyntbischeD Rede, nachdenken und Berech- 
nung ergänzt und vertieft sie in der zweiten, Ernst und 
Besorgnis bringt sie marevoller zur Geltung in der dritten. 
Nicht einem förmlichen Antrage sollten sie Geltung verschaiTea, 
sondern einen solchen vorbereiten, indem sie StimmuDg be- 
reiteten. Bezeichnend für die 3. olyntb. Rede ist die Wieder- 
holnng der Hauptgedanke: § 4. 5 — 14. 15. § 6 — 9 — 16. 
17. § 10— 13 — 17—20. § 21. 22 — 23—29. 

Anincrkaiig: Die erste olyntbiBche Bede flberaetite ReDchlio 14SI> 
rör seinen BerioK als die beste. .Er wählte rieh eiaen Yor^taginfl 
da griechischen GeBchlchte, der den DinKen im RAmiBcben Reiche dieser 
Zeit elnlgerDiKrsen CDUpnch. Wie D. seine LandBlente ant die vom 
ErbfeindedroheDdenGehnrenhinwiee, sabeklagteRenchlindaBgennanische 
Erbäbel der Zwietracht, die in diesen Zelten den französitchen Kanige er- 
liQbte, des Kaisere Hajestit frech zu verhOhDeo.* (Fr. Polsnd, Berlin 1899). 

Direcior Dr. Eergei (Ausgig) gewinnt in Lehrproben 62. 1900. 
S. 61 folgende Disposition: Mensch, was ist dein Loos aaf ErdenT Dorch 
die Arbeit grofs in werden. Grors nach snSien, grofs nach iDoen Sei 
dein Traehten nnd dein Sinaenl 

[. 1. Der Mensch mats arbeiten (I, 14. II, 23. 111, 15), jeder nach 
seiner Art (I, 20. 2S. 11, 30. Hl, 34.); er darf nicht ») nnlhäUg sein (I, 10, 
II, 23, 36); ia sorgloser Zuversicht (1, 9). b) blofa reden (0, 12. 27. 
m, ib) oder gar Udeln (I, 16) a. schellen (II, 6)., auch nicht c) blofa 

Snte VoraäUe fassen {III. 14). — 2. Denn wie die Arbeit, so der Lohn. 
. , 20) an a) Geld (I, 20) b. Macht (I, 4) c Ansehen (11, 3. III, 30). 
d) loneiem (jewinn (III, 32). 

II, Dieser wird sein: 1. ein edler Charakter. 

A, der stets handelt: a) ehrlich (II, 6, 10), nicht hinterlistig (1,3, 
11, 7, 16); b) mit Selbatverlengnnng (1, 16. II. 24. 111, 21, 26] ohne Eigeo- 
DQtz (II, 28); c) geeneinsain mit Gleichgesinnten (II, 30), von Anfang aa 
(1, 9) gegen den geraeinaamcn Feind (III, 20) im Interesse der All^mein- 
heit (II, 9), ohne Uberhcbung (I, G. 33. II, S); denn es gibt eine Wieder- 
vergeltnng (II, 8, 9, 10, 30, 21. 11^ 13). 

B. Oberall wird ihn leiten s) innere Überzengnng (I, 7) reicher Er- 
fahroDg CDtsprongen (III, 9); h) praliiische KJngheit (U, 22. lU, 0), die 
die günstige Gel^enheit benatzt (I, 20. 11, 2) nnd mit den gegebenen Ver- 
biitnissea rechnet (111, 1, 20). c) nüchterne Cberlegung (III, 13, 18, 19, 21), 

2. Selbslerkeanlnls: a) durch onausgesetite Selbstprätnng (1, 10. 11; 
il, 27. HI, 17.19}, b) dnrchUmgang mit wahren Freanden (U, 31. üi, 11, 3.). 
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EINLEITUNG. 

Im FiDbjahr 346 (Ol. 108, 2) um die Zeit der grorsen 
Dionjsieo war zu Athen ein Friede mit Philippos, gemeiniglich 
der Philokrateigche genannt, abgeschlosHen worden, der an Bicb 
eine Wohlthat für das erEcbOpfte Griechenland, doch durch die 
Art and Weise, in welcher er zu stände kam, und in seinen 
unmittelbaren Folgen zu einer wahren Schmach fOr dasselbe 
wurde. Die Geschichte dieses Friedens ist von D. und Ai- 
schines in den Reden fteQl ttaf/aftQsvßelag bis in die 
kleinste Einzelheit durchgesprochen, vom D. auch IS, 20n'. 
nochmals zusammenfassend dargestellt worden. Vgl. dieProlego- 
mena. Zum Verständnis der vorliegenden Rede genügt es, die 
HauptzOge daraus herrorzuheben. Der Friede ward in der 
Hauptsache, die beiderseitigen Bundesgenossen mit inbegriffen, 
auf den ttatus gm geecbloasen und zuerst von den A^enem 
angesichts der zu Athen anwesenden makedonischen Gesandten 
beschworen. Mittlerweile fiel Pbilippos in Thrakien ein uad 
eroberte das Reich des mit den Athenern verbündeten Königs 
Kersobleptes, und als er endlich nach Makedonien zurückge- 
kehrt nun auch seinerseits den Friedenseid in die Hände der 
athenischen Gesandten niederlegte, that er dies nur unter dem 
Vorbehalt, mit den Athen gleichralls befreundeten Phokern, 
welche er und seine Verbündeten in dem durch die Plünderung 
des delphischen Tempels entzündeten sogenannten heiligen 
Kriege lange Zeit vergebens bekämpfl hatlen, fllr seinen Teil 
ein anderweitiges Abkommen zu treffen. Mit benihigendeD 
Versicherungen kehrten die Gesandten nach Athen zurück^ 
gleichzeitig aber Sei Pbilippos mit bewaffneter Hand in Phokts 
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eia. ScboD nach wenigen Tagen gelangte die UnglUcksbot- 
schad nach Athen: Phokis war ohne Schwertstreich Philippas' 
Beute geworden. Zwar dem Phalaikoe mit geineD Soldnern ge- 
stattete er freien Abzug, dagegen liefs er durch den schleunig 
berurenen Ampbiktyonenrat dekretieren, dafs die Testen Platze 
der Phoker geschleitl, ihre Sisdle zerstört, ihre Waffen aus- 
geliefert, die flücbtigea Teilnehoier am Tempelraub geächtet, 
die Zurückbleibenden zur Wiedererstattung des Raubes ange- 
halten und von aller Gemeinschaft mit dem delphischen Heilig- 
tum ausgeschlossen bleiben soUtBn, ihm dagegen die bisher den 
Phokern zukommenden beiden Stimmen im Amphiktyonenrat, 
sowie der Vorsitz bei den pythischen Spielen zu übertragen sei. 
Grofs war die Bestürzung der Athener bei dieser Nachricht: 
man sah im Geigte schon Pbilippog vor den Tboren und be- 
schlofs nicht nur die nahe bevorstehenden PyÜiiea nafaescbickt 
EU lassen, sondern auch aufs schleunigste Hab und Gut in die 
Stadt und in die übrigen festen Plätze zu schaiTen und diese in 
Verteidigungszustand zu setzen : die phokischen Flüchtlinge aber 
DabmmanmitofTenen Armen auf. Philippos' bald darauf anlangen- 
de Botschaft beruhigte das Volk wenigstens über seine eigene 
Sicherheit : es handelte sich vor der Hand nur um ein Anerkennt- 
ois seiner Aufnahme in den AmphiktyonenraL Zwar sträubte sich 
dagegen der Stolz und Unwille der enttäuschten Athener, und 
des Aischines und seiner Genossen Fürsprache wäre wohl kaum 
durchgedrungen; allein die Verhaltnisse lagen ungünstig. Es 
wäre Wahnsinn gewesen, aufs neue zum Schwert zu greifen, 
und so bequemte sich selbst D. zum hOsen Spiele gute 
Hiene zu macheu und für die AuTFechterbaltung des eben 
geschlossenen Friedens das Wort zu ergreifen. Cr thut es 
aber in einer Weise, die uns deutlich zeigt, dafs er mit seinen 
bisherigen Gegnern keine Gemeinschaft habe und die stets 
vertretenen Grundsatze nicht verleugne. Die Rede fällt in das 
erste Viertel Ol. 108, 3, etwa in den Monat September 346. 
'Zu dem vollen Verständnis derselben', so schliefst 
A. Schafer, seine Erörterung über die Rede vom Frieden, 'fehlt 
uns eben das Hauptstück, nämlich die von D. beantragte Ant- 
wort an die Gesandten, zu welcher die ganze Rede nur die 
leitenden Motive entwickelt: nur daraus könnten wir beurteilen, 
in welcher Weise der Protest wider Philippos' Eintritt in den 
Ampbiktyonenbund aufgegeben wurde, ohne dals dem Rechte 
vergeben und die bisherige Politik Athens verleugnet wurde. 
Soviel ist mit Bestimmtheit anzunehmen, dafs man, ohne die 
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jUagBl gerafsteo Beschlösse der Tersammelten Ämphiktyoaea 
ausdrücklich guUuheiTsen und zu bestätigen, den Streit Aber 
die Tolleodete Thatsache fallen liefs, and dab man erklarte 
gemäfs der Weise der Vorfahren dem Apollon zu Delphoi 
dienen und das Heiligtum mit den anderen Amphiktyonen 
schirmen zu wollen. Das war allerdings kein Beschlufs, wie 
die Gesandten ihn gefordert und Aischines ihn anempfohlen 
hatte (D. 19, 113). Aber andererseits konnten Philippos und 
die Amphiktyonen sich an einer solchen Erklärung genUgen 
lassen: zu einem heiligen Kriege wider Athen war danach 
kein Grund mehr Torbaudea*. 
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V. j. B7S. 

0^0 fiiv, & ävdfeg \d&t)yatot, vä ftagövra Jt^äyfiata 
jtoXX^v dvOnoXlav £xov%a n-al la^aj^y oü fiövov t^ ftoXkä 
ftfoeta&ai xal (iijdiv slvai nqoH^yov tisql aitSiv ei JJyeiv, 
äXXd Hol ttißl tßiy inolotmuY xorä xa^iä firjii xa#' iv 
jd üv(iq>i^ov ttävtag ijycta&ai, AXXä totg fiiv &il, Totg 
2 d' ivi^mg doxeiv' dvaxöXov i' öviog (püßEi xal x^XeitoC 
ToU ßovXeita&at (tt noXXi^ x^^^^^^CO*' ^pi^tg aiiö ns- 
rton^xare, & Sviqeg'^^vatot' ol fiiv ydq äXloi ttävteg 
dv^^wnoi ftQÖ jßv fCQay^dtwv eld}&aai XQ'^a^ai iq ßoü- 
Xeieo&ai, ifietg di fierä %ä jt^dyfiata, ix äi toitov avfi' 
ßalvei naqä nävta tdv x^^vov, Sv old' iyd), %dv (ikv olg 
äv dfidqTJji' imrifiBivT' eidoxifietv xal Soxet ei XäyeiVf 
%d di ftQdyfiara xal ite^l &v ßovXs'Cea&' ixgieiyeiv ifiäg. 

1. ä(ß Miv] dieses kooiesiive 
fiiv findet aeinea G^eoRStz erst 
in dem emphatischeren oi /i^v iüä 
in S 3 (vgl. 1, 4): der Bedner 
slmbt Iroti der wahrgeoommenen 
Schwierigkeit dennoch galen Rat 
erteilen tn kfiDoeu. — ncfi aörev, 
'dirfiber', ninil. Ober das Verlore- 
ne. — iiiä Hoi ftefi] Das tq ans 
dem ersten Gliede ist als hier fort- 
wiikend in denken. Tgl. an 2, 5 
und IS, 23 ooi Ti fifi oiy^aai Xot- 
ndr ijv, lUU ßoav. IB, 176 &v 

— Jtgds TD) OKOTtetv, A3J.& fifl y>l- 

hmiiixeV, yivrja»e. 23, 125 et yäff 
toxi rip ioTäoy ri roiaCrov, i&e 
Mytay (tß ^^<, JtgSiTOv fiky xtö 
fi^oiv iSuojxiTl noSnor«, Sdre^ov 
9i firjS' &v ASixäv ßoHntm iv- 
vi)Oouivtf, — neql Tßv ijioXolaoiv, 
aU Hanptbcgriff im Gegensati in 



den nfottfiivon vorauagettellt ^ 
ndf/Tas /li) ■fjytta9ai *aldi toAtit 
7d mifiyifvv ntgi tiSv inoioi- 

2. ifitK St fieri Td nffityf4aTa\ 
Vgl, 4, 39. 41. — ovfißaivii xa^ä 
ndvra riv z^^o)'] Das Priscna 
diückt ans, data der Redner das 
Factnm ala ein nicht in der Ver- 
gangenheit abgeBeblosseneB, son- 
dern als ein bis auf den gegen- 
wärtigen Augenblick sich fort- 
setiendea betraclitet. Tiofd bezeidi- 
□et tiel Zeitfristen and Zualinden 
die gleichzeitige Daner der Hand- 
lang. — Moxifiely erlinlert dnrch 
8<mtty rf Uyeiv ^ Recht be- 
kommen. — Ti Si itfdyuaxa xai 
Tieei £v ßovleiiod-f] elellt den Be- 
griff, anf dem der Nachdinck N&gt, 
von verschiedenen Seiten tot. Die 
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0^ jui}y äXXct nalntQ toiItuv oüvuig ix^vrwv otoftai %al 3 
^EttEtxcbg ifiovidv äviartjxa, &v i^eX^atjre %o€ ^o^vßttv 
xal giiXovetxeTy dnoorävteg ixo^etv, ibg inkij ttölswg ßov- 
kevoftivoig %al itjXtxoiiTWi' jtQayfiärcav jtqoa'fjxei, i^eiv 
xal Xiysiv xal ovfißovXeüetv, di' äv xal tä nagövr (tnai 
ßeXilm xal tA tt^oei/iiva aa^atvat. 

jixffißßg H' Bid^g, & Svi^eg 'lAd^vaioi, tö Xiyetv 4 
aeql &v atrAg sltii rig xal Ttet^l airoC fsag' ifitv äel 
Tßv rtdw XvaiTekoiJtittiiv totg voi^Biai 6v, oßvtag ^yoß- 
ftai (po^Ttxdv xal inax^ig, &a% dvdYxrjv oSoav 6(j{&y 
Sfitag dnoxvSi' , vofii^io if SftiLvov &v vfiäg ne^l (5y vCv 
ifSi XQtvai, fux^ä iSv tcQÖre^öv noiE ^rj^ivrav ift' ifioC 
fiVTjfioveiaaviag. iytb yä^, & ävdqig 'j4&r}vaioi., itgQtov 5 
Veriioppflnng der Begriffe dnrch oiS' Sy öttoHv noif oUs t' larat 



das fSDze Prooininm üindnrch bt 
»bdchUich. 

3. HiUnef Totiruf oHras i%6v- 
riuy] tiotz dieMr Dnerrcenlichen 
Znstäade, die nicht gerade iiiiii 
EJDKreifen in die Diskassioo er- 
munlero. — nuteaiAe tfiavT6v\\%^ 
103 ixiiSdv ric iavTäv jiiiaae 
9ivaa9at n(aail&ji. 23, 19. 24. 
6 (Bg /' ipavrdv ne{9io. Vgl. 
Kttiger % 62, 10, 9. ~ ini( ni- 
it<as\ nölis {wie Axfönolis 9, 41) 
kinn ohne den Artikel atelieD, wo 
vom eigeneo Sfaite die Bede ist, 
22, 64 rdvvif inip nöXeaii nodi- 
lov-rA ri Sil n) rnc xöXems tj&os 
/iifieta9at, 23, hl il&Av ils näXw. 
15, 12 i) piyusrov fttv tattv a&ti^ 
rip i-fOfTt lumdf, Sut/dy Si hiu 
%oXenAv »Sat, nölei S (röx äye- 
xTÖv. Prooim.9 iy^ 8i vo/iitfo xp^- 

Xii^oCfTa fiSXXov — axoTtelv. 12 
ianef -inh^ TiSXttaS irpomJKti ßov- 
Xaiouivova. — J£<»'] von otofiai 
xai aixeiKdn tftavt6v ibbäDgi;. 
— oia9^aerai, wird wieder gilt ge- 
macht weiden kfiDoen. Vgl. 6, 
15 und 19, 6 noXUxie ovpßaivei 
itoXiäv n^ayfiAriov *ai fieyakav 
itOi^Av tf fipax't ttläyv Y^y*'^ 
o9ai, dv liv TIS itttbv Ka9vj^ — , 



aßoiu. Der Ausdruck ist mit Ab- 
sicht etwas hyperbolisch. Was Tei- 
loren wir, konnte nnd wollte D. 
nicht wiederbringen , aber nach 
HSglichkeit den naehtriligen Fol- 
gen wehren. Anr dem erateo 
Gliede; Td napSrr' toiai ßeltiot 
ruht der Hanptton. 

4. sidAs, obgleich ich weiTs, wie 

6, 6. S, 79 U. fi. — rä liyiif . . . 

Sf Objektivsati in ilSiis o. äv bil- 
det mit rrSf »äw Ui. das Pridi- 
kat, eigentlich^ gehfirt zu den recht 
nauli eben Dingen. — lOKTol/tSatv] 
näml. Uyiif nefi — Ttap ifilv. yop- 
Tixdf Koi iTiax&ic] peinlich und wi- 
derwärtig. — ro/ii^m 9'\ Dieser nnd 
der vorhergehen deSati enthalten den 
Gedanken: So widerwärtig es mir 
ist, inm Zwecke der Bereicherung 
meines eigenen Bubmes an frQ- 
here Reden von mir in erinnern, so 
scheint es doch hier im Interuse der 
Sache geboten. — ^«V«] au 3, 4. 

5. hei^ov] Namentlich Heidias, 
der Vertrante des Plutircbos, D. 
21, 110. PlntirchoB, Tyrann von 
Eretrla, rief nämlich, durch die Par- 
tei des Kleitarchos bedroht Ol. 107, 
2. 34S die Athener inr Bilfe und 
diese sandten ein Heei nnter Pho- 
lüon dorthin, welches, obwohl die 
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ftiv, i^vlx' ifcst&öv tiyeg iftäg tQv iv Eißol<f ^ffayfidriov 
taffaTTOtiiviov ßorj&etv niovräQxv *'^^ ftiSXeftov lutl &iofov 
xal ittftarrjQÖv äffaaSai, ft^SiTOg nal fiövog naQeX&ätv 
dvtelftoy xal (iövov oi dteOftdaSr}* lünd tQv ini ^txqoTs 
Xi^fifiaai rtoi.Xä xeri fteydX' ifiäg äfice^riiveiv itetadvTiaV 
xal x^ffyov ßqaxios iteX&övTOg, fiirä toÜ nqoaotpl^tv 
alcx''*V^ ""^ »ra^cö', ola tQv Svtiov dv^tüftotv oidivsg 
TtthitoXB ttBttövd-aaiv ifvd voitcav, olg ißo^^aav, ndweg 
ifteig iyvwre «Jv re rfüv röte ToCra itsiadmutv xaxlar 
6 xal Tä ßilTiat' siQ7)x6i:' ifti. ndhv toIwv, & ävigeg 



Gegner sich duich den Anhang des 
Killü« Ton Cballtis nnd selbst dnrch 
Herbeizlehnns mikedouiBcher Hilfs- 
tnippen TerglSrltten, doch bei Ta- 
■nyoii einen glinzeadenSieg errang. 
AiBch. 3, eer. PInt. Pbok. 13. — 
npiSTM xaJ pävos, wie 1E>, h. 36, 
30, jedenfillB, insofern ils /lövas 
nachträglich nar die darch nfäiras 
offen selassene MfigUchkeit der 
Nachfolge abschneidet, logisch rich- 
tiger als dai kaum weniger häufige 
umgekehrte /lövo» kbJ nfßroe (D. 
19, 303 fidfos xai n^ütos ttttiv. 
Alsch, 3, 76 rdr« fiävov itai tifdi- 
TOv Jt^tvßaiA ßte n^sS^iat* ixar 
Xiaa und 77 r^v fiAvipi i Stilmtas 
Mal uffciTijv adiiiv itaripa Xfoa- 
eiTtoSoav Anolioiu), dai ancb 
nicht nngerOgt geblieben ist. Lu- 
kian. DenoD. 29 'Aya-^onliovt reC 

8n p6vot aizdi ivn xai nfßtos 
xßiv SiaXatriKäiv, lipi] „xoJ f^. 
A ^ya^duleu, et fiiv Tigäros oi 

Beide Formeln kommen bes. oft in 
InBchriflen vor (Keil , sjll, inicr, 
BoeoL p. 13S) ~ ixi fiufols itj/i- 
fiaoi\ kann seiner Stellung wegen 
nur mit Apa^raveiv Terbanden 
werden; es ist aber auch nicht >ds- 
gescblossen, dars der Redner es 
auch zu ntujävrmvYätaa gedacht 
baL ElDesoieheZweideuügkeit wur- 
de gewiCs zuweilen gesuchL — fiträ 
TBC — i^Dif Ajöw] Tgl. 9, 57 Vom 



weiteren Verlauf der Sache ist nur 
BOTJel bekannt, dafs angeachtet des 
erfochtenen Sieges doch infolge des 
iweidenUgen Benehmens des PlO' 
tarcho« die Sache eine für die 
Athener ungQaslige Wendung nahm 
und der an Phokions Stelle dort 
mit einem alhen. Korps zarQckge- 
iassene Strateg Moiottos zur Kapi- 
tulaüon genötigt wurde. PluLPhok. 
14. Vgl. A. Schäfer, Dem. 2, 78. — 

rßv ävTeiv &v&D^7tiov\ övTaiv ist 
Prädikat: so viel Oberhaupt ihrer 
sind, aller. S, S6 i^o^xörarot nö*^ 
Tov äv thi rSv ävTtav df^ftixa/y, 
etfot ist hier als konkretes Verb 
in seiner eigentiicben Bedeutung ^ 
sk. aami ,atme, lebe'G. Cortiua, Gr. 
Etym.>S.357f. nicht als Kopula ge- 
braucbL — ai8ivcs]'\a derMelirzaU, 
weil Volk mit Volk verlieben wird. 
Tgl. in I, 19. — tyvont -r^ « 
tSv rare raera] Die Häufung des r 
ist ID augenläilig, als dafs sie ohne 
Wirkung geblieben sein sollte. — 
iflS\ steht an sehr betonter Stelle. 
Zwischen den beiden mit »b/ ver- 
bnndenen Sätien findet eine Art 
ChiasmoB statt 

0. nöJtiv, das nfßrov fiiv S & 
fortseUend. Vgl. 9, 34. ~ rdv 
inoMfiTiff] Vgl. 19, 10. Dlod. 
16, 92. Suet. Calig. 57. Über 
ihn B. A. Schäfer. — rä fih- — 
iStiasi Arg. zu Dem. 19. p. 335 
oüroi Ipl flnoNiiiTtcJ) 3ii r^f 
oiKtiav Tdpilv aSeuty elgov istU- 
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'■i&i}vaZoi, xaitd&v Nsomöleftov täv iftoxQirijv %i^ nkv 
T^S vixy^S ft^oax^fiati rvyxävovr' ddetag, xoxä J' i^ya- 
^öfievov rd [i^yiaza n^v ftöXtv [xal] vä tcüq' iftQv Ötot- 
xoiSvza <DiXtftft(fi xal it^vraviiovra, na^elS^dtv slitov eig 
löfiäg, oiiefiiSg tSlag odr' i%^qag oive avyiOtpavrlag ive- 
xcv, äg ix fQv fierti taCt' iqymv yiyovt S^Xov, xal o^xiz' 7 
iv ToiSTOig alviäaofiai roüg inkq NeomoXifiov XiyovTag 
^o^il elg yäq ijv), all' aÜTOig vfiäg' ei ydg iv ^loviiaov 
rQay<fidoi>g i&eäaaad'e, dXXä fi^ jteql atarri^lag xal xoivCäy 
n^ayiiatav ^v 6 häyog, o^x äv oivwg oüz' ixelvov a^dg 



v<u Snov &v ßciXanixai. Die grie- 
, chischeo SchaoBpieler uDterDfhmen 
rieht selten Knnalreieen ond gaben 
answirtB GastroUeo, Tonfig;lich «n 
J&rstlicIieD Hufen, wohin DRinhRtte 
K&tittler luweilen besondeis eioge- 
laden worden. Vgl. D. 19, 193. 57, 
18. Ai»cb. 2,19. PluUrch. Alex. 29. 
Moral 334 d. AtbeD. 13, 581', Vgl. 
. A.Hailer, BQbDenillerltlmec S.^\\S. 
UDlerdieseD Vor wände kam N eopto- 
lemoB auch mm Philippos Dich Ma- 
kedonien ond spielte, von dieaeoi 
ffir sein bteregge gewonnen, nach 
seiner Rfiekkebr nacb Athen nebst 
seiaem Kollegen Arigtodenoi und 
KteBiphon den HauptTermittler in 
den Verhandlungen über den Frie- 
den. D. IS, 31. 19, 12. 18. 97. 
316. — T(l nop' iuSv] Man sollte 
jtof' i/tiv erwarten. 'Doch liehen 
die Griechen überhaupt die Präpo- 
sitionen der Bewegnag, welche 
awischen den Begriffen eine leben- 
digere Beiiehnng herstellen nnd so 
dem Gedanken eine stärkere Zd- 
sammeo rassung verleihen, den Prä- 
positionen der Bnbe vor*. E. Malier. 
— n^vravnlovra] in der allg. Be- 
dentong aber atirker tAi Sioao^ra 
„lenkte und Jeitete". An eine be- 
sondere Beziehung anf die athen. 
Prytanen, die Geschäfts rahrer des 
Bals als der obersten Regierungg- 
bebörde, ist nicht in denken. Vgl. 
9,60. — TtapeX^iäy iItiov eis ift&e] 

tts i/iäs ist nicht mit noQtl^iiv, 



sondern, wie schon die Wortstellung 
zeigt, mit eixov zu verbinden. 
Ebenso 18, 1T3. Vgl. 24, 47 oin 
tis T^tv ßovi^v, oiit cts TÖV i^ov 
tljtdiv n«(ii TtnlTmy oiShi: Xen. 
Anab. 5, S, 37 Sevoip&v ik imt- 
»pifaro 8ti oiSiv äf roixati iitnot 
eis T^v OTfariAv. Eur. Hek. 301 
elTtov eil änavToe, 

7. oiiiir', nicht mehr, nämtieh 
wie oben §5, wo der Tadel noch 
nicht dem Volke, sondern blob den 
Vertretern des Plntarcbos galt. — 
oiSi tle yif ^v] Man nenme mit 
Clauen eiSi als einfache Anknflpf- 
nng der Pirenlbese fdr nai a&K, 
wie bei Thnk. 1, 92 — xoJ ;^ 
oit *^f 'h't ^^ nii/ovB. — tt 
yäfi — i&eiatte&e] mit Beilehang 
auf den Bemf des Neoptolemos, iv 
^tovioov, nämlich ltf0, ^ in nq» 
9t&Tftfim S Od OS labhang der Akro- 

Solia. Ja TQayviois liegt eine 
en Athenern sehr gelänflge Brs- 
cbylogie ^ rgayviOv iyOva, wie 
in den Formeln TfayipdaU Aiseh. 
3, 36, yiyvoMiveiv räv Tfayipiür 
xnaA fieXköniov rß* TpayipoOf yl- 
yvea9at ebend. % 41. 154. Dieselbe 
Erscheinung kehrt auch in anderen 
Sprachen wieder, wie im Latein. 
gkdiatoribm (Gic Br. an Att. 2, 
1, 5) ^ bei den Gladiatorenspielen, 
und im Spanischen toroM ^ Stier- 
gefechte. — o6x iv otttas] — 
hättet ihr nicht in höherem Grade 
. . . können. 
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8 x«P*»' otfr' ^jUoC Äpdg (ffc^^etor ^xoiaatt. xaltot toCtö 
y' ifiäg oZfiai vßv ätianag ^a^a^ai, 6vi v^v töv' Sqitr 
itv ctg TOig noXsfiLovg fsottjoäfievog vtti^ toC TdxEi XQ^- 
fiav' öfeildfieva, d>s ^ iipfj, Tiofiioag dev(}o Xeitov^yeTv x«i 
TOiTifi ti^ löyifi nXelOjif xV^^^t^^^^Si <^S ieiväv et rtg 
iyxaXet Totg ixet-^ev iv&äie tag edisoglag dyovaiv, ineid^ 
diä T^y elff^VTiv ädelag irvxev, ^v iv&äd' ixhcTtjv' Oralav 
giave^äv, vain^v i§6^yv(}laag «ßrfg ixeivov dnäytov oXxB- 

9 xai. dio (liv iJ^ tafs&' öv tt^oetftov iyCt itaqrvQet loZg 
yEyeyrjfi&voig Xöyoig 6fi&ßg xal dixalag olä ne^ ^y dfto- 
q)av&iv9-' tn ifioß' id tqItov S', & ävö^eg 'A&t^vatot 
(xal fiövov ir toCt' etfttär in xal ijij nsQi &v TtaQsX^- 
Xv&' iQSiJ, ^vlxa Toig ÖQxovg voig ttE^l rfjg ei^^vrjg ditsi- 

10 XtjgitiTeg Ijxoftev ol n^iaßeig, töts OeOTtiag ttvojv xal IlXa- 
raiäg imoxyinittivwv otxta'9ijasa&ai, xal Toig fiiv Ooixäag 



8. i^ TifT' ifxfw] Vgl. Krdger 
$ U, S, S. Kühner* II l, { 461, 6. 
— inoafeai^'} Der Bedoer aprlcbt 
ironiich ; Bontt bitte er oiv 
dn^ ro€ — Xtirovfyalir , dX- 
lÜ i)ni^ toi {iicgitiyinrt lehrefben 
mOaieD. 'Ihr werdet ibo nit seinen 
«dien Aniichlen wohl dnrEbCEbaat 
btb«o.' Der (weite Teil ; AU' -imie 
voC ht^tiyttv wird in einem aelb- 
Stlodigen Sttze beigefOKt. 



Rtehenden Scbalden. Die Wortslel- 
loBg wie 3, 33. — JUirovf^'elV] S. 
Bnioll, Gr. A.* S. 298. — äs 
dtiviv — äyovaH/ gibt den Inhalt 
des löyM mit den eigenen, em- 

fbaüseliea Worten des Neopto- 
UBoB. — ras einoflas, seine 
SehitEC, wie 20, 26. Tgl. zd 8, 70. 
Dergleichen Purale abstrakter Be- 
griffe sind bei den Griechen sehr 
häufig; besoDders Isokrates liebt 
sie. Vel.Kabneri.s.0.$348c A. 1. 
— Aaeiae Irvxsv, freie Hand 
bekam, Dlmlieh alles nngenicrt cn 
thnn, sowohl w(s er angeblich als 
wiB er wirklich TOrbalte. — oia/ca/ 



yaytfdr] \m Gegensatz zn i^av^la 
oiolcL, dem baren Gelde im Kasteo, 
^ liegende GrOnde nnd Mobiliar 
Ternögen. Vgl. Lf s. 32, 4 tijit Mif 

Aftavij oialavtve//iat'ro, T^Si^a- 
VM^&s tnoaiAvovv. — Jtfj&t iittraf'] 
znm Philippos. — o^mu) mit leb- 
hartem Cbergang in das enihleade 
Präsens 'und macht sieh eiligst ans 
dem Stanbe'. 

9. 3io fiiv — -iiii tao9, dieses 
beides von dem, was icD vorberge- 
sagt (der eaboiische Krieg und die 
Venlterei des Neoptolemos), legt 
ZeagBls dafür ab, dabichia meinen 
Fröhereo Reden die thalsiehllchen 
TerhillDlaae richtig dargeatellthabe, 
— Tdrf/twJ']Terb.mitym^oe^o» 
mfoemiiv § 10. — ttai e^, bereits, 
B. 2, 13. ~ ne(i iv nafih^lvd'^ 
IQ dem eigentUebeo Zwecke dieser 
meiner Rede kommen. — -roia 
Sfttovt — AnatltjvÖTas , bei der 
zweiten Geaandtschart an Philip- 
pos. Vgl. 18, 30f. nnd k. Schü- 



fer. 

selbst war 1 

schart. 

10. Trfw- 



lilgiied der Gesandt- 
- ^pvaxia/iirtt] Über 
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TÖv Olh-ftttov, äv yivrjTaixi^iog, adtaeiv, t^v ät Qr/ßataty 
fCöXiv dioixietv, xai zdv 'Siquntöv v/iiv iftÖQ^eiv, xal Tijy 
Eüßoiav dvv' Idfi^iTCÖkeiaq dnodo&i/jaea&^at, xol rota^Tag 
ihtlias xai ipevcnuafioiig, olg ifcax&ivzes ifieig oSre ovfi- 
fö^iag o€z taiog oiSxe xalMg itQOBiO&B Ocaxiag, otHv 
Toiirwv oHr' i^anar^aag oÜts atyi^aag iy<b ^av^aofiai, 
4liA }tfoei}t(bv ifitv, £ig old' Sti ftvrjftoveiieTe, ÖTiza€t' 
o€t' old' oüre ftQoodoxBi, vofi£C,ta dk idv Xiyowa XtjQetv. 

TaßTa Tolwr 3fcav&', daa <paivo(iai ßiXTiov idv 11 
ä}.ht>v TCQOoqGiv, oiS' eig /ilav, & dvi^eg 'A-^vaioi, o^ra 
deivÖTtjTa oCz dla^ovelav i^avoiaio, oidk nqoanot^oofiat 



dieVoispiegelungca, womit dieBel- 
feraheirer des PhNippos, vor ■llen 
AiBchines, nach der BOckkebr der 
Genndlschaft dsi Volk bethfirten, 
S.18, 36. Vgl. 8, 30. 19, 20f. 112 
(irf rw fiiv yäf l^ Stantdt xoJ 
jUaraiAe airiv ntgiätv, ual roit 
fiir ^tatUee o6k dnoitfn, r^v 9i 
Bitßalav tßoo' nartdiaeif). 320. 
33a.Tbespiiiii.Plitaiai waren, 
da sie sieh mit BeraCaiig auf die 
in sntalkl diachen Friedan ihneo 
RewihrleiBlete Seibstindigkeit dei 
Benschaft derTliebaDer nichl R.%en 
wollten, Ton dieaen OU 101, 4. 373 
Biit Gewalt genommeD nnd ihre 
Bewohner vertrieben worden. Xen. 
Hell.6,3,t. Diod.l&,46. Phokia 
«Und damil« int letzten Stadium 
de« beiligeu Kriege« (1, 26); sein 
Schickaal hing davon ab, welche 
Partei lu dessen Beendigang Phi- 
llppoa den Thebinem gegenüber 
«rgreiren würde. ro p o a , eine 
Stadt an der boloUadieD Grenze, 
war von Altera hei iwischeo Athen 
nnd Theben «treittg. Vgl. IS, 99. 
über Eaboii a. oben g b, Qber 
Amphipoiii die Einl, m 1 — 3 
nnd 1, 12. — tv /^rai nigioa, 
wenn er Treie Hand haben , die 
Entscheidnog in aeine Hand gelegt 
würde. Ph.beabsichtigtednrchjene 
Vonpiegelangen die Athener abzu- 



halten, den Phokern Beiatand an 
leilaen. — 8totiuitv\ Arrl roO dt- 

o^ttv, äXXA ieifU NoJ itaxä fiioos. 
Harp. [fitroäUiKU tti Mdfias Dlod. 
16, 60). Vgl. 19, 325 BrjßtOetd' 
ijaav ol Korami&TtTOVTiS {tA t&v 
0attii»p zeijm), SiOiMta&ivTtS iln 
Äla%lvov rqi X6yif. — »al rotaärits 
iljiiSae Hai iptvaiiicfioit , durch 
ein Zeugma mit iTiia-pmvfitvoni 
verbnnden. — oflr« ov/i fö^mt hüt' 
faioe ofre xaXßt, nach den drei dl« 
menachliehen Handlangen beaüni- 
menden Geaichlspankten de« avjt- 
jiiffov, Sitituov and naXiv. -~ otiiv 
— ilaaeiT^aat\ Vi;l. g, 62. — for 
v^aofiai^ niml. &v axon^n. — 
nfotmiii' — It/petv] ÖberdieSache 
zu 6, 29 r. —al9' 3ti, «icherliefa. 
Vgl. a, 29._ 30. g, 1. 

11. o6S' gis piav] -■ tts (riSt- 
fitap 'dorcbaoa nicht anf '. — o9n 
ttu-dtiira oft' eUaSovr^M'] 'aot 
eine (mir eigene) KDastrertigkdt, 
welche berechtigte, mich mit ihr in 
brüsten, zorflEkiuführeD'. Die Snb- 
«lantiTi stehen nicht in demselben 
Verhällnia innYerbnm. Das zweite 
SnbatanliTiim ist dem ersten koordi- 
niert, wahrend es dem durch das 
erste aas ge«pro ebenen Gedanken 
eigentlich hätte «abordiniert werden 
mü«8en. Wir haben hier eine Art 
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Si' oüdiv ällo yiyväaxetv xal nQOata&ävea&ai, nl^v 3t' 
ä &* ifitv stftia Wo" Sv fiiv, & dvdßig 'A^rpiatot, St' 
^Tv%lay, f^v avfinäarjg iyd> r^g iv Av^gänoig oiar^g * &ef 

Ttgäyitaza xqIvoi xal i.oyl^Ofiai, yal oiidkv X^ftfi &y oiSelg 
^01 ftffdg olg iydi neftoXtrevfiOi *al Xiyoi 3eiiai ttQoOTjt/- 
■nj/iivov. ÖQ&dv oiv , 5 vi äv Ttor' dn aütßv ittaQXJ} 
zßv ftgayfiÖTtov, tö av[i^ägov <palvejal ftoi. örav ^ inl 
^oTC^a äaneq etg rtfwävtjv d^yigiov ngoaeviyxjjg, oIxBvat 
giiQOv xal xa&tlhnxxB idv loytafidv iip' airö, xal oix &v 



der bcknoDlen Finir des h 8iA 
SvoJy. — oidi — SM Die Schwie- 
rigkeil dieter Stelle, welche in der 
Terbindnag des Dabestimmten A 
Sv mit dem beBliaunlen Bio Hegt, 
sucht Fonkhinel durch die &a- 
Dihme einer VerkArinag des Aas- 
dnicks IQ lösen, sodsts es eigent- 
lich hüte heirsen solleii: Ttl^v it^ 
A ■iulf ifS, änota Av q d ifO 
(nnd so sei loch bei Soph. Tracb. 
669 joio^ov btßißfiKtv, olov &v 
^dae> — T. inß. 3 (olöv) ^dan/, 
önatov Sv s und bei Plsto Apol. 
S. 20 e o^ yAg l/udv ifß töv Xäyov, 
Sa Sv Xiyia t^ oi yif tfidv ifS 
TÖv Xöyov, df idyca, Snotos Aw s), 

eine AasdriickB weise, welche d« 
passend sein wQrde, wo etwas ge- 
sagt wird, was unerwartet nnd 
inflällig erscheiaen könole. Am 
besten nimmt mio hinter lAtoieiDe 
Panse aa. Der Bedner fixiert das, 
was er QberhBopt voranbringen hat, 
erst nachher als iwei Punkte. 
ginx/ar .... KfiiToCtiavl ähnlich 
wie rin gebraneht 18, 194. 8, 69. 
(Hentl). 

12. htfor ti] So nach £, wih- 
rend die Qbrigen Mss. Jri hinin- 

[flgen. Vgl. 41, 7 Iv fiiv xoltnrv, 
S SaiSgii omaazai, toBt' iarlv, — 
fripo*' 9', tS ävSfet SinaanU, Sit) 
fiiv fivia ifiaoTt^on' n. s. w. — 
Srt &v hot' du' . . ,1 Dieser Salz 
Ist das durch rd avK^eov knn sn- 
•tUBengefafsle SnDjekt: 'Richtig 



stellt sich mir der ans den Dingen 
selbst sieb ergebende Nutzen dar'. 
— srgolKct '^ vi Ba^&Sottähf, wie 
Neoptolemos, Aischlnes und Ge- 
QOBsen. — »al oiSiv — TifomiffTij- 
/livoy] jifoaijnipivor gebSrt in 
iifjfifia, Bmi^iu id Ixot. — äf9At', 
als Pridikal m rd avfif-ifov, aur- 
recht stehend, nach keiner Seite 
geneigt, nnTerrflekt vom Ziele, das 
unter dem rechten Gesichtspunkte 
erscheint. — inl &ixeQa, an! die 
eine oder andere Seite; i^Tfvri- 
vttP, mit Beiiehnng auf die den 
Gegenstand in sich aufnehmende 
Wagichale. Der Redner denkt sich 
in die eine Schale das Staatsinler- 
esae (Td avfiyiipov), in die sndere 
das Urteil des SualsmanaeB (rdr 
loyutfiöv) gefegt. So lange beide 
im rechleu Verhältnis in einander 
stehen, wird der letztere genau er* 
kennen, was das erstere erheischt: 
bestiebt man aber sein Urteil, legt 
man Geld in die andere Schale, so 
lieht dieses das Urteil mit sich hin- 
ab. Im allg. Tgl. 16, 298 oiS' Soa 
0Mfißiißo6}^vHa ntiaors zosTotai, 
ifioicit ifitv Aimef Av TfvrAiiii 



nivta jioi itiiifiaiTiu. — o^ttat 
Mtü >ia»e(i)tvtu] Das Perf. (und die 
Bedeutung eines solchen hat ancb 
cl^tTtu) stellt das navermeldllch 
uihI Bof<»t Eintreteade als schou 
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ii' dQ&ßg oid' iyißg 6 toCto aoti^aag ns^l o^Jev^g Xo- 
ylüatio. 

"Ev fiiv o€v (ytoys TtQßrov iitäiixetv g>^fil AeZv oatoelZ 
ttxe avfinäxovg etze a^rraitv eh' SXXo ßoiXetal itg xa- 
zatnevd^eiv zf} mSlei, tijv inaqxovaav elc^vjjv ftij Xiutv 
zoCxo ftot^aei, o^x <^S ■9'ov/iaaz^v o^ö' tbg A^lav oioav 
ifißv 4iXX' änola ztg noz' iazlv aiftr], (li) yeriad-ai fiSX' 
Xov elxe zotg ftQdyfiaai xai^dv ^ yeyevr^fiivf] vüv di ' i/iSg 
Xv^vai' ftoXXä yetQ ni}oelf*e&a, &v ifta^övzoiv zör' &v 
^ tüv äafaXiazeQog xal ^qav ijv i^fitv 6 itöXtftog. dn!- 14 
zeQCv i' ägäv ÖJtwg fi^ itqoa^öneS-a, & dvä^eg tri^vatoi, 
zoig avveXfjlv-S^özag zoiizovg xal g>daxovzag'4fi^iiiz^ovag 
vüv slvat eig dvdyxrjv xal Ttqäcpaatv xoivoi; itoXifiov ttgdg 
flliSg. iy<i> ydQ, et yivoi&' ^/iZv repdg OlXmttov jidXiv 
nöXefiog üi 'AfitptnoXtv ij tt zoioCzov iyxhj/i' tdtov, oS \ 
H^ fitzixovoi QezzaXol ftJ]d' 'j^Qyeioi (ttjik &rjßaZoi, oix 



eiagebeteo vor. Vgl. zn 4, 19. 
— 6 toBto ffoitfaag, der dies bat 
(CCtchchenlasseD. Doch bezieht sich 
ö roCro not^aat nicbt «o sebr aaf 
da* im Vergleich EcwihDte, als 
ia( deo HaoptgedaDluD im Anfaog 
des f 

18. iTidextf, feststebeii. Die 
KouBlrDklioD mit Snaa, weil in 
dem regierenden Vcrbom der Be- 
griff des Sorgens zur Erscbeinnng 
konml. — oivtaitv\ der fQr di» 
sebäuige aöfos eiogefOhrte mil- 
dere Ansdiuck. S. Bnsolt, Gr. 
A* S. 334. — ftaXior elxe xoK 
nfdyuaai xtuföf, aäml, ^ itflfvtj: 
der Friede kam besBer, gelegener 
ffir deo Sisat gar nicht iDslande, 
■U dafs er d. g. vr. Vgl. Plot Mor. 

763b d Toirw iv Aff^ Haifidv 
tti* ^S^ai uäliov. — £v 
inafxirTior -^ S ai im^fX»»: Vgl. 
6, 20. 8, 65. 9, 45. 63. — Tifr', 
ZQ 2, 7. 

14. SsiTtfov ii, nämlich ipti/il 

elvai] Die Amphiktyoaen wareo 



also znr Zeit noch Terssmmell. 
PbilippoB war an der Stelle der 
Pboker, die nebst den Snartialen 
als deren HitiebnldigeD der Teil- 
DihmeimBunde verlustig gegangen 
waren, in den Bat der Amphikty- 
oncD eingetreten nnd halte diesen 
versammelt, nm Ober jene das End- 
arteil la (illen, nnd zwar obne die 
Athener dam za ladea,_velcbe da- 
her ihrerseits die dort gefaEsten Be- 
achiOsee als Terrissangsmärsig gar 
nicht anerkannten. Vgl.l9,327(lrTJ 
Si ToH ri ndxfia *■ xtS tef^ xa- 
ToaTa^^t'tu *ai ri x^/iar eia- 
nga%&^f<u Tip &sip ol uh- BvXfS 
äwpafriovts yiiymiat mU iieii}- 
Jarrai xtU Avä'rarot aixSv i^ 
•(tifayiyovtv, ol S oiSi Ttttstor 
tv Ttf ngöo&av tfövip yevöfiavoi, 
MoKiäövts xal ßa(ßafot, yihi 
ifi^mrieves ttfai ßiä^ofrai. — 
Avayxnv Kai nföaaatv] als iv iii 
Svolv zo dem Verwand der Not- 
ndigkei^. — noivoC TioU/tev, 
HTuovuioil 18, 143. — ly 
fiil titTixovot} 



^ äfiqumv 
xltipa] zu : 
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15 äv ^fttv otoftai TO'ixfav oiSivag ftoXefi^aai, xal } 
ijxiara (xal /lot fiij &oqivß-^aiQ fiijdelg icqIv dxoCaai) Qtj- 
ßalovg, oüx ^g ^diag ixovüiv ^fiiv, oid ' äg oix äv xi^^i" 
^oivro OiUrtJCifi, dlV taaaiv AxqißQg, et xal ftdvv iptjalv 
« Tig cr&TO^g dvaia&^zovg elvai, Sri, eI yevi^aeiai ndisfiog 
fiffäg iftäg a'ivoig, xä fiiv xaxd ttdv&' i^evoiv aitol, tolg 
S' d'ya9oig itpeS^eitav gre^og xa^eäelrat. oi5ii.ovv tiQOoivT 
äv tröroig eig roßio, fi^ xoiv^g r^g dgx^g xa^ vijg atrlag 

16 oSarjg toC noXiftov. oßdi y' ei ndXiv ftf}äg toßg Qr^ßalovg 
iroXsfti^oatftev ät' 'Q^tanAv ^ vt vßv tdt<ov, oidkv äv fjfiSg 
na&elv i^yoüfiai ' xal ydq iljfitv xdxeivoig lotfg ßOTjSvCwag 
äv olfiai, etg tijv otxelav et tig i/ißdXoi, ßorj^etv, oi 
aweniOTiiaxeiaeiv o^ieriqotg. xal yd^ al avftfioxlat toB- 
xov ixovat TÖv Tgöftov, i5v xal tpqovrloeiev äv tig, xal ti 

iT rtfiäyfta qiiaet voioCtöv iattv oix äxQi lijg icrjg ixamög 



/lij, weil der BelatlvBad hjpöthe- 
tlechen Chankter h*t, 

IB. nal ftoi — Jtfiy difolteai] 

Vgl. EU 3, 10. Der SIdd ist: Dann 
mag er lärmen, wenn er noch Last 
hat; die aber wird ihm, wie ich 
lioffe , fafolge de« AnoHacu ver- 
eangen sein. FQi das bei diesem 
Sinae Gewöhnlichere: «(tv An 
Aitoii^ liat D. den InfinitiT gesellt. 
— oi% <&s ''nicht als ob', s. Krug. 
OS, 8, 1. — ifata9^r&vs\ Boioti- 
acher Stomp fsi an war rSnnlieh 
sprichwfirtllch. Vgl. 6, 19. tS, 19. 
43. 20, 109. — ifaSgti/ov — na&e- 
^ifTBiJ DieserAnsdrucliistTonden 
Öffentlichen Knmprspielen entlehnt, 
bei welchen, wenn die Zahl der 
jflapfer ungleich war, der Dbec- 
lihllge als twiigos abzuwarten 
hatte, bis alle Paare dnrehgekimpft 
tiilten, um tnletzl mit dem Obrig 
bleibenden Sieger, frisch an Kraft 
mit dem schon halb Ennatteten, 
■Hein zu kirapfen, — Irenes, Phi- 
lippos. — tie xoHzo — alt rd noit- 

tt. oi9i yt] „and ebento wenig" 
A üfoiaöp] g. { 10. — roisßin}- 



AHVraE— dit^enigeD, *od denen in 
erwarten steht, daTs sie . . . 'unsere 
etwaig-en Bandeegenoasen'. Tgl. 
18, 296 cipifaeis Snla nai vaSs 
titU Ttoüoie tTtnovt nai raii i]r4(> 
Teizaiv Afiwopivojx und das. die 
Anm. ~&v — ßori^Ov, wenn aber- 
hsnpt, hCchitena — tts t^v obnl- 
av\ als betonler Begriff der Kon- 
junklion tt vorangestellt. — zoB- 
rov — Toiotrov} auf das Folgende 
hinweisend: daher die (Bfudetische 
Anknflpfnng, wie 4, 14. Ebenso 
nach iKctvo % 24, nach td Tiagäf 
8, 14 n. so S. — äf »al foovxl- 
OfiwdlpTMjDerReJaüraatiscbrinkt 
nachträglich den in allgemeinen 



Staaten, welche von Belangsind: 
wenigateas von denen, um die man 
sieh kfimmern rnnfs; ftwj qutävm 
quU eitravtrit. nai ist stirker als 
ye: 'weldie man nicht blofs be- 
sitien, sondern auch sich erhal- 
ten mnts.' 

17- A%pi rffi tOijS, — i£ iaov: 
das Wahlwollen der einielnen Staa- 
ten gegen nns (oder die Thebaner) 
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si B. uEPi tos Eiranus. i6i 

iativ e^ovg <rf*' ^fitv oüvs &t]ßaioig, aßg %' elvai nal 
xfatitv Tßv dXXüiv, dXi.ä aßg fiif elvai ndwis äv ßoi- 
Xotv&' ifex' aivSiv, xgaii/jaavtas ii toig itiQovg Aaortö- 
tag 4ttiiQX"y a&vßy oiÜi elg- il oßv i^yoßfiai (poßefdv 
xal tI (pvXd^aO'S^ai detv ^n&g; fi^ xoiyijv n^6q>aaiv Kai 
xotriy fyxiajfi' 6 ftiXhay niXefiog rfffdg ärtavTag )^ßj}. 
tl ydff id^eZot fiiv xal Msaailjvioi xal MByalottoiliai 18 
xat tiftg vßy XoiitBiv IIei.onovvr}aliov, öaot ra^ä TOÜtotg 
^fOyoCaiv, Siä 1^9 ft^dg jiawiatfiovlovg ^ittv ifttxtj^v- 
wlttf ix^t^ßg ax^aovaiv xal td öemstv tuAixea&al %t xßy 
hnlvotg ntitQaypUvmv, QijßaZoi 3' ixovai fiSv, äg liyov- 
aiv, dfttxO'ße, Ä( 9' i%&Qmi(>(iig ax^aonaiy, Sri roig «oß' 
irtBiyav ipeiyonag ai(>^Ofuv xal itdvta vföttov vijv ivofii- 



Ki|l lieh fOr die eiaieloeD Hoter- 
DdunoDgeD Id TerBchiedeuer Weite, 
■abeit tich nicht ia der gleichen 
SUrke fflr »eMciiieden« Uplerneh- 
■umgen. Diese rerachiedcneD Un- 
tertiehiDuageii werden durch aäs 
t' ibiu Kai ufarav tIBv äiJ^v 
luichil sllgemeia, dinn im spe- 
tlelleBerliBtert,'wM..,eabetrillV, 
Infinit tHpecÜT. ta tarnr tCvovs. 

— roit irifovt, Ul Subjekt la 
i%af%tmf, — tMmiihi lynltj/ixi, im 
Gegeuiili in den I3i«r i 14. V^l. 
die moivtU ttfo^äotu IS, 147. — 
i /lÜleni xiXt/iM, der drohende, 
der Bicfa der Aoaieht des Redoers, 
oboleieh er für den Angeabliek er* 
nakot den Frieden nicht in brechen, 
doch in Küne uB*ernieidlich iil. 

— jtfit Astanitt {mm inaaur), mit 
^ßji In verbinden. 

1B> läfvttot — UtioxorinjoiaH'] 

Die Likedainonier bcauUleo die 
Terwickelnng der Thebnner In den 
heiligen Krieg lu mehrfachen Ver- 
Ruehcn ihre in den Schlachten bei 
LMktra und Maotineii verlorene 
Hegemonie Obcf die Staaten des 
S'tlitp'WBn wiedef in gewinnen, 
über Ihre Ebkpfe mit diBD Argi*eni 
nad Me^opoiitaDern, den tu tich die 

I>Bnicatluaw [. 10. A.Dfl. . 



Messenier und Sikyonler «nechlos- 
sen, berichtet Diod. 16, 34. 39. — 
^/itf] gehört seiner Stellung wegen 
ebenso sehr in ixln^f. a\e in 
ti^fOsa^^awat. Vgl.KrBgerig, 14 
über den DtUr ^/it». — Jnt- 
lajpvxelav] ^nufijAtJiu/a td ntfi 
jmJ/m Kai iiaAiay£v ii^fmtas 
nifintiv. Harp. Ober den Vertrag 
ielbsl iit NihereB nicht bekinat, 
offenbar aber gehen er der jQngaten 
Vergangenheit an. — nciJ rd — nkJ 
8iA tä. — is3lxia9at ^ Td jiop' 
irifov Xaßövra oAtöv iy^mfiTp zä 
Seirtpov. Harp.: weil ea scheint, 
dafs wir etwaa von dem, was Jene 
(die Lakedaimonler) getban, auf- 
nehmen, in ihre Votetapfen treten, 
nna da» in nutze machen wollen, 
ibnlich dem itpeSptiiiv § I&. — 
tßv buirois fiMipayuiviov] Daa 
Partii. von xfirria findet sieh hei 
Dem. last auaachllefslich mit dem 
Dativ atatt inö c. gen. In der Re- 
gel folgt der DaÜv dem Partii., 
nur, wo ein Nachdruck darauf liegt, 
gehl er voran, — roit nof' hulwaiv 
otiyovtas ^ Tois iiuiraiv ^yi- 
aas. Gemeint sind die Bewohner 
der von den Tbebenen) acrslAricn 
Städte Platalai, Thetpiai, Koroneia. 
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i9 vaiav ivieixv^fie'9'' a^Srote, Sartaisl Ü" , 6vi toig ^i^xdt^v 
fvyiidag ai^!^o/iev, 0lhft}tog i' , hi MoXOoftev aitdv • 
xoivüsvelv T^g dfi^ixrvoviag' tpoßoCfiai fti] fidvreg ne^l 
vBv Idliav ixaatog öffyi^öfievog xoivdv i<p' ii(iSg Aydyaai 
TÖv fiöXeftov, vä tSv AfiyiLxrvövav Säyfiara n^oati^od- 
fuvoi eh' imaTtaa&ßaiy ixaaroi ni^a voC avfifpidowog 

20dcevTotg ■^(iZv fioXefi^am, äßtrcQ xai ftB^l Oaxäag. ttne 
yä(f ö'^siov voV&', ö^l v€v Orißatot xal 0llifenog xal Sav- 
taXol otxl ta€& HaOvoi ftdliat' iOTtovdtxx&ies taÜrd 
sfdvTsg iitQtt^av, olov 9i}ßatot töv /liv OlXutaov naqeX- 
&eZv xal Xaßetv vdg natfdiove othi Üivavro TuaiSaat^ 
oidi ye tdv ceöroig trtnovjj/täyav üazatov iX&öwa n^y 

21^rf|a* ßx^tv wvl yä(} St]ßaloig n^ög ftiv tä rijv ztd^av 
xewiftta&'ai nittqaxtal vij tt^dg di vifi'^v xal dö^av ataxi- 



19. ffT,— «^ofler] Vgl. D, 19, 
80. AUch. 2, 142, and Aber di« alu 
Feladsehaft iwiBcfaec den Phoketn 
QDd Theasilcni denB. 3, 140. — 
if JjfSs äyAytoat ^ ^ulv 4na- 
yiyeaot. Aber uns bringen. — tä 
tSv — nfaaTtiad/iBvoi\ Beliebt 
sich auf die BeschlöMC, welche von 
den Amphiktjonen nach Unler- 
werfang der Phoker gehrst worden 
waren. Diod. 16, 60 giebt den Id- 
halt deraetbcQ an und schlieft: 
daioXoi&as 3i Toirou SiiraSm' ol 
Afi ipaTioviis rATie^lrilti inipti-eiav 
roß fiavretov »ai riila Ttävra Tä 
Tlfidc t6aißluiiv xoJ Moiv^v etftjnjv 
ttai dfiövotav rot) EXkrjaw di^nor- 
Td. An einem Vor wände zum Kriege 
g^ea einen miraliebigen Staat kann 
es hiernach nicht gemangelt haben, 
selbst wenn die Athener dem einen 
Abschnitt, welcher die flOcbtigen 
Phoker rar Togelfrei erkllrle<ro^^i 
TteaevyÖTas tS^v 0aiUiäv mti rßr 
flililsif Tßv fiBTSfix^xÖToiv tija llfO- 
millas tvaytts etvai hoJ Ayeiylfiovt 
nivTo&n-), nicht offen HonD ge- 
sprochen hätten. — äonie nal nefl 
tfourfne] Der Gedanke iBl allge- 
mein und an« dem Torhergehendeo 



30. 0^1 — K«pa£a*'] ans gai» 
Tcrtchiedenen HotiTen einen und 
denselben Zweck TerTolgen, niml. 
die Vernieblnng der Phoker. — oZoti\ 
'Sa a. B. konnten . .' — jtofml&tti^ 
niml. ttaiB rOv nofüiav. Unter 
sidfoSoi ist Dar der ans Thessalien 
nach Pbokis tUhrende Pals tob 
Thermopylai als der eln»ge fOr «in 
Heer gangbare mit allen seinea die 
nnie Linie bebemcheoden festen 
PnnkieD in Terelefaen. Vgl. g 13. 



§ ISi steht in koDBea«i*eiB Ver- 
h&ltnia IQ i^f tiiaf ^itv. Etwas 
äbertriebcn : Phlllppos war, wibrend 
die Thebaner klmpften, keineswegs 
mQMg geblieben, aber er führte 
den letalen Sehlag nnd ihm fiel die 
Ehre des Sieges la. — t^ 3ä£tur\ 
Davon abhingig: tiBc t^roU lu- 

21. ftttOB, Unaichtllch. — ii}v 
xAftw, inr Land, das von ihnen in 
Anspruch genommene, wie t^ im- 
feJtf 20, 84. — ffixpoNTix/Tii Ober 
T* siehe 2, 1. tiinftatrat ateht in 
anderer Bedentong an it, in anderer 
in aio%iax€L Daran nahm der 
Grieche nicht nnr keinen Anetofs, 
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a%a' el yäq (i^ Tta^l&e OllittTCog, oidkv &v aivotg 
idÖTtei 7CEQLeTvai. xaCza d' o^ ißoilovTO, dlXä j^ z&v 
'Eqxofievöv xai vijy Ko^tbveiav laßeTv itii&vfieiv, fii} diva- 
a&at ii, ftdvra ra€&^ iTtSfieivay. fblXmnov tolvvv ti>'£s22 
fihv d'^Ttov roXfiQai Xiyetv, d)g oid' ißoiileio &r]ßalotg 
'Egxofievdv xal Koqdiveiav rca^adoCyai, AXi.' i^vayxda&f]' 
iyoi öi lo'^oig fiiv iQ^Biad'ai X&yia, ixetvo d' oli', Stt 
oi fiällöv ye tafSt' ifteXev aiz^, ij idg na^öiovg XaßeZv 
ißoilevo xal Ti)v dö^av toC noUfiov, %oC doxetv di' ai- 
töv Tt^lßiy elXrjgi^vat, xal -rä Slii&ia &etyai ii attoiS' 



Bondern er iah dario ein Reizmittel 
iDrAnfmeTkumkeit, — oiSiv\iAai- 
lieh suäet dem, wai eie schoa 
halte n, kein Vorteil. ävVtnAaiTola 
eehGren la elvat. — toOtii] die 
ßegetiuiig der TherDtopylea darch 
Philippoa aod die Beendigung des 
Krieges zd eelaem eigenea Rahme, 
— 'Ef^Oftträv — Kopiiveiaf] DieM 
StBdie nebst Konlai hallen die Pho- 
ker im heiligen Kriege besetzL 
Diod. 1«, 33. CS. Pbilippoe gab sie 
den Thebanera laitek. Dazu D. 

19, 141 ngäiTOV fiiv totrov tfytj- 
r^ yiyitm' airole aovoOoi Koi 
raiiuniofov/iH'oa ifSij rqT nalifiv 
xal ^rrrauifois, fha Tßv ix^pSv 
^taxiiav äfSrjv Ülrd'fot xai SXiov 
t6v zti^Ov Kai Tßv nöitaiv Avat- 
feais. dga xtä (i6va rnCra; od /<d 

/letiät, Ko^tbviia, Kafauxl, ri 
TlijiioaaaXov, Tijs rSiv ^aKioiv 
jliifas ÖJtdtnjv ßoilovrai. Tgl. 
dsB. 148. 

22. ^iluatov — rol/tSat liytai 
A» o^S' tßoiXrto] Krüger § 61, 
6, 2. Koch. 69,11. Der Name ist 
als Vertreter einer der v ergliehen en 
Kategorien Torangeatellt, wie 0fi- 
ßazoiiiti u'dA 0<TTiJo/§33,'wa8 
nun den Philipp btlrifTt'. Die Be- 
merkans selbst gilt denen, welche 
mit PhuippoB nnler einer Decke 
spiellen and Min Than aaf jede 
weise iD beschönigen SDchtenl 
Tgl. 6, 14 f. — i((Sa&ai iiyei, 



doe Formel, darcb welche einer 
seine Abneigang gegen alle weitere 
Gemeinachart mit einer Pereon oder 
Sache in spottender Weise ans- 
drflckt, 18, 152 i^^äa^cu <pfA- 
aae iioüd Ktggaiois xal Aox^Ots. 
19, 24S i^^aa&cu ^äaas rif ao- 
wf SojMiHlei. 21, 39 iffßa»ai 
Vergl. Wilamowitz Gr. Usebach Er- 
läai.iu S. 4Si auch Cic.de naLdeor. 
1, 44, 124: li latii eil deut, uaUat. 
TtoiJA loK vöuois elntbr xat iulv. 

— oi fiäUof, nicht mehr faondero 
weniger), ntcbt sowohl, eine Art 
Litotes. taCr' jene Slädte. An 
ihnen lag ihm nicht«, ihr Besitz 
war ihm gleichgültig, von einem 
Zwange bei deren Herausgabe 
konnte also nicht die Rede sein. 

— zo€ Sottitv -~ etXi]q>ivai\ ist 
inr Erläuterung des Ausdrucks t/)v 
Sdiav ToS Jtoiduov hinzngefflgt ■>■ 
(ScTTi Soxitv (rdv nöle/iov) 9i ai- 
rdv »glaai eiiijjeivat. — St airSf, 
durch seine Dazwischenkunft (6, 
34. 9, 2), St' aixoO, in eigener 
Person. — rd Mi&ia d'iivai, an- 
ordnen, als dymvo&irris (9. 32), 
ein Recht, das bisher den Amphi- 
ktyonen insgesamt zugeelaaden war 
und jetzt dem Philippos aU einem 
Buodeagliede durch einen amphi- 
kiTonischen Bescblufs in Gemein- 
ecnart mit den Boiotern und 
Tbessalern Terliehen wnrde (Diod. 
IG, 60). Die letzteren konnten na- 
tflrlicb weder, noch wollteo sie Ter- 

11* 
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xeQ ißoilovto TOiSrtuVj aSte Qtjßaiovg oire räv 0lXtnn:ov 
{tiyixy yfyveo^i (laüia yä^ ttdvr' itp' iavcoüg ijyoCwoJ, 
Tijg trvXalag d' ifte&tiftovv xal %Civ iv ^el(poig, fcXeoyexnj- 
fuiviav • dvolv, x^^tot yevia&af z^ di Toütiav yUxea&at 
tdde avyxar£ftga§av. t&v tolwv UUav elvex' siffi^as&' 
Sxaüjov noXXä ftgorjyfiivov &v oidiv IßoüXero ft^ä^at. 
■toGvo (lirtoi ToCv' iariv <pvXaKs4ov ^fiiv. 
4 „TA TuXevöfiev' ^ftäg S^a dei notslv xaSia ipoßov(i6- 
vovg; xal ffi) TcriJTor xeXeHeig;" tioXXoe ye xal dia. äli.' 



hindern, dab PbilippOB danelbe 
sich allein Bniiiariite: er «elbatsth 
dsrin ein Mittel nielit minder lar 
DemaiiganB der HelleDen ils xar 
Befriedigung seiner Eitelkeit. Die 
Pf tiiien fielen in den Spiliommer 
eines jedea dritten Olympiidea- 
jalire«. Pbiltppos (Kging «ie inerat 
OL108, 3. 346. DieAtbeoer liefaeD 
für dieses Hil das Fest un beschickt, 
D. 19, 128. 

a3. iJj.o*rr<.l Vgl. m 2, l. V 
iatixoti, wie 6, 33 Jti TttOi* i^ 
ifi&s tariy. — r^c nuJo/ac, Sitl 
nnd Stimme im AmpliilttfODeDrale, 
n. hiera eigentlich jede der bei- 
den Amphiiflyonen*ersamm]nngen, 
welche jihrlich, die eine im Herbst, 
die andere im Frühjahr, nnd iwar 
zanichal an den Thermopylea beim 
Tempel der Demeter va Anthela, 
dem ursprüDglicheo Mittelpunkt der 
prläiscti-delphiBchea Amphiklyonie 
abgebalten wurden. Hypereid. Lei- 
cheorede 16. Stiab. 9, 420. Von hier 
erstiogdieVertsromlnDghinaurnach 
Delphui, wodie SJtxuagschlofs. Mit 
xvitUas verb. das nachrolgende 
K6(iei. Ph. Beute die Tbesaaler die 
leitende triedei in Steile im Amphik- 
lyonenrale ein, welche die Phoker 
ihnen entzogen hatten. 6, 33. B, 65 
und A. Schifer. — rOy Iv ^il^t, 
der delphischen Tempelschitze ala 
deren Verwalter. — nJUorHn}- 
ftiTiav ävelf, wie naiaif StiHtv 39. 
32. 40, natitav Svolv h7, 42, rÄw 



fptaX&v Svolv oioOv 49, 64 a. a., 
wodurch Elfluley's Behauptung, 
diiotv werde tod den Altikern nvr 
mit dem Dual verbntiden, wider- 
legt wird. Vgl. Franke, Philo). 
Suppl. i, 443 f. — Tdi«, die Ver- 
nichtung der Phoker. — rotfro — 
fvliaiTtov ^ftvi S. § IT 1, E. — 
/iivrot\ Hau erwartet Toitiw als 
Scfalura der Beweisrflhrnng, filr- 
■coi «teilt einen engeren Beiog lu 
dem nächst Torangegangenen Sati 
und der darin ausgesprochenen 
Möglichkeit her, 

24. rd — tuitieis] S. su 3, 39. rd 
lulaitSfieva noulv^näai Tots nfo- 
araTTOuiveis i^Ttaxoietv (Schol.), 
jedem beliebigen Befehle itehorebea. 
Der Ütiergaaginni Schlnfsder Bede 
geschieht in der form der nfona- 
lAX^jpts in Verbindung mit der 
iao^ofA, — raüra jvßovfiivove, 
aas Furcht hiervor, vor der eben 
angedeulelen Gefahr eines altgcmei- 
neo Kriegs. — nal ai nnd (gerade) 
du, von dem man dies doch am 
wenigsteD erwartet. — fajTral ninl. 
tA noiOv tA Keinidfiepa. Vgl. t, 
1. — siolioß ye Hai Stai] eine dem 
D. eigentQuilidie Fonnel energi- 
scher Verneinung, besonders bei 
EnlgeguLiDg aal fingierte Fragen 
oder änwQrfe, wobei Hai lur Ver- 
atirkung der einfachen , sei es 
schon geielilea oder als gesettt au 
denkenden Negation dient (uein; 
bin ich doch vielleicht mit weit 
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As o€re it^d^ofur oiitv Avd^ioy ijfiOv aiTOv oßr' Satai 
ftöXe/iog, voCv äi dö^ofiev nSatv i%eiv v.ai z& dlxaia i4- 
yetv, voHr' olfiai ieiv ttoieiv. nfjög db toig &^aai(iig 
oii' ÖTtoCv olo(i4vovs ijtofietvat ietv xal fiij nQooqoifiivovg 
tAv 7£Ölefiov ixelva ßoiilaftai loytaaa&ai. ijfielg Qijßalovs 
iß/iev i%eiv 'Si^arcöV xal et Tig %^oi9-' ^jfiäg xeXeiiaag 
eifteZv t&hj^, dtd tl; Iva (lij TtoleftßfiEv , <patfiev &v. 
xal 0iXl7trt(fi vvvl xarä rdg avvd^xag 'jiiiipt^6Xe<ag nagoxe- 25 
XOQT^ctftev, xal Kagdiavoiig iGifiev l^io Xeg^ortjaitSiv tßv 
&XX<ay %etdx9-ai, xal idv Käqa rag v^aovg xoTaXaftßä- 
vetv, Xlov xal Kßv xal 'Pödav, xal Bv^avTlovs xaxäyeiv 
id ttXoZa, df^Xov öti ti/y änd z^g elgi^vrjg '^avj^tav nXetö- 
viüv äya&ßv attiav etvai voftl^ovieg ^ r6 ngoaxgoiieiv 
xal qiiXoveixeiv ttegl tovxmv. oixoCv eiSr}9-eg xal xoftidfj 
ax^tXiov, Jtfjös Sxäatovg xa^' Iv' oitui fipoaevrjveyfiiyovg 
davon entferat). So {13, 30.] 20, wheinlEchderBrDderDDdlfiehfolsM 
and srter in nDperftSn lieber de» Hausolos, IdriüuB, gemeint. — 
Bv^ayrtovs die eicb In demBelben 
Kriege von Athen losgerissen hallen. 
— Karäytiv rä nlota] drrt rtrC ßtA- 
£eii9iu Hoi naitoer xal fii) läy rois 
niiovrai dnei ßoilovToi nieli/, 
dlX' ,ts rd otxtla x^^f/a xots Jjj- 
■.arAyfiv. Harp " 



nnper 

i 3a, 



Forn TioiioC y nal 
19. [10, 3] 14, 3S. 18, 47. 52. 
300. 306 a. ». w. — äs — Sxo,s, 
relaUT, abhingig toq moittp. — 
roff«'] nimmt alles Vorbeigehende, 
welebes doch im Grande nur ein 
Rsl isl, wieder anf. — Ttgds rois 
— , advartu* «M qai, denen gegen- 
über, welebe n. s. w. Vgl. 14, S 
Toti St &paavvo/iivotc KiU aipöSf' 
ttotumt xoie/ielv Kiitiovatv inet' 
ve JJjim. Hier beginnt ein schöner 
orator.Indnktionsschlntft. — Brjpai- 
ovt — ffipmnA'] S. zu S 1 0. — bul- 
va] heiiehl sieb aar das Folgende. 
2G. Nard (rw^Kac, ohne den 
Artikel: verlragSDiaraig (wie 18,122 
»ttrA mryyfo^lfv, konlraklmifsig 
32, i. 44, 64 uarä vö/tot; gesetz- 
mitsig), obwohl nitürlicb dabei an 
den eben geschlossenen Friedens- 
vertrag zu denken ist. Der Frie- 
den war auf den ttatia quo ge- 
•chloeaeo: and so blieb Philippos 
im Besitz von Amphipolis. Vgl. 
7, 34 ff. — Äop^iat'oie ^ Terij; Au] 
Vgl. die Ein), zur 8. Bede. - töv 
JÖpa] Verichtllch. Damitistwihr- 



oTgiavei xarAyttv. Harp. Bmoo- 
dera ist an die atbeniscbeD Ge- 
treideschiffe IQ denken, die aus 
Ponto« kamen. Eben darauf be- 
zieht sieh weiter unlea Avaystaio- 
TAxfav^ — affoonfjvay^ivovt] inm 
Subjekt ^uSs, n«(>i tSv — dvay- 
»oiotAtiov iu Xfoaavtji/eyfitfovc. 
Für dieses argumBnlum e minors 
ad maiui wOrde der Lateiner nicht 
diese Form gewählt haben, sondern 
die Koordination der beiden Glie- 
der. — jttglTOvotiiatavhttithiii^ 
auTOropos, Arnphipolis und Kardia, 
Städle, sof welche die Athener als 
aar ihr Eigeatam Anspruch liatteo, 
^ffl r(9r AvayHamxAtotv geht aaf 
deu Verlnat von Cbios, Kos, Rho- 
dos. Das war eine Lebensfrage fOr 
die Athener. — nipi t^s iv Wilmas 
OKtSe] ^iSv/ids yrrjat t^v ncQl ovov 
miät nofiotfilav (Zenob, 6, 28) 
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fteul tQv otwUtiv -Kai ävttyvLttLoiäxoiv, mids nävtag tte^l 

■f^g iv ^elfotg axiäg vvvl Ttolefi^aai; 

aafa!ie}iot^ir9ai ind roß ^Topoe blicklich gilt es nnr das zunScbst 
UyovToe jitpl r^e tv JJiX^oK Liegende ms Auge zu [aggeii. Ob 
maSs, liyca&ai 3 airiiv inl lots Phiiippos Im Amphiklyoneonite 
neffi rOv a^Sevit A^lmv uof(o- bbIs und bfi deo pythigeheo Spielen 
fiivoa. Hsrp. iv ^cXyots axiA be- den Vorsiti (Dhrte oder oichC 'wtt 
deutet nach SaadyB: Easler Vaca- tOr den gegenwärtigen St*nd der 
tion jn Grcce, 'gar kein Schatten' H- Dinge lienilich gteicligaltig , aber 
Nichts. Der AoBdiuek des D. lehnl in seinen Folgen sollte dieser Dm- 
aich an das Sprichwort an (wir: stand für die Athener doch noch 
um des Kaisers Bart) und wQrde, sehr bedeakllch werden. S. 18, 
wenn D.nicht zugleich sn das Sprich- 146 ff. Der Schlafs iai so prlgnaot 
wort hätte erinnern wollen, ent- und gedrangen, eo eehr auf das 
schieden anders gelautet haben, Ziel der Rede znrfick weisend, »o 
da D. ach wohl klar sein konnte, überzeugend nnd klar, dafs ein« 
dafa es mehr als ein 'Niehta' war, Fortsetzung vod rednerischem Do- 
fflr das man kämpfte. Aber angen- geacbick gezeugt hätte. 



Rückblick anf die Rede vom Frieden. 

Dag Eigentümliche, Unbehagliche der Lage, in welcher sich D. 
befaDtl, als er, der leidenschaftliche MakedonerFeiDd, eich überzeugt 
hatte, dafs die günstige Zeit zum LoRschlageD noch nicht da sei, 
als er mutig und selbstlos genug war, dieser seiner Obeneugung 
auch Augdruck zu leihen ~- prägt sich auch in der Anordnung der 
Rede aus. Bei dem Prooimion (§ 1 — 3) ist der Redner augen- 
scheinlich kaum recht bei der Sache. Erbat Zeit zu Gemeinplätzen 
und formelhalten Vorwürfen , die ihm wenig von Herzen za 
kommen scheinen. Sodaun ist der ganze erste vorbereitende Teil, 
fast die Hälfte des Ganzen, nur ein gewissermafsen entschul- 
digender, rech^ertigender. Er weist nach, wie er stets ein Feind 
Philippos'gewesenseiund mitweichem Rechte er vor ihm gewarnt 
habe, er weist dies nacb und läuft Gefahr, von seinem eigenen 
Ruhm zu sprechen, aber er thut es nur zu dem Zweck, damit 
man daraus ersehe, dafs es staatsmannische Rücksichten höherer 
Art gewesen seien, die ihn jetzt zu einer scheinbar anderen 
Ansicht hatten kommen lassen (§ 4 — 12). Die Auseinander- 
setzung dieser höheren Gesichtspunkte bildet den Hauptteil, 
ihre prägnante Zusammenfassung den Scblufs der Rede — und 
in derTbat bedurfte es kaum des Schwunges und des Glanzes 
seiner Beredsamkeit, damit die ZuhOrer einsahen, dafs diese 
Grundsätze von tiefem staatsmannischen Wissen zeugten und 
Anspruch hatten, Leidenschaften zu zügeln {n^6'9'taig 13. 14. 
itlaxsig von 14—23. Scblufs 24. 25). 
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EINLErrüNG. 

Der PhilokrateiBChe Frieden Bamt seineo Eirungenschafleo 
war für Philippos nicht das Endiiel seiner Bestrebung, sondern 
nur die Grundlage für seine ferneren Operationen gegen die 
Unabhängigkeit der griechischen Staaten, insbesondere Athens. 
Von diesen allen war kaum eine empflndticher fdr die Athener 
als seioe Einmischung in die Angelegenheiten des Peloponnesos 
und der schon im dritten Jahre nach dem Frieden, Ol. 169, 1. 
344 gemachte Versuch dort festen FuTs zu fassen. Die Lake- 
daimonier konnten den Verlust der Hegemonie über die pelo- 
ponnesischen Staaten nicht verschmerien und suchten wieder- 
holt Hessenien und Argos in das alte AbhangigkeitsverbSltnis 
zu bringen. Schnell war Philippos bei der Hand: an Sparta 
stellte er die Forderung, die Unabhängigkeit Hesseniens anzuer- 
kennen (§ 13), und als diese mit Protest zurückgewiesen wurde, 
schickte er IJnterstutzuDgen aa Geld und Mannschaften nach 
Argos und Hessene, ja er selbst gedachte mit einem grüfseren 
Heere nachzurücken (§ 15). Die Athener erkannten die ihnen 
drohende Gefahr in ihrer ganzen GrOfse. Sie schlössen sich 
an die Lakedaimonier an, nicht sowohl aus Sympathie fOr deren 
hegemonistische Gelüste, als weil ihre Stellung Philippos gegen- 
flber sie zu ihren naturlichen Verbündeten machte, und 
schickten eine Gesandlschaft, an welcher auch D. teilnahm, an 
die peloponnesischen Staaten ah, um diese über Phihppos' 
eigentliche Pläne und ihr eigenes endliches Schicksal unter 
Beziehung auf die Vorgänge beim Abschlufs des Philokrate- 
ischen Friedens aufzuklären und ihr Mifstrauen gegen die 
Aufrichtigkeit der makedonischen Verheifsungen zu erregen 
($200'.}. Der Eindrui^, welchen diese Ansprache des D. 
sowie die in gleichem Sinne gemachten Vorstellungen der 
übrigen athenischen Abgenordneten hervorbrachte ($ 26), war 
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durch wiederholte Verheirgungen Ton seitea des Philippos und 
durch die Wühlereien der mehr und mehr an jenen Orten 
erstarkenden makedonischen Partei gar bald wieder verwischt 
Die Argeier und Hessenier liefaen sich daher bestimmen, in 
Athen selbst Über diese Einmischuag in ihre Angelegenheiten 
Beschwerde zu fuhren, und darin wurden sie vielleicht durch 
eine makedonische GeBandtschaft unterstQtzt, welche gleichzeitig 
dort eintrar, um wahrscheinlich, wenn man Libanios glauben 
will, das Volk wegen jener Verdächtigung der Absichten des 
Philippos zur Rede zu stellen. Die Antwort hierauf ist es, 
welche in der Versammlung beraten wurde, in welcher Demo- 
sthenes die zweite PhiUppische ßede sprach. Der von ihm 
seiht (5 28) vorgelegte Entwurf dazu ist leider nicht erhallen. 
'Allein die Grundsätze des D. und seine Ansichten von den 
Zustünden des Peloponnes sind uns hinlänglich bekannt, um 
zu wissen, in welchem Sinne sie gebalten war, und die vor- 
liegende Rede lafst uns darüber keinen Zweifel. D. wollte 
die Herrschaft Spaitas Ober die anderen Staaten nicht erneuern, 
sondern war bereit, im Namen Athens ihre Freiheit zu garan- 
tieren: aber ebensowenig sollte Sparta überwältigt werden. 
So wird ähnlich wie in der Rede für die Megalopoliten seine 
Erklärung dabin gegangen sein: die athenische BUrgerschafl, 
entschlossen die Vertrage aufrecht zu erhalten und die Frei- 
heit und Selbständigkeit der Hellenen zu schirmen, werde dem 
angegriffenen Teile beistehen und fremde Einmischung mit 
gewaffneter Hand zurückweisen*. A. Schäfer. 
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Tl. p. «-66 B. 

"Oray, (S ändfitg l4^vatot, Xöyoi ylyvotrfai itegl &v 
0li.iTCfCos itQoTiEi xal ßiäl^Evai Tta^d ti/v et^vrjv, del 
roig ink^ ijfiOv Xöyovg xal dixolovg xal (ptXav^^ibnovq 
ÖQ& (paivofiivovg, xal liyeiv fiiv äftavtag Ael tä diovta 
doxoByzag voig xanjyo^oCvjag (DiklTtnov , yiyvö/isvov d' 
oidiv c&ff inog eltteiv tSc deövTiav, oüi' 3v ivexa tai^T' 
äxoiiEiv ä^iov dXX' sig toCt ijdt] n^onjyftiva rvyx,dvEi^ 
■ndvxa xä it^dyitaxa xfj TtöXst, &aS' 6at^ zig &v fiäXlov 
xal ipavE^titxEQOv i^eX^yxS ^tXiftnov xal vijv ft^dg vftäg 
Et^ilri}V fia^aßafrovta xal nSat tatg"Elh^aiv inißovXtii- 
ovxa, xoao^t<p tö tI x?^ itoutv ovfißovXevaai xaXE7t<liTE- 
^ov 6v. atziov 8h toütiov, öti jtäytEg, <S ävö^sg 'A^vaiot, 3 
voiig rtlBOVEXxetv ^jjTOüVTag igy^ xwliiEiy xal n^d^eatv, 



1. ßid^tTiu] bildet mit Ttfänsi 
ein kr ätä Svety: 'vergewiltigead 
■otTfibit'. Vgl. lu 9, 39. — ToCs 
■äjiia ^/tß*\ 'die anlerea SUnd- 
pDDKt verlretendeD Beden'. — na- 



dii folgende Xiyetv prägnante Stel- 
Inng gegenüber dem folgenden vi- 
Yvi/ttvoti — patvofiifove — 8o- 
HofyTas, ersteres vom objektiven 
foseheinen, iaBoEern als eine Sacbe 
sich änfserlich wabrnebinbar dir- 
■tellt, letiteret Tom subjektircn, 
TOD Urteil nnd Meinung abhängigen. 
J>och iit der Untertchied an diraer 
Stelle nicht besonders herro^e- 
hoben. — tit btos ein.] schwächt 
otihi ab, — oiS' £y ^ oiSi xoi- 
Tdrf Sv tviuit. 



2. TirixfiinautvinivßovitCaaii 
Solche Beispiele, wo der vom In- 
finitiv abhängige Nebensali ua- 
mittelbar hialer den Artikel ge- 
stellt ist, finden sich bei keiaem 
anderen Redner. xaXtniiTtpav dv.] 
Allerdings nnterdröckt D. gern das 
Verb, subst. So { 5 nnd 1, 6. 4, 
28. 8, 6. 51. 9, 4. 9. 16. 69. u. 6. 
Vgl. zu 2, 1, doch empfiehlt die 
Vergleicbnng mit III, 1 die Ander- 
nng Madtige (d*- hinter jaitndTs- 

fOV). 

3, ndyns] wird oacbher durch 
ijftils Ol itoftövfs nnd ^ftata ol 
»ad^Bvoi In seine Teile zerlegt. 
Als Prädikat ist dtiin ein allgemei- 
ner Begriff, wie o6 Hoil-iofiay lu 
ergänzen. — t(y<e doJ ngiitow] 
als der herTonnhcbende Begriff 
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ftiv ätpiatafiev, xal y^dgiEty xal ovfißovle^eiv , i^v it^dg 
ifiSg Anixd-eiav 6y.vof!vreg , ola noieZ il, &g Seiyd, xal 
toic^ttt diE^sqxöfiE^a' iTcetd-' i/iBlg ol xa&ijftEvoi, äg ftiv 
&y etttoiie itxaiovg Xöyovg xal Myoyxog dXXov Ovvelrjre 
äßBtvoy OiUtstcov nai^eoxeüaaS-e , tag ii xwlüaait' Sv 
ixelvov TtQdxTetv, raer' i(p' (5v iazt vCv ftaneXßg ä^Qg 

4ix^e. avfißalvei Sij jcdäy/i' dvayxaioy, olfiai xal tatog 
sixög' iv olg ixäie^oi Siaxqißexe xtxl neQl A artovSd^et» 
voCt' äfieivov Hatifiotg (%etv, ixelvifi ftiv al Ttgä^eig, ißtr 
d' ol Xöyoi, ei (liv oiv xal vüv liyeiv dixaiöve^' i/itp 
i^a^xsi, ^qSiov xal rtövog oidelg ftföatati rq n^äyfiaxt' 

5 et d' Sitüig rä ftaffövv' iftaroff&to&^aerai Üet axottslv xal 



verdoppelt, wie 8, 73 9el i' fyymv 
Tf Tidiei xal ^fi^ttit Ttvos. — ol 
napiövTis] cigeatlich inl to ß^fo^ 
wie iBokr. B, 13. Aisch. 3, 159, 
dinn Bchlechlhin die Aattreteoden, 
die Redner. Vgl. 8, 23. 9, 1 u. 6. 

— Toixeov] näml, tBv ^^^lemv. 
Dazu kÖDUten nai ypdfeiv hoI itv/t- 
ßovieitif, wcEiD sie echt siad, aar 
die EpeiegeBe bilden. — ein Ttoul 
Si\ 3i sollte hinter ota stehen, doch 
bildet «ra nottl einea Begriff und 
das Snbjekt iq c&e iiwA, welches 
TOD 8ititg%6/ig9a abhingt: Wir 
than nicbta, aber bereden, was 
er thot. — ifiäs gl xa&lj/itroi, 
wie e, 30, ihr die ibr hier sitiel, 
dl* Teraanmelte Volk. In Gerichts- 
reden werden mit ol tiaS: die Rich- 
ter beiricliaet, wie 20, löG. Dazu 
ist dai eigentliehe , logisch widi- 
lig»te Pridikat d^yas ^er«, wel- 
cbem nafemuiao&s in der über- 
■etinng unlerzaordnen ist, — i6a 

— iv shone] As = JjrojE, rela- 
tiv: ihr seid besser mit Mitteln aos- 
gerliatet, wodurch ihr — kQont, seid 
besser beflhigt, dies zu thnn. im 
Gegenstlz dazu liegt in Ttttvreiss 
äfyßt txnt nicht blots der Zastand 
der Oothäligkeit, sondern auch dei 
XJafibigkeit aas Mangel in Eoergle 



BUggedrQcht — • oHaftüe noMtiui- 
aa^f. Cber den Hodas vgl. KrSf er 
§54,8,6. Zorn Gedanken Tgl.4,ia. 
uwei^re] Die Rede eines anderen 
saffsesen. — i^' iSv iari] woran 
er gerade ist, womit er sich Im- 
schiriigL — natntXae dfySe 
^cre: „Da lal^t ihr jede Ener^e 



4. iv oll] Das Asyndeton ist be- 
rechtigt. Der Torhergehende etwas 
pandoi klingende Salz {elnia 'na- 
tOrlich', iiuttim) wird erkllrt. 
Der Znsammen hang dieses Satie* 
mit dem Torh ergehenden ist Ober- 
hanpt so eng, daft auch tmftßalvet 
als Prädikat za railr' (Nominativ) 
und als regierendes Verbon m 
Afiswov it"^ ergSnit wird. — nai 
veir] wie bisher. — SatanSxtf'] Der 
Komparativ, weil der Gedanke an 
die weniger gerechte Sache des Phi- 
lippos vorschwebt: 'weno es eudi 
auch jetzt noch vollsnf genflgt, in 
BechtserSrternngeD zu siegen*. 
— rqJ n^iy/iatt] nnbetont, ist nnt 
ein vollerer Schlots FQr radr^, 

5. ri nafövra (xpdyfiava), dU 
gegenwärtige (gesankeue) Lage des 
Staates. Hit ttttvof&darrat steht 
parallel hfaei fifäs, welchM eben- 
falls von oKOTta»' abhängt, npotl- 
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fi^ ftifOsXd^vT' ivi ftoftfiavidia Xi^aei miv&' ^ftSg fit}d' 
iaiar^aevot ftiye&oe ivvdfietog, ngdg ^v oiß6' AvrS^ai 

ßovXeHea&ai, dlXä xal roig Xiyovatv änaaiv -mal tolg dxoii- 
ovOiv ^(iiv T(i ßih:ia%a *al vä a^aovta iSiv ^^anav xal 
tßv ijdlattav ft^oatgEziov. 

üqOivov ftiv, et rig, & ävögeg 'A^vatoi, &aQget, ÖQÜiv 6 
^Xixog • ijdjj xal daatv VLi^iig iari HHh-ftnog, *al fitjdiv' 
otevai xlvdvvov (pifei* toSto tf} ftöi^i, fii}S' if' iifiSg 
ftdvra tcai/aaxevd^ea&ai, &av(iä^ii}, xal dei}9ijyai uävviav 
öftoltag ifißv ßoüißfiai toig loyiaftoig dxoßaat fiov iiä 
ßgax^iov, dt' oSg vdvavtl' ifiol fcaifiaTrjxe n^oaSoxäv xal 
dl' &v ix^^dv ijyoCfiai 0lhit7tov, tv' iäv ftiv £yib doxß 
ßiXriov fcgoogäy, iftol neta&^ve' &v i' ol ^a^goCweg xal 
ftetttarevxÖTeg aüt^, lO^otg ftqoa&i^aea&e. iy<b rolvw, & 7 

^■ivr' Kn nogfoixifm (noch tiefer), 
wie 23, 203: tö Ttgäyf' ifSi xal 
ttof^axtfa ßaSt^Bu Vgl, nnlen 
% 33. — htun^atriu\ iutraasitiT, 
■Ich gegen uns erbebco, aarslehen 
werde, wie 18, Vltiiv ifeaTipt6xa. 
ulvdwov Tß ^öiti nad Uokr, 4, 
165 /i^ ntQifiitita> ttat Sv tei- 
OT£iaw, — oäS' dvräfai Svvijad- 
pe^ä] sieht innerhalb dei kondi- 
zlonalen SiligefOgea; gegen welche 
wir dann nicht einmal . . . tb-rä^m. 
Hm bleibe Im Bilde! — aiiaovra\ 
Wir flchieben ein 'wahrhaft' ein. 

6, il rtt — 3'apfei, &av/idio>\ 
reale Form der Periode, weil ea 
thalsäcblich aoleher Vertrauensseli- 
gen genaBiaAtheDgeb.-~i)(iiat>] Vgl. 
1, 4. — iut ßfoxianr] gehört nicht 
an iitoeaat /lov, aoadera xu ioyt- 
aiioia. Im Latein. wOrden beide 
Wärter durch ein Partliipinm ver- 
banden sein (nach Weil). Zn dle- 
der AnfTaiinng nötigl die Stellung 
TOD StA ßfaximv, anf welehea 
aoDBt nicht St ote iogicich fol- 
gen wfirde. — St' oßs — St av\ 
Ea kam den Bedper gewifs weniger 
darauf an, durch di« TeracbiedeiM 



Kooatruktion einen Unterschied in 
der Beden taug herrona heben, ata 
aaf Siä ß^a%itav nicht sogleich St 
Sv folgen za lassen. — ßtlxmt' 
xooogSv] 'schärfer in die Zuknnft 
Behauen'. — ol d'fwpofVnf] 'die 
gaten Hutea sind', wie oben lu An- 
fang des 5- — xQoa9^aioS-s\ Das 
Ful. hängt nicht mehr von tva ab, 
sondern trilt als aelbständieer Ge- 
danke aaf; 'so werdet ibr — . Ähn- 
liche Übergänge 21, 8S Set Sfj to«to 

rd xpSy/i' üfiSeoärtoal axiyiaa&ai, 
Kai Xoyioaa&at — « xAf >iiy jj Tt 
SetvAv t&e dlrj^dis Hoi ^ine^ipviSj 
avyyvAftr/v t%ttv, iäv Si /iiiSiv 
9eaaaaS'f li^ Aailyatav u. s. w., 
21, 127. 22, 40. LjB. 30, 6. Heiatens 
allerdinga geht der Redner zu dem 
Imperativ über, dem anser Futurum 
nane kommU 

7. Hviav] S. 6, 20. ~- Tßvh' 
^oHtetut xgay/idTioi', die Eotaehei- 
dang der phokischen Händel. S. die 
Einl. lur 5. R. — i — avftftftt] 
d av/ififici vertiitt hier den ab- 
strakten Begriff: der Nntien — rä 
avfi^ifovTa. Darum i steige wieser- 
mafaen aus dem ZeitverhaJtDla dea 
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äuäfftg '^&i]vatoi, leyl^ofutt. vivwv 6 0lXtftftos xi^tog 
itQ&tov ne%A tifv et^i^vtjv xac^im/; Ilvlßv xal rlSv iv 
0fox£Cai Of/ayfUirav. vi o€v; adg voihoig (xQ^aaio; & 
Brißaloig avft^i^ei xai oix ä vf} ftölei, ngövreiv ttgoel- 
ksto. %l d^ftovs; Svi n^Ag nXeove^lay, olftai, xal zd näv^ 
iy air^ ttof^aaa^ai zoig XoyiSftoi>g i^ttd^mv, xal o^l 

Sfti/dg E^ijvijy ottd' ijtfvxiaf oiSi dbtaiov eüäiv, etis roßr' 
dfS^ßg, 6x1 Tg ftiv ^ftetig^ aöXei xal Totg ij^eai lotg 
ijfitriffotg oüdiv Sv ivöei§aiTo toaoCtov oiib ftoiiljaeuv, 
igt' oü nsLO&iwsg ifitig r^g i^lag ivsx' dttpeXslag vQv 
äkhav xivig 'ElX'^vtov ivielyqj ftQooia&e, dlkä xal toß At- 
xalov löyov tioio^ftevoi xal x^v n^oaoCaav Ato^lav t^ 
tTfäyfiaxi (pe^yovxeg xal rcäv&' & itqoO'^t ftQOOQdt/iEvoi 
öftoUog ivavxKbaead'E, äv xi xoioCxov Ittixst^ it^dxxetv 

^&aieEQ äv et aols/ioßvxeg xi^oi/re' rei)g Si Btjßalovg 

Stiles losgelSsl und das Prifeos 
gcgetit, wo wir ein Tempus der 
V«r -^ '■ • -~ 



Ver^iDKCDheit erwarteD, wi« 30, 
Eil. Tgl. UDteD § g AroB ;9(rdl>ra<. 
4, 4fl üoti ßoih<a»i. ig, S4 ftii»' 
^ "" t9^ n«i4tif fqSiov ebtalv tt- 
rm. 22. 66 oiS' Ayarmre* Of&ie 
inif ifi mllif kA^x**' D- ipielt 
auf die ToniH^eliuigen an, wo- 
mit Pb. beim FriedeDstcbloh die 
Athener belMite n. vom pboklBchen 
Inlerene absof. S. (, 10. — r/ 
j^or^ £■ folgt der Graod: 'und 
waromT' — jtgAt nlMOftitav — 
ÜeiA^m, den Haäslab de« Vorleil* 
DDd der Uindergier an «eine Be- 
recbnoDf en legend, teine Pläne auf 
... bin prüfen. — at9t\ ingreuiver 
Aorist; zur Einaieht gelangte, 

8- *al mXa If&tai] Dieaea Glied 
ist Btreng logiscb geDomiiien dem 
vorbergeb enden rg . . xilti nnler- 
geordneL Diese Aunssnng einer 

Sewdbalkh als Einheit gedachten 
ache lu iwei Anschauungen dnrcb 
eine eingesetite Kopula, indem der 
«ste Begriff dadureh gewisaer- 
nafaen niher bestimmt wird (eine 
Art cjräua iia& JiXoii xai iMTi 



„.. Nipperdey in Tac. l , 

8. — hrSetSatTo, Tors[äegein. Das 
dp erstreckt sieh natärllch ancb 
aatitoi^aeur. Ancb n^oaia^^tleht 
in denaelben logiseben Terhiltnia. 
— tovoDtm'] nicht« von solchem 
Gewichte. — rd>*' dUuv rtnts 
'Eilifra,'] DicMlbe Stelinng des r« 
18,81.133.148. Diese in iODJBcben 
Dialekt so hiuflge ZwiscbeDStellaag 
des IndcÜnlt. tA kommt im Atti- 
aeben nar dann vor, wenn noch 
eine andere attributive Bestimmung 
in gleicher Zwiacheo stelinng steht. 
14, 8. 19, 230. 20, 81, 133. - 
nfOOTa&t — T^jv nfnaoOgiat Ulf 
£/a*-rq>«(irf;'/iarj]DieWort8lellnng 
wie 9, 21 xä nufivta jtgiy/taTa 
T^ jtölti n. 5. Die Part, noioi/i,, 
ipeiy., i%poof, aind kausal zu iva^ 
Tittaaa&t, für die Übersettnng eig- 
netsiehdieKoordiDieraDgderselbea; 
ans Gerecbtigkeilaliebe, Ehrgcfahl 
nnd Klugheit werdet ihr ibm ebenao 
entgegentreten, wie — . — JMUfrut- 
ata^t, mit sebnellem Obergang au 
der Oratio obliqna in die rect«. — 
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^yetto, öeitcQ evvißij, dvtl rSv iavxotg yiyvoftivo»' vi 
XoLftä idaeiv 6n<aq ßoiXexai nqdxjsiv £avT6Vf xal 00% 
Smog drttitQd^etv %al iimibtXiaBiv, dXXA xa2 oviTT^azeif- 
OBW, &v aixoiis * iieXeiijj. xal v€v roig Meaarjviovg xal 
rotg li4qyBlovg Tai}&' inetXrjipiitg eH ftoiei. 8 xal ftfyi- 
OTÖr ia%i xa^' v^Qv kyxäjfiiay, & ävigeg '^^-^r^valoi' xi- id 
7t^ia&$ yd^ ix voütüiv tSv iqyfov ftövoi tQv ndvxwv fiij' 
devdg äy xiqiovg xä xoivä ilxata xQv 'EXX'^vtav TtqoioS'ai, 
ftTjd' dnaXXd^aO'&'aL itriAefitäg xdftxog firjd' ihtpeXelag 
t^jv Eig xoig "Elhjvag süvotav. xal toCt' eixörtag xal 
neql iftSiy oixwg imelXrjipev, xal xot' AnyeUav xal &r^- 
ßaliav äg ivi^iag, ot ftdvov eig vd jcaq6v9'' df&v, dXlä 
xal xä TCqd xoixü)v Xoyil^öfievog. eii}tax£t ydq, olftai,\\ 
xal dxoüei roig ftbv vfieridovg nqoyävovg, i^dv a^oig 
xQv XoiTtSiv dQx^i'V 'EXl^va)v &az' a€xoig inaxcietv 
ßaatXei, oi (lövov oix dvattxofiivovg töv Xöyov xoßxov. 



9. Afri T&v ioM^ots yi/vo/tiroiv] 
V|tl. &, 21 iavTott, vom theblni- 
aebeo Staudpunkt iq« t;eilacht. — 
edx Snios, Dicht nnr Dicht. — äv 
otToit Heitiji] Auch hier achlägl 
die Ontia obtiqoa io die reoli um. 
Vgl. [71t33 txtetouMv ^ftSt lifq 
toia iavTif dfTtXtyovTO» , äv i) 
etfijv^ ytttjTtu. — Tobe Mtatnjvün/t 

— ti Mout, durch UnleritOtmDK 
io ihren WiderBtaude gegen die 
Ukedtinonier. Vgl. m 6. IB und 
Dnten|13. 1&. — Tof^'itnttJ^^tie] 
in derMlbeo VorantseUang, wie 
die war, welche er von den The- 
bioern hegte. — d ndJ uipfTov] 
Die reUlive Animfiprung fahrt hier 
deo wiehügtteD Sati ein, fügt den 
Schlafssleln der Betrachlung hiuta. 

— aad'' i/iAv tyxiiMioi'] Nsrit in 
der seltneren Beiiehnog nai ein 
nicht reindseliges Verhältnis, wie 
18, 215 rg^ tu iiuitm rg ^tftf 
nSaw irä-fiinois iSeifav ivna/iia 
B^ßtaoi iia&' i/ißv tA iMiiaVK, 



xKTc) T^ ^uerigas ndleas. 24t 
Toia xa9 airdh' taatvovf 'Qber 

10. Kixfiia&t] von Phllippai. Per- 
sönllcbe Koaalniklion : ihr geltet, 
es ist inerhiunt, dafg ihr -. - 
fi^Sevis nifSovt] In M^ots Hteekl 
das deutsche Adjektiv: 'sehnfide', 
in 3, 22. ~ av — npoio&at] in 
4. 13. ~ tA Nojfd dlxata nSv 
'fJ^ow, lu 2, 24. — tiKäjoni 
Dag AdpBrbiBB eatMlt hier den 
HsDplbegriff: 'and da« war auch 
ganz Mgcrichtig, dafs er d. s. w, 
— äs JT^fiofc] Naeh Fox (die Knni- 
rfde des D.) S. 29B: ät ist nicht 
abundierend oder verslifkeud oder 
überhaupt reltllvisch, sondern e« 
Ist der adverbiilisierte Artikel, de 
aÖTB/s das Adverb, von ä aitöt 
u. s. w. gegcnsitiUch au offraic; 
wie ganz anders orteiltc. 

11. n1ji/oM(, surgeieichDel. — 
Aar' — ßa.eitlti[ alellt als Folge 
hin, was etgcntiieh als Bedingang 
denken Uf' (p r>) wie in Lst. 



ita - 



vt: doch anicr der Bedin- 
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^v/x' ijii&^ey 'jil^^avdnog 6 to^iav ft^öyovog ne^l toütiov 
Ttfj^vi, dXlä xai vijv xägav HXitcstv ft^oelofiivovg xal 
na^eiv örtoßv inofielvavvas, xai (tetä vaCta Jigd^awag 
Tcrii^' ä ftivreg det yXlxoviai liyetv, i^liaq d' o^delg 
stfteiv dsdiivijtait diöneq xäyä> ttai}alebf)iä dtxaltag 
{icnt yäQ (lei^ta vdxelrtov Sqya ij ög r^ löytp vig 
äv $tjtoi) ' voi>s i^ Stjßatav xai ji^yelav ft^oyövovg toig 
fiiy avoxqateiaavtag t0 ßa^ßd^t^, toig S' oiht ivamia- 
li&ivTag, oldev oSv Afuptniqovg idlq ri XvaizeXoCv äya- 

ial, wie hier, wo der GegenuU 
iwiicheD^Jl/lM'rcu nnd d^/aicgtatt- 
BadeL — SiSiv^tai\ D. aprtcht 
hier ron jeaer Klasse toq Red- 
n<rD, welche jede Gelegeaheit be- 
nutilen, ntn durch eiocQ iöyM 
fonStixraids »ich einen billigen 
Ruhm lu erwerben. — tif X6yip\ 
ihre Thalen sind grfiher, il« einer 
sie darch die Rede fiberhinpt (wär- 
dif) dsntellea, als mia mit Wor- 
ten aoBspreehen kann. Eine Be- 
grandong rerlangte der ZaBamroen- 
hang; sie war tach dem Sprach- 
gebrauch gemilg hinter Satalaa 
anerlälUich. — Toi« — zirbs uiv — 
tois Si, das 80g. ay^iia md'' Shtr 
MoJ fi^ot, wo dem voraoBgesleU- 
teo Ganxen «eine Teile im nlml. 
Kaaaa aubaumierl werden. Tgl. 
9, 62 Tois TÖTt affi£<MTiu aiioit 
Kai räv Et^tUov ite^out 6rut0r 
noittp dnas Toät uir btßoXövxta, 
Toift S' dnoMn/vofTK ond Kr9ger 
% AI, 28, 3 ond 67, S. Koch 70, 
3. A. 1. Die Thebaoer, welche 
schon in der Beseliung der Ther- 
mopylen nur notgedrungen ihr 
Kontingent gestellt hatten (fierod. 
7, lOG. 233), waren spiter offen 
zu den Peraern abcrgetreten and 
kämpften mit in deren Reihen bd 
Plataia). Herod. 9, 4t. 67. Di« 
Argeicr hiogegen beteiligten aldi 
auB Bata gegen Sparta nicht an 
dem Kampfe. Der«. 7, 148/. Tgl. 



gung, dafs'. Tgl. 31, 3 TtoXiA fiiv 
ffjijfittT t^äv fiot iaßetv A(rte pij 
xavgyopefy, oi iaßiiv. — 'tiliSaf 
S^os, Sohn des Amynlas, der Ahn- 
herr der jetit lebenden Glieder der 
mtkedon lachen Dynastie (i xitirav 
jtföyovot). Ihn Bchickte kurz vor 
der Sehlacht bei Platatai Hardonioi 
au die Athener, nm aie durcb 
glänzende Aneibietnngen Tom 

Srieehi Beben Intereaie abiuiiehen. 
erod. 8, 14. Tgl. D. 18, 202. 
Isokr. 4, 94. Plnt. Arial. 10. In 
dem Plural ■roll rav ateckt nnc weifel- 
haft eine gewiaae Gerlngachätznng : 
Dieser Sippe. — dUä xtU — «po- 
eloairovt] Schon ein Jahr vor der 
Schlacht bei PlaUiai hatten die 
Athener ihr Land geräumt. Es iat 
hier aleo ein hiatoriichea Teraehen 
des D. elainräamen. Ea Ist leroer 
aninnehmen, data in den Worten: 



bei Artemiaion und Saltmia dachte, 
welche aber ebenfalla vor der Sen- 
dung des Alesandrog liegen. Solche 
Teraehen atod Terzeihlich and allen 
Schrirtitellern der Alten begegnet; 
ihre Hinflgkeit erklärt sich daraus, 
dab die Redner der Alten ab- 
aichtlich mi^licbst allgemein 
üb« frohere Ereignisse apnchen, 
nm nicht als Gelehrte zu erscb«- 
nen. ~ «Ayres] ohne fitv, wie 
auch sonst (wie 8, 34. 67. 9, 2. 5. 
u. fi.}, bes. wo der entgegenge- 
atelUe Gedanke der tberwiegende 



0, 12. 
12. lliq] gehdrt in rd Zvatnloih', 
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tcijaomas, o^x S tt awolast xoivfj TOlg°EXh]ai ffxe^poßi- 
vovg. ijyeZr' oÜv, ei (ikv i/iSg lloiro gillovg, inl to^ 
dixaloig alii^aea^ai, et 6' hielvoig ttQoa&etzo, awe^yotg 
S^etv tijg iavtoü tiXeove^lag. diä xcriTr' ixelvovs **»■■** 
i/ißiy xttl TtSre xal vüv alQetcai. oi yd^ Sfi vin^^etg y' 
Öfi^ jtlstovg athroig « ^ ifiiv (Hfaag, oid' iv (ihv vfj (teoo- 
yelf ttv' i^v «öpijxey, t^g d' inl ifj &aläiiji xai vQv 
ifiaoifltini dg)iavr}3(ev, oii' Aftytj/iovet toig Xöyovg oidi 
«dg iftoax^ceig, iy' alg vijg e/eij«/g irvxev. 

'jiiJA vii /4la, etftoi tig äv äg jtdvxa taCt eHdtg, oi 13 

iey, dXlä vq dtxauSreQa voüg &rißalovg ij vfiSg ä^ioCv. 



— teJ roit SutaJois, nuter Ebhal- 
tnag deraeo, was Rtchteaa ist, 
unter der Bediugong, difs er nur 
Gerechtes ench lumule oder von 
euch fordere, — *ai nfra ml vüv 
aifälrai) Wenn rörc nod fffv ein 
gemeiniames Terbum hialer eich 
babea, «teht dieses, selbBl bei um- 
gekehrter Ordnnng {t. B. Soph. 
EEeift. 907 *ai vtv &' 6/ioiote xal 
t6t iinTtlarofiai), gew^hnlieh im 
PrIwDi. riixe geht fibrigen« aof 
die Zeit des FriedensscbluBaes. — 
Tft^fetf — irthas} S. lu 4, 16. — 
i» /tiv ifl — aCfr/ite, tijs 3 — dy>i- 
artum'] Beide« tod oidi abhangig 
nad als besondere Handlungen 
nebentioanderg es teilt, während sie 
eigentlich in dem Verhiltnia von 
Grnnd und Folge zn denken sind. 

— fföd — nJp^Kcic — dytiafrfK^v: 

Docb h*t er, weil er elw* im 
BinnenUnde eine bedeutende (ri- 
tiä, s. IQ 2, 1) Herrsehaft erwor- 
ben, seine nacht zur See und die 
BesatznDg der Harenplitie anfge- 
geben {in welchem Falle er eure 
Frenndschaft leicht entbehren könn- 
te). Vgl 9, 27, Wegen äfx^y 
aCotjxa, 8. 21, 196 utyAhjv ftev- 
riv AfX^^t fitöXov ii ri^prriv ettjt 
if täftpiAs. ctftptt entbill also 
in rieb einen Scher«. Ein *tfv/ia 
nannte man einen GlftckigewiDn, 



der einem uoer wartet nndnnTerdieat 
zu teil wurde. — iy>' aZi] Man hätte 
eher<F/ iSf erwarteLiir/drficktiDS, 
daCs das Zustandekommen des Frie- 
dens durch jene Verhandlungen nnd 
Vereprechangen bedingt war. 

13. As jtAvra toHt eiSiitj Der 
angenommene Gegner wird als an- 
scheinend tief eingeweiht In den 
Gang der Dinge und in die Plioe 
de« Pbilippos vorgestellL — rip — 
äSurBv] Die Thebaner verlangten 
die unten genannten Slidte als ihr 
Eigentum inrfick. Vgl,6,21. — ri»<»- 
Tov xal /lövov, gerade diesen einen. 
— vfhi, nachdem vorgegangen, was 

folgt. ~- Meao^vriv ÄOMeittt/tOvi- 



80 Torzustellen, um den Wider- 
spruch in der Handlungsweise des 
Ph. noch greller erscheinen zn 
lasaen — wurde in seinen Wider- 
stände gegen diese neuerdings wie- 
der geltend gemachten Rechte von 
Philipp OS unterstützt. Dagegen 
hatten die Thebaner auf Orchome- 
nos und Koroueia gar kein erweis- 
liches Anrecht Konstr. ■nßi iv 
7taftdot!s'E!(%o/ievävSiißiUonaxi^- 
yiitiTo (rsflro) nenoiritihiai rif vo- 
fitiiiv mCr' that Süitua. 
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diXd ToSrov xal fi6vov ndtnom xBv Xöytop oix Iveartv 
tf6t<^ vCv EiTceZv. 6 y&^ MetfOi^rt}* ^axedaitiorlovg Aq>t- 
ivai xcjUiJ&iv nGig &v 'Eq^ot^^*^'" ^^^ KoftiveittV TÖre 
&i}ßaioLg na^adoig v^ Slxaia vofii^eai faCv' etyai JtB- 
noajxiyat ax^yjatto; 

14 ^AJL' ißida-dT] v^ Jla {toCto ydq ia&' ^jtöhiinov) 
xai naqä yvdt/iijv, tö* ©eiiaißv Initiav xal %Siv &i]- 
ßalwv inliidf £v (iiaifi hj^d'ttg, awsx^^ot raSva. 
vuiXßg. oixoßv giaaiv ftiv ftiXleiv ft^dg toig 0i]ßai&vg 
aÜTdr inöftTmg S^eiv, xal XoyoaoioSiai tsefittöfreg rtvig . 

15 d>g 'Eidveiav xetxtst' 6 8k raCxa fiit ftiXlet xal fteiJ.'^trei, 
(ög iydj xgtvüi, voig Me0uijvlotg dt xol rolg liqyelotg ial 
TOi)g jlaxeSaiftoviovg avlXaftßdyeiv oi fiiklei, äklä xal 
^ivovg etOTtifiTtEi xal xfT^f*"^' dnoariklei xal öHva/u» 
fieydhjy l%tav airög iatt ftfoadöxifiog. rodg fiiv oür Svxag 
iX^QOi>s &ijßal(ov ^mwiaifiovLovg dvaiqei, oßg ä' dtrü- 

«w, wie 19, 132 SvoköUic txitv 
Htä inöntois npdc rAv 0ümnor, 
— Xo/oTtotoOat nieuiliTtti S, %a 
4, 10. — 'EUriua) St. in fhoki*, 
wicbtif als SchlQesel in ira nach 
TheasaliCD fOhrenden PisecD nod 
spiterbin Philippos' Stützpunkt bei 
seinen direliten Operalionen gegen 
Athen. Vgl. 18, 152. 

15. ailü, lai ucU^et,, 'er will 
and wird immer wollen und dabei 
wird es sein Bewendea Ilaben'. 
Freilich täuschte sich D. hierin. — 
ToU Mttmjfiote xai toW 'Agyttoit, 
iD Ganslen der Messenier and Ar- 
geier. — ioxi itgooSdxiftot, dort \ta 
Pelopoonea. — Toiic fikv ävvat, 
Im Gegensati in oSs 3' Aaii&leon>. 



U. iW ißida9ii\ Ein (weiter 
fingierter Einwarf, wie S 13. Tgl. 
3, 29 nnd Aber die Sache selbst 
6, 22. Philipp maebte geiwongener 
Weise Einrinninngen ao Theben. 
AbfertiRnng: nalat. Diese Ironie 
wird dann rortgnetzt darcb das 
halb fragende: oiKofif — piXXtiv. 
AbferligDng: 'O 9i zaina — 
fttiXti. Der Sinn ist also der; Wie 
es mit der erster) Entgegnung nichts 
ist, so ist iDch das weitere Gerede 
ein windiges. Nicht ans Gerechtig- 
keitssinn (sondern aus Pfirfiglieit) 
hat Ph. an Tbeben Erchomenos nnd 
Koroneia fibergeben (nach Birkler 
Ehingen. Progr. p. 29). — SixxaXav 
— Bi}ßaJBiv,{TOB är uiacf abhingig), 
seine Bondesgenossen , mit deren 
Biife er den phoki sehen Krieg 
beendet hatte. Die Hsnptstärkc 
der Thesesler bestand In ihrer 
trefflichen Reiterei, die über 3D0O 
MsDD betrag, Isokr. 8, 118, nnler 
Umständen aber anf das Doppelte 
gebracht werden konnle, XeB. Hell. 
«, 1, B. — »alßs] Ist aito. — 
inöjirais ijiHr, aktir ^ ino^riif- 



Frage ans dem Gesagten folgernd. 
Die asj'ndetiache Einführung Ist 
TOD besonderem Nacbdrnck. Das 
eigentlich nur gedachte aäZim' (die 
Phoker soll er reiten wollenT) ist 
dem Apatfa znliebe, in welcher 
Handlung Philippos allerdings schon 
begriffen erscheiht, gleicAfklls In 
das Prisen« gerfickt. 
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isaev aitdg a^itsgov OiaTiiag vCv atp^ei; Ttal ilg äv 
raüTa tcttneiiaetev ; iyä (tiv ydp oiJic äv ^yoCfiai 0lhit- 16 
itov, oÜT , et td Jt^ßta ßiaa^elq äxwv ijtqa^ev, o€t' &v 
el TriSy dfeeyCpnaaxe 9t}ßalovg, votg ixslviov ix^e^ig Owe- 
jCJOg ivavTioCeS'ai, dll', 6tp* &v vCvitoul, * xAvieZv' ix 
n^oaiqiaemg dfjXöq im ttoii^aag; ix ndvTiav d', Sv Tig 
60&&g S'Ewif^, ftävS'' & TtQayfiaTEÜezai, xorä r^g ttöleoig 
ovvrdvroiv. xoi toOx' i^ dväjvijg r^önov tiv* aiÜTtfi v€v 17 
ye ii) ovftßatvet. Xoyl^eaSs yäq. ä^x^iv ßo^lerai, voütov 
d' dvraywvKnäg fiövovg Cnell^tpev ifiäg. ddtxiZ nolöv 
ijÖT/ xi^vov xal to€t' aitdg ä^iata a^ävoiöev avrtp- olg 
ydll BÜaiv ifieriqoig ix^i, toizoig leävxa zSXX' dagtalSig 
xixrtjvaf st ydq 'AfttplitoXiv xal IlottlSaiat itnoeZro, o^if 
6y otxoi fiiveiv ßeßaliag ^yetro. &fi<p6%BQ' aüv olSe, xal IS 
aivdv ißtv iftißovXe'6ovxa xal ifiäg aia^avofiivovg. eS 
gigoveiv 3' ßfiSg ßftoXafißävwv dixaitag Sv avrdy fuaeiv 
16. ßuta&iit] in Aorähniag«- Aiseh., Uokr. die herkSrnmüche 
' ' ' SlelluDg TOD ifSi] la diean' Ter- 

biDdang. — ols — roiltoic^^» toi- 



leidieD g«Betit in denkea, vergl. 
{Ui^uinA; — oiiKlLv — oer dv — 
fymrit oCo^fu] ixrav htgaiev, bei 

DberaalwortaDg jener Stsdie aa die 
Thebaner \ 13. 14. — imyiyvm- 
OHt Stjß^ anderen Sinnes gewor- 
den ist in Beng an( . ., wenn er 
■le fallen befte. ~ i%&foK, den 
LakedainoDierD. — Ay' iSp vCy 
xoiet . . Ttoi^aas] CIc pr. Boocio 
Amer. § 132: qtioe tagt faela noii, 
US Um, qua» nane AMunna liunt, 
nonna qtdvU poUtt iitUUegerei 
(Voemel). — )ifay/iartistai\ aoll 
an Philipps t^UoTtfay/ioiröt^ er- 
inncTD. — ovfTiTTa/v] nimlich 
S^iöt ioTw. Yni. 8, 43. 

17. TO0TO S'] nämlich Sfjfiv. 
Die Sitie und kurz nnd scharf. 
Drei Homeotc werden aoge^eben: 
I) Ihr leid Mine Gegner, die ihm 
die Herrschaft bestreitcD. 2) Sein 
bfiaea Gewissen treibt ihn von 
That in That. 3) Nur dnrch den 
eoeh geranbten Besitz kann er lich 
ichAtien. — dSaietl Die Beziehung 
von ipib ist nicht nitig. — 3io~ 
Uv ijSti xfövov] So ist bei D., 



ä SvTa i/iixtQa J^ii, durch 

den Beaiiz e 
Oenonstr. nimmt d~SB altrahierte 
BelaliT wieder auf. Vgl. 8, 23 
Aari noi nifl iSv äv <paai /tiÜBip 

ttanjyoooit'Tiov iatooäa^ai. 8, 26. 
9, 19. 20, ST. 26, 24. 33, 15; s. 
Krfiger g 51, 11, % — 'Ap^tnoXiv 
nal HortiSanw] S. die Einl, zu R. 
1 — 3 und 1, 12. — o&ot, daheim 
in Makedonien. — Jiyeitol E» hätte 
aneh ^yatat heiken können. Es 
handelt sich hier nicht um die ob- 
jektiven Verhlltnisee, soodem am 
die AnsehanDugeD des Königs: Hit 
den beiden Städten glaubt sieh Ph. 
sicher ; ohne dieselben würde er nicht 
glanben, sicher zu sein. — 

IB. oilrdv ■iMiv iTiißovieiovra] 
Das ProDom. objektiviert im Akkus, 
statt des Nomin., um den Gegensati 
lu^^äc aie&avofiivev» stärker ing 
Ohr lallen in laasea. Tgl. KrBger 
8 5G, 2, 3. — |rf ffovttv] gesunden 
HensehenTerstaüi haben, — Ar — 
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qAv XÄßrjtt, 6v fiij (p&aojj ftoii^Oag itgöwe^og. iiä Ttrirr' 
iyQi/jyo^ev, ifianj'xsv ittl tfj niitt, ^e^aneiei ri voig &?]- 
ßaUwg xal IlBhiTtöwijaliav roi)g ro^ä ßovlo/Uvovg loi- 

IQjoig, 00s 8iä fiiv ftleove^tav vd ftaq6v%' dyan^oeiv ote- 
rai, Uli Hk mtaiÖTTjva if67ttay rOv (u%ä toBt' oÜiy 
jt^oötfiett&ai. xaltoi üta^^ovoßal ye xal fter^lwg (vaqy^ 
itanaietyftat' iaxtv iUetv, S xal ttQÖg Msamjvlove wl 
«pdg 'A^etovg i/ioi^' etttetv Ovvißi], ßiXuov 8* totag xai 
m^ig i/iSg iOTiv eifijo9at. 

20 „n&g yäif oUa9e", ignjy „A SySqsg Mtoail^toi, dva- 
iJCf^S <(xoiSE*y 'Oi.vyS'lovg , et rlg vt liyoi narä OillTt- 
„rtov xat* inslvovg roig XC^^^'Si ^' *Av&eiio€v%a (Uv 
„aitotg AfUi, ijg 7tdv%eg ot itqÖTs^ov MwuSovlag ßaOi- 
„i^lg ^yxBTtotoCwo, Iloteliaiav S' iSldov roig 'A9^vaUoy 
„dtcoixovg * fytßtilliov, xal t^v fUv ixS-gav n}v tt^ig 
„'^ftSg ttirdg Avjj^tjro, rijy ^lä^ov S' ixetvotg iSeöiixet 



■eher in diei«m ZoitinmeDhiDR 
■U vomI^i. — y9Aaj] — xfSTt- 
Mc] Vgl. 4, 14 /i^ updvifor noo- 
ittftßiuitTt. Die iwdle äv hat 
dcD HaopltoD. Af Idßijrt g«härt 
10 XfotoxOv. Ar /lii ^iajj not- 



— iiri tß tiltt 'lanert der Stadt 
■qC Dem niXti itehl dann roM 
Btißaiovs KoJ T. BegenAbcf. Die 
luÜOM ThiUgkelt Philippo** (ritt 
in der atyndtliichen ADreibang 
in die ErBcheinDag. — ro^rtf] nim- 
lieh ihren elrenen Vorteil. 

le. 3iA nifov^lav, wefT«) Ihrer 
Habgncht: veil er ihnen den Willen 
gelhiin. — iiä miatärriia rpÖTiio*] 
bildet einen Begriff. Vgl. 6, IG. — 
MoJ fitTfttot, anch DDT einiger, 
mibeo. El geh&rl innt Vorher- 
gehenden und betchrinkt dea Be- 
griff: mtÜaeHtar. •— nofodety 



fiara] niml. xßv uati ratra, — 
Koie — mn-ißji, l>ei der Genndt- 
sch*ft,irelehenBch demPdopoDoe- 
Mi gegangea war, nn ditelb« de* 
Einflnise de« PhUlppM entgegen- 
inarbeiteii. — avpi/hi] wohl mit 
Beiiebnng aar die anter den Ge- 
sandten telbat getroffene Oberein- 
knnft. — ttf^a&at} zu 1, 4. 

30> aOa yif] yif Ist dem Ge- 
denken nach nüt t^rtp/ m Terbin- 
dea (Tgl. Lipiii» de ArUUdU Pbt- 
tarehM loci* päAutd. p. &fll). — 
daaitw, 'anh&ren, anraenmen', iat, 
wie weiter aaten sffoaionäti, Infi- 
nltlr des luperfekU. — 8vo%toa» 
iit nach nOt reebt wohl in erkü- 
ren. xSs ist in Fragen oft gant 
tonloi. Als Elektra bei Sopbokle* 
T. 135h den Paidagi^en Tragte; 
no» ip.9ee; wollte aie nicht die Art 
nnd Weise wiggen. Vgl. 1, 34. 
— .1 — Uyot. so oft. — Vgl. 9, 
11. 45. 61. — iiw»B/t«ev»a, Stadt 
und Gebiet nördlich von Olyntbos 
an ChtUüdike greuend. Im B^ 
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,;KaQTtoea&at; ä^a ttgoaSoitäP aivoig loiaffva rttlcea&ai 
„f Xiyomog Sv rivos ftiOreßaai [oleo&e]; 6Xli öftwg" itptjv 21 
iyA „fum^dv xff^vov rijv dlXoTQUiv Tta^ttaaafisvot fioliv 
„Ttjg a^ßv ifc' iratvov atiqowat, atüx^Gs htfteaövteg, 
„oi xganj'^ivTeg fiörov, 6llä xai TtQoSo&imeg iit' iXX^- 
„Xiav ital jtQa^ivrtg' oi yä^ datpaleig talg TCoXtrelaig 
„al fCQÖg TOig Tv^dnovg aStat llav öfullai. tl d' ol22 
„GstraXot; äg' ofea&s", iq)i]v „St' ai)TOlg Toig tvftäv- 
„vovg iiißaXXe xal ndXty NUaiav xoi Mayyr^ülav idldov, 
„fC^oaÜoxäv T^v xa&EOrßaav vSv &Ex.a3aQxlav iaeüS'ai 
„fra^' attotg; ^ ri^v xijv jtvXalav änoSövra toCtov rag 
der Makedoner kennen sie Vgl. KrQgers § 60, 8, S. KOhaer' 



schon Berod. 6, 94. Thuk. 2, 99, 6. 
Die AblretDüK von AnlbemuR er- 
folgte Ol. lOg, 4. 3&T, die Cber- 
gabe Toa Poteid*ia bald dartur, 
S, m 1, 13. — ToiaUra] näml. or« 
vCv itia^trvaa'. — Xiyovrot — Tt- 
*M — ,t rus lUya: Vgl. 5, 13. 
tv f eh6rt ta mareOnat. 

21. AXlorglav, Poleidaia. — nro- 
ililv] D. BlelJt es dir, als ob nach 
Philippoa' endlicher ßberwIndBiig 
OljDthoB durch die Alhener werde 
wieder hergestellt werden, betnch- 
tet also den ZuataDd ihrer poUtl- 
aeben Teraichtang, bo lange er 
auch schon währte, nar als einen 
Tora bergehen den. — hiTteaövTes} 
nimlich ■öni ^tiinitov. — nfoSo- 
&ivxiit — apa&ivree] Entachiedea 
ein Wortspiel! Olynthos ward durch 
LiBtheoe« und EothyUrates an Fh. 
verraten. S. 8, 40. 9, G6. 66. IS, 
48. le, 26&. 342. — äayaXete] 
Haa achte bei der ÜberBetinDg anf 
die KoinpoBitioa des Wotteg, da- 
mit die Lilotea zur Geltung komme, 
— roR noUreiaiel prägnant Tür 
'Demokratiea'. — mi yä( — 
äuiXlat] Vgl. 1, 5. aStai logleich 
mit Hinwelanng auf die von den 
Hesaeniera mit PhiüppoB eingelei- 
teten Verbindnngen. al — liav 
i/iilltu, wie 4, 17 T^i Afiticias 
fai'aje rijc iyav. Xen. gr. Gesch. 
3i 1, 9 njp i^ittv Sßfiv ToiTov, 



II, t § 481, L 

22. T/ 8' Ol «arrald/O Über- 
gangsformel ; 'wie sleht'a ferner 
mit den ThessaleraT* Vgl. aber 
die Sache in 1, 13. Magnesia 
halten die Theaaaler schon Ol. 107, 
4. 349 reklamierl, 8. 1, 22. S, U. 
Die Abtretung erfolgte erst nach 
dem Frieden von Ol. 108, 2. 347, 
und eben da auch die von Nikata, 
einer vor den Thermopylen gele- 
genen Sladt der epikuemid lachen 
Lokrer. — Zn »al nAXai Terst. 



Ort, 



, 9. 



Die Nachricht, dafs von Phiüppoi 
in Thessalien rtrfofx^ai eiugesellt 
seien, 9, 26, iat mit der vorliegen- 
den Tcrmatlich »o lu vereinigen, 
dala die Tetrarchien sieh auf die 
Kantonalregiernngen in den vier 
Landschaften Thessaliens (Theasa- 
lioÜB, Phthiotis, Pelasgiotia, üesti- 
aiotlB) bezogen, während die Dehad- 
archie die ans lehn Mitgliedern 
bestehende allgemeine Landesregie- 
rung war. D. bedient sich absicht- 
lich de^enigen Ausdrucks, welcher 
den Messen lern von der Zeit der 
spartanJBchen Herrschafl her (denn 
es war dies die gewöhnliche Form, 
unler weicher die Lakedaimonier in 
den eroberten Staaten das oligtr- 
chische Regiment herstellten, vgl, 
18, 18) als dei gehässigere erseht 
nen mufale. — nvialav] S. &, 23. 
12* 
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„iSlag aiitCiv ttqoaöSovg ttaqaiQ'^ota^ai; o^ latt va€Ttt. 

7,% „AXlä fi^v yiyove xaCra xal ttäatv itntv etSivai. iftttg 
„ik^' t(pTjv ij/tb „diSöma (liv xal iittaxvoifievov ^eia^ettt 
„(Dlktftitov, i^rjnaTijxÖTa d' ijdr] xal noQoxex^ovfiiyov 
„dfte^X^a&'e, et ataqt^oveive JiJ, tdecf. iait toIvw vi) ^la" 
g^tjy iyd) „navroSand ei^ijfiiva ratg jtöXsat ftQÖg tpv- 
„Xay^y xai oioTtjQlav, oloy %aiiawSi(iaTa xal tc/^ij t^oI 

24„Ed^^ot xal t&XX', Saa TOiaCva' xal raCza fiiv iativ 
„änavra x^^OTtolrjra xal dattävijg itfoaSeltai' iv ii vi 
„xoivdy 1} <piatg rßv ei tpQovoivrav iv aitfj x4xjT]zai 
„g?vXaXTi^fftov , 8 JtSai ftiv iav' dya^^dv xal ounjßiov, 
„fidkiaia ii TOtg ftX^^sai tv^dg rotg rvqdvvovg. vi o€v 
„iati voCto; Afttatia. jaiinjv (pvlAztete, toiJwjs dv-ci- 
„%eo9». &v Toiin/v aqitriTe, oiSkv (t^ Seivdv -nd^te. xl 

25 „Sij«ef«c;'' Stptiv. „6i.ev&efflav. ett* oix öqäve OUttf 
„nov * dXXoT^uatdvas Taürfj xal vdg ttgoa^yoglag ^ovna; 
„ßaatXsiig y&Q xal ti^awog Snag (%&lf6g iXev&tQlf xal 
„vö/iotg ivavrtog. oi ^vld^eaS' , ÖTtiag'"' iftjv ,^ij noXi- 
iJiov ^tjToßvTes dftaXXayijvat deoftönjv cö^ijte;" 



— roetor] wie 2, 6. — nfoaö- 
iovs] S. 1, 22. — otn tari tbCto, 
•icherllcb nicht ^ oi Kfoaedäuotv, 
alnj9t IQ ergimeD wäre fiUch, 
da der ZuMti alta9t onr ein Tor- 
meller, bedeatnngBloeer ist (ihnlich 
yntputatUia lit. direkteu Fitgen). 
Vgl. w 3, «. 

28. S^ivra — tiap] Der Redner 
macht die Anwendung des GeMEten 
aar die Hesfenier, ffir weiche Ahn- 
liehea rieh Torbei«itet. Jetzt iwar, 
»0 lange Bein Plan noch nicht reif 
l«t, KeigtPhilippM eitel Hold und 
Gntde, ihr seht nur, wie er mit 
vollen Häoden fleht und eaeh ver- 
spricht, wss ihr nur immer mSget; 
■Der wenn ihr vera6nrüg aeid, so 
kSnnt ihr unmfi glich wOnschen, 
dafs der Tag komme, wo sein Be- 
trog nnd seine Tücke tn euch nir 
That geworden. — Afttiita&t] Ist 
Imperativ. 



24. e naot ntl.-\ 6 besieht sich 
nicht aar ip>laitTijfu>v, sondern auf 
hl. — ToU Tthjd'Mt, von Volksge- 
meinden, wie IS, 46. 23, 124, ein 
den Griechen am so weniger an- 
stSfeigei Plural, je gelinflger ihnen 
Oberh. der Gebraach abstrakter 
Begriife In der Hehnahl war. — 
A}tuiria[ 'Mangel sn Vertrauen'. 
— oiiiy uii SbhiAv ^ tri fiii 8ti- 
vöv T*. 8. zu 4, 44. — lyv*! 
'fuhr ich fort' , wie das lat. in- 

ib. lir'] in 1 , 24. — Mdi rdc 
nfoffiiyef/aa, schon die Ttlel, um 
von der Gesinnang gar nicht erst 
la reden. — ßaoUeis — ivavi/M] 
mitrhelorischerObertreibuDg. Man 
denke 1. B. nur an die spartani- 
schen Kdnige. — koU/iov, mit 
lAkedaimoD. „Wie ist alles doch 
■cheiobsr m natürlich , scheinbar 
Kngebnng des Aagenblickf nnd 
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TaCf' äxoiaavtsg htelvoi %al d-OQvßoCvreg, ibg d^Og 26 
Xiyevai, xal ftoi^Mig iti^ovg löyovg ^a^ä tQv it^ioßstav 
%al reagöVTog iftoC xal Jtdhv ISareQOV, t&s ioixev, otihv 
fiSXXov dnoaxJ^aovrat tijg OillftTtov <piXlag a^ä' &v 
irtayyiXXsTai. xal oi3 toCt' ia^tv dtonot, et Mtaa^yioi 
xal IltXoftovvt^aliav zivig naq' & Trp XoyiOfi^ ßäXrta^' 
ÖfGiai Ti n^d^ovaiv, dlX' vfietg ol xal üvvUvxsq aixoill 
xal xßv Xeyörnnv dxo^ovteg ^ftBv äg iatßovXeiiea&e, ^g 
7tEQm%ot.xlt,ta9^E , 6x xoü fa]div ijörj noieiv XfiaeC^' &g 
ifiol doxet itavS'' iiTCOfielvavteg, oüttag »J ttaQawlx ^9ov^ 
xal ^tfOxtlivT) fiei^oy /ff/iiet roC nod'' ßategov rovvalast 
ftiXXovTOg. 

Jlepl fiiy d^ Tßv i/iZv ttQoxTiav xa-9' ifiäg a^oig 28 
doeh Toll reifer, berechneter KqdsI. 
SeboD die Eiaföfonf ä'irsta Bnich- 
StQcks einer silen Rede iai ein 
treffliebes, 108 feiner psycbologi- 
«cher Berechnnng heraui ergrißeneB 
Mittel, wie Rebdanti auBsefOhrt 
bat. Dino aber dieses SlBck Rede 
Hlbal! Wie kunBtvoll (weil schein- 
bar gani natOrlich) Ul die Frage 
verwenden Dazn das i/tetintaf 
Toy, die All! Iteration, Biofung der 
Synonyma. Stofflich aber wie po- 
pallr nnd wirkaan." Hill er. 

26. nai ^ogvßoevTB» äs äf&ät 
Uynai] Auch hierzu, aowobl zn 
&ofvßir6t'res ais aach zu Xiynat 
ist ToCr' zu ergänzea (Weil); doch 
irt inoiaavTft der Banplbegriff, 
der nar in der bei Dem. beliebten 
Weise dareh den Zusalz adverbieU 
bestimmt wird. Tgl. in &ofvßat'. 
8, 30. 77. — Kol TtAliv Vinepov] 
gebt nach E. Haller auf eine spä- 
tere Gesandlachaft, von der D. 
annimmt {As Moikb), dah Ihre Red- 
ner in demselben Sinne geiprochen 
haben werden. Blafa zieht lis 
leou lam Folgenden: 'wie man ja 
ani dieser :hrer Gesandtschart 

sieht . — nitf ä ~ TzagA ToBta 

t- gegen die eigene bessere Ein- 
sicht handeln. Wenn D. dies an den 
HesMnierD nnd anderen Pelopon- 



neaiern gani in der Ordnung findet, 
so ist dsa Urteil zwar in dem 
BewnfBtsein der geistigen Über- 
legenheit Athens über die Qbrigen 
griechischen Staaten begründet, 
hier aber insbesondere dsrsof be- 
reehnel, durch den Gegensati den 
Athenern selbst ihr eigenes unver- 
antwortliches Renehmen recht leb- 
haft IQ Gemüte za (Ghren. 

37. All' üfiiu] Man erwtrtet 
<U1' ei ifittB als Forlaetzong des 
AroTtov. Der Redner bricht jedoch 
die angefangene Konstrnklion ah 
nnd wendet sich direkt an die Athe- 
ner. Ähnlich 8, 30. — awttyxK 
odro/] aörot Steht nm des Gegen- 
satzes zu T0i> Ityitrriov iiußv wil- 
len. MoJ — xaf geht bei sotchem 
Gegensati in die Bedeniung von 
cum — tum ober, awtivxts sieht 
im Gegensati m der oben erwilin - 
ten anatÖTtira Tpdjiotf .— mgiarot- 
%tZta»e\ IQ 4, g. — A< To<<] Die 
von der Ursache, sondern von den 
Gründen, die in der Sache selbst 
liegen. — ijSTJl 'allbereits', 'nach- 
gerade'. — näv9' iitofitivavrtt] 
im Gegensatz vi /itiiiv aouZv. da 
ihr alles, selbst das Schlimmste 
aber ench babt ergehen lassen 
mOssen. 

2S. riSv ifitif jtffoiiriiov] Das 
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Hv fiiv oSv äUatov, & dvAqsg 'ASj^valoi, toig ivey- 
Ttöviag rag inoaxioetg, i<p' atg ineltf^T^xe ttoii^oaa&ai 
29t^v stq^njv, yialetV oite yäq a^xdq äv tto-9'' intiiieiva 
jtQeaßeiieiv, oÜv' Av ifietg olS' Ott inaiaao^e Ttoleftoßv- 
Tts, et TOtaüTa fcqd^eiv tvx^vv' et^^vijg OlXiftnov ^te&e' 
dkl ' ijv jiokö ToiiTiov dfpearrixÖTa jd töts XeyöptEva. xaj 
TtdXiv y' itißovg xaXetv xlvag; voig 6t' iyü yeyowtag 
ijitj t^g eif^rtjg dni ttjg iaxiQag ijxuv jtQeaßelag vfjg 
iitl • T4>i}g ÖQKOvg, ata&ößevog (pevaxi^oftivijv t^v 7f6Xiv, 



VerbiUdjektiv to Gcd. Irt bei den 
AttikerDinberttwlIen. Tgl.lsokr. 

1&, 69 KollSv frt poi larrianr 
öviwv. — no^* i/iäs aävoCH l)t 
in xfOKTioni in liehen (RebdiDti) 
'wa* ihr in Beiag iiif each selber 
Ihnn mObl*. Zfige in«ii es in ßov- 
itiato-9t 'späler, widd ihr UDter 
euch sein werdet*, u wBrde äti 
viawfuv^ri Ata der SltiDog bei- 
woDDepden GeModten der [reraden 
SUitea das Vertriuep m deo Atbe- 
nera oehmeD mflssen. — ATtoxfi- 
vinevoi — hf>tifuifiivoC\ Ülierjede 
TOQ SUalswegeo m gebende Aul- 
wort ward erst beraten und dann 
beiehloaaen. Vgl. 20, 38. — raüra 
Sij Uie,] wie 4. 29 loCr' ijSr, Xila. 
Es ist Dicht Dobediagt nötig anza- 
nehme a, data hier an diesen Stellen 
die roQ D, eolworfene Antwort 
Terleien worden sei. Dieselbe wird 
vielmehr erst am Schlosse der 
Reden Terieaen worden sein — 
und die jetit folgeoden, ta dieser 
Antwort in engem ZnsammeDhang 
Btehenden, dieselbe begrOndenden 
Bemerknngen sollten diesetbe vor- 
bereiten. Landahn glaubt, dafa die- 
aer Sati gar nicht io die Rede 
hinein gehfirt, — rds ^noaxi<"tt\ 
die dea Philippoa nimlich. Der 
Artikel bezeichnet sie als allgemein 
bdiannte. Dnter den Zntrigern 
deraelben sind bekanntlich Neoplo- 



lemos, Arlitodemoa and Ktcsiphoo 
an veralehCD {«. i, 5, 6), welche 
die eraten Friedens vorscidige «oa 
Makedonien nach Athen brachten. 
— MoicK'] nm dem Philippoa m 
antworten. Von Bechtawegen, tagt 
D., mnriten eigentlich di^eoigen, 
welche in Philippos' Namen und 
mit «einen Veiheihnngen den 
Frieden eingefädelt, ihmanehjetit 
gegenüber treten and sein Unrecht 
vorhalleo. 

29. a^T^JD-nahtnan beiden Frie- 
denageaaadtachaftenteil. — oti'STt] 
bat idverbielle Bedeotang, „sicher- 
lich". — ToiTo/v] niml. rßv fitrA 
xfjv ei^tjrtfv tioax&ivTmf. — 
xöiib'J nimlich lUiuuov ifv. — 
reit — Jjyovras] Aiachines, Phi- 
lokrates nnd GenosMD. Tgl. A. 
Schaler und Aber die Stroktor dea 
Sataes, in welchem zwischen xoie 
und iiyovTos eioe Menge notwen- 
diger NelieDbestimDiDngen einge- 
schoben aind, EU 2, 16. — t^s ibiJ 
Tois Sptutvt, der von Athen an 
PhilipposzarAbnahmedcsFriedena- 
eides Abgeordneten. Vgl. 19, ST 
äneStifiijaa/ief Ini mis Sftievs. 
Der Ansdrnck ist verkürzt, wie IS, 
28S ot (ci^eMcTM ini -ras xofit 
(lar Beaorgnng der Leichenfeier), 
20, 90 Tois »taftodirae xoba M 
•mit vSuovt tiiqgovftivoM (inm 
Schutt der Geselle) und Ähnl. — 
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tt^oßXeyov xa2 diSfta^wQÖfiTjv xal o^ ttav tt^oio9-ai Jli- 
Xag ot&k 0<a»iag, liyorrag äg iyä ftiv SiioQ ftlviav stxö- 30 
Twg i^ar^ortog xal d^axolög etfil -cig äv^Qotftog, Ollirt- 
jtog 6', 67ttQ eü^ataS-' äv ifieig, iäv naQil&j}, ttfd^ei, 
xal QiOTtiäg ftiv xal üixitaiäg teixul, Qt]ßalovg ii ttai- 
oet t^e ilß^Sfog, Xe^gövTjaov 8k jolg aitoS rileai Stoqi' 
|et, E6ßoiav ik xal xöv 'SiQotttdv 6yr' ld(iqii7t6Xeti}g ifttv 
Atioidfatf taCta ydp dttaw' itcl toE ßii^aTOg ivraiS^a 
(ivTjfiove^er' old' dvi ^rj-S-ivra, xalfteq övreg oi ieivol lo^g 
däixoEvtag fiefiv^a&ai. xal vd nävttav ata%iCTOv, xal io^ 31 
ixyövoig tcQdg tdg iXnliag r^v air^v elg^vTjv siyai va^- 
%r}v 6^<plvaa^e' oihta ttliotg ömJxAjTc. t/ 8^ toCto 
vBv Hym xal xaXetv qnjfii 8stv loitovs iytl»; v^ roig 
xfoCleyov moJ iiepafnipöfiiiv] 19, 
45 Ai zoiro/f ow renfiiufö/ieree. 



Tov ftövof 9iaaa^Tv(ifm'os , iJti 
toCt' oüt' otSa oCxt noiveivß, 
Tt^oai9t)t(ii 8 äs oiSi TtgoaSoxäi. 
Vgl. G. 10. — otfx ttaml „icb wollte 
nicht lulawen"— lieh riet divon sb. 
30. ths tyä — Av»eiaiios\ Iß, 46 
tTiavaarii S i ^iMiKgärris /idi 

taol KoJ ^^/ioo9'iv»i dotitw oüroe 
fiiv ydf UScaf, iyä 9 olvov ntvco'. 
xal ^/iitt iyeiäT. In gleiehun 
Sinne »Ind die Terse des Alcxi*, 
oiiils ^tlanÖT^s taxlv äv&faiTtos 
naiti«, und des Amptiis, tvioi S' 
CSmf »Irovrtt ita' dßilxepoi (bei 
Athen. 1, 39 b. 44«), so wie der, 
wiewohl eigentKch nur auf die 
Dichter semanile, dei ErsUnos, 

CSap 3i Titveiy %Qtiaxiv oitiv äv 
xiKoa (Hör. Epp. 1, IB, 2 nuUa 
placere diu nee vivere carmtnapoi- 
nmt, quae 4eriiuntur aqua» polo- 
ribw), gebtllea. Ein «llgemein bei 
dcD Griechen scltendcr Grondisti 
liegt jedoch darin nicht. — Ab- 
itofÜ^ji] durch die Thermopyien, 
— Beantia — dnof^pn] S. &, 10 



— »tu im Sinne von „Dimlieh". 

— Xeffdvriaov — Siofilti, va 
SicberuDg gegen die Angriffe der 
Thraker. Vgl. 1, 39. — riXtoi — 
Avahbuaai, Phot. „auf aeine eige- 
nen Kosten". — xaintf — fiearS- 
a»tti\ Den Hao^l an Gedichtnis 
Ar erlittene Beleidignngen , aonat 
nad onter anderen VerhÜtnliaen 
ein lobenswerter Zug im athenischen 
Tolkscharakter (vgl. 18, 99), be- 
trachtet D. jetzt und einem Feinde 
wie Philippoa gegen&ber aU slrif- 
llehe GleichgaitigkelL 

31. Hai xd nAvxcav ata%tCxov] 
vertritt einen RelaliTsati: ital d. . . 
iirrt%',\»l.id quoä. . .ttt,~»iUrcts 
hiyöticta] Dieter Znaati warde erst 
nachträglich auf Wunach Phillppos' 
noch gemachl. 19, 48 d^äri xä 

ynjj^Ofia, Saav änaivorv xni SariS 
ei^filas fitaxiv iori, xal xijv et- 
e'^vqv nTvat -Hjv o^Ti)»' ^VJXeQ 0t- 
hlitnip xal rott txyiiyoii xai rijv 
OKfiumica: Dsa Scn mach volle die- 
ser Ilsasel seilt D. daselbst § 64ff. 
näher aneinander. — itfis ris 
ihttSae, aar die (btohen, von euch 
aur Pbilippos' Verheifiangen ge- 
KtalenJ HoiTauDgen hin. — oCxia- 
T.Wfl,B,)«.J;(Ä,w]„» gründlich babl 
ihrEnch hinters LichtfOhren liBaen". 
~ 3ttv^ gttidti. S.§26: »Amiov 
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184 . &HHOZeENOrS n. p. 74 B. 

■d'soig tdXrjd^ (lezä TtaQ^olag i^ß nq&q ifiäq %al o^ 

32 dftoKQliipOfiat. oix (>"' fis i-oidoglav ifinsa^v iftavTif 

(ikv ii taov köyov itaff ifitv ttonjato, totg d' iftol itQOV- 

Xiv XI laßetv tta^d ^tXlttJtov, oiS' tv d>g äli^ng dJSo- •- 
XsoxGi ' all' otofial nod-' €(iSs Ivivi^aeiy ä Olhrtnog 

iZttffävvEt fiällov ij rä vvvl' %d ydf ngäy/i' Ö^Q ngoßat- 
vov, xai o^x^ ßovloiftrjv &v elxaC,eiv öff^^ßg, tpoßoüftai 6k, 
fii) Xlav iyyig rj toCt ijSij. drav oiv fitjui^' i/ilv 6(ia- 
}£tv i^ovala ylyrrjtai vCiv Ovfißaivövrav , fiijd' dhLoit]^', 
&ti taCt' i<p' ifiäg itfriv ifioC fojik xoC Ütivog, 6XV aü- 
%ol ftövreg ÖQceie xal e€ elSijrs, ä^yilovg xal r^axetg 

34 ifiäg (aead'ai vofitCdi. gioßoCfiat dij ft^ vßv « itQiaßewv 



iv. — ifSS Kai oi» äntmfi^M'ul 
Dieselbe Formel kehrt wieder S,13. 
[13, 10.1 34, 200. Hiebst äta Dich- 
tem (vgL da« bckiDDte yvairi noin 
iyviara hei SoPh. K. Oid. 68) lieben 
es beiondeis die Redner einen Be- 
griff da dnrch an beben, dab sie 
oemaclben sein negiertes Gegenteil 
beiffigen, eine Spielart der Terbin- 
dnng syDonymer Begriffe. So 0. 

18, 265 Itpqait Koi u^ notfäs, 

19, 99 eivcütäia ii%ta&e nai vi 
fd-ovioßs. Ljs. 4, 12 yieiltrat nal 
oitt Aiij^if UyML Anüpb. 3, 3, 1 
und 3 ifyv »al vt XSyip, Aiieh. 3, 
99 rSiov xed oi KOtviv n. s. w. 
Wir ordnen das (weite Glied nntei 
mit 'ohne in'. 

33. odzly' — noof ff cu] 'Nicht will 
ich dadurch, dars ich ins Schmähen 
verfalle, mir in gleicher Weise 
(wie jene) bei euch Gehfir rer- 
BchaffcD nnd* n. s. w. — il df- 

E7c] mit nfoaKfoiaaoiy 10 *er- 
ind«n. — <äb äUait, nur so In 
den Tag hinein. Vgl. At Irifmt 
oben § 10. — rä wvi\ adv. gegen- 
wirtig, ira Gegensati m Moxi. — 
it <f/Zinno8 npdrr«] iat Subjekt 
lu fiSkXov Xtimjacia', 

33. Ti xfäy/ia] 'et', die Sache, 
tun welche es sich handelt, die 



Gefahr, das Obel, das uns von 
Makedonien her bedroht. — toOt'] 
der Zeitpunkt, wo Athen die Fol- 
gen von Pbiljppos* Thna schmera- 
licher als bisher (d. h. dnrch einen 
nnmittelbareD Angriff auf Attika, 
B. § 35] empfinden wird. Der 
Redner nimmt angen schein lieh mit 
Absicht recht allgemeine Bcieieh- 
nnngen , nm das Zukünftige als 
etwas GeheimnisTolles m beieleh- 
nen. Man denke an den Gebraach 
des °es' im 'Tsncher' Ton Schiller. 
— iSoveia yfynjTai ^ i£ö, daher 
i/ieieif ohne den Artikel, wie 8, 
8 n&»ttt. lOXa noulv itmiaiav iii- 
aafini{^ avyxffifeouM') and tün- 
fig in ähnlichen Verbindungen 
mit prädikall* gebrauchten Snb- 
Btintiven, i. B. %, b2 ijovtlav noi- 
oVatv hulvif nfirxew. %,Miitia 
iiytn- StSoTtu. 1, 15 ftil ett iviy 
Mfc tl&oiun' nouw. TgL Erüger 
§ 50, 6, 4. Koch 121, A. 2. — 
M^ii t'oH StivoB] weder toq mir, 
noch TOn dem oder jenem. — Auf 
die Person kommt es dann nicht 
an. — äfätt wU tS tid^rc] mit 
eigenen Augen seht und nur in 

gut wirst. 
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aeaimnrjxöttov, ig)' otg airoig avvlaaai äedagodoxrjxöteg, 

ixiiXöTwv lg fia^' ifiQy i^yfj Tte^meacZv avftßjj' rfgß ydff, 
äs T<J 7t6}.X' iviovg oüx stg toiig aiilovg, dXl' aig voig 
inb xeiQct päkiara xijv iqyijv dgnivtag- ii^g oSv iitdb 
fiii-Xet xal avvlaraTat ad ^gäyfiara aal xataxo^Ofiev 
dXk^Xotv, ixaaTo» iftßv, xalfcsn dxfiiß&g etdöra, öftiag 
iitavafiv^aai ßo^Xofiat, vlg 6 (ttmxiag ittloag xal IliXag 
\nof/iaag\ n^oia^ai, &v xazaarAg ixelvog x^Qiog T^g iftl 
r^v 'MiTixijv ödoe xal T^g slg TleXoftövvrjaov x^Qiog y£- 
yovev, xal iteftoltjx' ^f^^* t^^ fttQl %Qv Smaluv ft-qi' iniQ 
rßv i^ii) ftgayuäziav etvai rijv ßovl^v, dlV inif Tßv 
iv «g x^9? ""i ^<'*J ftQÖg T^v 'jäTTixijv TtoXifiOV, 8g 
Xvm^aet ftiy &iaaTov, ineiSäv ^a^fj, yäyovev ä' iv ixetvj] 
tfj ^fiiQq. ei yäQ (ifj naqnn^oiia^TE -röd-' ifietg, oiSiv^Q 
Sv ijv ifj nölet jtQäyna- oÜTeyä^ vceval diJjEoti xpanjffag 
elg filjy 'AzTixiiv ijl&ev &v no-rs aröXtp tDlkiTtJiog, otfre 
/re^jj ßaSl^wv ifti^ läg JJ^Xag xal 0oixSagt dlX' ^ tä 



Bestocbeaen. S. oben § 29. — iv 
oh, warnm, zu welchem Zwecke 
de sieb habea besteche a UsBen, den 
Gegenstand der BeBtechang:. — Jid 
totlTOM, DDler ihrer Mitwirkong, 
durch ihre Schuld. S. 5, 22. — 6^& 
yie\ äfäv ist aichl immer nnger 
BetieD*. ydf nicht immer noeer 
'denn', Aacb schiebt der Dealsche 
dn 'leidet' ein. — äs tA ^oXXd •— 
nollims, 1, 16. — iyiavt] kommt 
M ziemlich aar üfiäs heraus (vgl. 
1, 16), doch ist ea höSicber. — 
roie ind x'^f'j ^^n Braten besten 
der ihnen ooter die Hand kommt, 
^ ToAt danf TOM nigl rdSv Tifay- 
uäTiav eijtdtToe 1, 16. 

3F>. cw/araToi, im Werden ist. 
'Die Wolken eich türmen*. Vgl. 
18, 62 rtrD awtara/itvov mkJ ipvi)- 
Itifov xaitofl. — naraifoiofini, ver- 
atehen', was nicht mehr mfiglich 
ist, aobald daa Dnwetter losge- 
brochen aein wird. — ntlaaa] niml. 



tltfS«. — ini — tts] S. in 1, 6. — 

— Tttffl rSv SiMtUaiv] wird teils 
durch den Gegensatz All' inio 
tSv iy T^ X'^fft ^''^ i"*^ ■><*'■■ 
naher dnrch ilnip tiSv l£ai afay- 
^dnuvbeatimmL Esainddie Rechte 
gemeint, welche die Athener in 
ihrer Stellang zn Makedonien, wie 
diese in jenem Fried enSTerlrag fest- 
geatellt worden waren, nnd im In- 
teresse ihrer auswärtigen Besitzun- 
gen zn vertreten hatten, — iv ixel- 
t^ij T^ fiuifq] am 16. Skiropho- 
rion (10. Juli) Ol. 108, 2. 346, 
an welchem die Gesandten aber 
den Erfolg ihrer leisten Sendnng 
Bericht ans Volk erstatteten. 
D. IS, 59. 

36. r6d-'\ lifat mm folgenden ijv 
ein v^ eiillscbweigend erginzen, 

— ngäyfittl in seiner uaingeneh- 
men Nebenbedeutung. — raval\ ». 
«n 4, 22. — iTtif — 0Dxiac] wie 
S, 11 tts 0Bixias tnofsitro. — 
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dixai' äv iftotei xal rijv et^^vijv äy<ay ^ovxlav tlx^v,' i\ 
Ttagaxeijfi* Sv ijv iv ifioU^ ftoXifitfi, ii' Sv ritt v^g tt- 
ZTn^vris (fte^(ir}aey. %a€x' oSv äg (tiv ijtoftvijaai vCy 
Ixttvßg Et^vai', d>g d' äv i^eTaO&sCi} fioXtar' dTi^ißßig, 
ftil yivono, & ttövreg ^eol' oiSSva yäQ ßovlot(ti]v iyto/ 
äv, oii* ei dixai(5g iev' dttoXtaXivai, /tträ xoC leävxtav 
xiviüyov xal T^s ^7}ftlag dixrjv inoaxelv. 

St" dv — obt fo ^i' A'. Vgl. iD scbehen! denn vfirden aach bei 

1, 11. dieKn illgemeiiitD üngiaclt die 

87. tis fihi inofn^otu\ra1lta ist Vuräter der Strafe oicbt enl^taep 

nicht allein m in. tfyijrtu Subjekt, kOnnen und den TStdienten Lohn 

Mndern inch in tlvraa^tlt]. äein. erhalten, so könnte dies doch eben 

abhin^g von Aiavdic. Koeh 1)3, 3. nnr anf Satten des allgemeinen 

A. l. — äs S' ^ — yiroiTo] daft Betten geschehen. — noJ t^s St"^- 

aber der Fall «tntritb welcher es nc^^i^] selbst die verdlante Strafe, 
bewahren kSDOle: laist nicht ge- 



Bttckblick auf die zweite FhilipplBche Bede. 

Die zweite PbiUppische Rede ist, wie sie vorliegt, mebr 
eine Rede in der GeneraldiBkuseioo als eine die speziellen vor- 
liegenden Verhältnisse allein berücksichtigende, unmittelbar 
praktische. Die eigentliche Antwort, welche den Gesandten 
zu erteilen war, ist nicht erhalten. Wie sie gelautet haben 
mag, igt wohl im allgemeinen zu erraten; sie hatte die spe- 
zielles VerhSltnisBG mit den allgemeinen, von D. mit grofser 
Scharfe und Wahrheit angegebenen politischen Gesichtspunkten 
zu verknflpfen, Data diese Antwort so ausfiel, wie sie auefiel, 
und nicht nach dem Geschmacke der Athener und der Ge- 
sandten war, das soll die ■rt^oftaffamuvi^ von g 2S — 37 ent- 
schuldigen : daran war die Politik jener kurzgicbligen Philippe- 
fVeunde schuld; ihre Verblendung murste noch einmal aos- 
fDhrlich beleucbtet werden, damit D. for seine Antwort mehr 
Gewicht beanspruchen konnte. Dafs aber die Rede nur wieder 
die grofse Politik, das Verhalten gegen Philippos behandelt, 
beweist schon die Einleitung (§ 1 — 5), welche viel zu allge- 
mein, viel zu unbestimmt, ja mit dem folgenden nicht recht 
Obereinstimmend wäre, wenn der Redner durch seine Auf- 
klärungen und die Falle seiner staatsminnigchen Weitbeit 
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nicht Ober die zu erteilende Antwort hinaus Vorsdiriflen 
haue geben wollen. Unsere Rede ist weniger als Rede, mehr 
ab politHche fietraebtang bedeutend. Wie richtig entrfitselt 
D. die diplomatische, nur auf seinen Vorteil bedachte Handlungs- 
weise des PhilippoB: I. Teil {$ 6 — 12) Wamm ist Ptülippos auf 
Seite derThebaner und nicht auf der euren? Er weifs, dafs 
jene nicht aber ihren Vorteil hinaus und nur an dag Zunacligt- 
liegende denken, dafs ihr dagegen Griecbenlands Ehre mit 
erwagt. IL Teil (aus Einwürfen bestehend) $ 13—27: Glaubet 
nicht an Gerechtigkeit oder Zwang bei ihm. Er bafsteuch, 
weil er weifs, dafs ihr ihn hassen mflßt. Er mißbraucht 
euch nicht, weil er weifs, dals ihr zu klug seid und ihn 
durchschaut. 
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(VIII.) Bede über die Angelegenheiten im 
Ghereonesos. 



EINLEITUNG. 

Der thrakische Cbersonesos *) oder überhaupt der Cherso- 
nesos hiers die Landzunge, welche von der südöstlichen Spitze 
Thrakiens aus und mit dieser durch einen 37 Stadien breiten 
Isthmos zusammenhängend in Terhaltnismarslg geringer Breite 
gegen 240 Stadien weit ins aigaiische Meer vorspringt und die 
europäische Ktlste des Hellespontog bildet Ursprtlnglich von 
Thrakern bewohnt und frühzeitig von verschiedenen Punkten 
aus durch Griechen kolonisiert kam dieser Landstrich um die 
Hitte des sechsten Jahrb. v. Chr. zufolge eines Orakelsprucbs 
an die Familie des Atheners Miltiades, ging aber von dieser 
um die Zeit der Perserkriege als Eigentum an die Athener 
über. Doch erst ums Jabr 452 nahm Perikles förmlich Besitz 
davon, indem er taugend athenische Bürger als Kleruchen dort- 
hin übersiedelte und die schon von Miltiades zur Sicherung 
gegen die räuberischen Änßllle der Thraker über den Isthmos 
gezogene Hauer erneuerte. Je wichtiger diese die Kornstrafse 
nach dem Pontos deckende Besitzung ftlr die Athener war. um 
so empfindlicher war ihnen deren Verlust am Ende des pelo- 
ponnesischen Krieges; doch weder Spartas Obergewicht noch 
später der antalkidische Frieden vermochten sie, ihre Ansprüche 
auf dieselbe aufzugeben. In den Besitz des Landes aber kamen 
sie nach mancherlei Wechselfällen während der thrakischen 
Wirren erst wieder Ol. 105, 4. 357, wo der thrakische König 
Kersobleptes zu ihren Gunsten auf den Cbersonesos mit Aus- 
nahme der Stadt Kardia verzichtete (D. 23, 137), obwohl die 
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wirkliebe fiesitzei^reifiiD^ erst Ot. 106, 4. 353 darch Absen- 
dung neuer Klerucheo errolgte. Ejd oeuer gefahrlicherer Feind 
war unterdes jd Phihppos aufgestanden. Das reifsende Um- 
sicfagreiren der makedonischen Macht in jenen Gegenden und 
die Besetzung der thrakischen Koste bis nahe an die Grenzen 
des Chersonesos zeigte deutlich, was diesem zuletzt selbst be- 
vorstand. Der Philokrateische Frieden Ol. 108, 2. 346, welcher 
den Athenern den Besitz des Chersonesos gewährleisletfl, setzte 
vor der Hand dem weiteren Vordringen der Hakedoner ein 
Zieh Auch jetzt aber rerlor Pbilippos die einstige Erwerbung 
dieses Punktes nicht aus den Augen, und die Athener sandten, 
um aur die dort sich vorbereitenden Möglichkeiten gefalst zu 
sein, da ihre Ansiedler, vermutlich aus Furcht vor den erwar- 
teten Angriffen des Philippos, sich gefluchtet hatten (Aisch. 3, 72), 

01. 109, 2. 343 neue Kleruchen unter Anftlhrung des mutigen 
und unternehmenden Diopeitbes dahin ab (§ 6). Alle Städte 
nahmen diese bereitwillig auf, nur die Kardianer, welche zu 
Phihppos hielten, verschlossen ihnen unter Berufung auf ihre 
Selbständigkeit die Thore. Hierüber kam es zum Streit. Pbi- 
lippos, an welchen sich die Kardianer wandten, suchte diesen 
'anfaDga gütlich beizulegen, indem er die Athener aufforderte, 
die Sache einem Schiedsgerichte zur Entscheidung vorzulegen. 
Die Athener gingen darauf nicht ein, und als Diopeitbes Ul. 109, 

2. 342 mit einem inzwischen zusammengezogenen Söldnerbeere 
die Feindseligkeiten gegen die Kardianer eröffnete, sandte 
Philippos, der damab im Inneren Thrakiens beschäftigt war, 
der bedrängten Stadt Hilfe ($ 6. 58). Kardia hielt sich, 
Diopeitbes aber überfiel und verwüstete dafür die ma- 
kedonischen Besitzungen in Hellespontos (§9). und als 
die Makedoner zum Entsatz anrückten, war er bereits in Sicher- 
heit. Pbilippos klagte hierauf Ol. 103, 3- 341 in Athen 
über Friedensbruch und drohte, nötigenfalls Gewalt mit 
Gewalt zu vertreiben. Und allerdings war er gewissermafsen 
in seinem Bechte, da Diopeitbes durch seinen Einfall in make- 
donisches Gebiet offenbar seine Befugnis überschritten hatte. 
Nur dafs die makedonische Partei zu Athen, die hei der Be- 
ratung dieser Angelegenheit jene Beschwerde des Pbilippos zu 
der ihrigen machte und gestützt darauf den Diopeithos auf alle 
Weise schmabete, seine Abberufung verlangte, ja selbst bis zu 
dem abenteuerlichen Vorschlag sich verstieg, man müsse, um 
ihm und seinen Banden das Handwerk zu legen, einen anderen 
Strategen mit einer anderen Macht dorthin absenden (g 28), 
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lieb die Kleioi^keitunbMditet, daTs Philippos ähnliche Cbergriffe 
den best^enden Veitrigen zuwider unikblige Male äeh hatte 
tu Sdiulden konunen lauea. Indem D. dieser Paitei entgegeo- 
tritt, ist es ihm nicht sowohl um wne persönliche Rechtfertigung 
des Diopeitbet zu tbun als TJelnelu' darum, die Frage auf 
ihre «Ugemanen BesiehuKgen zurückzufahren. Von seinem 
Standpunkt ans kann er ein derartiges Ereignis, das Auftreten 
einer Heeresmadit unter einem tttcbUgen und entschlossenen 
Fahrer, nur als ein freudiges begrOTsen. Einem Gegner wie 
Pbilippos gegenüber, der die Heiliriieit der Vertrige selbst 
nicht aneriiennt, kann von einem Friedensbrucbe nidit die 
Rede sein : im Gegenteil, die Athener mflssen, sollen sie sich 
nicht mit gebundenen Hunden dem Feinde fkviwillig aberliefern, 
den gebotenen Vorteil wabrnebmen, um keinen Preis die Auf- 
lösung des Ton Diopeithes geworbenen Söldnerheeres gestatten, 
vielmehr dasselbe erhalten und aus allen Kriften unterstatzen, 
und selbst das ihrige thun, um d«ii IwForst^enden Kampf um 
ihre Existenz mit Ehren bestehen zu können. — Die Rede 
(Man S41 gehalten) Aestebt grobtenleils aus Widerlegungen 
gegnerischer Satse. Wie ArisL RheL 3, 17 Idirt, soll der 
erste Sprecher in der Regel die poeiÜTe fieweisfahrung der 
in der Widerlegung bestehenden negativen rorausadiickeu. 
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Wm p. 90 B. 

"^det (i£v, & dvdgeg A^valoi, voig Xiyovrag Sttav- 
%ag (i^ie n^dg i%&fav rteieto&ai Xöyev fojdiva (i^tc JtQdg 
Xä^iv dXl' d ßiXrtmoy Sxaatog ^ystvo, Tofft' Anofalve- 
a&ai dXkwg ve xal ttSfl xoivßv nqayfiäxiav xoi (uyäXoiv 
ififSv fltwXevofiiviitv ' irtel 3' ivtot iä (tiv ipiXovEixltf, td 
ö' jjvivt ji} ftor' alzlff fiQoäyovrai Xiyem, ifiäg, & dvd^eg 
'ji-&ijvaiot, Toig itolloig '<^ nävxa välX' dgtshfvtag, ä vfj 
nSXei vo/il^sie OvftfiQttVf -raiSxa xal tjfjjfl^ea&ai xal 
Ttgärrtiv. ^ fdv oiv arcovi^ xsqI Tßv i» Xc^povijff^ 2 

1. Mn] 'EigentUch loUte'. Krfi- 
ger 63, S. 7. Anch das fal- 

Stvit ijytno ist durch die Ge- 
(Dkensphire toh ISu beeinflofsL 
— Mfit Ix&fm'] 'Zam Zwecke der 
Anrelndang*. — ißiXTunov — iyit- 
ro\ IHe TorBngtdlDDg des RelitlT- 
■ities glebt dcRi Satte deu Sinn 
Ton niti ptod — nihil. — b^mii 
ii/j stör' atruf, die ich niclil weiter 
crBrtern will. Die gletchian bei- 
■ptelswelie ToraaB^eichickte ftlo- 
•'«m^Mwledie »nie HaltnDKde« 
ElogiTigea Mlgt, dtfa D. an unwflr- 
dige BeweggrtiDde denkL ÄhDlieh 
roiaintiovariraaoCtii M. — xoba 
7to}J,oi»\ in ijiäi im fiegeoMti m 
tvieu ~ AaeUvTos, nnter B«[eelt- 
«etniDg aller der fremdartigen 
Gründe, wie 23, 30 STia> /liv Uyn 
xtpl räv fd/tcav, dftXAv 8t^ tA 
ip^tfiiafi't ttffirai »al no/qj Tivi, 
mHnttiü9u n. B. w, — & mm^iftiv 
90fuitrti anr daa rolgeode ralfra 
belogen. ' — Wie liod doch die 
Eioginge bei D. atett ao allgemein 
Terttiodlich gehallen. AUo anch 
bei D.: ex fnmo daie Ineeml 



heit bandelt ea sich, dreht sich 
die Beratung nm — . 23, 1 xefl 
toirov fioi iativ änaga ij 07tini8^. 

— Mimror fttfia xovtofl, nicht 
Tor elf Monaten, sondern jene Zeit 
als Anfangspunkt gedacht, indem 
die Handlung noeb nicht vollendet 
ist: jetit (rot/ToW) Ober lehn Mo- 
naten. Ober den Aceat, in 3, 4. 

— 9i«(iJ £r\ Man beachte, dafa die 
attischtD Redner keinen RelatWaati 
im GenetlT und Dativ altrahierten. 
der mehr ala 8 Silben tihltc 
(Schnlie). — xfAxtMi — xoiMr, in 
3, 16. xfAxTBtr sich mit etwai 
beschäftigen, noulr ins Werk 
setien. — ra aixiävai'ra'axvirtoi'} 
Die Hinfong dea r klang den Grie- 
chen ao angenehm, trie den Römern 
die des qu. — koiUC«»-] mit »axi 
Tobt vA/iovt in verbinden. — xdv 
f A; io)i{ iidv tniaxoCatv] aaf ein 
gemrinsehitllichM Im Znaammen- 
hange liegendes iMii m beliehen 

— ^yofS/iai lyttoooi' mumav nifl 
aixOv [i/ilv) nAvijSii SoK^ (tntonttri 
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fc^ayfiävwv iOvl xal v^g orqüielas, ^v ivSixatov fi^va 
TOVTOvl 0lltftttog iv &e^f] itoitXtat, rßv di löytav ol 
ttXetaTot nfe^l &v ^i07tel9r]g tc^öttei xal ftiXXei rtouTv 
et^ijvtai. iyd) d' Saa ftiv rtg ahiäTal viva vo^rtay, oßg 
xarä TOiig vöftovg i^' ifiZv iaxiv 6tav ßoiihja&e xolä^eiv 
x&v ^itj doxfl x&v ijtuj%oSoiv Tte^l airSiv axojtetv iy^ia^eZv 
^yoCfiat, xal oi näw Sei Ttsql to^toiv oUt' ifti oSt' 

3 Si.Xov oüJSiv' taxvQtteo^a' Saa i' ix^^dg Citä^xav zf} 
ttöXei xal dwäftst nollg fteql 'EXk^anovrov äv itei^ätat 
jiffoXaßeiy, x&v äfiai iare^^atafier, oixi&' iioftty adaai, 
tteql ToÜTiov ä' oXofiat t^v xaxtonjv ovfifiQeiv xal ßeßov- 
leCa&ai * xal na^soxsväa&ai, xal fiij volg ne^l vßv äX- 
häv &OQiißoig xal ralg xarqyoQtatg And zo&tiav 6no~ 

4 IloXXa ih $-av(iät,tay i&v elio^ÖTtav X6ysa9at ttag' 
ifilv oiSsvdg ^irov, & ävi^eg 'A^vatot, te-^aifimta, S 



nimmt dcD Satz mit Saa — ttoldZea' 
■nf, iy^ ist nicht cigentlicli der 
betonte Begriff, sooderD steht aar 
Tonn 1) der Periodislerang wegeD 
ilBSnbjekt zu i}/o<T/f(ii,2)alsGegeD- 

Sltl 10 T&v Si Xöycav ol !titl<>TOt. 
Betont ist der ts^toiv erkl&rende 
ReliliTsati: Über unsere Unter- 
thiDCD kQnnen wir nach Belieben 
beBcblfersen — . Die Griechen set- 
len nicht gelten ntcb lorherge- 
gingenem BelatiT stttl dei belo- 
nenden oSros an tonlose a^rde, 
welche! daher in der Regel nicht 
■n der ersten Stelle, sondern einem 
anderen betonten Begriffe na eb steh L 
ty«, J5, 11 iyib roUniv ^j/oß/iat, 

ijaof ti&övaedfSoHnSrie — mwaij- 
■«*■ airoK irifas iniS^fielv jioit- 
rtlat, [T], ib Saoi S' 'Adtivta- 
oi ävree — ^il/nntp atfomv tv- 
Stixvwtai, si^ooijXBi ajiroirB t1^ 
tS/ißr xaxoäs maiäis dnoicaUfoi. 
69. 02 Saovt yäf iv noi^atjrat ä 
iij/ios TioUrat, 6 v6/ios Anayofsisi 
fiij iSetvai aiTclS rßv tvfia if- 
xivxelv yeviad'iu, — oi jtAw Set 



— ia]evffiSea9tu, es bedarf keines 
sonderlichen Ereiferns. 

3. ij&fäi ^niffiav , etn tblt- 
sächlich Torbandeaer erkürter 
Teind, versteht sich Phüippoi. — 
oiKi&' iSo/tev aäotu] unwieder- 
bringlich lerloren sein wird. — 
nffi roöron- 3'] 3t epaotleptisch, 
wie utv S, 18. Vgl. 21, 100 il 3l 
TIS niv^B — raXs ioxdrais avutpo- 
oats — nifiitiurBnu, roirip 8' ot- 
oi awofyui9jjaia9t\ — oiofia* 
avMfiftiv] nähert sich der Be- 
deniuDg von volo; daher auch die 
EouBtroktion mit sec. c. Inf, nerf. 

S. EU 4. 19. — Tiefi rOf Oliam 
^ ntfi <£*■ i^iOiteidijc nfdTtti 
»ai fiiliii noutv {2. — änit- 
igävat, sieh abliehen lassen. And 
roi-rcav Ton diesen ErwlRUDgeD. 
Grund davon sind die &6fvßoi 
niol r&v AlXiov, der LIrm om 
Nebensachen, iuabesondete Ober das 
Verhalten des Diopeilhea. 

4. noUA dt &av/iA^an> — oMf 
vis JSrtov rtd-aitiaiia] «HR mulUi 
admiralui tum, ftm ... — eidt- 
«^ ^rtor] S. ni 1, 9. — re^otf- 
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xai ftQi^Tjv vivdg ijxava' eiftövrog Iv rf} ßovXfj, c&g &Qa 
iet t6v av/ißovU^ovr' ij noXtfislv äftX<5g i} rijv etgi^yrjv 
äyeiv avfißovleiiBiv. iaru) di}' ei fiäv ^av^lay 0li,inftog 5 

ft^ie avmtevä^ETai nävtag dv^^Qdtnovs itp' t)^äg, o^itiri 
Sei XiyBtv, d}.X' äitXdg elq^vriv &Ktiov, -».al rä y' dq>' 
ifißv iioifi t7täq%ov&' öqB' et &' ä fiiv difiöaafiev xal & 
ig>' olg T^v sl^^n^v iiroii]aäfis&a, iariv ideiv nal yey^aft- 
ftäva xeivat, tpalverai 6' &n dgx^S ^ OtXiTurtog, jtqlv 
^tojtei^V ixTtXsCaat vial TOvg xhj^oiixovg, o&g vCv aitiSiv- 
vai TtenoiTjxivai töv nöleftov, Tcoklä fiiv ziSv ^fteti^wv 
ädixag eiXfjiptbg, iiftig i5v ipijgitafiaS^ vfiizeq iyxaloßvTa 
xtlpta Tovxfj ndvra di zöv jfptJvo»' avvexfög tA iBv dkliov 
'Ei.li^v(av xai ßaqßä^uiv Xaftßäviav xal itp' ^ftäg avoxeva- 
^öftEvog, ri voüTO Xiyovoiv, t5g Ttolsfteiv ij dyeiv si^iivriv 



Maxa\ 'bin erHlaDDt', Atta der Ob- 
jektssatz d ^uovoa, — iv Tjj ßovlp, 
im Rate, degeeo SitiuDgen äffeDt- 
lich waren. — Anl-dSt] gehört xa 
aviißovitiiiri u na m wanden. Hin 
will Klarheit der Life, maa will 
langer kein Hinhalten dnldeo. — r^v 
eip^vtjv, den mit Philippos <;e- 
«chloBaeoen nnd noch zn Recht be- 
stehenden Frieden. — 4jiiI<Sc] ge- 
hört lom ganzen Gedaaken, am 
nächsten zn mußovieietv. 

5. t<7Ta,3^l'eBetiB0\ KeineAl- 

. ternative! sondern ein drittes. vergl.T 

Afiivca&iu, also oJtr« äxiäs m. 

oiÜTjr iTlidSS itfijvttr äyitn. — 



Uon Ist bei den attiMhea Rednern 
die üblichere; ein Ünterscbied in 
der Bedeutung findet nicht statt. 
— Mai rd y' — äg^, mit tadelnder 
Beziebang aar die zahme und od- 
knegeriscbe Haitang Athens; und 
eniersdtB wenigstens sehe ich kein 
Bindernis. 

6. torw — Hflrai] Stas tsvertrage 
wnrden In Ere oder Stein gehanen 
and öffentlich anrgestellt. Ab- 
Demosthoieg I. 10. AnIL 



schrirten wurden im Metroon aufbe- 
wahrt. Toie xitieo^x''^] NilijjjoCjfoi 
ixaioih'TO oJ)c fid^vatoi (uffiTciiv 
int t&s 7t6}jiS, äs iXipßavov, xl^- 

£av£ ix&aTou iiavepoÖvrie. Hsrp. 
ie Klerucben behielten das Bürger- 
recht und standen unter attiacben 
Gesetzen. — tovt/] nämlich iartv. 
dies hier. Der Redner hat die Ab- 
schriften der Urkunden vor sich 
liegen, um nötigenfalls davon Ge- 
brauch in machen. tprjflofiaTa ist 
Prädikat in latir/. ilnip Sv ge- 
hört eng zu ijmaXoOvTa. nigia, 
gflltig. — AUbiv] ist gea I einseht ft- 
liches Prädikat an 'EXX^vom wie 
zu ßa^ßAgam, ersleres vom Stand- 
punkte der Athener, letzteres Ton 
dem der Makedoner aus (vgl. zu 
3, 16) geTarst. — viroCvo iiyovaty] 
'wozu sagen sie dies T Was bat es 
dann noch TSr einen Sinn zu sagenT' 
Bier beginnt der Nachsatz; der 
voranagebende Satz mit ai 'ist we- 
gen des Ebenmarses der Periode 
and zur Hervorhebung des Gegen- 
satzes gleichsam alsFolle koordiniert 
konstruiert, obwohl ihr logischerZu- 
sammenbang konzessiv ist' (Baran). 
IS 
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7 deZ; eii y&q at^ealg iaiiv ^fiiy voC n^äyfiazog, dli.' tSnro- 
Xelittrat vd dixatiiarov Ttal ävayxaiÖTaTOV tQv i^yiov, S 
iftsffßalvovaiv ixövTeg o€tot. sioßv iari toCto ; dfiiivead'ai- 
t6v ft^öteffov 7tolefto€v9' ^fitv. Tti^v Ei voüvo läyovat vif 
^l'f (5e, Äy dTC^TOt t^g !/ivrixfjg xal roü ÜEiQoiQg 01- 

8 XifCftog, oCt' ädixei rijv ttöliv oüve ttoieZ rtöXefiov. ei d' 
ix Toürtav tä öhtaia tl$-Evtai xal t^v eipi^vijv To^ii/r 
d^l^ovrai, * Ott ftiv di^rtov&EV o^!&' Saia oüv' ävExiä 
Xäyovaiv oü^' ifitv 6acpaXfi, i^Xöv iaxiv Snaaiv, oi3 /t^r 
diA,' hiarrla avfxßalrei ratg xanjyoQlaLg, äg JioneL&ovg 
xaTijyoQoCatv, mal ct^ä taCra Xiysiv aÜTOiig. xl yäq JiJ 
no%E T(^ fiiy SuHnnip ttäna väXXa jtouiv lS,ovalay itbao- 
(iEV, &v zfjg L^VTinijg dnix^zai, r^ ^tonsl&ei d' oiSi 
ßoTj&eLv TOig &Q^§lv i^iatai, ^ ttöXefiov noielv a^rdv tpi^ao- 

9 |Uev; dllä vij Jla, taCta ftiv i^sliyxoytai, äEtvä IttotoCat 
d' ol ^ivoi ne^txöftrovieg kJ* ' EXXiqanövTtfi , xal iiio- 
ttEl&^g idixEt xatäytav rä nXota, xal SeZ (tii tttii^ineiv 
aiJT^. iaru) , yiyvia&<a zaSia, oi&lv ävviliyto. olfiai 
(livvoi SeZv, EtrtEQ äg dhj-d'iSg inl näai dixaloig ra€za 

10 ovfißovleüovaiv, äatte^ v^v in&^xovaav t^ Ttöi^i Sürafiiv 
xoTaXßaai ^TjtovOiv tdv itpeOTtjxöia xal fto^i^ovja XV'j' 

7. ToC nfiy/iaios] Vgl. 4,9. oi /lörov, iHä *at. — tvavrla — 

— intfßaivovoiti] neml. Tqj irf/ip, airoie ^— avftßaivei airois idyiiv 

wie 4, 3S. — t^ jJia] S. zu 4, lU. noJ (vgl. 6, 13) oirA roCra imvr/a 

Mit nitjv H xaMmineD erhält der TaXKattjyogiius.— TtoittvItovalca' 

Sati dir Bedentans des tat. niH Sdao/iev] S. xa 6, 33. — iUorai] 

vero. — xai toH üei^ai&s] Zu dem bei eiaer KontiserenSittverbindang 

Ganzen ist der Steigerung wegen wOrden wir t^etvai aad iwar ab- 

der Teil hinzDgeffigt, der verniDt- liänglgTon 9iifao«n'erwartetbabeD. 

lieh besoDders bedroht werden — if) aäml. et ßotjS^ott. Vgl. 

dnrtte. in 2, 8. 

S. ci 3' — ri&Bvrat, wenn sie 9, AlXi — air^ fingierter Ein- 

dies (raCra =i x6 ijti%ea9at laD worF. (tlno^fii odereabjeclio). Die 

Ilei^aias, Tgl. zn 1, 7) zum Mara- Tolle Form s. 7, S. Za tleXiyxovriu 

Stabe des ßecbts nebmen. — oä Terst, et itiftva iiyovTes. — SewA 

fiijv iXVl nicht aufhebend, wie noioCat 3i] zn 6, 3. — xardyotv 

sonst gewöhnlich |z. B. 1,4. i, rä Ttieta] Vgl. $ 2S und S, 35. — 

22. 4, 38 n. 5.), sondern steigernd hii jtäai Sixaioii] wie 30, 88, ohne 

und dn nenes Moment hinzufflgend. Artikel , da iinaia Prädikat Ist 

Fankhinel Tergleicht hier od fi^v (KrQger § BO, 11, 10): in lauter 

iXld mit od ftörov, AXIA, so wie gerechlcn Abäichlen. 

nnL S 38 o^ nijv AiXi xtu mit 10. n«f/^ovra xf^nara, darcb 

D,g,t,7P:hyG0t)'^lc 
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ftara va^jj Siaßdlloweg iv iftXv, oürta r^r OiXiftftov 
d^va/iiv detiat dtai.v^^aofiivTjv, äv ifuTgtaCva TteiaS^ve. 
ei äk ft^, axottel&' 5rt o'6&ky äXXo ttotoSaiv ^ xad'unSai 
T^v TtöXiv eig TÖv aizdv VQÖTtov, äi' oi xä nagöyta itqäy- 
fia&' Sftavr' äftöXioXtv. tote yä^ ii^nov vo€d'', ^T(<rf-ll 
SevI Tßv ndwtav rtXiov TLEx^ÜKi^xe OlXmjeog ^ x<^ ftfiS- 
teqog ft^dg totg tt^dyftaat ylyvEaS^ai. ö fiiv yäg i%o>v 
iivafitv avvEOxtiTLvtav del tte^l a^i6v , mal tt^oeiSibg ä 
ßoiii,eTai jtqä^ai, i^alipvrjg kip oig &v air^ '<^€ff ttduB- 
ariv. ^ptttg 6' inttSäv itv&iliftB&d ri ytyvdfievoy , TtjVf 
xaVva ^OQvßoifiE&a xal TtoQaaxeva^öfie&a. slv', olftei, 12 
av/ißalyet r^ fiiv iip' äv iX^ ToCr' Sxeiv xatä ftoXl^v 
^avxlav, ^(itv d' iave^t^eiv Mtl 6a' &v äattav^atofti', 
äitavra * fid-njV dnjXtmiivai, xoi t^v fikv iyS-qav xal rd 
ßoilea&at xiaXietv ivieietx&ai, vareglCowag di tSiv i^ytav 
aiax^vijv 7{qo0o<pXimidveiv. 

Mij rolyvv dyvoetx', & ävd^eg '^d^vatoi, Stt xal id 13 
v€y täXXa fiiy iori Xöyoi laUva Ttal ftifoydaeig, rt^dxve- 
xai di xal xaraOxevd^ai tojjto, öftwg tfiQv fiiv oSxot 
StreUaäge und Plan deran gen, da 
d» Staat keine Mittel hergab, 
Praatent de eonatu. Vgl. 4, 23 ff. 
— Miv illo jtoui{lQiv\ wie g 27 
nod B, 2. Anders das einriebe 
o^Jir dUi) ^. S. (D 3, 1. — 
AaöXioltv, In einen »o Terz wei reiten 
Zustand geraten sind. T(6nos Ist 
die Art der KrieesfOhrung, ds* 
System. "Weil citieit Phil. 1, 46. 
S. ancb 8, 20. 

11. Siva/iiv ewM'nimim' ^ 
awm 4, 33, ein stehendes Heer, 
im Gegensati ca ßo^&ita, copia» 
lunmituariue. — ige' oft — Jid- 
fOTif] S. In 1, S. — ij/uiB i — 
na^aOHevaZÖfit&al Vgl. 4, 36 ff. — 
njvmaCra] 'da erst'. — fioovßoö- 
fir^o] wir werden bennnihJgt; es 
wild Lirm geschlagen. 

12. av/ißaivii /iM 'die Folge 
ist für ihn , — ianflKfrin^ un- 
geachtet des vorhergehenden ^filf. 
Tg], Plato Ghirm. 173>> äXlo Av 



aib/itiTa etviu päXlov i) vm kcu 
iv Tjj 9aXätTr] letvSwtiovTos tuü 
ip aoUficp ai^^&ai, and Kr&ger 
g BB, 2, T. 

13. Td vev] adv., wie 6, 32. 
tJUo, das Obrige, Daml. mit Ans- 
schlnfs des gleich oi^her gegen- 
sätzlich hervoraehobenen Pnnktes. 
raUra (da), mit Being anf die MhoB 
oben § 2 berühilen Beschwerden 
Aber Diopeilhes. Der Gegensatz 
daza ist: n^ixxmat Si. — ttara- 
auBvdtsTu. 'In Wirklichkeit aber 
.... — X6yot\ in der Zn- 
ssminensleUaDg mit npe^dums, 
leere Worte, Redensarten, Ans- 
flüehte, wie in der Zasammeastel- 
luDg ^uara *al Uyoi 18, 308, 
Uyoi Hol f>ivafl<u, 2D, 101. — 
HataaKevAierat, angeietlelt wird 
(vgl. 2, 6), bestimmt das allgemei- 
D«re nfAtitrai näher nach der 
schlimmen Seite. 

13* 
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fievövziav, i^ta di fitjdefitäg oüotjg %f} jtdXei dvräfisyiag, 
furd itlelatiis i^ovxiag ättav^' 6aa ßoiXetai (DlXiTtnog 

14 dioiKiiaetat.. ^sututite yä^ td na^dv fC^Sivov, S yt/fvtrm,. 
rvvl Üvafiiv fieyähjv ixsivog S%av iv &(f4*t] ffiaiglßei, 
xal ftsTanifuierat Ttolli^v, &g qxtaiv ol ttagövreg, drei 
Maxeöoylag xal QeTraktag. idv o€v ttB^tfielvag roitg itfj- 
aiag inl Bv^dviiov ii>&6>v ttolio^yff, Tt^Qtov fiiv oteaS'e 
Toig Bv^avtlovg fievetv ircl z^g ävölag r^g aiv^g, &afteQ 
y€v mal oivE ttaQOxa^ty ifiäg oÜte ßori^OEiv avto^ 

ibd^icäaeiv; iyd) niv oiJx otofiai, d}.lä xal eK Tiai ftälloy 
AmaioCatv ^ ■fifitv, xal toiTovg elof^'^aea&ai ftäXlov ij 
'%elv<f Tta^adcitaeiv lijy itöXiv, ävnsQ (lij f&äaji laßdir 
airoig. oixof/v iiftQv ftiv' (i^ dvvafiSvtav iv^ivd' Ava- 
ftXsUaai, ixel di firjde/iiäg i7tafix'>^^S itolnov ßorj&eiag, 

\&oidiy aitoig dfcolakävai x<aXiaei. vi} ^la, xaxoiatßo- 
v&oi yäQ Sv^notfcoi xal i-rtBQßdXlovatv dvaltg. fcdw ye. 



14. As yiaatf ol Tiagövres] aaeh 
dem Beriebt der dortigen BcTÖlke- 
mng. Unter den ol na^ivrts sind 
■thenieche Klernchea m verateheo, 

— rois injoias] S. %a 4, 31. — 
iiferev fihr] Es [olft kein ans- 
drOckliches daittgov oder btetra 
ii, doch ist dies der Sache nach 
in dem Obergsng xal f^v oiS' 
iMivo % 16 mit entliBltea. Ähnl. 
and) 32, 22. 23, S3. 196. 24, 34, 
wo meist durch ausfährliehe ErSf' 
temog de* ersten Panktea die aa- 
fangs beabsicbtigte scliarfe Eintei' 
lang in Tergessenhelt geraten ist. 

— ini Tijc ivoiae] Die Byzintier 
waren noch vom BnodesgenosMn- 
kriege her mifstrauiscb gegen die 
Athener. Was hier D. in Anssicbt 
Btellt, ging schon im nächsten Jahre 
in Erfüllung. — JfoTttg] za 1, 15 
: — noftaiaitli'] Diese att. Form des 
Fut. hat Cobet sU jiafaifaiiaeHr 
ancb gegen die handscbrifliiche 
AntoriÜt liier wie überall hei D- 
wiederhergeitellt. — ßoti&^aiii>\ 
Vgl. 3, 9. 



fifl iwafitvatv] 
&. 4, 31.' — irotuov] wie J 46. 
Vgl. Krflger in Thuk. 4, 21, 2. — 
i^olo,Uvai\ zu 4, 19. 

16. fit ^ia\ Diese Formel, wo- 
mit ahermats ein Einwurf einge- 
leiUt wird, Ul im Sinne des Geg- 
ners aus dem Vorhergehenden «d 
ergänzen, oidiv tuoiiiati, und an 
diesen Gedanken scblleät yif sich 
an: freilich es kann nicht andera 
kommen, denn die Henschen sind 
vom bfisen Gei^ besessen nnd 
rein verrfickt. Übrigens dramati- 
siert D. das gSDie Raisonnement 
nicht bloCs am der lehendigeren 
Darslelinng willen, aondem weil 
er so im stände ist sicherer und 
mit einem verhälinismärsig gerin- 
gen Aufwand von Mitteln die Ver- 
treter einer so hBlÜosen Politik 
Schritt für Schritt in die Enge an 
treiben und ad abiurdum su fah- 
ren. — iifefßiX3.ovatv\ hier in- 



P:h»Got)'^lc 



sc & CEPI TON XEPPOHHSQL 197 

dXX' 6n<ag a^oig det aßg elvaf avft^iqei ydp Tg ttöXei. 
xal fiijr oüd' i%etv6 ye Ü^Xör iaviv i^fiiv, <&e iitl Xe^QÖ- 
vTjaov 0-6% -fj^Bi' all' Et y' ^ 'ifjs iftitnol^g det mtotteiv 
Jjg irtefiipa it^ög ifiäg. äfivvela&al ipiqat voiig iv Xeg^o- 
v^oq). Av fttv volwv jj rd oweartivi&q av(jdxev(ia, xalvfj 17 
• X^Q9 ßoij'^Cat dvv^aetai xai tQv hulvov vi xcmBg 
ftoi^aaf ei 3' ättaS, iialv&^aevat, vi nof^aoftev, &v iitl 
XefifivrjOov tf}; „%qtvoiSfisv Jiojtel^v vi} Jla." %al vi tä 
ftQdyfiai' iatat ßslvla; „All' iv^ivS' äv ßorj&^aaLfiev 
airol." Sv d' iftd Tßv nvevftdvfav ftij tSvvtbfie&a; „öllä 18 
/iä i//' odj; ijiei," xal rig iyyvtijr^g tatt Totlrow; 3q öq&te 
xal loyl^ea^e, & dvÖQeg 'A^vaiot, vijv imoBaav ä^av 
voC ivovg, eis ijv iptjftöv vireg oiovrai ästv rdv 'Ell^- 
attowov ifiSiif rcoi^aai xal ttoQadoCvai (Dillfcntf ; il i' 
äv djtel&d)» hl 0pgxi;s xal ftr^Sk ftpoaeld-(bv Xe(^oy^a<fi 
fiijöi Bv^avtUfi (xal ydQ lafJta loyl^ea&ej irtl Xalulda xal 
Miyaff' -fjxj} rdy atrdv x^öaov dvneq in:' 'Qqeöv Ttftfitjv, 

traasiUv. i-oüf 'RanBiehligkell*. 
— avfijiifn] Byanz mi für Athen 
ObeHui wichtig sie einer der Hiapl- 
pnnkle, welchje die WasMrstrtfee 
nach dem Pontos beheirschleD. — 
S^iov] M ist ans nicht einmal das 
klar, d. h. wir li&nneti nicht einmal 
dardber Tofaig aein. 

17. Bi besteht, TOrhanden iat. 
Vgl. g, 66, wofOr sonst ittifxD *d 
stehen pflegt. — ri mmtaniKi», 
daa dort inaammengeiogene Heer 
des Diopellhes. Vgl. } 46. — txI 
%tipif, den GhersoneBOB. — rßv 
ixtlvov Tt KOMiOc 7totijoai\ gedacht 
tat an die Benleiflge in daa von 
Philippos besettte Thrakien. — 
nfiaioe/iBti jiu>nil9i^'\ Vgl. an 3, 2&. 
Ähaliche sDljeetio 1, 35 o. 26. Zur 
Sache 1, 47. DIopcIthe« soll dafOr 
borgen. — iiti rSiv avtti/idzaitii 
wegen der Sommerwinde, 

IS. fiA ^i"] sonst in der aobjee- 
tioi ri) ^ia. Die sabjeclio geht 
hier anvermerkt ober in die noch 
lehirfere occupatio, ff««, Philippe«. 



viip httoCoav Agar roC hovt, t^ 
ilv — , waa fSr eine Jahresieit vor 
der ThOre sUht, föt welche ~; 
die heiCse almlich, wo man nicht 
nach dem Hellespootoa kommen 
kann. Vgl. zu 4, 31, nnd Aber 
c/t ^ IQ 1, 20. — Tl Si: DBcb 
iffSIrov fiiv (S 14) MdJ fiilv oiS' 
itielvd yi (| 16). Obergang inr 
dritten, schlimmslen MSglichkeit,- 
die dnrcb Abherofnng des DJopei- 
thes geschaffen wird. — firiSi — 
fiSi, gar nicht. — noch. — XaX- 
Hlda, der doiige Staat in Enboia, 
der damala anf Athen geslQtit dort 
dem Philippoa noch die Wage 
hielt, wihread Eretria (m % 36} 
Dud jangat anch Oreos (Ol. 109, 2. 
342. S. § 59 nnd 9, 33. &9 ff.) 
dem makedon. Einflösse erlegen 
war. Vgl. A. Schäfer — xoJ Mi- 
vodB] ho/ (so S sUtt f) stellt die 
Geiahr als eine zagleicb mehrere 
Punkte bedrohende, dringende Tor. 
Ein Anschlag Philipps anf H., Ol. 
109, 1. 343 war unter Athens Bei- 
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TÖv ftölefior ft^dg t^v 'Attoi^v iäoai, i} yueiaansvtiCeif 
ixet tiv' doxoUav airtp; iyCt fiiv otoftai voCto. 

19 Taßva volwv änanae stdörag xal Xoyi^ofth>ovg xn^ 
ftä ^t' o^x ^* ^tOTtclSiqg aetfStai rfj niXet d^vaftiv na- 
t}a<fxevd%siv, Tat!n/v ßaOxalveiv xal iiaMaai Ttetqäü^t, 
iXX' ivi^av airoiig ft^oanaQamtevä^etv xal avvevttoQoSv 
vag ixely<p X9^(^^'''^* ^^^ %SXV oixsl<og avvaytovt^Oftivovg. 

20 ai ydf} rtg l^otro OlXnt/cov „elni fioi, tiöte^' äv ßa^ 
Xoto to^vovg TO^g av^aviAvag, oig ^lofteldrjg vSv ^X^t, 
■taig ÖfcotovattvaaoCv foiidiv yäQ äviiidyta), B^^cvsty vtal 
rtaQ' liidTjvaloig Eiöo^eiv xal ttlelovg ylyvea^i v^g itä- 
Xeotg avvayu>VL%ofi£v7jg, ^ öiaßalXövTwv rivßv xal xoTJjyo- 
Qo6wtav dtaattaa^vai xal dtagt&aQ^vai;" vaCz äv, olfiat, 
f^aiuv. tlS'' & OlXiititog äv EÖ^aixo Totg * &eotg, laC^' 
ijftßv Tiveg iv&'dSe ft^ÜTiovaiv; eh' tzt t,i}tet%t, ttö&ev 
vd r^g itölewg dttöXtaXev änavva; 

21 Boiilofiai Tolvvv ft^dg vftäg fietd ttaQ^tjalag t^erdaai 
vä nagövta ftffdyfiata Tg itöXsi., xal tJxitpaaSai %l moioü- 
fiey aitol vUv xal Sttwg x^f^fte^' aivotg. ijfteig a€re XQ^' 
fiav' elatpi^Eiv ßovXöfie&a, oiv' airol ffTfo«(ieö*ot, oi%e 



stand gUcklich abgewehrt wnden 
(■d9, 17). — i^ib piy oia/ttu toOtoJ 
ich sollle tneineD dieses letilete: 
erg. x^eitxov ttvat. 

10. xpijudTiav] ist tb perlillTer 
Genetiv tu fsssen. — eiiuims, 
(reiuidsclMrtlich,bereitwiilig,sastitt 
IhniD sdunihea and ■nverleumdeo. 

20. iJtenmaTaiaaoOi', mit Besag 
auf ihre riaberiMhea Gelöste $ 9. 
Ttt€t'] näml. tä Suumao^^Oi mti 
imyd'a^ijva*, — el&'\ SB 1, J4. 
Hit besonderem Nachdrack ist dss- 
selbe iha ds&D aach an die Spllie 
der mit gesteigerter Erregung ge- 
stelltea Schlabfrage geseilt. 

21. ßoiiofiai — Tß nöiei] n^dc 
^MÖt, tu euch (spredtead), gegen, 
vor aod siit euch. Das erste \aa 
f eUcitaiu xagesetzte npd« ist kaam 



entt>elirlich. Denn die gewOhnUche 
ErkllruDg der W. ßoiXouai iuäa 
i£tzdutu Td Ttaförra ^gdyfi<tta, 
volodettatuprattaiUi not Miomf- 
nare (vg). mit Xen. Kyrap, 6, 3, 
36 Td ftkti otv eis Tfogniv dtovra 
ol^ytfiduts T&r 6TtXof6gon/ t^nrA- 
Zm roit iyi' i/itv aÖToU. PlstO 
Lach. 189 d tams oi ttanät l%a 
iSrrd^iv Kai rd ToiaSra ^fiäs äi- 
roit. Gorg. S16b tdv tls am raS- 
ra ifpni&l, enUpricht den fol- 
genden nicht. Cber die Wortatel- 
lung rd xafSvxa ngiyumra rg 
Tföiat ZU 6, 8. — arfattüeo9at] 
nlml. ßoviiSMiS'a. — oCr* — iv 
vd/i4^V, noch können wir es Ober 
QDS gewinnen. Die xowi sind das 
StsstsTcnnögen, welche« die Athe- 
ner, anstatt es auf den Krieg n 
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«öv xoivQv inixea&ai SvvdfieS-a, oUts tag awräieis ätO' 
neiget dlSofiev, oi&' 8a' &v aiziq a6v^ ttoflmjvai (nat- 
voCfiBv, ällä ßaoxalvofiey xal tnoitoCfiev itö^Ev kuI t12S 
ft£i,Xei ftoiElv xal ttävra tä voiavil, oüt ifteii^Tteg oü- 

/tiv Toig Xöyoig rodg z^g ftöXeiag liyovtag d^i inaivoCfien, 
iv 3i xolg i^yotg roZg ivavriov^ivoig xoitotg awayatvir 
^öfiE&a. iiftslg fiiv tolwy elcb&a&' ixdaroTs tiv Tta^iövv' 23 
i^atSv, tl oSv XQ^ TtotEtv; iyä (f ifiSg i^iüv^aai ßoiii.o- 
fiai, tl oSv XQ^ Uyety; ti yAf fi^t' tlaolaevs, (i^t a^ol 
<jtQa%tiiaea9e, fti^ve iBv xotvßv dipi^ea&e, fti^re rag avv- 
vä^etg dtbasve, fi^^' Sa' äv aütdg aüz^ jto^ltnjtai iäaete, 
/iijre %ä iftire^' aütiSv TtQÜTteiv i&el^asTe , oiht i%ia %L 
Xiyta. ol ydf ^dr) Toaain^y i^ovalav totg alriSa^i xal 
äiaßdXXeiv ßovXofi^oig äidövxeg, &a%s xai neql Sy dy 
qiaat fiiXXeiy a^vdv TtouZv, xal nsQi toitmy jt^tnwmjyo- 
^oiivttoy äx^oäa&ai, — tl dv tig Xiyoi; 

VI Toiyvv düyavai laUra ^outy, ivlovg fiaStty2i 
iftQv Sei. liioi 8i fieiä itaq^rjalag' xal y&Q o^S* dv 



Terwendea, dareh Terteilaiie in 
der Form der Tfaeoriki verachlca- 
derlcD. S.an3,ll.~TdttnifTd£eit, 
die Beiträge saa der BnndeBkisM, 

22. nö&ev] durch Trofi^iu zQ 
er^Dien; ßaauaivofin- xal ono- 
ttoC/irf will ili hr 3iä fvoly ge- 
fafst und flbenelct Bein. — tv /liv 
»D« löyots — iv 8i roU J^voic] 
iolinge es sich nm Worte drelit, 

— sobald es zum Handeln kommt. 

— xoTt ivtarrunuivots xoitotsl Toi- 
■zots {roU i^ta Uyowai) iAagt TOn 
ToK ivavriov/iivoia ab. 

23. 8ibotre\ Tenleht aieli dem 
jedesDiallseQ Feldlieirn. D. aprieht 
hier nicht mehr toq dem einielnea 
vorfiegeodeD Falle, Modern vom 
PriDzip: daher oben i^fi^ad'' ^wi* 
OTOTB rdv nofuh^' IfioTSt/. — U' 
eiTt, geschebeo lastet, gotheibet, 
etwas sefawieher als oben i 21 
hnuvitw. — Ol — liyoi\ Dimlich 



■ü/iat {ol SiiivrBt), Gemünt sind 
die Angeredeten, der Hehrheit Dich. 
Als Pridikat erwarten wir: 'ver- 
dienen nicht, dafa man noch Worte 
bei ihnen Terachwendet'. Das Ana- 
koluth eolbindet den Redner, dieses 
scharre Drteit gani aasinsprechen. 

— Über xigl Sv — xegl roitaiv 
IQ 6, 17. Durch »al Tiegl roiraiv 

werden die dem Sinne nach in 
ttai ntpi Sv enthaltenen gleich- 
lantenden Worte wieder aufge- 
nommen, — ipaat Av uilkeir: so- 
gar über dsB, was nsch ihrer Ana- 
sige jener mutmabliche Absichten 
sind. D. wiU aoeh dnrcb die Worte 
die Qnaicherfaeit elnee solchen Ver- 
fahrens kennzeichnen. 

24. B rt — noi^tv, wozu das füh- 
ren kann, von welcher Tragweil« 
dsa isL — TeOta ist Subjekt A)- 
variu ist starkes VeAnn ! — ivi- 
ovt, die nicht aar E>arlei des En- 
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äiXoig dvyalfojy. ^rdvTeg 6aot ttor' ixfteftXs^xaai reop 
■ifiBv argart/yol, • ^ 'yä nda%eiv irioBy tifißfiat, xai 
ftüQä Xliav x-al ftaq' "EQV&qalav xal naq tSv 6v i>iatnot 
divwvrai, ro^iov rBv ti/v 'Aalav oIxo^tidv Xifbt, ZP*}' 

25|UQTa laftßdvovaiv. kafißävovoi 6^ ol fiiv ixevteg ftlav 
fj d^o va€g iXäTTOva, ol Si /let^a äiivafiiv nXelova. xal 
dtSöaaiv ol diäövTss oüre rä fiix^ä, oite rä TtöXl' äv% 
odievög (oi yäq oOvm (lalvowai), dAX' divoi/fievot /iij äSi- 
xeZa^^at toi)g ftaQ' airtBv ixnXioytag ißTtögovg, fi^ ov- 
Xäa&at, na^aTtSfuteaS'ai rd ttlola rd aiiTßv, rd xoiofJva' 
q}acl d' eivotag itiövat, xal roCro roüvofi ix^i vä h^fp- 

26 (iava ToGta. xal Ji} tcal vUv T(p /Jionel^ei aTf/titevfi' 
ixoyti aacpGig iari toüto i^Xov Sti ddiaovat j^Q'^fiata ndv 
reg o^ot. ftö^ev ydg oUa&' äXlo9ev töv |Wi)t£ Xaßövta 
ttag' 6ft6iv fojdiv, fti^T a^dv ixov^' önö&ev fuo^oionlj- 
aei OTtfaTidvae Tfig>eiv; ix voB oigavoB; o^x iart vaCva, 



balM gehören, sondern nar betOrt 
rind, — fl Diese Betennrngerormel 
steht immer dem, welchem sie die 
Gewißheit giebt, voran. Za 2, 8. 
— Ti/iä/iai, icb belieane mich 
Khnldlg: ein Angdrnck, welcher 
■ich 10« dem BtbeniBchen Ge- 
rich tsbraache erklirl, nich wel- 
diem der Bell) igte dis Recht 
hatte, dag Msfs der Tcrwiiliten 
Strafe bei gewiisenProceuen selbst 
■bzoBchilzen. So ^avArov xt/iß- 
/lat Aisch. 3, G. &9, l&B. ~ 'S^v 
&ll<Uiaf\ Erylhni, ionische Sudt 
an der kleinisist. Kaste, Cbios ge- 

genäber nriraiy — Xiyai (tu 1, 

27), an den vorhergehenden Kasns 
(ogeHchtossen , wie 19, 1&2 xcQi 



83 Tijt yäf iiiait 
uRov oiT&v. &T, 24 il 'S' ti Aita- 
01V, Saoiojte^tiiaaToti/ißv, iSv^"- 
Ofiiroe ipeUvtTtu, — idyei fpfäTOffci, 
miyyiviai , dtjfidTiut , yewgreU, 
Anders wird im Lat. dico lioa- 
struiert. — ^g^fiaxa lofißdrovai] 
S. ZB 3, 2S. 



ii. lofißdtrovai 8'] Die Wieder- 
holung ist gerechtfertigl, weil dal 
iafißivtw jetzl naher erlilirt wird; 
sie ist Bcheritiaft gemeint, weil D. 
der Ansicht ist, dsh in diesem Falle 
das 'Nehmen' die Haoplsache ist. 
Man achte ane)) anf die Toranstel- 
Inng des diiöaaiv, — fialvoiiraH 
Hadvaa-d'ai ist die Siehe der Dicb7 
1er, der Begeisterten, Palrioteo. 
Es ist hier also scherzhart gemeint: 
'so IhOricbt sind sie nichf. — A- 
vaififvot fi^ &3auu9aii , Sachen 
sich darsns zu erkaufen.* Vgl. 9, 
9. — jiofcatifinead'iu, Dnler siche- 
rem Geleit fahren. — rä rotaÜTtii 
Diese and ähnliche Formeln wer- 
den hänfig asyndedsch angefdgl^ 
wie 1, 9. 9, 39. 49. 52. bi. — 
tiyolae, Graüfikationen, 'Trinkgel- 
der*. Davon ein Beispiel bei Lys. 
19, 60. Über den Flnral zo { 70. 

36. MoJ Sij KoJ] nnd demgemäß 
*Dch. rdv u^rt laßövta fnjrt 
... Ii[(wra^''einer, der, . .' folg* 
lieh auch DiopeUbes. — In TotF 
aiftwoC; 'too der Luft!' So sagen 
wir In ähalicber sprich wÄrtlicW 
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toitiav 6tdyEi. oidky oiv äXXo noioCoiv olnartjyoQOßv-^l 
veg iv ifitv ^ tt^aiAyovaiv Sttaai fitjd' öiioCv ixstvtp Öi- 
dövat, äs xal toC fteXiJjaai ädtaovTi dhajv, ft^ ri Ttoi^- 
vavrl y fj MnaJtQaiufidv^, toCx' eialv ol löyot „fiillti 
jtoXiOQTielv, Toig'^llTjvag inSlSosatv" . ftilei yÖQ ttvi toü- 
votv rQv z^n 'Aalav olvLCiviiav '£HiJvMy dfulvovg fumiv 
eZty rSiv äkktav if r^g nav^löog xi^dea&ai. xal lö y' elg 2& 
vdv 'ElXi^attovvov eianSfineiv ixeqov m^arijydv to€r' iorly. 
ti ydQ dsivä jcoieZ .diottel^q %ai xatäyet rd TtXoia, ftt- 
XQÖv, & dvi^eg 'j4&rjvatoi, ftix^dv jttväntov raCicc jtdvta 



WeDdnDE. — oix lau mCra, lei- 
der ist di«B DDinaKlich. Vgl. § 46 
nad 6, 22. — ijc' ifa — iitd rai' 
riB*'] in 6, 17. — Aytifti, *l« Gra- 
liflkilioD ror geleiaUte DiensU. 
nfQQontt biniDbettell, d* jenee 
nicht iBDgl. -^ didyei, JDtr., schlägt 
er sich durch [Biint seinem Beere). 
27. ir ■öfiiv, vor each, la eurer 
TerBimmliiDg. Vgi, $ 74 a, 3, 10. 

— xooliyovuo' , eie liündigen an, 
berehlen. wie n^fotatelv 6, 14. — 
roV /itlXsjoat] aämlicli tOv roioi- 
TDw T> naitlv för die blofse Ab- 
siebt ÄhDliches iD thnu. /iij Tt, 
nmfum, 'ohne dars er es such Dar 
BchoD ftethaa zu tiaben briuche'. 

— Toei? tlaiv ol l4yoi] roCro weist 
ant das Vorhergeheode mrflck: 
dahin lielen, fahren die Beden, 
uäml. die gleich folgenden der 
Feinde des Diopeilhea. Vgi. toCt' 
aitote Jt^arat rd iiynv § 57. — 
ßiiiiti (die Öftere Wiederhalang 
dieses tn sieh inbaltslecreD Wortes 

— J 2. 32. 23 — litat Toraos- 
setien, dab es ein Stichwort der 
floaked. Partei gewesen) noliofniii', 
ohne bestinuntes Objekt, wodurch 
es Doch grausiger küngt ~ inSi' 
Stoaiv] giebt er preis, Dsml. seinen 
S&ldnem. DergleJcheomoehle wobl 
vorkammen: die Banden des Dio- 
peithes wmlen nicht minder rsob- 
Instig geweten sein nnd au den 



Küsten Kleioasieos ans Hingel am 
Ünterhsit etwa ebenso gehiosl 
haben, wie die des Chares. S. 
zn 4, !4. — uiUi — m}iea»a^ 
In den Worten /itlti ~ 'EiUrmr 
sUllt der Redner bShnischer Weis« 
«in DÖglickst ebrenhsft ansseben- 
des Hotl* Jener Reden inf, — 
manchem wahrscheinlich von die- 
sen guten Leuten (jtvi roireiv) 
liegt das Wohl der Griechen in 
Asien am Hcncn, — doch nur 
mn gleich daranf die Armseligkeit 
dieses Geschwäties in seiner gan- 
zen BlAhe aofraseigen: freilich 
durften aie sieh besser dsraaf ver- 
stehen, sieb am sadere als om Ibf 
eigenes Vaterland tn kammero. 
Aneh das Wort /lilti erhShl die 
Ironie ! Auch der Gteichklang 
/ii}J.ti — /riJln ist wohl bedeutsam. 
28. nairöy — oxfaTq^6v\ Dnd 
ferner, was . . . anbetrifft, 'Die 
Anffordenin^. Aach dies, nicht 
die ZnrQckbemraag des Diopei- 
thes allein , sondern die Absen- 
dnng eines anderen Feldherrn mit 
einer Flotte aar Überwachnng des* 
selbeo, hatten seine Widersacher 
in Torschlag gebrschL — roCr' 
iarlr\ auf das Nachfolgende hin- 
weisend; damit Terbältes sich so. 
— Seivä — niota ^ äSoUt NixTii- 
yam rd nlola § 9. — /laifdv Ttt- 
vätnov} TV%iy JiKrAniov Uyti /ts 
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7ua}£aat ÖHveir' äv, yuxl Xiyovaiv ol vöftoi * toCtq z-oi^g 
AdixoCnae elattyyili,etv, «^ ftd ^la äattdvaig xal Tp»}- 
Qcai Toaaiiatg ^/tSg oiroiiq ipvX&tTEiVf ittel toütö y' 

^9 iatlv ineQßoJidi fiavlag' äXV iitl (liv Toi>g ix&^oig, oSg 
oüx iazi laßetv ircd tote vSfiOig, xal OTnatubvag vqiipeiv 
xttl TQii^Qetg hatiiinetv xal xe^f*"'^' elufpigeiv 6ei xal 
dvayxaZtJy iaviv, ittl ä' ^fiäg aitoig ip^fpiOfia, elaayye- 
Ua, ndqaXag, raCr' 6a%lv, toCt' ^v eS gi^ovo^Tiav äv- 
&ft&it(ov, im^fsa^öwtov Öi xal iiaipQ-BtQimtav rd ftfäy- 

ZO flava, & vCv oi^oi noioSOiv. xal id (liv TO^Tiav ziväg 

Haontchan Ar» Diopeilhes. — 
roCT6\ Krag«r % 61, T, 4. Kähaer' 
U, ] S 360. 

29. XoßOp ini toU vifiou n> 
lafielv iSvT« »hat itnd tob röuoie. 
— 3a nai ifapitadr iaTiv] cnle- 
Ki TOD du Koraliseken, leUlere* 
TOD der durch iorser« Cmstlnde 
bcdiDgt«D NotweDdigkclt — yij- 
jitafia\ im Torliegenden FlUc der 
Beieblur«, wodnrch da« Talk die 
VenetniDg eine« im iktiTCD Dienste 
abweseadeD Feldherrn In Anklige- 
Btaad nod deuea ElnberDfiing 

KDchmigte. Gcnin ReDamneo 
ilich war die ttaayytUa. als die 
Klan, aol deren Grand etst tois 
Volke Bcselüiirs sn fasiea wir, vor- 
■Dzmtellen, doch bindet eich D. bei 
■eichen ZoMminenstellnngen nichl 
Inggtlicti an die Aareinand erfolge 
in der Zeil. Vgl. 5 69. — nd(>aioc] 
S. In 4, 34. So aandlen im pelo- 
ponneiischen Kriege die Athener 
die SaXofilvM ab, un den in An- 
klagestand venetitcn AUiibiades 
■BS Stcitlen einiaholen. Thuk. 6, 

&3, 1. — TOÜT* iaTiv\ oäoil. da/ay- 
Kdlo. — tbI^'] was man im vor- 
liegenden Fall hille thnn maweo, 
die logische Hauptaacbc. •— to^p«- 
aStf'TBf'] absolut odei höclistent 
mit dem Nebengedanken iUxf %t- 
vi, nicht j^uXBi&et, dein der Ans- 
drock iat allgemeiD. Vgl. Schollon 
I. Ari«t.; Nnb. B74 (rutojMUrai 



9 iyyfiyiczai rd iyuiifii 
Tä tSy ttoayyeiie/livoi 

Es iat da« TSfelc'^ 

welcb^B die i 
VolkSTenamBlnng lu Ticblende 
ttoayytUa «dirirtlicb einingeben 
war. — /imfä — uuig6v\ naXit- 
ioyla, ittratio. — Uyöuaw'i in d« 
BcdeBtong de« obigen nfoUymiaar. 
■ — Toffra] Ton tobt iSaotrtat ah- 
faingig, iat als betoDl TorsDgestellt, 
wie 14, 25 ToUra t' ol »an^fUvot 
■T04oeTev ixovat voütr. bl,6iT»tTK 
Toit etS&lM ntdo9ti*r. — tiaayyÜr 
;U«-]'Die Eistngeli«, ein Mitleidiag 
■wiMhen Aoklage ijfa^) nnd De- 
nnniiatioD («if*waM), «der wenn 
■MD lieber will, sb eine Verbin- 
dnog iwiacben beiden, warde von 
dea mr Klagerhebnng berechlif ten 
Borger gegen einen anderen, der 
•ich de« Hochverrat« oder sonst 
eloer schweren Schidignttg des 
StaatswohlsscholdiggciBaehtbiben 
sollte, in der Regel inerst beim 
Rat, dann in der VolksTcrsamu- 
Inng angebracht, und wenn dieae 
«a gnthiefs von dem Denunzi- 
anten nnd den ihm vom Volke 
beigegebenen awyjyopoi Tor Ge- 
richt weiter TerColgt. Sie fand statt, 
wo ein rsscbe« ^nachreiten nötig 
war.' E. Malier, vergl. Bnsolt, Gr. 
AI.* 287 f. — fviäTrity] beobach- 
ten , gefangen halten. — ^fä» 
airoi», 'ons selbst', 'unser dgen 
Fielst nnd Blaf geht aaf die 
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€lyat toioixovg deivdv 8v ot) ieivöv i<mv' dJU' ifteig ol 
xo'S^fteyoi oihmg ijätj äuixsiaSe, Sar äf fify rtg etTtj] 
ftapei^div, Sil ^lottel^drjg iazl iCüv xoxßv Jtdwtay attiog 
^ XÜQTjg ^ 'AQiOTOipBy ij 8v &v töSv ftohrßv ettzf] Tig, 
£ä&£tiig fOTk y.al &o^vßeId-' äg ÖQ^d-ßg liyef äy di itag- 31 
■eXd-d)v läyj} VIS Tdlrj'&ij, Sti „hj^etr, 'ASrjvaioi' itdyviav 
%Biv xaxGv xal rßv jcQoyftävtav vo^ttav (Dlliftnög im' 
titviog' ei /öp ixsivog ^yev i^avxlav, oüdiv äv ijv tt^Syfta 
if} n6lxi" t&g fiiv oiht äi,i]&^ taCi' iarlv, o^x ^^bt' dy- 
ttiJyeiy, äx^ea&at Öi fioi io%ette xal ßOTte^ dttoklövat 
■%i vofiiZeiV atviov di voiiTtov (xa/ fioi ft^dg &eßv, övav 32 
«fvcxa ToC ßtlrlarov i^ti), iarin nafffijala)' nageoxevdxa- 



30. StwAv Sv oi 3eiv6v Iotiv, 
■AXX' — , Ut twir ecblimm genuf, 
aber docb Doch in ertragen: allcia 
— . Diese Formel ebaraklerisiert 
«bcDBOWobl diiTorhergeheDde, als 
sie aof das Polgeade, welches 
noch sehiimmerlgt, hinweist; also 
«ine Art tran*iUo. VgL S, G5. 19, 
113 Kol oixl toOtö Jim ätwAv rn- 
XimoCtov öv, &Xi.A —. 21, 72 oiIM 
tA rÖTiTta&at zols tXev&ifon toti 
ietrdv, »alTtig Sv Siivdv, dJXA — • 
23, 163 o« — not Sv^ötr ia»' aflriu 
iia^St esXov dr, aUii — . — äXX' 
'äu^ce — äiAiuui&ii\ VgU Ober den 
Bau des Gegensaizea in 6, 37. 

ifiOs ot »ad^/ttfOi, Wie 6, 3 TOQ 

dencD, welche Dicht za den Staats- 
leitendeo Rednero gehören. — XA- 
ffie\ Tgl. die Eial. zur 1.-3. R. 
u. ID 2, 28. 4, 24. — 'AeioToj-Of] 
A, aas Uatenia, eioer iter henoi- 
ragendsten oad täcbtigstea Statts- 
nümier Athens ia der Zeit nach 
dem pelopono. Kri^e, jebt boch< 
bejahrt. Tgl. A. Schihr. — rß» 
nohiär] hingt ab Ton &>. rßtr 
noX. ial beloDL 'Gegen enre Mit- 
barger seid ihi streng, gegen 
Philipp . . .' — ^ari] ist ebenso 
wie SvpvfitiT' mit dem Satie ds 
Ag&et iiyei eng in TeibindeD nnd 
eotbllt dadurch die Bedeatnng: 
■Ditimmet. 



31. Jti] Krdger § 65, 1, 3. — 
iti0ttr', 'U&tivcaoi] Man sollte das 
gewöhnlichere ä jtSip; oder d 
ävSf. 'A&. erwarten. 'Ad^aXoi 
scheint fanllürere Anrede. — ai- 
Siv — if Kdiei] Tgl. 6, 36. AOiea 
hStte dann den schönsten Frieden, 
— As ph> tri* — o^x K'f Arxt- 
lU/ew] Der Sali mit äs oix ... ist 
abhängig gedacht von einem in 
erwartenden Xtyaiv; iRr Am» liyitv 
setit der Redner die vorangegan- 
gene Negation noch einmal anf- 
□ehmend: dvriU/iw. Das dnrfte 
derselbe, obwohl wir ea nicht 
dflffeii, weil die Teibindung des 
regierenden Sa lies mit dem al>- 
hängigen In Grieeh. und Lst. (Sätze 
mit quomfnu*, quin, nt nseb den 
Terbis des Uindemis) eine weniger 
innige ist, als im Deutschen. Tgl. 
Krüger § 67, 12, 2. ~ Anoilivai 
Ti] indem dnrch dieses Geständ- 
nis diejenigen, anf welehe ihr ei 
atrg^sehen nabt, enrer Bache ent- 
logen werden und diese anf eineo 
hingelenkt wird, den ihr, wie 
Philippos, nicht zu erreichen ver- 

32. oftM*' 8i voirior\ eine das 
Folgende ankündigende Phrase, wie 
x6d' aXTu»- 18, 108. Die Ans- 
fflbning folgt in direkter Form: 

jza^itntevdHoeu'. — xai fioi — 
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aiv ifiäg iQv noXixsvoftivtiiv ivtoi iv fiir ralg imhjatais 

rtoXiftov ^tf&^ftovs xal eüxaTa^ifoi^TOvs. iv fiiv oSv xdv 
attiov eXftj] TIS, *»■ ^ö^' ^«'t ii^xf'O'&e na^' tftZv aixots, 
fpatk xal ßoükea&e " äv ii jeioCtov Xiyji vig, Sv x^an}- 
aavuog « %ois dnloig, ällwg &' oix iariv xoXdaat, oi% 

33 i%eT' oZfim vi noi^atve, i$eleyx<5fievoi d' äx&ead'e. ixu^v 
yÜQ, & ävÖQEg 'jä^vaioi, TOivavvlov ^ vCv ärravtag io6g 
ftoliTtvOfiiyovs iv fiiv ratg hothjalaig n^^avg mal iptlav- 
S'd^ftovs iftßg iS'l^Eiv tlvai {nq6q y&Q i/iäg aüvoig xai 
voig avfiftdxovg iv ra^aig iarl tä dlxaut), iv di ta^ 
jta^amievaig va^ tod noXiftov (poßegoig xal x<^^^oi)g 
imdeixviivai' tt^dg yäg TOig ix^Qeüg xal voig dwiftd- 

34 ^ovg iMivög iaS-' äyi!>v. vüv Si dtj/iaywyoevieg 6fiäg xal 
XaQi^öfuvot xa&' ine^ßoJuijV oCz<a Siave&^xaaiv, dar' 
■iv fiiv toig ixxXtjatatg -nfVfSv xal xoloTteieO'S-ai ndvta 
trfdg ^dovijv dxo^ovtag, iv ii votg jtqäyfiaai xal xoZg 
ytyvoftivotg ftefl vSiv iaxdvtov ^dij xivdvvsi}siv. (pifß yäif 



noffT/ala] Vgl, m 3, 10. — fi>- 
ßefoix Hai %altne6c — fif&iftovS 
Hol tiHBTafpot^rovs] Der Redner 
bindet sich nicht streng id die 
Ordonog der Begriffe, »oiideni 
knfipft die Gegeneliode innichst 
an den unmittelbar TorhergeheDdea 
an (Cbiainiu). — jani] oimlich 
xoCrov tlnu rdy oXriov. — ßoilt- 
c9c] nämlich iofißdytiv, versteht 
sieh nm ihn zu beBtrafeD. — ji^b- 
njoat^as -~ hrtf] KrQger § 55, 2, 
6: nnr wenn man ihn niederge- 
kimpft hat im ernsten Kriege. — 

äSeiey][öjun^i] nämlich oix txovitt 
S ri noi^i«. — dx^'"^'^ ''" **'*' 
ihr eatrflstet'. 

33. ixefr y^ei '■> * ^^- — 

roivanTioi' ij vwl niniiieh yiymcu. 
Vgl. 23, 13B TotfuicrA«. J) rih,&is 
ixdfX"- — 'i*^' ''^ Sltmia, 'hio- 

delt ei lieh datam Hecht an üben 
gegeo' n. a. w. Man aclite anf die 
betonte Slelinng .von rd ibmtn. 



welchem im Folgenden iad' Ayihr 
gegenltberateht; 'Hecht gilt es ge- 
gen — , Kampf gegen — ■' — raxs 
rot TtoXifioi}} Die Viederholang 
dea ArtliielB ist oben und hier 
notwendig, weil anf dem GenetiT 
der Ton mhU Tgl. Boienberg, 
■or Kritik Ton Aiseh.' Kteaiph. 
Hirschbog 1BT8. p. 21. — i%d'fote] 
Tom Feinde der Geainnnng nach 
(fnteletu), AvTiitiLi,ova vom An- 
greifer mit gewaffDcter Band {ho- 
ttU). Der Begriff Ist verdoppelt, 
am dem r. tnififiäxinn hinler iuas 
ai-ro^i daa Gleichgewicht sa hal- 
ten. (Behd.) 

34. i/iäs] gehört cd ^laTiAfMo- 
oif, ist begrifElich an ergänien in 
StjfiaymyoBvTBa und xagi^duepot 

— TQv^S,v, den Herrn spielen, mo- 
iMxtäga&ai, sich den Hof machen 
lassen. Vgl. 9, 4. — no&yfiaat — 
ytynofttt'ois, StaaUange legenheilen 

— Wirklichkeit. — ^i — if/Se^ 
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«pdg ^t6g, et Myov i/täg ättatr^aetav oi"EXXt}VEg &y wvl 
rtaQelxare xatQQy äid ^q&vftlav, xal i^oiv^' ifiäg ' „ävd^eg 35 
'A&riyaloi, ftifMe-9^' d>g ^fiäg ixdazoTe ftffiaßeig miI Xi- 
ya^', <Ag imßovXe^si OLXmnog iifitv xal ftäat TOtg '^ir 
iriatv Kai äg ipvlArTsad-ai dal jdv dvSfftaitov xal advia 
vä TOiavrl," ävdyxij g>iiaxEiv xai dfioloyeZv' noioßfuv 
ydp ioCto. „eh", & tidwuiy dy&qtjirKav giavXöTcetoi, däxa 
ft^vag drtoyeyo/iivov rdv9Qd)Ttov xal vöat^ xal %eifiGivi 
tuxl rtoXiftoig ömoXrj<p9iytog, &a%i fulj dv iiiyaa&ai inay- 
sX^eZv otxaSe, oüre vijv Eüßoiav ^Xev&eQtioarE o€re Tßv 38 
ißezi^otv a^&v o6div ixofilaaa&B, dll' ixeivog fiiy, ^fißiy 
otxoi fteyöyttay, axolijy dyövroty, vyiatyöytav", ei ä^ roig 
rä toiaCta noioCvrag iiytaivsty ^■fjOaisv, „dtio * iy Ei- 
ßoltf xaria-n^ae TVQdwovg, töv fiiy dftavrai^i t^g 'jirti- 
xfjg iftiTeixlßag, vdv JS' inl Sxlad'ov, ifieZg d' oidi taür' 37 
6neX}iaaa&e, et fijjdiv dXX' ißoilea^s, dll' e^dxaxe; 
ä<piavare äijXoy dri a^<^, xal ipaysQdv TiSTeoi^xaTe, öri 



^ävdpts' n. 8. w., Figur der i(&a- 
noUa oder des irefOKföiiaiuor, wie 
sie die tltcn Rhetoren nenaeD, wo- 
daich der Gedanke des Redners eioer 
■ndern PersoD io den Maod gelegt 
wird. Tgl. IS, 40. 20, 39. 23, 106. 
3G. ivSfct 'A&tjvatei] In den 
wenigeD Fallen, wo D. die Anrede 
•Q die Spille einer Rede {10 aad 
33) oder eiae« Sitzes stellt (fi6, 
31, — dort fibenll OrS^tt daa- 
ataJ), pflegt er dss sonst beliebt« 
A IQ unlerdrQcken. — hoJ ndvTa 
Td TOMvrfl wie § 22. — iväpoi] 
beginnt den NicIimU. — tlr — 
setit dt an ebne weiteres, mit ge- 
Jiobener Stimme DitDrlicIi vorge- 
trtgeo, die fingierte Ansprache fort 
TtAvrarrAv&fdixani, 'Erucbnrkeu'. 
ndvx. Avd-f. ist in der Verbindang 
mit dem Snperl. ebenso (ormelbaft 
nnd abgeacfawächt, wie im LaL 
(tmtM) ommum. — inoytvoiiit'oVf 
Ton Hanse, in Ttirskiep. Vgl. § 1. 
— Aart M^ ä.v SivaaS-ai] Krüger 
ft 6&, 3, 2. Koeb 113, 2, 3. 



36. T^v EOßovar] Die Berrdnng 
Eaboits «rfolgt« erst im nächaten 
Jahre. S. 18, 79. — ri Jif] leitet 
die Zwiselien rede eio, wie l>eiAJsch. 
3, 15S Jt. TivSf tAv SvS^a- Ui S^ 
HtU oiros Ar^() oTeyapol 6 Sfjfios, 
—• iyiaiviir] mit Bitterkeit vom 
körperlicben Zustande auf den gei- 
stigen übertragen. — iio — rv^^f- 
vovt] S. 9, 67ff. nnd IS, 71. — 
rAv fiiv — iniTtixiaas ^ inirtix*' 
a/ta %aTiumK«A^iav |§ 66), indem 
er den einen (EleiUrcbos von Ere- 
tri») als Bollwerk Attiha ^exenSber 
einsetite. — riti' S' ini ^x/a&ov, 
den anderen (Philistidea von Oreos) 
gegen Skiathos, eine kleine Inael 
nOrdlich von EniMis an der thessa- 
liaehen Küste, die im Beeiti der 
itheuer war (4, 32). 

37. raiTr'] die als btixatyitii/i^xa 
(i 66) beieicbaeten Tyrannen. — 
Aipiarari\ obne Verbindnugsparli- 
keU 'Die asyndetisclie AnknüpfuDg 
und die Voranstellnng von A^ 
orari läfst die Bchtnärolgeraag 
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oid' &v dexdxtg ätto&dvj}, aidiv fißiXov xiv^aea&e. tl 
o€v n^EOßeiere vmI xaij/yo^eive xal ft^dyfiad-^ ifiZv maq- 
ixere^' &v -raVva i^aaiv, vi igoCftev ^ vi ^■^aofttv, l/43ij- 
vaioi; iydi (liv ydp o^ (Jpfif. 

38 Etat lolwv viviq, ol vöv' i^eXiyx^^* ^^* JtaQiöii^ 

otoyvai, Iftetdäv i^wv^owai, „tl oÜv x^ tcouZy;" olg 
iyd> (iiv %d dixaiövavov xal dXtj&Smavov to€v' dimx^ivoß- 
(lai, vaCva (lij aoisZv & vwi ftouive, ot ^^v 6Xi.ä xat 
xai^' iKaOTOV äxifißeig SgGi. xal Hftiog, öane^ iQiatQai 

Z9 n^o&iifiiüS, oütiti xal noiety i&sij^0ovatr. TtffQtov fiiv, 
& äyö^eg 'A&rjvatot, toCvo itag' Cfüv aiivoig ßeßaltog 
yvQvai, Ott vg ftöUi (DlUtiTtog ttoks/iei xal t^v c/^jfviyv 
k^Xvxev (xal rcaiiaaa&B ne^l voixov TtaTtjyoQoCvzeg älh/j- 
lu/v) xal naxivovg fiiv iovi vuxl ix&qAg 6lf] vfj nöket xal 

40 T0 r^g jtöXnag iSd^ei, tt^oa^aui di xal rotg iv vfj ttöXsi 
n£aiv äv$-Qd}Ttotg, xal voZg fidi^ar' otoftivoig aüz^ X"?^' 



dringender erscbeinen.' E. HSller. 
Auch MB S^iev Jt> geht herror, 
dih ein Schtnh gezogen wird (Weil). 

— iTto&ätqi] Man aollle 'knnk 
wfa'e' erwarten, da wir hier einen 
Bang anf viacp im g K hihen. 
Der Redner wählt dai slirkereVer- 
bam! — oiSiv aäilov] die gehon 
Torherge letzte Negation {eiS' äy 

— Mtv^osod'e »- xcU Siv 8. dato9ä- 
rß oi Kti^oeoä-e) noch eiamal mit 
Naebdrnck wiederholend. Vgl. §41. 

— itpeoßsCtn] Der Redner denkt 
die Worte im allgemeinen zwar an 
das Volk gerichtet, zunächst aber 
nnmittetbaf zn den Gesandten des» 
selben gesprochen. — ^ t. iiyio- 
ot] nimmt den oben $ 34 [et — 
Ifoivd-' itiSe) BchoD geseliien Fall 
wieder anf. — n tpoOfier] in- 
nächst ttB Entgegnung aof das 
Vorhergehende, tI qr^oo/itv, über- 
haapt, aagea, wie dieere, lo^ui. 
Vgl. 2ti, 100. 

3$. tifUyXM-, inm Schweigen 
IjriDgen. — inttSAv tpo/nfaiaat. 
Statt einer Antwort — mi /itjv 



iXiä Hoi] za § 8. — <f9ia>c — i&i- 
IjjaovBO'] Vgl. in 4, 20. 

39. yvOpai] von xp*f «bhängig, 
welches ins obigem r/ oA- x(^ 
nottlv ToifichwebiL ßeßaias yvO- 
vat, habera eogititum. — i^v ttf^j- 
miv, den Frieden tod Ol. 108, 2, 
der der Sache nach zwar von Phi- 
lippos wie TOD Diopeithes gebro- 
chen, bisher aber von keiner Seite 
förmlich gekündigt worden war: 
darüber mochte wohl vod den Par- 
teien «iel herüber und hinüber ge- 
stritten worden sein. Vgl. §68. — 
zif Tijs ^öitae t8Afst\ Nicht nor 
besiegen wollte Philippos die Athe- 
ner, wo immer sie ihm entgegen- 
träten, sondern aneh sie ia ihren 
eigenen Lande angreifen ([36, 11]: 
tSc ntfJiDjc ixie airßti rar 
ioa^Sv eis nivowov ^iytotov 
iuiTaitetdetftiptjt) , dieses unter- 
Jochen und ihre Stadt Ton dem 
Erdboden Tertügen. Tgl. % 60. 
Doch kann man die Worte aach 
all eine rbelorisehe Hyperbel aaf- 
fassen ; der Redner wollte den 
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noig 'OXvvSlovg, ol donoßytes otxeiöiav' a^^ dtaxeto9ai, 
iftetdij t^v -TtöXiv rtQoiSioaay, ndvztav xdxtar' d^oXäia- 
Oiy), oüievl (iivrot /tSXi.ov ^ tfj noXtiti^ itokefteZ oSS' 
ittlßovi^si, xal oxonet ftäXXov oidk Sv TÜhr ndvTfav ^ 
ftCig Toiinjv xatalöaei. xal to€v' etv-äxtag tfäjtot rivd 41 
ftQdvtei' oldev ydf dxftß&g, öxt oiS' &y leAvrtav zQv &X- 
Xotv yärtjiai xiqiog, oiäiv * im' atlr^ ßsßattag i%tty, 
Stag &v iftBig ör^ftOTmoT^aSe, dlX' idv Ttore ovfißf} vt 
ftraZofia, & itoXXä y6vot%' äv dv&tjtSatff, ^§ei ndvia rd 
vüv avfißsßiaafiiva xai xavatpe^^lstai tt^ig ifiäg. iaxk 42 
/äf ifietg oix aihol Ttleovex'tiiaat xal xavaaxeiv dQxfjv 
eis fteipvxÖTeg, dlk' ize^ov Xaßsiv xiolßaat xal l^ovr dfpe- 
XioS-at äetvol, xal dhüg ivoxi^aat roig Sqxeiv ßovkofii- 
voig xal Ttävvag dy&Qc&ttovg etg iXev&eijlav dfekäa&ai 
iroifiot. oüxow ßoiXerai TOig iavroü xai^otg lijv tta(f* 



gTflndlichen Bafs dw PhilippoB be- 
zeich Den, 

40. tl Si u^ dareh tlata Ge- 
danken wie xiaretovotv iuot rafl- 
Ta mdmtevTi in erganiCD ^ ij! § S. 
EidvKfdtTj Hol Aaa-9ivri\ S. ta 6, 
21. — dnoi<iiaoif'] Nicht beide: 
deon Dach Hypereides (fr, 80. Bläh.) 
überlebte Ealb;krateB noch die 
Schlacht bei Chaironela Ol. 110, 
3, 33S. Doch will D. Tielleicht 
mit diesem allerdings etwas star- 
ken Aasdrncke nnr den hohen 
Grad des moraüachen Abechenes 
beiei<±Den, mit welchein min in 
Griechenland auf jene Buben blick- 
te: sie waren maraliBch tot. — 
oCSsvi] ist Nentmtn. — rg jtoii- 
Ti/q] die freie VerfaMnng. S. «n 
1, b. Vgl. anten § 43. — mimel 
fiSlXov o6Si Iv rShi TtävTurv 4 niEU] 
nildl ardiqtdu* habet ^uam ut. 

41. ttxSrcaS ipÖ^or ■ca'i]TpÖ7iot' 
tH/A enttcholdigt dag lixöto/s, 'fol- 
Rerecht*, welches nitflrlich von dem 
SUndpankle des Ph. gemeint: at 
hae tn re quodammoäo recte ordi- 



neqaa agit, — otS &v — oiSivI S. 
ni § 37. — ^ aaf das kollektiT« 
xrataua beengen. Tgl. IS, 31l> 
iSemtv 6 napA&äv fpövot xoh 
lAe dneSi/iiis itviffl xal^ Xt kA- 
yad^, iv als otiofioO aii ipatnjaa* 
ytyovtie. Ebenso im Latein-, wie 
bei IJT. 32, 67 teriba pontifieü, 
quotnuneniinorMpoHtiftceM app«t- 
lanl. — ydvon' dv] 'nämlich rt 
ni;(oi, treffen kßnnen.' £. Höller. 
' wohl treffen'. — iffi« — TtfAt i/täs, 
alle die jetit von ihm anter sein 
Principet insammengezwlngten 
Tölkerscharten kommen werden, 
sich unter enren Si^ntz in stellen. 
Über den pcrsdnlichen Gebranch 
des Nentr. s. in 4, 8, 

45. Arri — *w.^««l Treffende 
and logleieh sdimeichel hafte Cha- 
rakteristik der ath. Nationititit. 

— nivras ^#^c&npvE]'s>lle Welt'. 

— xaipoR] hingt von t^eifsittv 
•b. S, la 3, 7. — TiJ* «np' iftOv 
iXtv^tgtav tipt3pt6eiv »^ riiv nim' 
ifilv iiev&iptav Jtaq i)/fiSf (Von 
eticb ans) i^igtäcn'. Vgl. in 1. 
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43 oid' dqyQg tafita loyt^öftevog, tt^dTov fiiv d^ roCto dei, 
iX^Qäv tjteiij^ipivai tijg noliTetag xal tfjg dijfioxQcnlag 
ddidllaxTOv Hstvov ■ el yäq ft^ toCto neiaS^aead^e vaig 
ipvxaig, odx i^eX^aed'' inkq ttüv jt^ayftäriav aitovää^etV 
öe^efioy S ' eiSivat aaipßg Sil tzüvS'' 6aa ngay/taTSiinai 
xal xaroaKEVti^etat v€v, inl i^v ^fierifiav tzöliv na^a- 
axevä^erai, xal öftov Tig ixetvov dfi^verai, ivtaC^' imkq 

AAif*i5v &fiivBtai. oi yctq oßt<a y' eii^-dTjg iarlv oiielq, dg 
iitola/ißdvsi rdv OlXmttov t{5v fiiv iv &e<pt.j} TuixSiv 
{oi yci(f dXko tig äv e-tjtoi /tQoyylhov xal Kaßilijv xal 
MdmeiQav 7(al & vür i^aiqsZ xal xai:aaxEva!l,Exai) to^- 
vwv (tkv int^fietv xal ittiq toC zaüza Xaßelv xal Jtövovg 

(Kalyb« b«i Strabo 7, 320: beide 
Formen kenat Steph.) nach Barp. 
■nch Theopompoa aoA Auii[menes, 
nach welcbem ea mitlea in Thra- 
kien an Flnsee Taios fTuDzoa nach 
Tafels Verbeasening, einem Neben- 
flQfo des Uebroa, j. Ttmdtc/ia, ig\. 
A. Schafer, D. 2, 419} lag, wogegen 
ea Polybioe bei Steph. ond Strabon 
in die Gegend der 'AaToi oder 
'Aarixfi xiipa, also anweit von By- 
uni aoaetzea. Masteira eodlich 
kommt nicht weiter vor und Harp. 
möchte diesem Namen lieber Bd- 
OTsifa oder HiirMfa oder !fin/- 
fiaoToii anbatituicrea. — dUo, 
anders. Vgl. Krüger i 46, 13. 
— iiai^et] S. IQ 2, 7.~ MoJ ä\ 
Ancii in dem Neutra m drflckt 
der Redner die Armseligkeit der 
Orte aus! und die Kleinigkei- 
ten, die er eonat ... — xora- 
aHtvA^erai, sich eioricblet, zurecht 
macht. Dab Ph. dort Strafkolo- 
nien anlegte, sagt Strabon a. o. 
von Kalfbe (das davon nonj^ihio- 
iis benannt wurde), wie dieselbe 
auch TOD den thrak. Städten Bine 



lÜ und Gber tpatpsittf xn b, 16. 
— oiSi xoHoC Set, eine dem D. 
eigentemliche Formel (a. S, 23. 10, 
3B. 19, 30. 90. 202. 25, SS. Sl 64, 
40), darch iXXi roC navröa zu er- 
ginien. Sie nimmt die Negation 
In oCitow auf and Teratärkt die- 
selbe: Xoyi^äptfot steht dazu in 
kausalem Verhällnia. Vgl. Fank- 
hinel, Archiv fQr Philöl. 1, 366 
und Philologna 0, 726. — i^yüa, 
plump. 

43, TcHiro] wird erklärt durch tln- 
ftXtjipiviu, za 2, 12. — Koi rijs Sri- 
uoHfaTiat] fügt der Redner viel- 
leicht aua rhythmischen GrfltideD, 
oder nm den allgemeineren Begriff 
EU apeiialisierea, hinzo, ixitinn' 
ist durch '^ihn' zu übersetzen. — 
HaToaxaid^ereu] verhilt sich ca 
Ttafaaupvd^iTai, wie 'anzetteln' zn 
'rüsten'. Jenes hat eiqeu üblen 
Nebenaino , diesea bezeichnet das 
thatsiehliche VerhällnlB. — ^d- 
verat] Dazu ist nt SnbjekL D. 
denkt an Diopeithes. 

44. A] S. zu 1, 15. — NMiSf, 
Jammerorte, elende Nester. Van 
diesen kennt Drongilon nur noch 
Heaychioa u.Thcopompos beiSteph, 
Byz. (nach Holstenine' Korrektor 
^fxJKi;« st SerraUat), Rabyle 



M. 107, 46) u 

h. n. 4, tS) bekannt la't. - 

epinaleptiach, wie 2, IS. 
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xal ;c«i/i£fi'a$ ytal voig iaxävovg xivdirovg inofiivstv, 
%{5v d' 'A^naltav hfiivtav xal vtm^ldtr xal Tdi/j^tav xal 45 
■rdv Sfyiav rdv äfyv^sUoy xal joao^oty ft^oaödiov o£k 
iTtL^v^tiv, dXXä laßra fiir idaeiv iljfiSs ixti, ittlQ ib 
xQv fteXivQy xal tSiv dXvQQv tSiv iv zotg Sp^loig * 
aetQOtg iv t^ ßa(}ä&f<fi x^i^ä^e/v. oix Savi raUva, dXXd 
xäxtly' iitbq rov %oiizuty yevia^ai xiqwg xal v&XXa n&vja 
nQay(tttze'6ejai. tl oüv eH (pqovoivtuiv dv&gt&nwv iailv; 46 
tldözag raCta xal iyvtaxövag r/jv fttv ÜTteQßdklovaay xal 
ävEixaazov vaitjjy ^^dv/ilay dno9iaS-ai, xQ^fiaza ö' ela- 
tpif/eiy xal zoig ovfifidxovg d^toEv, xal öitusg td awe- 
aziqxAg zo€ro aviiftBvet azqdzevua ÖQäv xal ft^äzzeiv, iv 
ßtancq ixstvog izoifiov ixst diivaftiv z^v däixi^oovaav tujI 
xazttiovXuaofiivijv dnavzas zotg EXXtivae, oüza t^> aüi- 
aovaav ifuig xal ßotj&i/jaovaav änaaiv izoifiov ixijzs. oä 47 
ydQ tan ßoij&siatg x(f(Ofiirovg oiÖiftoz' oiHv tfflv öeöv- 



4B. Tfip — itMirw, vor lUen 
der dr« an der peiraJischcD Halb- 
iiue] befiadlicheD Häfen, von de- 
.nen das gröCBere Bsmid, welches 
das iMxSpior (den HiDdeUbsreD) 
und dcD Kriegs hl reu Kdar&afos 
enlhlelt (and hier lagcD die Werrte, 
ti viiifta), vorzngBweiBe der pei- 
raische (j. Dhrako), die beiden an- 
deren, gleichrilla %a Rriegsi wecken 
besümmt , Zea (i. Paihalimani) 
oai Bafen von Munycfais (j. Fa- 
nari) hiefteo. — tOv fyyaiv tßv 
A^yvftioDi, der lanrischea Silber- 
groben, die im tQdJtsUiehen Teile 
von Alliiii lagen. — nfooöSmv] 

S. in t , 19. — fielifßy] fteXtnj 
ioTifiov iatl anigfia' — it-uil fiiv 
oSv tidot Kiyxfov vofiiZovai njf 
/leUtnp', Sncf Tivdc tiaXelr IXvmov. 
Sarp. Das ADagramm lifiivior — 
fuliväiv ist wohl nicht zufällig 
(v. Jan.). Hiiaai\ geringwerlige 
Getreideart, ElnkoiD. attfoU] Qui- 
dam granaria habtnt lub Urrii 
ipeluneai, guat vocanl ati^oös, ul 
in Cappadocia et Thraeia, Vatro 



de re mal. 1, VI. igiy/iara er- 
klärt es das Eljm. M. — ^ r^ 



tapher von dem ßd^ad'fov oder 
Bqvyua lu Athen, einem Abgrand, 
in welchen die mm Tode verur- 
tdllenVerbrechergeslürat wurden: 
•BiDJenerMOrdergrabe. A. Schärer 
a. 0. fabt es ^ Schmutigrube, mit 
Bei. aaC das Dbei wintern der 
maked. Truppen in ErdI Sehern, 
was an die defutti iptcui als 
WiQtenureathalt der thrak. Stämme 
bei Verg. G. 3, 376 erinüert. — 
rotlTsi*-] nämlich räv U/iiviov xal 

16. ätttbiaoToit <bo 2: und L statt 
Av^tuoTov), die ihreagleicfaen sucht, 
uaTcrgleiehllchibeiapiellos. raivQv, 
IQ 4, n. — TBiInj»-] Damit be- 
leichnet er aie als elue allbekannte. 
— ■ifiofh'] näml. xf^fia-Ta etoft' 

Smi. — rd mvfOTijMdel in § 17. 
as Heer unter Diopeithes. 
47. ßiH}&elats\ S. 10 4, 32. — 
14 
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iQy n^ä^at, äXXä xatamtwäaaviag Set Siövafiiv xoi rpo- 
qi'^v ta^j] ttoflauvrag Tcal TOfilag xai drjfioalovg, v.al 
Sftoig ivt vijv tQv x^iKidztav (pvlaitijy dx^ißeoTdTtjv yevi- 
od-at, o€%b> fioiüjaavtag riv ftiv tSv xWt^'^''^^ Xöyov 
fta^ä ro^Tütv lafißäveiv, vdv di rßv i^tav na^ä roO 
ßTQajTjyoC. xäv oihia ttou^BTjte xal rör' id'ei.^ai]^' dtg 
<ii.7j-&Cis dyeiv c/jjJvjjv Satalav, (tivEiv iftl r^g aitoS Ol- 
Xiftftov dvayxäaere, oS fiei^ov oüikv &v y£voiv' äya&6v, 
^ jtoXsfi'^asT' i§ taov. 

48 Ei Si T^ <$oxer raüra xal SajtävTjg fteydXijg xal nö- 
v(i>v noXXSiv xal ftgayfiarelag elvai, xal fidX' 6^&Qg do- 
xel' üXX' ^dv XoyLl^yjtat id tfj ttöXei fievä xotiTa yenjaö- 
fieva dv xaCia ftij S^dXf), e^^iJitei XvffirsXoSv zd ixövrag 

49 fioiety Td diovTa, ei ftiv yd^ larl rig iyyvrjr^g ^eiHy 
{o^ yäf dySgibftojv y o^iJelp dv yivott' d^töxqsiag Ti}Xt~ 
xo^%Ov flifdyfiarog), d>g iäv äyti^' ^avxlav xal ättayta 
n^ötja&e, oix iTc' aitovg iftäg zeXevtüv ixclvog • iJ^M, 
aioxQÖy fiiy, vij rdv Jla xal rtdvxag loiig ^coiig, xal dvd- 
iiov ifiSy xal tQv inaq^övitov ig TtöXei xal TtettQayfii- 
yiov totg nQoyövoig, rijg iSlag ivsxa ^^&vfitag roig äXlovg 



■rofitas] ZD 4, 33, welcb« Stelle 
überhanpt mit der Torliegeuden zu 
vergleichen ist. — ^17^00/01«] zu 
2, 19. — o^To.] zu 2, 7. — rött 
— dirj-d'ßl dyeiv tifjjttir Satatar, 
fitvity] 'WeDD Ihr 80 Ibut (euch 
ernstlicb rüstet) ood dSDo in Wahr- 
heit einen chrlichea Frieden wollet 
(elf^vtiv StKoJav, wo beide Teile 
ihre Schuldigkeit thup, im Gegen- 
BStze zu dem jetzigea Zustande, 
der zwar «ucb sogeoapoler Frieden 
war, aber ein Frieden, der bei der 
Ohnmacht der Athener Ph. nicht 
hinderte, jedwede Ungerechtigkeit 
an ihnen lu begehen, wie er die 
Athener nach D. Willen nicht hin- 
dern sollte, den Diopeithes In sei- 
nen Unternehmungen gewähren zn 
Usaen), so werdet ihr Ph. nötigen 
(indem ihr durch eure Rüetung 



auf ibDEindrock macht) sich inner- 
halb der Grenzen aeioes Landes 
zn halten, oder ihn auf gleicher 
Gmodlage bekämpfen, d. h. den 
Frieden entweder in Güte oder 
darch die Gewalt der Waffen er- 
zwingen.' 

48. jtgayfiaTeiat} Aus !toX3.Sr 
int BDCb hierin noA^c zu denken. 
Über den Genetiv Krüger § 47, 
6, g. Kühner' II, 1, § 41g». — dr 
raüTs fiii 9iXn\ bezieht sich aal 
i&tl^ai}»' im § 47 zurück. 

49. Tte iypnjT^e &ißv] &tß* 
hängt von ru ab und tritt durch 
Stellung hervor. — v^ — ö'teis] 
ttehende Schlursformel. — nAvras 
roit ^ loie diiovs. — rfiv i^af- 
fSvraiv Tt!ti6lei\ ndes ruhmreichen 
Erbes" wird dnrch ntTipayfiiyiat' 
roK ftfoyöveK näher bestimmt. — 
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ftärrag '"Elhivas elg dovXeiar ftgoia&ai, xal iytay' aitdg 
fikv te^ydviti (läXlar äv i^ xoSt' et<fr]xivai ßovXolfijjV oi 
fi^v äiX' et Ttg dlXog kfyet xal ifiSg ttel&ei, iazm, fti) 
6fi^veaS-e, drtavra n^öta^s. et di /itjisrl xoCvo ioxel, 50 
roivayrlov dk ftgötafiev änavreg, Övt Sat^ &v 7t}^i6vutv 
idautfiev hieivov yevia&ai xvgiov, roaoÜT^ x^^^^^^^VV 
mal taxv(}OTifq} x^^oöfteS' ix^^V) fcot dvadvöfie&a; ij rl 
ftäilofievj ij TXÖte, dS dvd^eg '^■97}vaToi, xd diowa TCoieTv 
i'^sl^aofiev ; Öxav rfj JL' Airayxalov j}. äki,' ijv ftir äy 51 
TIS iXev&iQtay Avd'qdinav dväyyaqv Etnoi, oi ftövov ^iSi] 
TttigeOTiv, dXi4 xal jidXai fta(}el^lv&ev, Tijv dt rßiv doi- 
Xtav dtreiixea&at det. Siatpi^ei ii tI; Ott iatlv iXev^i^<^ 
fiiv dv&(icbtt(fi fieylan) dvdyxij ^ iftif} Tßiv yiyvofiivwv 
aiax^vrj, %al ftef^ta TotSnje oix old' ijvziv äv etnoiftev, 
SoiXf^ dl jthqyal xal 6 to€ otäfiaTog aixtofiög, ä /i^re 
yävoiz' oüre lAyttv d^iov. 

Jidv-ra TOlrvr zdXV eirtdtv 6v ijSibtg, xal dei^ag Sv 52 
vQönov ifiSg Srtot xavattoXtxeioyrai, id fiiv dXi.' idaui' 



tte SovXtlav tifoia&at] Die Freiheit 
Griecbenltods iteht und fällt mit 
Athen. elftitUvm, geraten haben. 
— oO /fijf iii' bildet eintD Gegen- 
Mti m aia-xf6v /liv mrl and %a 
intTdE fiiv. 

50. ^oZ i$'aSv6fie&a\ jtot erlüärt 
der ScholiMl n f^C ttvos mit 
Beiiefanng anf Soph. El. 958 noJ 
jrdf /mreK ^9vfioc — ; E. MOller 
erkennt darin einen bildlicben Aus- 
drock, weldierToo dem Vorkäinp/er 
eotlebst iat, der sich in den Hän- 
fen der Seinen verBteckt, und be- 
liebt Jtot auf die AnsflScIite, hin- 
ter welchen der Weichende «cfa 
Tersteckl. Diese AnsehannuK ist 
die richtigere, da erat in der Frage 
mit 3tÖTt das Zeitmoment anige- 
drOckl ist lErOger § 53, 1, 9). — 
Urav — B, wie 4, 10. 

51. Sutfifn dt ri;] ist in nnter- 
acheiden von ri ita^eu; d«rl 
wandert man ^ch darOber, daf» 



alehl; hier wird nach dem Weaen 
desselben gefragt. — iltti&ifip — 
aitTxivtll Vq;'- *t 10. ^ Ott» elä' 
ijvriv' äv\ Diese Art LiUites besagt, 
dafs die oitTgirtj fBr den Redner 
enlacbiedeD der triftigste Be- 
weggrund iat. — M^rt — oUxt] wie 

§ 6S oSr etfil fiijte ytfoi/iiiv, 19, 
149 i/iiv ii rotoCrov fiiv o6- 
iiv o6r' ijv «iJt« ytraira io9 

Xotnoe. 21, 409 S, «1} yirono «tr' 

53. itTtAv Av\ SU 3, S. — mbto- 
no2(Tn!oi'TU,niedermafsr<geln,ab- 
wlrl»chaflen. Wegen xarA in der 
Znsammensettting Tgl. Haianakai- 
tw, naToßgaßiiitv, uaTiaioXtiietv 
(4, 10) »araaxpaniyttv, tutiaoTa- 
PMtE«* n. a. m — Td fiiv AiV 
iiaia, ililii] SU 8, 37. — ifttitm, 
in Erwihnong kommt, Tnn der 
Bednerbflbne erschallt ^ löyoB 
timiaj) nepi Ttvos xOv ng. 0. 
14« 
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iXV ifteiidv ZI xör it^Ag Olhnnov ififtiof], etfMs dra- 
mdg '"'S i^'t „i^A %^v elg'^vtjv äyeiv äq dya&äv" ital 
„td Ti/iipeiv diyafuv fttyäh^v &£ ^aXenöv", Ttal „diaqmi' 
%eiv Tivkg tä xfiifiaTa ßoiXovtai", %al totoizovs löyovg, 
l| äy dvaßiilkovoi fiiv ißäg, ^avxtav di tioioßaiv ixeltuff 

53 tttjtiwBtv S Ti ßolHerai. ix ii voiistov neQtyLyvETai ifiZr 
fiiy • ij axoXil xal td (n]6iv ijdt] noieiv, & diSotx', dittag 
jui) Äfl^' ^y^aj]a&' irtl ttolli^ ytyer^ad-ai, To^zotg d' al 
X<iiftTeg xal 6 fttoSäg 6 zoiziav. iydt 6' otofiai lijy fiiy 
eiit^lv^y äyetv oix ifiäg dtiy ntlSeiy, ol nenttufiivoi 

54 xdS^a&s, dXXA t6v z& zoC ftoXä/iov jc^dTroyra — äy ydf 
hitXvog ntia9fl, zd /' dip" ift&y Cjeä^x^r — rofil^siy d' 
slvai jjailfTcd, o^x ^^' ^* ^^S ooyzTjQlav dattay&fiey, dXV 
ä itEtad/it'^a, äy zaüza fiij &iXtiifiev itoietV xal zd ÖtaQ- 
ttaa^aea&ai td jc^^/jara z^ yvlax^v etiteiy, 9i ^v am- 
Äfffexort, umHeiy, ot%l rt^ zoU avufiQovzoq dtpeazdrai. 

55 xaltot iytay' dyavaxzQ xal aizd toßzo, & Svdqeg 'ji9r}' 

— ivaari* — i4yovt\ wie Ea- rolgendeii danerndea ZusUadea an 

bnloi and MioeB gleichen. VgL geMD. So stebl tm Lit hioBg 

die Prolegg. — 8^afii*''\ hier toq jaetre. Der Siaptbegriff liegt hier 

der 'Kriegsmacht'. — tivtt. von nlcbl im Verbam flDitDm ud^v^e, 

iti KrieKsptrtei. — ia/tifliiiovai] Bondem ioi ParÜiipiitB Time»- 

•nf iaa ■ollektiTe rit EarQckzabe- o/iivoi. 



ziehen. Vgl. 2, I 

9fpdmM> IQ 6, 33, ibhiDgig von 

^av%lia' TtoletOi. 

Vi. 4 »toi^ Der Artikel biw 
and im rolgenaeD stellt diese Dinge 
cleichasm als bekannte, handgreif- 
iicbe vor: 'Ener erseboleg Nichts- 
Iban'. — iiSoif' Sitioa fi^ itad'' 
^jTJffijfl*'] d. h, es wird such eio- 
mal ein Licht dtröber infgehen, — 
MJ tloliif yayet^e\^iu,itA iBchwereii 

~~L, teuer erkaari icio. Vgl. m 
., ... — al x^ttM, ninil. aixar 
oA ^üJjtMov, ist ihnllch anfEn- 
liaaeD wie in Vortiergebenden: 
f^votou — Toirati\ objektiv, da- 
fQr, ro9 Avaßdiletv inät n. a. w. 
-~- detv, man müsse. — xAdyi- 
«^ Vgl. SD 2, 23, doch dient es 
sogleich data, dem Psrt Perf. die 
BrseiehnuDg des sof die Htndliing 



Opteri 



5i. ri — dnify«] »wag auf 
eaeh ankommi". Berber Spott; 
Die VorbediDgnDgea earerseits 
sind erfBIlL Vgl. $ 6. — re^l- 
{«*'] niml. olofiat SOy, welebea 
ancb lu den folgend en laBni^ 
tivca 10 ei^lnacn ist — hhJ ri 
—■ naiitlii ^ Kai 9etr tialitat 
ti SHtfmtta&tjaea9iu z. xf. r^ et- 
Tiitr wvXaiajv. Statt tlxiln steht 
16, 56, wo dieselben Worte wie- 
dttbolt aind, täfetv, etwas ver- 
Btlndlieher. — tinilir ^lom^] ist 
Tom Beantragea von Voraicfatamafa- 
regeln la verstehen j vgl. 2S. — 
od)(4 erganxe 8tafMajj9^aaad'a$, 
Asfod. edvera. nicht dadorch, dato 
man das Intereaae des Staate* 
prelhgiebt. 

U- AyttvoMTS — refro] wie O. 
lü ct^ fmnr TVft' Apiufmmfaaifi 
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vaZot, et rd fiiv x^ij/iafa Ivnet ttvag ifi&v el dia^tta- 

ig>' ifitv iart, i^y i' 'Bi.läda ttäaar o€vtiial OlXinnog 
igiei^S ägftti^ai' oi httteZ, utal raüj' itp' ifiäg ä^ttd^mr. 

Tl Ttor' o6v iart zA atttov, & Sriffss 'A^vaZoi, vd 56 
%&v fiiv oüvia q)aveQßg o%(fateiorta , äÜtxoiSina, tröXeig 
xatalafißdrovra, (irjiiva voütav m&ftor' elnetv, &g ttöXe- 
fioy Ttotet, «ot>e &i ft^ intTQifieiv ftrjöi n^oUa^ai xaCxa 
avfißovleiiovvag, TotlTovg rdv ttölefdoy itoi^aeiv alxt^a^ai; 
iyäi diid^v) ' Sti ti^v Aqyi^v, ^r elxög iari yevia&ai naQ' B7 
ifttv, äv Tl Xvic^a&e tqi noXifit^, eig Toig inin i^Qv 
Xiyovrag rd ßikjiina T^6\pai ßoiHovrai, Iva roÜTovg xf}t- 
vij«, fiij OlXinftov dfi^v^a&a, xal xanjj'Ofeiaiy aitol, 
ftilf ibajv Sdaiv tbv jtoioCai v€v. toGv' airotg iHyarat 
Td iJyeiv &g ä^a ßo^Xorrai itöXtfiöv Tivsg Ttottjaai naq' 
ifitv, xai tceql vo^zov ^ iiaiixaala nctfri^ iatlV iydt 9' bS 



äv. Vgl.KregerS4e,G,9DDd48,8,l. 
"Weder d(a erste t/ noch dts zweite 
i*t streng hypothetUch. Das erste 
glebt den Grand TOr das dyavtoi- 
ritv an, Ist alao eine mildere Kaa- 
Hlpartlliel; dai iweitc nnuchreibt 
ebenso ein Faktum der Zakunft, 
Indem es dasaelbe als noch nicht 
gewifs hinstellt, vlhrend in Cit%ta- 
sad fflr d» iweite e/ das Parti- 
lipinn Aftyi^iur eintritt, am die 
STcberbeit der Thalasche noch nchr 
heTTormheben. — rd /ihr t^ta- 
n~T^ 8' 'ElXiia] als die be- 
tonten Begriffe sntiiipierL — A 
— iffn] A hingt sowohl von ^v- 
Idrretf als von ASatoOt^as ab, 
,,wihrcnd es doch in earer Hand 
liegt, CS.." TfftttJucoiVTEwdieueh 
an den öSeotlichen Geldern ver- 
greiren. — oiTiaa(\ zu t, 10. — 
t^et^t mit BQcksicbt aur die ein- 
telnen Statten, ans denen Grleehen- 
lind beatehl : Stfich (Qr Stflck. — if 
•ip&s\ Athen ist als daa letiie Ziel 

Sedacht, an dem sich Pbllippoa 
DTCh jene Ränbereien den Weg 
bahnt. 



ÜB. Td ofrio*' — rd — c/nslf] wie 
S, 63 tI oif Ttor' atriov t& xai 
roät'OlvrS'iova — ^Siov nfit Toia 
tinip ^iUaxo» iiyovtat J^ihv. 
Plato Lach. I90e. Daneben /nl- 
Sttia ahiov yeytvtj/iivo/r roC fi^ 
&ileiv ifiai düoinv tuoO D. 19, 
178. Vgl. KrOger g 60, 6. 7. — 
tniSiva\ ist Snbjekt in ätattv. rdv 
aXfa.rfi6ovtii Objekt in tln*ai and 
ana As stäit/tov xoui antiaipiert. 
— tairarr, von denen, welche Ph, 
in die Bände arbeiten ({ &!). — 
ToBra, die von Ph. ang^rlffeneo 
Pnnkle. — roirova] wie 2, 6. — 
airiäa&at] veraL aireta aas /rij- 
Siva roixuv. 

S7. Toit Cxig iu&v Umvrat 
ri ji?ÜTK)Ta]dLesogeDannte Kriegs- 
pirlei. — /iij 0llnator A/i.} Statt 
des Asjmdeton im Deutschen: an- 
statt) ebenso bei fii) Slxrjv Sdlew. — 
Sivattu] ist dfr Gehall, der Sinn 
ihrer Behanplnnji, bedeutet [Qr sie. 
Vgl. 18, U^rlroet' iJJJfaro; 31, 
31 roUro i' Saov äifarat, yvoiilT 
Af d» taivSt. — ^ 8taiiMaaiii[ 

(eig. ^ Priorititaatreit, wo von 
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314 AHHOZeENOrZ vm. p. US a. 

« old' d^nißSig, Ott oi y^difiawog Id'^valay oüäevög 
nut fcöUftov xal Slla ftollä OlXutrtog ixei %Qv x^g 
jtöi£<iig xal vCv slg Kaffölav ninofttpE ßo'fj&etav. et fi£v- 
TOt ßovhi(is&' ijiislg fii) n^afcouiad-ai ttolsfieZv a^TÖv 
^ftZv, dvorjtötarog ndvttav &v ett] tSiv övrwv dr^ßtÖÄtov, 
69 ei TOiSt' i^ei£yxot. All' ineid&v in atxotg ^(läg %, 
xi <pi/iao(ter; HeZvog fiiv yä^ o^ noXefieiv, äantg oÜ 
'ii^eLxatg töv axQaxtmxQv furiav iv xf} x^99i o^'* ®s- 
Qttlotg itqöte^ov tt^dg xd xel^t] nqoaßdllbiv a&cQv, oid* 
Okvvd'lois i^ dQx^g, liag iv aixf} tfj x^Qf ^^ axgäTevfta 
fta^v ixviv. ij xal xöxe TO^g äfi^vea&at xei^ovxag nd- 
Xtfiov Jtoietv ip^aofitv; otnoüv tnöXomov AovXEietV oi 
yd^ ällo y* o^däv iaxt fiexa^i xo€ fi^x' äftivea^ai fiiJT ' 

60 äyeir ^avxlav iäa^ai. %al (iijv oix vfti^ xQv tatav fjfiZv 
xal xotg äXXoiq lad-' 6 xlvdwog' o€ ydQ iy' aiv^ x^v 
ttöXir fcoi^aaa&at ßo^lexai 0lXin:ftog, dXX' Sltog dvsUiv. 
oUev y&Q dxqtßiSg Sxi Sovle^eiv ftkv ifietg o€x' i^ek^aexe, 
oix' äv i9sli^(n}x' i^tar^asaS-e fdnxeiv ydq sldt^axe)' 
fiifdyfiaxa 9' airifi ftafganxelv, äv xaiffdy Xdßrjxs, nXelta 

' xQv dllav ditdvxbtv dv-^Q^ftojv dvvi^oeaSe. 

61 'Sig oüv vn:iQ tQv iaxdxav Svxog tsC dyßivog trqoa- 
^xev oüxta yiyxbaxeiv xal xoig ftertfaxöxag aixoig ixelvffi 

mehreren jeder belmptel, ihm sich iDm Friedenibnieh bekenaen 

komme etwa* eher la oder dflrfe wollte. 

ihm wenifcr m^matet weiden 59. o6 — «d^*] niml. <jt/jaai — 

als den «äderen. Bniolt Gr. A.*, iftj. — 'Qftiraic] S. S, 12. 59ff. 

S. 286), der Streit mit Beiug dHinf, D. knflprt beim jOngaten EreigoiiM 

dafs sie, die docb eigentlich den an and (ügt die anderen in nm- 

dffentliclien Unwillen Terdlenen, gekehrter ßeiheafolBe(ffj»dTi^v*' — 

diesen dadurch ti» sich abn wen- j£ ior^e} binin, folgt also dem 

den snchCD, dafs sie fOr mdglic^er natarlichen Gange der mensehU- 

Weise eintretendes UnglQck die- eben ErinnemDg. ~ ^rpaioie] Ol. 

Jenigeo, welche lam Wideralsnde 108,4. 344. Vgl. 7, 32. 9. 12 und 

nten, im Torana verant wörtlich A. Schärer, — - 'Olvi^iois] Ol. 107, 

machen. 4, 349. S. die EInl. zur 1.— 3. R. 

68. <rd yfAipawtoe, ohne dals SO. o6% iaif r&v laaif] Ue 

einer beantragt hat. — uij Tigoo- Gbtigen kämpften nur am ibre 

»D>«iv#<u,nns stelleo, sIs ob nicht, Unabhängigkeit, die Atbener aber 

ignorieren. — tOv Bvxiov] S. n 5, am ihre ganie Exiateni, istif rSv 

i. — ti Toü-f it'iijTC^h **"" « ioxirtav } 61. Vgl. oben ( 89. 

4U<s (diese Anrieht) widerlegen and 61. ät — otrio ytyvAaiuiv] äs 
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fuaelv xal dtcoivfittavlaat. oü yäQ iorir, oüx iariv töv 
i^m ifjg teöXeins ix^Q(5v xpar^ffot, repiv &v toig iy a^vf} 
■cf} TCöXsi xoidffjjT' Ijj^gotig (vjffiqETOÜvTag inBlv<(>, dXX' 62 
^väyxtj TOiSrotg äansq ftffoßöloig jtQogjtzalovrag iats^U 
^eiv ixelvMV.) nöS'EV oteoSe yüv aitdv ißql^eiv * iifiäs 
(oiäJSiv ydff äXX' ifioiye öoxei ttoieiv ij toCjo) xal TOig 
/tiv äXXovg eü noioCvra, et ftr/Stv &XXo, (^ana%£v, ifiZv 
tf' AnsiXeiy ijöt}; otov Oetta^oig rtalld do^g iit^yAyet' 
elg r^v vüt ita^oüaav dovlelav oiS' äv eiftstv iivatT 
oMelg daa TOiig TaXatrcdte^vS 'Olvvd-lovg tt^öTeßov Soig 
IIOTEläaiav i^tjftänjaev xal rtöll' itsQa' Qtjßalovg WryGS 
ittäysi T^v Boitatlav aitoig na^aioig xal 6itaXXd%ag 



Dod otrei steh CD nicht in dem 
«Dgen Bezage auf einander, wie 
s. B. Xenopb. Kyrop. 1, 6, 11. 
Anab. 1, 3, B< Aas dem logischen 
TerhslInU: 'So hättet ihr meinen 
soUen, als ob sich der jetcige 
Kampf bciiehe auf entwickelt sich 
die sobjektlve, begrandende Be- 
denlnng von ät: ds . . . oAex\ in 
der ÜberzenguDg aUo, dafs: so 
bstlet ihr dem entsprechend a. s. w. 
(nach E. Mflller). — /itaatr *cd 
iTtoTVfiTtav/eai] Ein Hendiadyoin, 
in welchem /tiativ untergeordnet 
werden mnfs. — änorvu^avitKu] 
eiji AnXßs tA inoxTtlvat, düA 
Tvttitdt'^, ind TVfiTtAvov, 8taTit6- 
Xov Satff OK-vraXtiv tmtoCat' ri 
yifi nai.ai6r S^ioit dv^pow zoiie 

Etym. H. Selten wiblt D. so starke 
Ansdrficke. Diese Tülang gehört 
catilrMch der mythischen Zeit an, 
Tgl. anch Lyaiaa 13, &7. 67. D. 19, 
139, endlich Scbol. id Arlatoph. 
Plnt. 476. 

62. oi9iv—ro1lro] fQgteder Red- 
ner hiDin, wie ei scheint, gm den 
«geotümlichen Gebr«nch des W. 
ißgtZ*"' mit dem Acc (jemanden 
mllahandeln, mit FfiCaen treten, ins 
Gesicht schlagen) in rechtreriigen. 
Tri. Lakisn. Soloek. 10 Svt rA 
uiv ai lififl^ir rd aSuä ion, tA 



o6v, ^TOt Jiitjyals tj Sea/ioK ^ moI 
iliip rgäjtep, t6 3i ei« ai, Srap 
fffi Tt T&v aSv y/yiT/ztu ij CßfiS. 
— tt fitjSiv äXhi, mindestens (^Kl- 
19, 9S ^ 8' -iitip rijs ttf^vt)s AitoXo- 
yia, »ai li /inäif dXio, roßvoua 
yotv Ixti ^liav&foixov}. Die an- 
deren hatten zwar das naraliche 
Sehickssl, aber bei ihnen fiel er 
nicht sogleich mit der ThOr ins 
Hsns, and wenn er such aichls 
anderes thal (als sie tanschen), so 
tiascfatc er sie doch weoigsteDS, 
indem er ihnen Gates erwies und 
ihnen den einen aod den anderen 
Vorteil gönnte (dlora tutfnmaöfie- 
vBi -- baatv § 63). Der togische 
Haoplssts ist äniiXfty ijSij. Die- 
sem ist grammatisch koordiniert, 
obwobl es nnr zar Hervorbebnag 
des ATteiiäUi dient, el iteiaihiTa 
iSuTiaTBV. Unter diesen Worten 
ist wieder ei noioCvra besondera 
betonL Auch bezieht sich tt /iii- 
Siv AUt> auf dieses. — nolid 
Soie\ Vgl. !, 7. 6. 22. — SovUi- 
av\ B, 22. — 8aa — i^naiijae\ 
Vgl. § 63 itöa' ili]nän}a9t und 6, 
10. — noTtlSauo', 2, 7. 6, 20. — 
nöiJ.' Irc^n] nsmlich Soi». Vgl. 
6, 20. 

63. i^äytt] verfahrt er. — Bota- . 
T/fwjeigen tlichnnrNne Anzahl boio- 
tiscber SUdte. S. «n G, 21 und 
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ftoldfiov rtolkoC xal xaXeitoB' &üte naiftfaOdfteyot rm' 
ixaOTOi TOtlrcctv fcleove^lav ol fiiv ijdi] TccTtöv&^aaiv & iii 
ftdrcsg taaatv, ol i' drav fiotk iTvfißf} nelaovrai. ^fieig 
i' &v fiiv Atteoxi(p}a^e aiionß' dXX' iv airif x^ xijir 
etf'^vrjv ftoii^aaa^ai n6a' i^tjttdtrja&e, nöctov äfteffriQt]- 

&i O'&e. oixi ^omiag, o^ Ililag, oüxi x&ni &QfXj]g, ^o- 
qlav.ov, 2ifQiov, xdv KeQaoßUttrrjv a^rfv, oü yfh> i^r ttöXir 
xijv Ka^itavlüv l^n %al öfioXoyet; vi not' o€v iwhiog 
xoTg SXloig xal oi rdv a^indv rqöftav tftZv 7f^oa<pi^erat ; 
Svt ir pövji rBr naaSv nöistav xfj ifisri^tf ääsi iftkg 
xQv ix^ßy kiyetv iidoTai, xal XaßÖvra XQ-^ftat' aüxdv 
daipaXäg ian Xiyeiv «op* ifiTv, xäv dipfj^rjfiivoi xd ifiirEß' 

65 aixGiv iJTc. o<dx ijv dafaiig Xiyeiv iv 'OX^v&<fi rä OiXln- 



nnten 9 66. — noUofi) st. it» g«- 
liDflgeien /iimfoe. — noUwov] 
d«i phokltehcD. S. IR 1 , 26. — 

(Bari ualfttitaa/iivot — tatunr]: 

einen Vorteil genlefsend, gleichTtel 
welchen. S. id | 62. — Toinnf'] 
hingt Ton Atooroi ib. — Jlrav 
noW, winn immer, frUher oder 
•jffltCT; denn diMn kommen wird 
ei. — iSv fiiv Aneerifrja&i auo- 
n&-\ ifitis tteht des tiesensitzes 
wegen in betonter Steliong. Aita- 
orifijB^e enthält in (Ich den Be- 
grift' der Gewi Hthiligbeit; alio war 
tr naUfitf nicht gerade def Gegen- 
mUm wegen nSEig. Dae folgende 
3ida' i^Tiaziia&t, jiöaiaii itn. sollte 
Ton auaa& tbhingig geinicht wer- 
den: der Redner idn indert iro 
Affekt das Gefflge. Die Begriffe 
i^nänjod't, Aitrorifija&e sind 
nicbt scharf in betonen; sie be- 
zeichnen nur; geschädigt werden, 
m) es dardi Üst, sei ei dnrch 
Gewilt. 

64. 0m,lM\ S. die Einl. inr 
6. Rede. — mhts\ Vgl, 8, 22. — 
rAnl Sequijs, die Ibrskische Kfisle. 
— jJoflnKOv, Xtpfior] Ifankiache 
Städte, deren ErwälmnnK bei D. 
Stehend ist, wo er anf P.' Anftre- 
ten in Thr. la sprechen kommt; 



B. n, 37.] 9, 16, 18, 27. 70. 1«, 
156. — KtfOBpUnn/v] Der mit 
den Athenern t erblindete thrtki- 
tdie König RenoblenteB war nock 
während der Frleoeninnterhsnd- 
Inngen leibst, und «Is die Athener 
schon den Friedenseid geleiilet, 
Ton Phitjppos flherfillen nnd sei- 
nes Reiches tum grorsen TtÜ be- 
raubt worden (tB,2(>ff.), seine voll- 
ständige Dnterwerfang erfolgte erst 
Ol. 109, 2. Diod. 16, 71. — öfi»- 
loyit] niml. Ix"r, idTerb. nnter- 
iDordnen. — duA'] mit mpooaiifir- 
Toi IQ verbinden. — äStta lU/ctr 
3i3oTai] S. in 6, 33. — lafiöt^a] 
IQ b, 2. ; und dss darT er thsn mit 
Toller Sicherheit fOr klingenden 
Lohn, wenn »och — airSv] im 
Gegenssti in ri i/iirep' o^riü)-. 
66. oix Ijv — oiit ijv — otn ij»] 
Figor der Epinsphors: conttatau- 
tvm az DD, quod eadmt pari oratio- 
nU tevpiu* per nnfulot ambiblt 
BUl lingula per laembra, inlerAiM 
eliam breeitu per eaeia, qua» eorn- 
mala appellml, repetibtr, Aqnlls 
Bom. de fig. 34 mit einem Beispiel 
ans Cic Vor. sei. 2, 2, 10. Vgl. 
p. Cael. 22 ond 0. 9, 66. 68. 18, 
48. 81. Die Sache wird, obgleich 
nnr bediogongs weise gedacht, doch 
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nov ft^ OvvEVfttrtovd-övoiv vßv ftollßv 'Okvv&Uov TijJ 
noTSlöatav xadftoCaSaf oix ^v äaipaUg Uystv iv 
Getrakl^ [ird <DiXlfCftov] fiijdiv eS TtSTtov&ÖTog roß «JliJ- 
S-ovg vßy QenalSiv Ttp toiig tvqdvvovq iyißaleZv OlXtrt- 
stov atxolq xal Tijy fcvhtlav äftodoCvaf oix ifv iv 0ij- 
fioig AaipaÜg, n^lv i^r Boiiorlav äfiiiSwxev xal loiig 
0(axiag dreiXev. * dll' li^vrjaiv oi fiävor 'AfiflitoXiy 66 
mal Tijv Ka^SiavCiv x^Q"* dftearE^rjXÖvog OillTtnov, äXkd 
%alxaTatnisvä^ovTOgi>ftiv iitiTelxiafio rfjv EÜßotav xal vCr 
iftl ßv^dvTtov ftafiöviog da^akig iati Xäyeiv iirkg OiUft- 
^ov. xal ydq TOI Toixtav fiiv Ix }i%ti>x^y Ivtoi rajjt) 
nXo^aioi ylyyovzai xal ii Avwinifmiv xal ddö^wv ivio^oi 
xal yydt^ifioi, iftsig ii vo^varrlov ix ftkv ivdö^tov ßdo^oi, 
ix 6' eiitdqtav ärto^oi' fcöletag yäq iyojye nXoCTOv 
^yoCftai avfiftdxovg, ftlariv, eüvoiav, fbv nävx<ay ia&' iftttg 
dfto^oi. ix Si ToC TOiittov öliytö^tiig ix^iy xal iäv raSta 67 
fpifjsa&ai ö ftiv eiöalftiav xal fiiyag xal fpoßepdg näütv 
tXhriat xal ßa^ßd^oig, vfieig d' iqjjftoi xal laneivol, ifj 



mit Lebendigkeit lU rshlUeh hin- 
fMlellt, dther ohne iv. Vgl.g.6.— 
a^ avvevjiiTtov&ättin' — nr/Siv el 

irmof»ÖTOt] S. tD &, 1 3 rof «iij- 

&-OVSI tS al^&ot Ist eJD politischer 
BegrilT: VolitgfeineiDde. — Toit rv 
favfovi] tn 1, 12. — T^y nvitutw] 
in 5, 23. — T^v Bou«Ttav\ 10 S 63. 

66. 'Afi^lxoXtv^ S. die Einl. tur 
l._3. B. D. in 1, 12. — tntrtl- 
Xiefia\ lu 4, B. — 7tafi6vTos\ Von 
den ersten vorbereite od en Schritten 
ZD Terstehen; die ErfifTonng direk- 
ter Angriffe nnd die Bereonang 
von BjnsDi erfolgte erst im nieh- 
■Icn Jshre. — Toitav — yvd(ifioi\ 
Tgl. 4, 29. flyvorrat vennscbsa- 
licht mit Lebendigkell das Einpor> 
Hhiefsen dteaer Giflckspilic, — 
yvAfifioi^ Tornehtne Lente, t\t 
btanddem dijpm gegenObergestellt 
— xiariv, tßvoiav, welche der Sl**l 
bei anderen (den BnndeBgenosseo) 
fiadet 

67. rafHa] So £tod erster Bind. 



BsB Subjekt ifiöt erginit sich 
leicht aus dem Sinne. TotTtav] nm 
diese Verliältniase, welche durch 
das Treiben ihrer Staatsminner 
herbei gefBhrt sind and die ge- 
nannten Verloste bewirkt haben, 
kBmnsem sich die Athener nieht, 
sondern eie — -rfl t&v Avtav — 
*atayfkaoToi[\\%i.^{.\ et rd tOv 
Arimv nX^9ot öftSrns tial t^v bö- 



TjKdvrcae crBr' äf9äs ri nfSy/ia 
si^ivBXB' AyopAv fsiv ydp dv Ttt 
Ktd nanjyvfai in roiroiv ij ipitäXeae 

Jataläs KatBOxcvAa&at H^ivot^ na- 
iv S' ijv intArivef, Si Av riür 
'Eiitjvoiv dp%*tv de) ßeiltjrai, /i6- 
*7p kv ivavtua&fjvai xal rijt adv- 
Ttov ilm&tf/as ^foaT^ai, tn) fiA 
jSf in Tßv ävlmv, et xalOs t^ft, 
SoMifii^tv Sit, AXi' ti ev/tfidjitnv 
eivoitf Tiunetei Kai roK ihtioia 
iajctei. — fytifioi.] nlmlicb aviiud- 
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vßr ävUav 6ip9ovlq Xafin^ol, rfj d' Sv Ttqoaijxe Tta^a- 
»ntetig xata]'4XaaTio. 

0^ töv a^TÖv di VQÖtcov tte^i &' iftßiv xal ns^l ai- 
TQy iviovg tQv XeyövKav 6qQ ßovXevo/tiyovs' if^Sg fiiv 
yäq ^avxlav Syetv tpaal ieiv, xdv rig vfiäg ddixfj, airol 
6' oi i^vavtai tta^' vfitv ^avxiav äyetv oiSevög aivoiig 

i8 dötxoCvtog. eltd (pi^aiv, dg Sv "rjixf}, nagel&öyv „oü yäq 
iS^Xeig yqdqiEty oüöi xivdvyeiJEiv, dlX' ävolftog et xal 
ftakaxög". iydi Öi &^aai>g fiiv xal ß6e)uVQdg xal dvaiö^g 
oiSj' eifil fti^T£ yevolfiTiv, ävÖ^eiöte^v ftivroi tcoX^JHv tzüw 
tQv irafiSig noltvevofiivfav Jta^' ifiiv ifiav-röv fjyoijftai. 

9 öarig ftiv ytip, & ävÖgeg 'A^vatoi, }taQi66v ä awoiast 
v^ ttöXsi, x^lvei, ärjfuiiet, dtöiaaiv, xattjyoQei, oCöefii^ 
raCt' 6v3^{l<f ftoiei, äXX' i%u>v iviy;v^ov t^g avTo€ ao>- 
vrjQlag rd n^dg x'^H^'" ^f*^* kiyeLV xal * 7toliTeiisa9ai 
äaipaXßg &Qaa^g ioziv Satig d' iitk^ toC ßei-rlatov 
ttoXiä TOtg ifieti^oig ivavrioiSjai ßovi^ftaaiv, xal (trjSiv 
Xiyet TtQög x^9**i äXld vi ßiXtiatov &el, xal t^v voir 
%»>*. — Tff ^' ^ nfoeijxt nafa- 
3tofiri}He TtttfaaKevd^oi. Vgl. Krfl- 



MT § SO, 8, 16. — o4 ntv aÖTdr 
ii\ 10 6, 3. ~- äfß] lu 3, 1. 

48. ds iv t^ai) nimlich ^aat. 
'Der erste bule Redner'. S. lu 1, 3. 
— od yig] ydf beliebt sich auf 
eineii BDteid rückten, dts Bechl dea 
SpreeheDdCD wahieaden Gedinken 
«irflck. Vf). 6A, 35 ra^ra rd 
Xofinfd tuü veavud torai airOf 
„Ott yif ^fitts ftaftvfijooatv äi- 
i^loa^' u. s. w. Dod in 3, B. — 
»a'8wetcai'\ iDBofero als deijenige, 
welcher einea Antrag *D8 Volk 
bfRcbte, di« VeraDtwortlichkeit da- 
fOr xn ObN-nehmen hatte. ■ — oCr' 
~ MiirA S, f § 60. 

69. Hfhiei, a^usiet, SlSiaai, xar- 
^^ogai\ KonfiskalioD war jederzeit 
ein beliebtes Mittel gewesen den 
bedfinglei) StaatsfioaDien aabn- 
helfen V&x die illere Zeit fiebl 
die Ift. R. de« Lytiaa, für die api- 



tere die 33. dea D. die Belege): 
Dod dara auch Jebct von den Lco- 
ten, die am Räder saraea, gu 
maDche (D. mag beatimmte Per- 
sönlichkeiten im Sinne baben) aaf 
dem Rechtswege (xp/vn, macht den 
Proiefs) in eben diesem Mittel 
grißen {Stj/miit) und, um lieh be- 
liebt ZD machen, das Volk mit den 
Erträgen desselben fQttertea {il- 
Swat), lebrt die TorL Stelle, kat- 
r/yoeei heicichnet so recht die 
niederlrichügkeit des Gewerbes der 
Ankläger. Vgl. Theopompo« bei 
Plut Dem. 14 : i/nn tfioi, (S ävS^sB 



noUvrcu -^ noXXä tvattrubfiaTU 
noielTOt. — TijVTOia6r7]v^o},iTelKV 
x^eaiftfriu] Die Sitze sind bis 
nafix" koordiniert, nnd doch eat- 
hätt erst der Sati roirar S Aft- 
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«tixi;»' sioXiTSlav fiQOaiijEiTai., iv jj ttletöv<DV »} iHp} xwg/o 
ylyvExai ^ ol loyioftol, toitwv d' äntpori^iav iavrdv 
irtEÜ&vvov ifitv naqixei, oürög im' dvd^eiog, xal x^'^Oi- 70 
(Aog noXltrjg 6 voioCxög iariv, o^x ol t^g ^of}' iifii^av 
XC^?iTO$ lä ftiyiara zf\g näXeiag &7toXtai^v.6xeg , oCg iyd> 
Toaoihov dAu l^r/loüv ij vo/il^eiv diiovg rtoXlvag v^g nölsatg 
etvat, &a%' et rtg Sgoitö fte „sirti ftoi, a^ di tl t^y itöXiv 
^ftiv dya^iv nettoljjxag"; S%(av, & ävSqeg 'ji&rjvatoi, xal 
TqiriQaqxlag eineiv xal xo^ijylag xal x^^f^äTtnv eitrq>o^dg 
xal Xüaeig atxf*a^itov xal lOiaiiTos (f Hag (pi.i,av&Q0i7tlag, 
oiJdiv Sv Toitoiv e'ifcoifti, AXl' övi rdv votoiztiiv ttoliitv- 71 
fidrwv oijdiv TtoXireiofiai, &XX& ävväfiEvog &v tatag, &aite^ 
xal IrsQot, xal xanjyoQeiv xal /a^/^effi^at xal drjfießeiv 
xal tSII' ä TtoioCaiv o€rot itotBiv, oM' iqi' &v xoAtutv 
Ttdsnoi' iftavzdv ira^a oidk jtgoifx^* oil&' iizöxiq&ovg 



werdeo kann. D. bekennt sich ta 9, 3, A^tiifiaTa preiswürdige TIm- 
AtT Politik, die nicht alles suf ten 18, 210, aot^^ltu Scharken- 



■rija aapavtiiia x- «rI- IQ 3, 23. 



inwsndeg. Vgl. 9, 16 xtä 
/iijSels ebt^, tI 3i roBr iarlv; 13, 
56- Kol ftijv et TIS tnelv' iTtoXofi- 
ßiveiy TtoC 3i yivoiT äf toOtb ; r/ 
xatlietKdui Uyetr, tis 8' &r iino- 
»tetvtu S.a^ieri/ioti ; — ^^IV] Kr&- 
ger § 48, 4; RahnFr*U 1 { 423'; 
ahmt die Yolksrede Dscb. — hf^v] 
S. XD &, 4. — rQuiaagxles — zof?" 



71. dU'] D&al. elito^t iv. — 
Smriuevos iv. BStlgenfalls. Vor- 
dcrtsti in odS' haSa ^ uabttf 
dwslu^ Of. Vgl. 10 3, 8. 

— t^' JrJ S 
atstl i^' h>L, wie laokr. I>, tSl 

ttAs fiiv iSyovs fjfilv AnivtifUtr, 
iitl it räc nfi^tit oi rdrrovai. 
Über deo Begriff dee tditeiv lu 3, 
36 nnd IB, %2 ö yAf h'Tae»'^ lav 
Tdv riitt T^ Ttohrelae ttfi tyti. 
'Ich richte mich auf eJDes 4aroa 



ai 3i] 3t dient zar Form qI lern Dg Aenif nai Infoi] Vgl. KrflRM 

569, 32, 13, — xafi^a&ai — ii- 
6vat ob. S 69. — t^' Jr] So S 



296ff. —liaeit alxfai<äTo>v] Ein 
Bdspiel ist die tod ihm bewirkte 
Loskinfnng der im olynthiB^en 
Kriege gehngenea Athener t9. 



soll: tlfiHs iuoi, S iväpaS 'A&tj- 
ralot, ovfißovXeico /liv xiv /t^ 

3' t^3* l^v iWdli?*«, -^ n^o^%- 
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o€&' iftä filorifilag , dXlä iuxfiivta Xfyiav ii &v iyib 
fthf itollSiv ildvtuiv siftl mig' ifiZv, ifietg d' ei jtBl&sa&i 
fioi, fieltove Sv €Xf}TE' oifrw ydff äy tOfag Avsttltp&oyov 

72 etftetv. o€i' ifioiye äoxet Ötnalov vo€t' elvat ttoHtov, 
TOiaCta fCoXiTeifta&' eigioxeiv ii &y iyib fiiv ft^ßros 
v/ißv iao/iai ei&iag, iftttg ik rSiv dXlcov Cotaroi. äXXä 
awav^dvsa&ai deZ t^v Ttöltv rotg vßv dya&Qv ttoXiTßv 
ftoXireiifiaOt, xal rd ßiixtarov äel, ft^ r6 f^atov änavtag 
XiyeiV in' hieivo fiiv yäg ^ • (piaig oiJti} ßaSieVrau, 
tal toCro dk t^ Xöyifi äet tt^odyeo&ai itdä<txovva zöv 
Aya^dv noXlzriv. 

73 1(d^ totwv Tivdg IjxovOa voioüvöv rt liyovrog, c&g 
rfg* lyä i4yui (ihv del rd ßili:i(na, iazi d' oidkv dH' 
^ i4yoi vä ubq' ifto€ , del 9' (^yiav tfj nöXei *al it^d- 
ie^g Tivog. iyü d' dtg tffa Tte^l voiztav, ^^la n^&g ifi&g 
mal oix dtttm^i^ofiai. oid' elvat vofiH^ia toC avfißw- 
XeüovTog iftZv i^yov oiiiv frlijv eineZv vä ßikTiara. xal 
TO0i>' Sti toCtov i%ei idv zQÖmov, ^qiiuig olftai del^eiy. 

74l'(rrc yd^ ii^ftov toCO'', öii Tißö&edg ftor' ixetvog iv iftZr 
iÖtjfiTjyöQ^aev äg SeZ ßotj&etv xal voüg Eißoiag a<p^etr. 



&ip'] Diml. riTTiiv ifievrdv. — tl 

— eiijM] la 1, 1. — fiei^ove} DSinl. 
fj vHv ioTM, — Ar taait] uitnl. eß), 
ohne dafa jemaDd an meincD Worten 
{iitit<n^ ^f (^i*') AnBtoh nimmt 

13.fd(i/<nif»']elngcliäBmgeBWorl, 
weil ea inf die Berflckalchtignag; 
des persGnlichen Torteila hlDweiat. 
~tiSt'trS]Oni'attntdraitäti£v 
aäidt — ioTOi. VoraUur te *»rt 
ä'ime lota^iire phu vive; il fait 
ferner tout haut un dtt ambilieua! 
gu'ilflitrit: /e'inot" quUl met lur 
leine etl «n 'mot' ghiiral (Weil). 

— zOv ällav ^Tarot} Der Gene- 
tiv ial partitiv larmfaBten. In 
cbiaitiaeher Stellung to npüi 



:n dieafm HelleDiainaa Kt6get § 47, 
t9, 10. Koch 81, 2, 4. ~ i»Tpo 
— T<rCTo\ eraterea anf daa nähere 



tA fqVTov, lettlcTes tnf daa enl- 
ferniererdiMlTtaro*' belogen, Di- 
etu tvtaUonein logieam, non grant- 
maUeum : qtdpfe rd (qoTov ramo- 
vaidum, amplexandtim vi flüri- 
etov. G. H. Seh&rer. Tgl. KrOger 
i Sl, 7, 10. KUhaer* n, 1 § 467, 
11. — atv^, von arlbal, — nfoi- 
yia\hti\ näml. rois Aitoimnaa. 

73, ijStj Tolvw] gehört nicht 
ao nr eng in ijtuyiiaa. ifStj tow. 
ist übergangiptrtlkel : ut Mm ai 
aUerum loetcm ««rfdin, iam owdfef. 
— oiiiv iü' if\ S. in 3, 1. — 
tgyoni — «aJ nf ifinte rwae] Tgl 
IQ 6, 3. ~ l%a\ näml, yv^atfi- 
Vgl. 9, 46. — U£(u ^»ai oAii- 
xexffi\pOfiiu] tu 6, 31. ■ — aif 
tlvai — , es giebl nach meiner An- 
sieht gar lieine andere That fflr — . 

74. iMlvetJ in 3, 10, Gemeint 
iA der eoboilaehe Krieg von Ol. 
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8xt QrißttZoi ■x.ateöovXoCvr' a^rotSs, xoi Üyiav elftey oiJxw 
ff WS" „tirc4 fioi, ßovle^ea&e" ifprj „Qr/ßolovs ixovieg h 
vilja(fi, xl xq^iaea&'e Y.al it dei ttoieiv; oix iftftXilasTe v/jy 
9dXttTvav, & ävStjes ji9n^vaioi, t^iij^oiv; o^x dvamdvTeg 
Ijätj ttoqeiaea^' elg töv Hei^atä; o^ %a&ii^sjt %äg vaCg;" 
oüxoCv eine (tkv raC^' 6 Tifiö^eog, iitoi^aave d' ifiei^' Ib 
ix ik to^Twv 6(npoiiQ<av vA it(fcy(t' inqäx&ri. ei S' ö 
fiiv elnev <bg otöv ve Täqiata, äaneQ elnev, ifUig 6' 
dfce^^f^fi^oate ycal fti/div vtcjjxo^aaje, ä^' äv ^v yeyovög 
ri %Siv töre avftßüvrwv Tfj nöXti; oüx olöv te. oCtüj toIvvv 
xai tie{jl (5y &v iytb Xi^ta, t& fiiv iqya naq' iftQv a^tSiv 
^rjTciTe, vd di ßiXtiat iTtiax^fi}} kiyeiv na(fä toÜ ttafi- 
ÖVTOg. 

'Ev xa{paXal<f S' & Xiytä f^äaag xa^aß^vai ßoiXo^ai. 76 
Xü'^fifft eiatpifsiv iprinl deiv t^v inäqxovaav divafiiv 
avv4xtlv, iftavoQ&oüvtag, • et Ti doxsZ [iij xa)JSg S%nv, 
(til öaoig Sv Tig airidtnjrai vi ölov xaToliovrag' nqi- 
aßetg ixtrififtei* itarraxoT TOi>g diiä^ovzag, vov^evfiaov- 
■tag, ttQd^ovtag' Jtaqä ndvia zaSxa TOi>g ittl toTg itqdy- 



10S, 3. 367 (ZQ 1, B). — xariSo«- 
ioiivr, DDterjMhea wollten. Tgl. 
Klüger E &3, 3, l Koch 99, 3. 
Kfihper' 1), 1 § 382, 7». — li- 
yoiy, im Verlauf Miuer Bede. — 
ehttf — 1^] S. lu 9, 44. — tyCrot 
neis] D. steht aar Ar den lohilt, 
niehl Kr die Form in Anno fere 
$»ntentUnt. — etat ße^ zu 4, 10. 
Formelhtrt wie du lat. qtddt ßw 
iUtfM#>be(^Diitdle nn willige FriRc 

— JJ(ofT(«] koDKsaiv. Der Ge- 
dinlie, dali die Thebaur *ta Und- 
maefat eine Insel beietit halten 
kdDDten, encheint den Athepern 
nnglaoblicb. — tv t^a<p ,(Dt einer 
Insel (Enboii Dämlich), wo sie eacb 
nicht entrinnen kSnaen.' — ^Iw^- 
aaa&t] iiäml. airott. — Aaimniär- 

rifl, gleich von hier sai, sofort. 

76. ät olSr Te] nimlich elxttr. 
SteigeraugdeiSoperlativST^iarB. 

— öajttf thfr, wie er t* wirk- 



lieb tbiL — rSv törg evußivriot>\ 
S. die ScMlderaog bei Aiscb. 3, 8S. 
— w«f J, in betreff. — rä Si ~ U- 
yeiv ■> rd Si tA ßilTioTa inlati}- 
pjl (^ Ai oder i t-niaTarai, nach 
beslem Wissen) liyiiv. 

76. ä liyo,\ Uya, ist hier mehr 
als 'saoeD', wie das Tempos leigt; 
es ist raten'. Darch die Asfodeta 
wird Bestimmtheit erzielt Sie 
wird wirksam durch die Knapp- 
heil des Ansdruclu nnterslütit, 
Sit nicbt wiederholt, sodsfs die 
Infinitive [mperaltTbedeutong er- 
langen. — xaraß^vai] von der 
RedoerbQhoe. — r^v ixäfxovaav 
Sivaftiv ^ rd awear^Käs orgd- 
Ttv/ia^XI. 46. — Saoia^mToaoitoa 
A : Dicht aber, was nun auch immer 
im einielnen daran anssetzea mOge, 
deshalb das Ganze suflöeet. — 
rois ixl rote }t^iyiiaotv] Die 
ZwiscbcastcUang von tnl rote 
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(laat iiaijoioxoCvzag xoX&^eiv xal fuaeiv itav%(tyt>€ , tv' 
ol ftiTQioi. vLal iixalovg aiTois TCa^i^ovTts e$ ßeßovXeO- 
77 a&'ai iSox&ai xal totg äXloig xal iavTotg. &v ohta Totg 
rtQäyfiaat x9^o9-e xal fta^arjaS'' dXtym^oSyteg ättdvtiay, 
toag &v, taiag xal v€v in ßeixiot yivoiTO. ei ftivrot xa- 
&eieia^', dx^i toC d'o^vß^aai xal inatvioai attovöd^owsg, 
iäv di iifi XI ftoietv dvaJhöftevoi, o<6x ^9^ löyov, Barts 
dfev toC nouZv ifiSg, & jt^oa-fpui, ivv^aetai vijv ftöXtv 
aßoai. 



1, 3. — itidvTuiv] N«D(niiii. — 
yivoiTe] Diml. rd nody/iara. — 
Ka»eSav»t] 10 2, 23, wenn ihr 
Bitifii bleiben and enrca Eifer nur 
bis mm Beihll leiRen werdet. — 
movSd^Tgt] hat den Ton : nur so 
linge eifrig, bis — , — &ofvfi^vtu] 
Tgl. e, 26. 8, 80, wtrd durch in- 
aaiiaat schirfer beitimmt: bis nt 
einer Isntea Äareerang eures Bei- 
falls. — lAf — dfaSvJ/ia/et (Tgl. 
g 60), während ihr □. t. w. — 
aßaat iat als giackverheifModea 
Wort mit Absicht ans Ende ge- 
stellL 



nfAy/iaaiv ■ wischen to^s im- 

!o9otKiih'ras nötigt m der Anf- 
SBsang, tn Leule m denlien, wel- 
die rSr ihre Stastdeitnnr, d, h. 
nm dieser eine andere Blchtang 
in geben, Gelder aanehnen. S. 
iD 6, 34. Frohbcfger in Ljsiaa 
2S, 19. R«hd. Index U iui. — nar- 
7^:00) nicht bloli örtlich, sondern 
den Gedanken Terslirkend; Ober- 
all ond in jedem Falle. — toU 

SXXoit NoJ iavxeK] mit ßaßavleO- 
a&tu ID verbinden. 

77. rolic itfidyfiaai %f^a&e\ die 

Sache angreift; etwas TcrschledcD 



Bflckblick anf die Bede vom Ghersonesos. 

WeDn eine, so zeigt diese Bede die Grofse des D., sowohl 
des Henschen als des Redners. Nur ein grorser Redner dürft« 
und darf ungestraft dieselben Ratschlage, dieselhen Erwägungen 
immer von neuem vorbringen; nur dann darf er es, wenn er 
sie jedesmal anders zu begründen und aus anderen unbestreit- 
baren Voraussetzungen zu folgern Weifs, wenn er Gedanken be- 
handelt, die nicht blofs ftlrkleinlicfae Verhaltnisse berechnet, son- 
dern fUr das Leben von Staaten, fOr die Entwicklung einer 
freien Gesinnung iu den Bargern evFige Teilnahme beanspruchen, 
wenn er sie jedesmal ungesucht an die Verhaltnisse anzuknüpfen 



prhyGooi^le 



ROGKBUCK auf DIB REDE VOM GHEßSONESOS. 223 

und diese dadurch in die gror«e Politik einzureihen veirs. 
Auch hier iat es nicht der einzelne Fall — der mit dem Dio- 
peithes — der des Redners Seele beschäftigt. Nur ein kleiner 
Teil der Rede (g 1 — 20) behandelt den vorliegenden, an und 
für sich wenig bedeutenden Fall; und auch in diesem schon 
Schwein der Redner in dag Gebiet der hohen Politik, wenn er 
Grundsätze ausspricht, deren Befolgung in der spateren Zeit 
bei fremden Staaten so verhangnisTolle Ereignisse hervorge- 
rufen hat, wie der : Hau mufs den Feind nicht an sich kommen 
lassen, sondern ihn im eigenen Lande aufsuchen; oder wie: 
Der Wunsch meines Todfeindes ist ein Verbot ftlr mich. Dann 
erst beginnt die Rede über die altgemeine politische Lage, 
auf welche als sein eigentliches Thema der Redner schon § 2 
bis 3 hingewiesen bat. Einen speziellen Antrag bringt der 
Redner nicht vor: ein zusammenfassender ergiebt sich erst am 
ScbluTs (§ 76 — 77) als praktisches Ergebnis, welcher durch die 
AuCTorderung, Philipp durch ein energisches, schnelles Handeln, 
wenn auch nicht zum Kriege zu reizen, so doch an weiterem 
Fortschreiten zu hindern — gewifs ab Bichtscbnur fUr die 
speziellen Anträge der Redner seiner Partei dienen sollte. In 
demObrigbleibendenbatBlaä dreiTeile unterschieden: 21 — 51. 
52 — 60.61 — 75. Scharf gesondertsind dieselben nichL Mögen 
hier die Gedanken des Redners anderen in den Mund gelegt 
sein, mOgen dort Einwurfe beantwortet werden — es zieht 
durch alle dieselbe Gedankenreihe. Gewifs könnten manche 
Gedanken dort, wo sie stehen, entbehrt werden; aber ungern 
-wurde man sie Überhaupt missen, da sie Herrliches in un- 
gekünstelter Form bieten. Ich erwähne: Ee ist nicht recht 
bei einem tJnglUck von aufsen stets drinnen die SUnden- 
bocke zu suchen, um sie entgelten zu lassen, was alle unter- 
lassen haben. • — Ehrgefühl und Scham sind bei freien Hännern 
die kräftigsten Triebfedern der Handlungen. — Han darf das 
GlUck des Friedens nur so lange preisen, die Last der Heeres- 
verwaltung nur so lange beseufzen , als der Frieden nicht 
Nachteil bringt, man darf an der Aufrichtigkeit und Selbst- 
losigkeit der Politik einer Partei nur soweit zweifeln als, 
man sie Oberwacht, aber sie nicht lähmt und ihr die Be- 
thatigung unmöglich macht. 
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EINLEITUNG. 

Die besondere Veranlaasuag zu dieser Rede, welche D. 
Dicht lange oach der vorigen noch Ol. 109. 3. 341 sprach, ist 
nicht bekannt, doch ist, wenn man eine solche durchaus an- 
nehmen zu mnesen glaubt, aus { 73 zu vermuten, dafs von 
Diopeithes im ChersoneBos ein neues Gesuch um UnterslUlxuug 
mit Geld und Truppen, und Oberhaupt von dort über den Stand 
der Dinge und den Fortgaag der ÜnternehmuDgen des Phi- 
lippos weitere Nacbricbteo eingegangen waren, die aber nichts 
weniger 8lg erfreulicher uod beruhigender Art gewesen zu sein 
scheinen. Denn wsbrend die Bede über die Angeiegenbeiten 
im ChersonesoB noch von einem frischen Hauche durchweht 
uod offenbar unter dem Einflüsse froher Hoffnungen geschrieben 
ist, welche in der Seele des Redners infolge des kuhuen Griffes, 
den Diopeithes getban, aufgelebt waren, ist die vorliegende Rede 
eher ein Nachtstack zu nennen, das zwar in seiner kraftigen Aus- 
führung den noch immer ungebrochenen Hut des Patrioten verrat 
(an fest zusammengeraffter, istraffer Kraft steht diese Rede allen 
übrigen voran}, in seiner düsteren FMiiiuDg aber eine trübe 
Stimmung und keineswegs frohe Ahnungen durchblicken läfst. 
Es war aber auch zum Verzweifeln, immer und immer wieder 
einem Volke ins Gewissen reden zu mOssen, dessen Intelligenz 
zwar das Vorgetragene als wahr und heilsam erkannte, dessen 
Gleichgültigkeit aber allen ernsten Willen und alle Thatkiafl 
Tollst^lndig niederhielt. Und was hatte D. in den iwOlf Jahren 
seines Staatslebeus errungen? Der Wohlstand Athens war 
untergraben, sein Handel gelähmt, seine Kassen erschöpft, seine 
auswärtigen Besitzungen bis auf weniges verloren, seine Bun- 
desgenossen in Feindesgewalt, der chalkidische Bund gesprengt, 
Olynthos zerstört, Phokis vernichtet, Euboia durch makedoni- 
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sehe Vogte gekaechtet, der Pelopoones unterwühlt und in 
offeDer GSruDg, der Hellespoat bedroht, — und die Atheoer 
saTsen daheim und legten die HSnde in den Schofg. In der 
Thal, es gehörte der unverwUstUcbe Patriotismus eines D. 
dazH, um unter solchen Umstanden nicht zu verzweifeln. Be- 
greiflich ist es aber auch, daTs er das Bild der Zeit, welches 
er seinen Zuhörern vorhält, nicht eben ins Heitere malt, be- 
greiQich, dafs er seinen Unmut, den er zwischen der verbafsten 
Partei, welche das Vaterland an Hakedonien verkuppelte, und 
dem Volke teilt, welches uneingedenk des von den Vorfahren 
aberkommenen Ehrenamtes, der Wächter der Unabhängigkeit 
Griechenlands zu sein, mit ofTenen Augen sich betrügen Uefs, 
den vollen Lauf lälst und die ganze nackte bittere Wahrheit 
hinstellt. Welchen Erfolg die Rede hatte, wird nicht gemel- 
det, vielleicht keinen unmittelbaren : aber gewifs trug sie das 
Ihrige bei, die Athener wenigstens wach zu rütteln und zu der 
Stimmung zu erbeben, in welcher sie das Jahr darauf, als des 
Philippos Mafs voll war, — freilich zu spat — zum ersten 
Male zu einem energischen Widerstände die Waffen ergriffen. 
Ober die Form, in welcher diese Rede handschrifllich 
überliefert worden ist, s. den Scblufs der allgemeinen Ein- 
leitung. 



Demoitlianas L 10. Aotl. 
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noXXav, & dvö^eg '^■^jjvaioi, löytov yiyvofi^av 6X1- 
yov deiv xa9' Atdffnjy hixXrjtflav fteffl Sv OlXinTtog, d<p' 
oi Tijv eip'^vrjv Ittov^aaxo, oi /äÖvov iftäg, äXXä xal lo^g 
dXXovg ädiVLEi, yoi ndviiav olö' öti tprjodvttav y' äv, et 
xal fifj TtotoCot voÜTO, xal Xiysiv Stiv %al n^dvtetv, 6n:iag 5 
ixeivog ftaijaerai i^g iT/S^ewg wil iSlxijv Ödiaei, eig roü^' 
iTtrjyfiiva itdvTa i& n^ayfiaxa xal nqoEifiiy' ä^fä, öaxE 
iidovxa fi^ ßXda<pr)nov fiiv eItveiv, dXrj&ig di' ei xal 
Xiyetv Stiavteg ißoiiXovd-' ol tca^iövreg xal xt^^OTOveiv 
vfietg i^ <5v d>g fav^örav' (fieXXe jd Ttqdyfiad'' i^eiy, 10 
2 oin äv iiyoCftai iivaad-ai xelQov ij vCv diare^^vai. itoXlä 
ftiv o€y tamg iatlv atrta xoirtav, xal oi tcaq' Sv otSi 
di' elg roCro rä ttgäyfiar' diplxtai, fidltOTa i', ävfte^ 

2. i. (DJiout S'L«, älXout 'EWiiv« Tnlj(. | ofe' SL'FBOV, wS oföWölit. 
I 5. xpäiTUv ZL*, np. nwonxnv V, m. a kSoi icpov^xsiv F, icp. S icäm 
xpoanxii B, ns. Siuunimoor^iutOYF, np. ewn Suunoarputv H.xa. &caai xpoo- 
i/aa valg. | 8. U 2*L*F«, 8' f, tuIr. | 11. tov S*L*PMVtQ„. vüv aW 
Tulg. I 12. ToÜTom £*L'a*, toS toü»' (tdÜ&* MQE) outux ^tiv vulg. 

1. v^ rtf^vifv, den Frieden tod naiaetai durch landent in Bber- 

01. 108, 2. 346, worfiber die Eial. tetzcD. — oi Tia^tötne»] Vgl. id 

lur 6. R.~oi ii6vov — &31ä. xb/] Q, 3. — iXrj9kt Bi\ D. tritt mit 

dicDt hier nnr rhetoriach-rhythmi- Absicht ans der Eonstroktion von 

gehen Zwecken. Der Redner roeiat: j^^ouia, welches ja überhiapl oor 

■Her Welt. — fnjadvTiov / Ar] schwach betont ist Es ist ilao 

Vgl. xa 3, 8. ^aät-Toiv ist be- icrrA' la erginien. — Av — S6va- 

lant. ye, quidem. — nolXßv L a&ai[ zn 4, 13. Als Subjekt ist 

Yiy, a. itävTeav — Av\ koniessiTe xgay/tara la ergaaien. 
Vordersitze in its xoCro . . . 6(ds. 3. nap' /v] Vgl. zu 4, 11 'nicht 

— nH>n>, was sie vorkommenden- durch einen oder zwei Fehler.' — 

fijls als nötig anerkennen würden triäi Si"] Die Wiederholung der 

^ «iJt» iiyovat u^re nfärtovot, Präposition ist nach oCSi ebenso 

ärmlö»Ta. »oJ äinnf Joio«] als ty wenig nötig (»gl, § 19. 49) al» 

3i& Svoir anriaraaseo. Dann iat nach nal (S, IS), Mai ai (9, 73), 
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ij rd ßiXziOja Xiyeiv n^oat^ovfiivovg, tSy xiveg fiiv, S 
dvi^eg '/d&jjvaloi, iv olg EidoTU/ioCaiv airol xal iivavtai, 
ToCia ^vlärrovreg oidefiiav neql TtSv neXi^vriav tcqö- 
5 votay ixovaiv, ire^ot di zoitg inl rotg ft^äyfiaaiv Övrag 
airuüftevoi xal dtaßdlXovTtg oidiv äXlo TtoioCaiv ij Stttag 
^ }tö}.tg ftag' air^g dlxi^v l^ifierai * xal jtcQl toSt' iaxat, 
<DiXln}t(p d' i^iavai xal liyetv xal n^äweiv & ti ßoiXe- 
lai. al di toiaCrai ftolitetai Ovv^Seig fiiv elatv i^itv, 5 

10 atrial äi ifiiv xaxBv. d^iSi d', & ävi^eg 'A&iivaloi, äv 
Ti Tfäv dlijd-ßv nexd jtttQ^alag Hyta, firjdsfilav (toi diä 
Toßro itaq' ifi&v Ö^yi/v yevia^ai. axontitt yd^ ibil. 
ifteig Tijy Tta^ffTjolav inl fikv Tßv dXhav oSrta xoiv^v 
otea&s ieir elvai n&ai toXg iv rfj nöXet, äate xal ToZg 

15 ^ivotg xal xoZg SoiXoig ai^Tfjg fteTaiediStxaxe, xal noXXotq 

h. ifiiaoa £*L*, ifaynvj oijxouv oüS' üfiii: clovrat Sfiv {^eiv valg. 11. 
r. :töXi« ZL*Z, i\ [jiv irnijji E, ri [jiv nShi nün'i tdI^. | 10. tu» xaxüv Z*L*V*, 






I ■tofarfä.t xA luv a(iscpTi|nd[T(iiv 7p. I, t^j Topti3(i;( 
V vpig. I ifyS ZL'QsEyZVK, ö^ 3' ü(U(c volg. 



< (G, 14. 16. g, 16. 63), iXik (1, 
a) D. a. Pirtikeln. — dti Totlc] m 
5, 23. — iv oH — Tatfra, nor be- 
dachl d«D fg«genw artigen) Staod 
der Knge, aem sie AnseheD aad 
Einflors TcrdankcD, üeh an erhal- 
len. — roic — irrac, die la der 
Spille des SUates Siebenden, die 
Leiter der Politik. — odSiv diXe 
— Sjiiot —^ nihil anUquiui hab''nt 
quam ul. — jiop' air^e Sin^ iij- 
yrrai, »ich selbsl, ansUlt des Phi- 
lippos, bestrafe, in ihren Bargern 
DBmiich. — jitoi toVt iorat, da- 
mit sich beschäftigt, za schaffen 
macht. Dämlich, alcb selbst la 
Grunde richten. Vfcl. Xeo, Anab. 
3, 5, 7 Ol /liv äUot mei ii^l 
da«. § 14) xA hcir^Seia faav. 

3. iiohrflat\ hier «. xoUreäfiiir- 
TB 'polilisehea Verhalten'. S. zn 
8, 10. — oyv^»fie—at\iat] Man 
achte auf die schlagende KQrie in 
der GefenflbeTstellDDgi 'ebcDso 



nach dem Henen, ab die eigent- 
lichen Ursachen'. — ti rSf Ü17- 
iT'iSf] ist wie gleich darauf tv h-l- 
Ott tOv SiXoir eine nur aus rhyth- 
misch- rhetorischen Grflnden veran- 
Isbte Umachreibang des einfachen 
Aasdrucks. — A^idl — yevia9at] 
Vgl. 3, 3 nnd zu 3, 10. — ^i 
/liv x&v ALloiv] das avfißovititiv 
abgerechnet, Oberall anfser in der 
Eklilesia. — Sivois ^ /leioittoie. 
Vgl. (Xeo.) T. Staat d. Äth. 1, 12 
StA TOÜTO oiv iaijyofiav kuI rott 
SoiXoit nfds Tois iiev&ipove tjtoi- 
ijoa/iev xal zols fitrobiois n(as 
Tois daTois. Eur. Phfin. 390 (/. 
tI ^ydaiv tb Sva^efis; II, Iv 



rit fifovtt) dachte hiei 
rein menschliche, nicht, wie sonst 
so oft, an speziell alti ach e, gegen- 
wärtige Verhältnisse. Die griechi- 
schen äberhanpt im Gegensatz in 
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äv TIS otiUtag Üoi ftag' ^(iiv fierä itlstovog i^ovaiag S 
xt ßoiiXovxat Xiyoviag ij jtoHrag iv ivlatg rdv äXXiov 
nöi^iav, hl di toC avfißovlevsiv navtänaaiv i^EMj^äxare. 

4 e2^' ifity avfißSßrjxev ix vo^tov iv fiiv raig ixx.i.i]alaig 
iqvipäv xoi xolaxeiea&ai ttdvta rt^is ^^ov^v änoiovaty, 5 
iv dk Toig tcQÖyfittOi xal totg yiyvofiivotg neql rdv ioxä- 
itjiv ^irj xtvävveüeiv. et fiiv oiv xal vCy oiJitii äLöxeta&e, 
oix 6xo> vi Xiyia' el Hi ä (rv/i^^p£t /c^^S xo^axe/ag ^^e- 
>li}0£r' dxoiEtv, iroiftog Xiyetv. xal yäQ ei itdw ipaiXiag 
lä vtQÜyfiaf' Sxei xal iKoXXä itfjoeZxai, dfi<aq iartv, idv 10 
iifietg id äiovza icoietv ßovhjo&e, in TtdvTa laCt' inav- 

5 Of^d}aaa9ai. xal Ttagdöo^ov (i^v taiag latlv S fiiXkta 
liyeiv, dXij&tg ii' zA x^^^^'^°* ^^ '^^^S ftaQehjkvd-öai, 
joÜTO ftijds td fiiXXovia ßiXTiarov indq^si- tl oßv iatt 
ToCvo; Sri oüie ftix^dv oite fiiy' oiilv idv äeöviiav 16 
fioiovvTiav ifißv xaxQg rd ft^dy^ar' ixei, inel rot, et 
itdy&' & fcqoa^xB ftQüitövray * o€tiü Siixeito oiÖ' &v 
iXfclg ijr aizd yevia&ai ßsX%la. vCv di r^g ^<f9vftlag zfjg 
ifierigag xal r^g dfieXeiag xEx^dTtjxs (DlXiftnog, %^g ftöXemg 

d' oäxex^dtijxev^oid' ^mjo^' ifteig,dXX' oijSixexlvrjaS'e. 20 

8. W|i^if«i LL*QZ, au^fipti -cfj niXti A' 'UBsß. yp. BH, <iw|Hp^si xdtf 
npdinuun vutg. [ 16. iikl tot lL*Q, bttl toI yi vqIk. | 1 7. Tcparrovnov £L, 
jcpaTt^vTbiv üfuüv villi;. I IS. ^a&u[.i[a{ IL*Q. ukv ^a&u^loc viil^. | 20 xad- 
vijo&c £*L*, xEKlvtindE I (Kap. 6) et ^tkv oSv tTravTE; iuiioXoyaü|uv fiCXuntov 
Tji xiTjci Tcokc\i^v xal tijv dpijvif/ Tcccpaßalvetv, ouS^v SiXa ISei tov ;;apiivTa 
den römiHchcD ctiBnkteri eiert Plat. t^c Ttöleais 3"] iq S, 3 'die wiik- 
V. d. Geichwiti. 18. — tSoi] zu 3, liebe, wahre SisdL' — Ali' oiSi 
1. — i^ovo/iu] Die geietzliche Be- iuiUyi]a&e] Hierin liegl Spolt nad 
rechtigapg; nitffijaia der enUdiie- absiclitliclie Zweidenligkeit. Dafs 
deae Wille, über alles sich nDver- die Atfaeoer »ich nicht einmaL Tom 
blOmt austuiprcchen. Fiecke geröhrt hstteo, war einer- 

4. iv uir T<a,~H.rgvr,i,«>] «"""-i" .Trost insofern, al» dariD 
DieselbeD Worte 8, 34. - Iro^ot] ^" ^^'^f^ ^'«' i*»'! "1 "'"="■ '"' 
10 4, 29. x<üyd^.i.... Senn •'^'"'" (d*"° Jedes .}r^a*«Betrt 
so schlecht es anTh steht, es kann «'"««"^"f-f 'or.ns),andwerseits 
„_.i. .11^ k^... —. » _ lu. aber suchasen Zeichen vonGeich- 
DOCD alles besser werden, wenn ihr ~i.' , -, . r. . . » . ^ 
wollt. Das ist das A n in K"l"gl'e" «in« Schande. Zwischen 
Ti "a Pniitilr ^Tzäa&at und vaäa^ai macht der 

">"™- Grieche oft einen ünterscbied, in- 

&. ri %eiffiaTov ~ ßtlTlai] Die- dem er jenes öfter in bildlichem 
aelbenWorte mit geringen Ab weicb- Sinne gebraucht, 
nngen 4, 2. Ober raCre in 2, 6. — [6. W«, ohne äv, wie 8, 66. — 
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Et fiiv oiv i^eOTiy ei^i^vj]» äyeiv vf} nölet xal ig)' g 
^fttv iffTi ToCro, Iv ' ivreC&ev df^utfiai, fi^ft' iyay' Sysiv 
^ftäg ieiv, xal jöv TaPra MyovTu y^dtpetv xal ft^dTjeiv 
xal fti] <pevaxl^Etv cfgiß- et i' iieqog lä önX' iv rate 
5 x'fi»' ^ti)r xal diivaftiv noXlijy ncql atrdv to{!vOfia fiiv 
rd T^g elQ^vTjg ifiiv ft^oßdi-Xei, toiq d' iqyoig aitdg votg 
ToC fioläfiov XQ^'^^'-i ^' iotjcdy dllo itXfjV ä(ti&vta9at ; 
(pdaxeai t' el^^vijv äytiv ei ßo^Xiod^e, öff/rcp ixeZvog, oi 
dtaqii^O^ai. ei di * rig raiTjjv elQ'^vrjV iftolafißdvei, i^ g 
10 ijg ixEivog ndvta xälla Xaßibv ig>' iftäg ij§c(, itQdxov 
liiv fiatvsrai, iTtetr' fxelvifi ttaq' ifiQv, oi% ifiiv frag' 
ixeivov T^v eiQfivrjv Xiyet. toüro <J' iazlv S tSv ävaU- 
axonivtav ji^iy^äi-wr Jtdyxav OlUnTtog dtveirai, aizdg 
fiiv noXefielv ißiv, isp' ifidv dt fiij ftoXsfieia&ai. 

IxeiSt; tk oSrnit zioniuf (vtoi Sutxcivra^ tSoiE TiöXoc xfnaXa^ßfnovioe exelvou 
xiH noUa TÜv iiurciftav i^ovmt xal növrixt äv&puinout äSutouvro; äv^ES&sf 
TmidV Iv ttSf ixicAiiaiBH Xet-ovtiuv rnjU-axic, oj; t^uSv Tivi; eIotv ol «oiOÜvra! 
töv xoX9|iov, ävaTxi] ^uXctmad-si xat SiDp&oüo&ai nEp'l tdutuv. (§ 7) um 
-fap Sioi ui] no9' (ü{ ä(uv<iüju9'a rpäJ'E^ ti: xA 9U|^uXeu9a( a!{ ti^v alilav 
Ijinöni Tou iceJcoi7]xrwu liv icöXtjiov. rfül Bi toüto npÜTov ijcdvrcuv üy™ 
xal SiapG^Q^in, eI £<p' M^Civ Jim To ßouXEÜEsfrai nEpl TOÜ :cö'r£pov eImvijv i^ 
TtoXejiÄv Sfi. So fulg. I 11, äaix] ötEira S' E. | 12 Xe^ei 2:L'A»WZV, 
aTtiv F, ä-yEiv Xri-Ei vulg. 



JVioi] So nennl D. mit Vorliebe 
die HSnpter der Gfgenparlei. 

7. äe dfiinigifit&a., ^diTs wir 

HUB wehren »olleD." Abhängig von 

yfd^pac rit MoJ av/ifioviciaae. — 
Siofl^o^oi, stelle die Frage fe«t.] 

8. tp IvTet&iv ^()£.1 gehört tarn 
folgenden ft^/i'. ~ tiv laSra Xi- 
yovTo, wer dieser Meinung ist, 
DiaA. Sri SZearmaitip ^/itv iariv 
fifijvrjv äyiiv. — TtfarTea; die 
AasfChruDg seiner Anträge betrei- 
ben. — /i^ tptvaxi^iivt ench mit 
schönen Worten schmeicheln. — 
roivopa 16 vijs ilfijvt}! 'das leere 
Wort Frieden TorBcbQtzen*. — »po- 
ßdilei, TorhSlt, nm ench xa be- 
räcken nnd eininschlirero. — wä- 
OKtiv — Simtfiifo/iai] Terb. oi oia- 
^i^oHat, ei ßo6MO-9t spömif «> (vor- 



geben) Ayeiv tfytjvtjv dSontp ixelfot 
(näml. tpaonii il^tnjy Aytat, d. I). 

mit den Waffen in der Bind). Der 
Redner will sagen, du VeriiÜlDis 
mOsse auf beiden Seiten gleicli «ein. 
9. tai-n^ itif^vr(v\ eifijv^ ist 
Pridikal, dem sich das Sabjebt 
(reCro) im Genna aBStmilierl. Vgl. 
Kroger § 61, 7, I. Kühner^ 11 
t 5 308. — i£ ^B] Vgl, 8, 27. 
— iw ifiSs iffii] natürlich in 
feindlicher Absicht. — fmivtT<u\ 
Kürze des Ansdrncks fOr /laivt- 
o9ai ifiol SoHCI. — tfiv »tf^npi] 
nimi. oioaf, einen einseitigen, den 
wir gegen ihn, nicht aber er ge- 

!en uns beobachtet. — tOv iva- 
unoMiii. %muäTmii] ID 3, 22. — 
aiide — 3ioXefirta&ai\ als Inhalt 
des toOro tn (assen. Ober den 
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10 Kai (i^v et ^ixßi loitov ftegifievoCfiev, icag äv ^fitv 
öfioXoy^aj] Tcolsfieiv, ndvxtav ia/iiv eiri^S^iatarot' o^Sk 
yäe iv iftl r^v "AvvtK^v aiv^v ßaSI^ Mtl rdv üeigaiä, 
ToCx' ipet, B%7tEQ olg ngdg toig ällavg Tcettolrjxe dsi 

11 TSx/iol^ea&ai. zoüto fiiv yä^ 'OlwSloig «n-opöxow' 5 
&}ti%<ay xijg Ttölewg avddiu sZnsv öti det, ivoiv &äT€^ov, 

^ 'iielvovg iy OAtiv*^ ftij otxetv ij a^räv iv Maxsdovl^, 
itdvza rdv älhiv XQ^^o*' «^ "S a^fdv aizidaaivi ti %ot- 
oCxov, dyavanxQy juxl ttgiaßeig Jtifimav xoiig AnoXoy^ao- 
fiivovg' To€ro d' e^ 0<a%iag äg ngdg avfiftdxovg ino- 10 
ge^STO, x«i TCQioßeig ©wx^tüv ^aav ol na^tjXoXo^&ow 
aix(^ jto^evoftiv<p , xal n:aq' ^ftiv iffn^ov ol noXXol Qrj- 
lißaloig oi Xvaivsl^aeiv t^v iMhov ftä^odov. %al ß^v xal 
Hts^dg nQi^r/v d>g <plXog xal tnifi/iaxog eig Getzaltav Ü.- 
^djy ixet xataXaßdtv, xoi rd Televzaia toig raXamdi^oig 15 



. mg.Y, xoi npo{ . 



Nominativ 8 74 and KrUger § GG. 
2.1. 

1 1. roCt 1 niml., dib er mit udb 
Krieg führt. — t«Cto fitr — zoOro 
Si\ KrOger § 50, 1, IG. — Vivt- 
&Ua] S. die Eial. zar 1.-3. B. 

— xtTTit^äxovTa — axäSia^ Hfö- 
Ttfor Ttflv 1j iv airS tt X'^PI ^A 
OTfäiavtta siop^f t%B>v 8, 69. — 
Svotv &änfov] bei D. xiemlicb oft 
■la ankaodigende Formel , wie 
Dnaer 'eins vod beiden', aafser 
dem ayataktiachen ZusammenhaDge 
atehend. — iv ^cauSoriif] Hau 
lollte erwarten ij airdr fi^ iv 
MaxiSmlif. Der Teit jedoch 
kann nur ao Tciatanden werden: 
wenn ich nicht för immer ia Make- 
donien bleiben will, wai ich, wie 
ihr ans diesem Zuge Beht, nicht 
beibaichlifte. so mflt^i ihr weichen. 

— idv dkXcv Xfövov, bis dahin. 
Vgl, § 22. — st— oiTiäattiTo, 
■ich solcher That wegen ängstlich 
und beso^ änfSerte, zu 6, 20. — 



iyavaxrßv xal — jiifinav] Diese 
in konieseiTCm Verhältnis zu ebtc 
ateheuden Formen sind Part Im- 
perf. — eie 0ontitu\ beina Frie- 
deDBSchlusse Ol. lOB, 2. Vgl. die 
Einl. znr 5. R. u. 6, 3&. 38. — 
Ae TiQÖs ttvfi/iäfovf, ist nicht gani 
ehrlich. Den Auaschlnfa der Phoker 



erklart. — noosvo/tivif, (Is er 
nach Phokia an (brach. Die Aa- 
weaenheit phoktscher Geaaadteo 
wenigatena nach Philippo's Räek- 
kehr ana Thrakien bestätigt last. 
6, 4. — iJcSov ol neiiol, behaap- 
teten steif and fest, belhärt nämlich 
darch die VorBpiegelnngen der Par- 
teiginger des Philippos. S. in 5, 
10. — oi IvaiTslijoay] Man be- 
achte den ironiechen Eupheroismnsl 
Wir sagen: die Th. wQrden sich 
niclit freuen. — t^*- ixeivov xi- 
goSov\ nämlich ctaia IlviSiv. 6, 20. 
12. 0tfäs\ S. S, G9. — Ixal »a.- 
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'Q^ettaig Tovxoial trtiaxeifioftii'ovg iqn] toig ar^aridtas 
fteftofigiivai xai' sivoiav ' ttw&tivea&ai ydp aüvo^g tög 
voaoCat xai axaatä^ovaiv, ov(ifid%uiv 6' elvtxi xal iplltov 
dhjSiyßiv iv ToTg Toio^Toig xai^olg naqeivai. eh' otea&' 13 
5 a^TÖv, ol inohjffay fitv oüdiv &v ».a%dv, fiij na&tiv d' 
i(pvidiavi' « äv tawg, TO^TOvg fttv l^anardv alqeZa&ai 
fiäXXov ^ nnoi^yovra ßiA^eaS^ai, ifiiv d' ix n^OQ^aetag 
itoXeft^iouv, xal xa^^' itag &v ixövTeg iianoTSaSe; o^ 14 
iavi toSto' Tial ydp äv dßsXrtßÜTatog etjj ndvtaiv dv- 
10 &^€imnf, et, xßv ddixovfiivwv vfiSiv (irjdiv iptaXo^vrmv 
aivqi, dU,' ifißv m^rfiSr tivag aiTitoftivuiv. hcetvog ixl^- 
aag t^v ft^dg dkX^Xovg i^iv ifißv xal fpth}VEixlav ig>' 
a€r6v nqoElnoi iQinsa&ai, xal tßv na^' iavtoS ftta^o- 

3. naxni^waa SL*A*Q, vra«. jv oüt^ valg. | 6. ^Branövl oütöv 
l^axanv QBU. corr. A' mg B. | ll.atwi>^inovS*m, ahua^iov xJl xfitm¥ 
ßou^>i»>* VQlg. 



iaia/3t6f] S. KrflEer § S6, 3, 6. 
Koch 103, G. — TBfifT<ue] naten 
S 59. Der Dativ hangt tod nc 
noutpivai ab. Ttnirotai mit Be- 
liehuag' anr allb^kiDDU Vorgänge. 
— iytiOKfiposit'ovs, am nach ihnea 
lo sehen, ihaen einen Beanch in 
macheo: eigentlich vom Krankeo- 
besach (wie B4, 12 Uy, r^ toO 
iarpoü uofTvp/ai' xai t^c röv *rt- 
oiiojioivTon: [&9,&6] ißiSt^ov yif 
jtfdt airdv, tbt ija9ii'ti xal Ifil- 
fioe ^f Töö d'epajieiovToe ri vä- 
mt/ta, ri 7if6ayepti Tg vdotp fi- 
Qovoal Hai tnunioTtotfimaii, tiiel 
mit höhnender Beiiehang auf das 
to\%. voaotai, welches Wort oft bild- 
lich von SUatBunrahea gebranchi 
wird. — Kai ataam^ovair] das er- 
kürende aal, denn die aräoie ist 
eben die vdaoa. 

13. iIt' otiia&'] lal. e( putatii 
'and da glaubt man noch . .T* Ea 
folgt ein Enthymem, in welchem 
TOD) Eieineren auf daa GrSfsere 

Seachlossen wird. Die redneriache 
.nost, die sich in diesem Para- 
graphen bekundet, erläutert trefllich 
W. Gbrial, Gesch. d. grich. Uli.* 



8. 34S. — ol ineltjaav] iKeaer 
Belalivaib beiieht sich aaf das 
folgende toiTovs /tiv und das 
uhi hätte strenge genommen hin- 
ter al stehen sollen, iaohjaaai aber 
ist vorgestellt, weil schon der fol- 
gende Gegeniati fif) ita&ttv f for- 
achwebt. Zn iaoi^aav dr Ist in 
ergänien: wenn er sie auch nicht 
gelinscht bitte. Das 8i hinter no- 
9ilv entspricht hier nnserem 'son- 
dern hSchstens'. (E. Hflller.) Ober 
die Stellung der Pronomina KrO- 
ger 51, II nod Ober die von 3i 
lu 6, 3. — lioe — i£anaräa»i, ao 
lange ihr euch noch mit lacheo- 
dem Ange hinters Licht fahren lasset. 
14. rßv &9uK>vutvBni — odr^, 
während ihr, die Verletiten, keine 
Klage gegen ihn erhebet. — iuOp 
aixav To-ae, den einen and den 
anderen ana enrer eigenen Mitte. 
Natärlich meint D. die guten Pa- 
trioten, die gegen Ph, sprachen, 
von dem belhCrtcn Volke aber als 
Rnhealörer angefeindet wurden. — 
tuetvoe — ixexvos] mit BQcksicht 
aaf das vorangegangene i/tAvy wie 
4, 39. — nof' tavroü, aus seiner 



P:h»Got>^lf 



^8 



AHHOZeENOr£ 



tpoQO^Ttav xoi)£ iöyovg ägiilotro, otg dvaßdlXovaiv iftdg, 
iJj'ovteg, d)g ixeivög j* o^ ttoXtfiei tfj nökei. 

15 'A.XX' iaviv, & nqtg roß ^lög, öatig eS ipnovQv h. 
xQv irofidTafv ftäXlov ^ xQv ttqayßdrav r&v äyom' et^'/f 
VTjv ^ ftoXtfiofiv^ iavTt^ miipait' äv; oiStlg d^ftov. 6 5 
zolmr» OiXiftJtog i^ dQx^S, '^e'"- ^S ei^rijg yeyowlag, 
oSfcm i^ioftel^ovg at^atiiyoüvrog o^di ißv Övviay iv Xep- 
qovi^a^ vCv dTcearaXfiivfity, Si^Qeiov xal ^o^lomov ildft- 
ßavev %al toiig ix 2eqqelov VBl%mg xai 'leifoC Öffovg (nqa- 
tubvag i^ißallev, o€g 6 ifiireQog ffTffar^ydg xariairjaev. 10 
xal toioCto ftqdvftaf il inolei; et^vijv /iiv yäq töfitafiö- 

16x£(. xai firjäslg etftf}, rl ii tkCt' iarlv , ^ il TO^tvay 



«5t« A*. I 12. ■ 

Tasche. — rois iöyovB — i/iäsl 
Tgl. 8, 53. iöyot mit Beiiebung 
•nf die Mehrheit der iDdiTidnen 
in Ph.' Solde oder der GelegeoheiteD 
tn seinen G mieten xa apteehen. 
15. ei jopoviü*'] bei klarem Ver- 
stände. — ä Toirvv ^liaaioe] E» 
wird auB dem hd die Spitze ge- 
BtellteD allgemeinen Salze die 
SchlntBfolgeruDg gezogen und zn- 
gleich ein einzetnea beweisen des 
Beiapiel gegeben. — äfti lijs tt- 

p^vris yeyovv/ae] zur Erläuterong 
det '£ ^XV' binzugefQgl. Ganz 
genaa nimmt es allerdings der 
Bedner hiermit nicht, wenigstens 
Blellleranderwärtadie Sache SD dar, 
dars, alsPh. inThrakieo ein fiel, der 
Frieden erst einseilig durch die 
Athener als bindend anerkannt, 
von ihm selbst aber der Friedenseid 
noch nicht geleistet war [9. 18, 25), 
denn S. betrachtete, wie die Tol- 
genden Worte: eipijttjf ftir yäf 
läjfojjfdxfi zeigen, den Frieden schon 
fOr geechlosaen, wenn a ach dieFörm- 
liehkeit, dafa Ph. denselben noch 
nicht beschworen bitte, noch ana- 
stand. Landahn nennt dies eine 
geschichtliche Fälschung. — ^m- 



X ToioÜTa oi , xa(TO( xol tm- 



Xfi&ovs] S. d. Eint, zur S. R. — 
vCr] gehOrt m A-TWf ; als die jetit 
im Cherson. befindlichen atheni- 
sehen Kolonisten noch gar nicht ab~ 
geschickt waren. — Zi^fttoti 
Kai Jopioitovl zu 8, 64. — voit 
t% Scopelov =■ 106 t Iv JEep- 
QBlif it aiToC. Vgl. zu 1, li. 



23, 104. Aisch. 2, 90 erwäbnL 
Tifnoc T^c j4yiiv&ioiv jii&ffaa, 
Schol. Aiscb. a. 0. Da nun nach 
Strab. 7 fr. B8 Ainoa im vorderen 
Apslnihis lag, so setzt A. Schäfer, 
Hieron Oros jenseita des Hebros 
dem Cheraonesoe gegen Qber an. 

— d iI/(. aTffa-njyöe, Charea. 

— npiirTaic ~ ijieieH S. in 

3, 15. — yip] bezieht sich aaf 
den in der vorhergehenden Frage lie- 
genden Gedanken, dafs sein Tbna 
ein feindeeiiges war, und schneidet 
die Udgliehkeit seiner BechtrerU- 
gnng mit Rücksicht auf die spä- 
tere Leistung des Friedenseides ah. 
Tgl. zu 3,6. /itr ist beteuernd «■ 
ja (ti^f), yip begrdndet den ans- 
gefallenen Gedanken. 

16. 7/ 3i, ted quidl lu 8, 70. 
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fiiXei rfj nöisi; et ftiv yä^ fiix^ä tqCt' fj fii^div €fitv 
aivfüv ifielev, älXog Sv etrj löyog oürog' rd d' e^aeßig 
xal rd ih.aiov äv f' iftl uix^ov tig &v %' inl ftal^ovog 
^agaßalvjj, v^v aiiriiv ixei öiivafuv. ipiqe d^ vüv, ijviK 
5 etg XsQQÖvrjaov, ijv ßaaikei^g xal ■ndvtEg ol^EKXrjvsg ifie- 
ni^av iyydjviaotv eXvat, ^ivovg etanifiTtei xal ßof)&etv 6(io- 
koyei xal imaTilkei vaCta, tl ftouZ; gitjal /iiv yä^ oi 1' 
ftokefieiy, iyCt di ToaoÜTQv • diio TaCra noioüvt' hutvov 
äysiy öfioXoyeiv «Jp ?rßdg i/täg st^i^vrjy, tSa« xal Meyd- 

10 ^tav äffTÖfievov Tial iv Eißoifji Tvqavvldag xavam(£vd^orTa 
xal vüv iftl &^<iixi}V ttoQiöVTo xal tdv IleXofroyvijo^ 
axevwgoiifievov xal ndv^', äaa ngdTtei fierd vfjg dvfd- 
ftBtag, rtotoßyta Xüeiv <pT]fil ri^v elQi^vrjy xal ttoisfieXv 
ifitv, ei ft^ xal ro(>g id injxavi^fiar' itptaräytag elQi^yTjy 

15 äyeiv pifffs«, itag äv airä totg relxeaiv ijörj nqoadya- 
oiv, (tiU' oO tpi^aeve' 6 yÖQ, otg äv iyib hqq)&el-qv, 
xaUta jti}d%TiiiV xal xaiaoxevaZ'ifievog, oütog ifiol fiolefiei, 



— el, ob. Der Siu mit ei—^ 
wird in folfCDden cpeiegetiach 
durch oJ!tos wieder ■□fgeDommen. 

— i/ifief, dfmals, als Pliil. sich 
derselben bemlchiigtt. — AUos — 
oJtoc] äXlot Xöyos iet FrSdikel xu 
o^Tos [^'TaSja.) Anders IS, 44 
ci ii jia9<ivofTo. Irtgos 6 Myos 
oSzoe. — zd i eiaißit tial td 
SlKtuor] in Beiag auf unser Ver- 
halten den G 61 lern gegenfiber 
and aol die fordernngen der Gc- 
rechtigkeit n. %. w. — ßaai- 
lttt\ der TOD Persien, ohne Artikel, 
wie g 43. 47. 171], da nicht 
Ton einer beslimmten Persflnlich- 
kell, sondern von dem Vertre- 
ter dirter Macht fiberhanpt die 
Bede ial. — iyviinaaiv] insoferil 
ala, die Thraker abgerecbnel, da- 
mala wenigalena niemand anderes 
Ansprache an diese Besitzang gel- 
tend machte. — IntartXXii] näml. 



■f/T»-- 



gl. d. I 



17. ip^oiniv ydf] Hanbetehle, 



dafe mit Abiicht auf das Verbam 
des Thaens das dea Sagen« folgt. 
Es soll aber der Widerspruch auf- 
gewiesen werden, in dem bei Ph. 
Thalen nnd Worte eichen, zu 4, 
10. — Muyieav} Ol. 109, 1. 343 
suchte eine maked. Partei Megara 
dem Ph. in die Hinde za spielen: 
der Plan ward jedoch darch die 
entschlossene Baltnng der Athe- 
ner vereitelt. Vgl. § 27. IS, 7t 
und Ä. Schäfer, D. — *■ 
E6ßolff\ Vgl. S, 36 und nnten 
5 67 ff. — ini Öp-fKi?»'] Ol. 109, 
2. 342. Christ nöehle titl €ifq- 
Nijc lesen mit Berufung anf de 
coron. § 87. — zAv JTeloTtoyvifffip] 
S. die Einl. anr 6. B. — nal nif&', 



wie Is t. niii forlt dieitU. — zois — 
i^((7Tdi'T(W] ohne bestimm tesOhjekt 
(gegen irgend wen): der Gedanke Ist 
ganz allgemein gefarat. — Avhjf- 
&tirlf'] nämlich ei tdaatai. — 
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18 xAv fiijtfüt ßdiXji [iT]di To|Ett}j. vlaiv oSv ifisZg xtvivye^- 
aatt' äv, et yivoixo; v<p vöv 'ElXi^ajtowoy äi.Xo%^na^vai, 
vtfi MsydQOiv xal t^g Eißoiag rdv rtoXe(toßv&' ifttv ye- 
via9-ai xiSpioy, t0 nelonovn^alovg i&xtlvov gtgovfjaai. 
eZta zdv xoßvo tö fa]x<iy^fi if(l vijv ttöXtv laräwa, toC- 5 

19 TOv elQ^r>}v dysiP ty^ (jpß fiffäg vfiäg; noXXee ye xal Öei, 
dkX' dg)' ^g ^fii^ag ävetXe Ootxiag, dnd toiJti^s iyiay' 
airdv itoXefieiv ö^i^ofiai. ifiSg d' idv &n^vfjir&' ^^V' 
aiaip^ov^aeiy <pTjfil, iäv d' idmjre, oÜi jo€&' 6iav ßoiö- 
Xrjad-e dwi^aea^ai rcoifjoai. xal togoCtöv y' dtpiairixa 10 
t&v äXXbiv , & dvö^eg 'j^drjyaiot, rßv avftßovlevövzoty, 
&av' oiSi doxei (tot neql XeqQOv^aov v€v ovioftetv otidi 

ZQBv^avTiov, dXX' iftafiüvai fiiv TOi%oig, xal dtartj^^aat 
/iij VI nd&üiaiv , ßovXtieaS-ai ftivroi tts^l ftdvtuv %ihv 
''EX'kiiviav äg iv • xivS^vt^ fisydXtp xa&eazür<av. ßoüXo- ll> 
fiai d' etnstv itQÖg ifiäg ii t5v ijjtip tQv n^ayfidttäv oi' 
TOI cpoßoCfiai, hl', et fihv d^&Big Xoyi^ofiai, fiExäaxrjte 
tßv XoyiCfißv xal fiQÖvoidv tiv' inSiv y' a^zdv, et jMjJ 
xal Tßiv dlX(/>v äqa ßo^lea^t, ttoii^arja&e, idv di iijp«fr 

3. siXXoTpuuf^vBL SL*A* H, ü^v äUoTpi<i>^vai vulg. | 5. IircävTa 
£L*A', EsiixsFTa xA xarourxiuB^ovTa A*QHD, toiävia xal xaposxEuäl^Qvia C, 
ifunina xal icapaoKSuiZavTx B*WRiYZtIA^ Uitä napä axtuiZvna T), 
hfunÖMa xal icapaoxiuiilovTa vlg. 8. aüxov jwllfiüv! av iwXfuilv H, av 
aütiv ml. AS aikiv ijßv jcoX. U, airov ito'k. ifiv Q. | läy SLÄ'flaVEA', 
iev ^li^ Tolg. I 10. TOuoutiv y' \ to^oütov ffüTfe A'. | 13, j«v] [liv xa£ A* 
'QRsD, [lA TdE; Q. I 14. iriiS^ai IL*, nä&iüin ntä, Ttflf ouoiv £x£ vüv {ix£ 
MV aZcn A' 'QH| utpaTiÜTot (urparaTiife WCPMÜRYZVE^Üo) jtäv»' Snov 
äv St'uvrai (xa\ sdd. A*) ömxrrJtXai rolg. 
ft^nai ßiXXß /iti8iToieCji\ Die Läo- logisch nabetoot sind, 
geo malea An Gepolterde«Gn>bge- 19. JioiXaB ye nal iiti in B, 34. 

KbQtieB. Vgl. W. Christ, Gesch. — A^' fe ^/iifat\ Am 34. Skiro- 
d. griech. Litt.' S. 345. phor. Ol. 108, 3. (17. Juli 34»), «. 

16. Tlotr, wodurch sotialT Dat. 19, 59. ijp ^t — And zaättjs •— 
eaas. VgL S, 3 nnd 76. — gt And jaürtis n^c ^aigas ^. Vgl. 
yivoiTo] EaphemisiDDS. Zu 2, 15. lu 6, 17. ~ oiSi tdÖ^I nämlich 
— {Pfiot^ow] AorisL ingress. — Afi6ria&ai. — negl — o^d^EU§3. 
»lra\ ml, 24. — i:o1h:o\ im Ge- 20.roärau]i]äml. tsicX«(>(io*q)- 

geiiBRlE m dem § 17 im eigent- cr/nuGxoifv^BcT'ilDic. Vgl.g'JSnnd 
liehen Sinne gebrauchten t^ ^ij- Sräger % 5S, 4, 3. — ittfi nivTOf 
Xat^f ara. — yß\ Tgl. ektoi g 4S rfif [fil^ttf^iaiy] wie wenig partika- 
und Krüger § 54, 2, 3. — npät lariscb ist D. ! — ^£ <£*', wamni, «ns 
■iuSs] gehurt lu dyeiv, da fytti y>a velchenGrQnden. — intfrSvnpay- 

D,g,t,7P:hyG0t>^lt: 



iie B. KiTA «Amnoir r. 2S6 

"OvL fiiv d^ fiiyas i* fiin^oC xal xaneivoC rd xav' 21 
A^äg OlXiftftog 7]€§Tjtat, xal änlaxag xal ataOiaattxßq 
5 l^ovai fc^dg airoig ol "EXh)veg, xal Sti noXhfi aagado- 
^ÖTEQov ijy TOioßioy aüzdv i^ htelvov yevia&ai ij vSv, 
6S' oiSrio jtollä n^oelXri<pe, xal tA Xotitä igj' at^x^ 
ftoi^aaa&ai, xal ndvQ-' öaa roiaür' &v Sxoifii die^eX9etv, 
fta^aXelxffia. &i.X' Ö^Si avyxexo^xövag dnaviag äv'^^(ö-22 

10 novg, 6(p' Cfißv ä(f^afiivovg, atit<fi, iniq o€ %6> äXlov 
äftavva X9^vv ftdmeg ol nöXefioi yeyövaeJi.v ol EXXrjvtxol. 
vi oSv iavi toCto; td noutv 6 rt ßoiXe%at xal xa&' iv' 
oiiiaal jiB^iMÖrtteiv xal XtanoUvTstv rdv 'EXX^vav xal 
xavadovXoSa&ai väg fiöXeig irtiövra. xaltoi ft(}ootdiai 23 

15 fiiv ifieig ißdoft^xovr' irrj xal t^la vßv 'ElXi^vtov iyive- 
a&e, ji^oa%dxat dt TQidxov9-' ivdg iiovra jiaxedaifiövioi " 
taxvaav 54 Tt xal Qi^ßaToi zovroval xoig leXevtalovg x^6- 
vovg fterä t^v iv Aeixrqoig fidf}*- dXX' Öfuog oü&' 

i. «IXirawc £LQ, ö iHXiictnx ya\%. 1 12. ti"\ Iva £L»¥ZEI, Ivn Ixoscov 
Tulg. i 13. TÜv IXBWCPMYZTEvliißT, » --^ Tulg. 

] einen Hellenen nach den 



fiAzoiv ji., am den Lauf der Dinge, 
das Schicjcwl des Staala besorgt 
bin. Doch alnd die Worte der 
Fülle wegen hiningesetil und 
ebenao wenig notwendigerweise in 
flbersetien, wie in Lat. etwa rerum 
bei inopia, dttparaUo u, s. w, 
— <iyiiUvovTi\ wie 8, 36. — sipoo- 
ix?Ta] Dämlich rd» vo(hi. 

2i. /liyae — i]6^xiu\ S. zn 1, 
28. — rd xar Afx^^'i Adferbielle 
Bestimmangen müssen bei D. in 
der Regel in den vorsngegangenen 



Krüger § G3, 6, 9. Koch 120, 1. A. 2. 
32. Af i/t&v i^^ofiivoiie, ihr 
an der Spitze. Vgl. IS, 29T Af^a- 
/livior dn^ ao€, 22, 6 dfHTiov — 
Aaä ooB npiitov. — rd xoielr: 
kSrier slatt roCrd tariv, Sti noui, 
S ßoilirai. —xa.9' h^-rßv'Ei- 



anderen. — oiraiai\ in 1, 30, — 
l/anoSvTiiv, an Blieben, wie Wehr- 
lose. Vgl. m 4, 47. — Riffen] 
im Antsof. Er kümoiert sich nicht 
Dm die BerechtigDDg, loadera plfln- 
dert ohne UmstlDde. 

23. ißSoHi^KOVT tn) Mal xfta 
(ißSoM^tiovTa xai Tpia Ini L : doch 
•Dch 27, 36 ißSofi^ttovta /iv<a Noi 
JnTd), Ol. 75, 3. 477-93, 4. 40fi. 
S. xn 3, 24. Andere SchrifUleller 
lechnen in TDoder Zahl 70 Jshre, 
wie Lfs. 2, &5. Isokr. 4, 106, auch 
D. selbst noten § 25, dagegen 90 
Lf karg. g. Leokr. 72, and nur 66 
Isokr. 12, 66. Anch diese Zahlen 
lassen sich erklären. — rgänov^ 
ivds diovra, Ol. 93, 4. 405-101. 
1. 376, wo Gbabrlas die Lakcdai- 
monier hei Naios beaiegte. — iv 
AtixTfots] Ol. 102, 2. 371. — 
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IX. p, 11«— 



ifitv ot?Te &rjßaloig o€tb ^axsdaifiovloig oÜeniitrtOTe, & 

24 itoietv 8 Tt ßoiXoia&e, oidt noXXo^ Sei. dXXd toCto ftiv 
vfitv, ftälXov ii volg T(fi* oüaiv 'AStjvaloig, « tnetdii naiv 
oi (leTqlbtg tdöxovv nQoafpiqea^ai, icävieg tfovio ßeiv, xal 5 
ol firjöky iyxaXeiv ^ovce^ aüvoiq, fisrä %ßv ijäixr/fiivoiv 
fiokefietv, xal ftäliv ^axedaifiovloig Sg^aai xal ua^eX- 
^oüaiv sig jijv ojlnjy dvvaatelav ifiiv, iTtEiiij ftXeovdt,eiv 
iitex^l^ovy xal Ttiqa ro€ fier^lov Tä xad-eaTtjTtör' ixivovv, 
ttävveg eig ftöXeftov xaTiaTTjaay, xal oi fVjdiy iyxaXoÜweg 10 

^ba^volg. xal xl Set roiig dXXovg Xiyeiv; &XX' ^fteig airol 
xal jiaxedaifiövioi , oidiv &y strteZv i%ovxee i% dgz^S S 
XI i/jdixoöfie&' itt' äXX'fjXiav, öfttog {luiq öv roiig äXXovg 
ddtxovfiivovg iaqSifiev, noXefieir (pöftt^a 5elv. xalxoi 
miv&' Sa' i^r^fidqTijTai xal ^axeöaifiovloig iv xotg 15 

3, noifivl tö xoiitv Ä>'m)krD&. mg B. ] 8. x^v aürnv Buv. SLA'D 
OHDV, x^v Buv. T^vaüni« BA»WRiiYZElA'm|j|Q,T^6uv.i7iv8Ür^witi]v 
vulg. I lU. cI^eE; xdv R. | 14. xafroi] xccItoi teI. 



xoulv, IQ 3, 13. — ßoiloio&t] an 
die Athtoer tls dfe gerade Anwe- 
sendeo gerichtet, ohne den Gedan- 
ken an die Thebaner und Lakedai- 
monier anaznaehlieben. DerOptativ 
oeaetzl, weil der Redner hier diese 
Worte, die er nach roüd' nicht 
hitte lu wiederholen brauchen, aoa 
dem Sinne der gekränkten Griechen 
zitiert. — oiSi noUo« d'itj zu 9, 4S. 
24. roCro^^ — xaino^»] Tgl. 
5, it. 'im ersten Falle . . . dann 
wieder'. — /lälXov — 'j4&ttvatois 
ist nicht reine eaptatio btnevolen- 
titte, woran man überhanpt gerade 
in den Philippischen Reden nicht 
gewöhnt ist : dem Redner liegt Tiel- 
mehr daran, das Volk der Athener 
in der Gegenwart dem Phillppoa 
gegen Ober als nn wandet bar anf 
dem Boden des Rechts e lebend 
erscheinen zd lassen. — -rww] verb. 
mit nfoofifia&tu sich gegen je- 
mand betragen, ihn behandeln. — 
od fieTf/a/s] nicht mit idufSc in der 
Überseitang za geben. Der Redner 



stein mit Absicht die SQnden der 
die Begemonie fflhrendcD Griechen 
recht gelinde dar, mit derselben 
Absicht, wie Cicero in or. de imp. 
Cn. Pomp, die Sändea der Feinde 
Roms, welche die Veranlassung 
von Kriegen worden. — dfiaai, 
als sie zur Herrschaft kamen. — 
Td Nad'ionJHar bUvovti] mit Bin- 
deatnng aal das Prinzip der Lake- 
daimonier, überall, wo sie xnr Gel- 
Inng kamen, die besiehenden freien 
Institationen anfzulösen nnd ein 
□iigarchisches Regiment eintn- 
tühren. Man erinnere sich des be- 
rühmt gewordenen: quieta non 

25. mi rt Stl — i iW —1 be- 
liebieWendting bei Obergsngen zdoi 
Wichtigeren, wie S 69. 23, 114 noJ 
■tl Sei ^lUnnov Uysiv ij tiv dir 
W;iU'— . 57, Öl KaJ T/Jrt 
Xeei T&v Jtarlfiav Xtytiv; AX3, — . 
oiiiv Sv — rt""^^ ^ o? oiStv 
üv etxopev. Vgl. 3, 8. — inif 
£y ^ i)nip rairaiv i. Ober die 
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T^iäy-avT ixelvoig ireat xal zotg i^/ierSgotg ttgoyöyoig i* 
loZg dßdofti^xovza , Umtiov iatlv, & dyÖQsg ^^vatoi, 
&v 0ihjt-reog iv T^ial vtal dix' o^x ^^tg Ireaiv olg ijtt- 
jtoiACet ^öixjjxe zoiig EXh/jnag, fiäi,i.ov d' o'ädi nififtrov 

5 (ti^og Toitviv ixeiva. "Olvv&ov (ikn iij xal Me&divtjv xal 26 
'LdnoXhiivlav xal düo xal vQidxovxa nöi^ig inl &ßqna)g 
i€i, dg ärcäaag oÜTiüg läfißg dv^^tjxev, dfOTC fitjS' et nch- 
ftoz' (px^^aav rCQoaeX&'övx' elvai ^^öiov clneiv xal zd 
dtoixitav i&vog voaoßrov ävjjQ^fiivov ouaiti5. &}iX& &e%- 

10 raXla n&g 6xti; o^l zäg noXiTsiag xal %dg tiölsig aih 
tSv naqfiQrjxai xal let^a^iag xariottjoev, Iva ftij ftdvov 
xacfi fiöletg, di.Xd xal xar' i^tj dovXeiaaiv; al S ivi'J 
Eißolif nöletg oihc ijfji; rv^avvoDvrai, xal vaCr' iv vi^a^ 
4. JC^uutovSL*CU*Q*, TroJAomöv näutrovFBPMRYZV'yu, wjUootcS» 
vogl. I &, hCna l'L*, inäva xsü toÜto ex 0P«»'o! Xarou fnBiov Bs^m vulg. 
ron Thalh»ini io den Text gegellt. | 7. jinS SL», [uiBiva p]B' vulg. | 11. 
tva IL*, nap' aüidtc Tva vulg. 



Präpos. xa 1, a und über die Sache 
18, 96, — rfiixoyra—iß3ou>lKov- 
T«] Vgl. § 23. — T(1(dJ xai Sixal 

Beil Ol. lue, 3. 354, wo Ph.' Ein- 
mUchoDg in die griechischen An- 
gelegen heUen einen entschiedenen 
Chartkter aazunehmen begann. — 
otiz SXois\ Vgl.- Soph. Phil. 4S0 
^fti^as tot fiöx^os o^<^ dXijs fitds 
und Diod. 19, 20 tv ^pipau yäp 
o^y ßXaiS teoaa^dxDVTa rpial fie- 
ydiots divy^uaat-7teQts7if^tii)tet- 
aav. — oll ^ iv oft. Vgl. § 61 
und Krüger § 51, 11, 1. — iiiiTio- 
lä^ti, obenauf echwimml>~ im Vor- 
dergrund der Politik sieht. — oiii 
ififtTtrov fifos, während die Zeit 
im umgekehrten Verhältnis stehL 
Pliilippos beging in fanfmal we- 
niger Zeit (in kaum 13 Jahren) 
mehr Unbitdeo als die Athener 
während ihrer ganzen Hegemonie 
(in mehr ala 7Ü Jahren). Dennoch 
hätte D. wohl nicht so genau 
[rä nifiTtTov) angegeben, wenn 
nicht vielleicht td nifinzov sipol 
tßv ynj^o/v aus der bekannten 
Einrichlung bei den Gerichten her 
eine sprichwörtliche Gellung er- 



langt hätte. Bei allen öffenÜieheD 
Klagen schuldete der Kläger, wenn 
er nicht den S. Teil der Stimmen 
erhielt, dem Staate 1000 Drachmen 
und vprBel in Alimie^. 

26.'03twd'i>v — (itiKnjxw] S. die 
Einl. zur 1. — 3. lt. Melhone ist das 
Ihraklsche, Apoltonia die ionische 
Kolonie in Hygdonia. iio xai x^. 
ndleix, die des chalkid. Bundes. 
Vgl. Böhnecke, Forsch. 1, lb6f. 

— äaxe — cintZv\ Vgl. Appian. 
Bürgtrkr. 4, 102 ^lUn'noe 6 'A- 
/livTOV Toie re älXms xai JCahii- 
Siat dvioTtjoiv, ät u^Siv j'ri n)^ 
oUSneSa /tivov Iffäv d^Sa&at, 

— etjtetv] nSml, riva. — rä *»- 
xii->v\ S. die Einl. lur 5. 3. — 
roaoHTov] niml. Hv ist stark betont 
'so beiteutend ond doch vernichtet. 

— Tis Ttokmfas] lu 1, 6. — nal 
rät nditeic] ist üincugefagt, weil 
Ph. nicht hiofs die Verfassung än- 
derte, sondern auch den Städten 
ihre Einzeleiislenz raubte. — ai- 
Tßf] nämt. T^f ßerrcddiv. Vgl. 
5 20. — rBTgafxtas] S. lU 8, 22. 

— Sovleimao'] zu 9, 6. 

27. i* Eißclq] Vgl. § 57 ff. — 
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nlijalov &r]ßSiv * xal 'A^v&v; oi rficßp^tfi;»' «/g rag 
ittunoXäg y^dipet „iftol d' iavlv stpi^vrj ft^dg voig dxot!- 
etv i/ioC ßovXoftivovs" ; Jcoi oii yqdtpst /iiv raüra, totq 
i' i^yoig oi jtoiei, 6XX' i(p' 'EXX^tJTCOvioy o'ixerat, ntfö- 
Te^ov ^}cev ift' ji/ißnaxlay, tlhv Ix^t, «jAutatixi;»' ftöXtv 5 
iy nsiMJtovv^ttfff, Meydqotg ineßoülsvae TtQ^ijv, o^&' ^ 
'BXkäq 0Ü9-* ^ ßdußa^og njy ft)^ove^iav /wpef Täv^ffdt- 

28 ftov. xal taSy öpßivieg ol 'EXJutjyeg ättavreg xal Axoi- 
o>^es ot) Ttiftnofiev tt^Saßeig Ttei/l toiriay nqdg d/^iJJlovg 
xal dyayanoCufy, oi^rto äi xoxdfg Öiaxetfie^a xal ätOQu)- 10 
f^fte&a MMvd ftöXeig dar' ä%Qi v^g vfjueqov -fifii^ag oü- 
dkv otTre tQv ovfttpeQÖvtaiv oüve rßv deövrav tt^S^ai 
ävväfie^a, oiidi avav^vai, oiii xotytovlav ßOTj^etag xal 

29 tpiXlag o^icfilay «■otijffoo^af dlXä ftelCoi yiyväfievov tdv 
dv&Qtafioy TteQto^ßißEV , tAv xffövov XEQÖävai toüroy Sv 15 

10. irriEvazTai^uv) oOx i^m. G. 



lis Tic btiinoXis ypi^i „t/">l 
S" — 1 di beieicbnet deo PasBus 
als eiocD bob dem brienichen Zq- 
sammeabaiig heraasgehobcneD. 



19, Afi 6 Mit rfiv apotipay ypdyiaf 

'- - " !• — dit tvfafpov y äv 

- toK f Ifyait oi noieZ, 



ohne ea m belhätigea. 

oi erstreckt aich gleichmäfsig; lof 

bdde Satihiirten. wie 6, 12. 16, 

13 oi yif Sifjiov KrriOigjdivra 
uiv divaTou äitiiuiv St ifit, i/ii 
ät, etniff tliUyliiv iräm^ev, 
airdv oix iv iyfdyaro. 179 tfix 
alnov fthf taÜtiLy tirAn iy^aipa St, 
oiS' typayia fitv, otlji tngiaßevaa 
St, oif inotoßty.aa fiiti, oi» 
iiiuaa 3i Stißaiovs, iXiä —. 
Hfpereid. f. Euieo. 13, ^ »ei oi 
oi fihi otioi) oifia* Setp nfdTTtiv, 
airds 3i äiXev Tivd T^iTtov re 
no}jiilq «ixfijftai, iiX — . DDO 
ODtea § 57. Vgl. Raucheast. zu 
Lyg. 30, 30. — te" '^fißfa»laf] 
Sladt SD der Nordaeite des nacb 
ihr benannten ambrakischen Heer- 
bnaen», mit ihrem Gebiete an Epei- 
rOB gieoiend. Dorthin wandte 



aicb Pbilippos Ol. 109, 2. 343, 
verrantlicfa nm aach von dieser 
Seile eiaea Stfltipnnkt ffir seine 
Opera tionen gegen den Peloponnee 
zn gewinnen. Vgl. § 34. 71 
nnd A. Schäfer, D. — 5«». 
Ixu] nachdem seine Änhinger 
daselbst (18, 29&. 19, 194) nicht 
ohne blutige Anflritte (19, 260) 
die Oberhand bebaltea hatten. Vgl. 
A. Schäfer D. — Meyd^ois] S. 
oben § 17. — x"P''i 'b' gtoh 
genug rar—, wie 21, 300 i} ndLc 
airdv oi %iofil, tat. eaper«, faaaen. 
28. KSi AyaveaTotua'l kiU trotl 
des vorauegehenden oi, weil die 
beiden Begriffe sieb za einem er- 
gän a en, — o4o(o>Qiyfttö'a, ai nd a bge- 
graben, (duich Gräben voneinander) 
abgesperrt, Tereinaell, Vgl. Siaui- 
Se,y6, 10 nnd Ober die Sache 18, 64 f. 

t9.TAvxedvov — tyva/xiil\ Vgl. 
IS, 45 »tu Toiovzevt it nd&os 7tt- 
nov&ÖToiv AitAvrcov, ocii^ oi» Ijt' 
iavroös iKdoToiv oto/itveni tö 9tt- 
vdv ^Siiv »ai Siä tSv tjifiuv »tv- 
divaiv rd tavtev äoftdßs ax^aeiv, 
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dklog drtöklvTai, ixaffTog iyvonidig, (3$ y' ifioi doxet, 

Ttqdxxiav, ifcel öri y ütüH^q neqloiog ^ xaraßoi^ Ttvqe- 
TOC ^ äXiov riväg xaxoC xai ti^ ftdw ftö^qm &oiii.oCv%i 

5 vCv äfptazdvai 7fqoaiQ%ejai , oiöelq dyvoet. xal /i^rSO 
x-äxetvö y' tote, 5zi Saa fiiv vftd jioTieöaifiOviav ij if' 
^fißv inaaxov oi"El3Lj]ves, dkX' o€v istd yinjuluiv y' $v- 
Ttav T^g 'EXl^dog ijätxoCvTO, xal tdv a^dr iqönov äv tig 
iftiXaßEv toü&'i &ansQ &v et vldg in oialif ttolif} yeyo- 

10 vdig yv^aiag Su^xei it (lii xalSig fo^d' dq&fäg, xat' a^vd 
fiiv TOCi' d^tov fiifHpewg etvat xal xattjyoqlag, (bg ä' 0^ 
jtqoai^xiav ^ <bg oi xhjqovöfiog vo^Ttay &v toUt' • iftolei 
01ÖX ivEivai JJyety. eI d£ ye doSkog ij vttoßoXifialog rä 31 
(ii) nQom^xovr' dftdtXlve xal ilv/talvero, 'HqdxXeig, 6aifi 

IS fiäXXov deivdv xal dqy^g äS,iov fiövTtg &y i<prjaav sZvai. 

äXX o^x iithq <DiU/tftov xal Sv ixeivog TtQdvtst vCv, 

o^X ^^t^S ixovaiv, Ol! fi4vov oix'^khr^vog övrog o^H 

5. ifVOÄ ZL*, {Tfvofi S^jcou vnlg. 1 7. Jjtasxpv] ntaarov xaxüt 9. | 9. ulis 

SL'A'O. T« uK( TQl(t. I 11. [liv TOÜt'l [iMoiTOÜT* URsVZI. BBC. L., (livTOl 

xal toCt' A*. I 15. öpTfc SL* WDsYZE, jroUiif op'ntTalg. 



äxav ßoiX mvciu. — dnif Uvrai' wel- 
che ein ■DdererzDm Sterben briDcb^ 
(BcbdBDti). ~ HCfSarat] noch fär 
eiDen Geninn. — negloSoi — ;ni- 
f>TolS\ jtepioStxd vomfuaTa KuXeC- 
aar oi iaTfol rd reray/iiraie drt- 
iueva Koi aS&a iaircindfitviitolov 
rQtTalovs KaJ TBraftaiovs' xälydf 
ini Toitßjv oi xafifovTES Soxofkrtv 
iv rate rSv AviasmvijfiiQaa MlSiv 
voocTv, rlU' iyitK rfrai. Harpokr. 
Jeder weila, i»te derjenige, welcher 
am WecheelBebet leidel, wenn er 
■Dch heute ganz gesDod ist, mor- 
gen oder Sbermorgen der Krank- 
heit sieber tor Beute wird, dafs 
das FtebH wohl aussetzt, aber 
nicht aufhört. Snbjelit ta sifoe- 
i^Xerai ist Ph. 

30. xaJ iii}f HdxBlvo] nnd wahr- 
lich auch ^ss er waget— vergleichet 
seine An griffe nnd die spartanischen 
oder athenischen Bedrückungen. 



— i5nd yvrjotiov Stniat' vijs 'Bi- 
XäSos, TOD echten Söhnen Griechen- 
lands. Dieser nicht gewöhnliche 
Anadrnek ist durch die nachMgende 
Veigleichnng veranlarst. Eine El- 
lipse von vtßv ist nicht anzn neh- 
men, da yv^aios seiner Etymologie 
wegen (Stamm yav, yev) schon 
diesen Begriff enthält. — Atmtf 
M niml. inilaßB, wovon die Tol- 
genden Inflaitive abhängen. — ^i- 
qJKsi] Man achte auf den prägnan- 
ten Gebranch der Präposition Si. — 
Nani^o(>/ac]Solehe Anklagen gahes 
in Athen. — ro^Travlanf das kollek- 
tive mnrUckznbeziehen. Vgl. 2, 16. 

31. Anälivt itai Üv/iatvero] zu 
§ 39. — oix—aixl ■'■E Negation 
mit Nachdmch wiederholend, wie 
21, 165 oi ^^vAuoffaTiSsy' oCtoiS 

— odJ* EixT^fiav 6 toü Ataloi- 
vae, oix t^Toif. Vgl. 8, 37. — iliripl 
S. zu 1, 6. — oi ftävov — ii(6ts- 
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IX. f. lao- 



Uffoa^xovtog oidiv roZg "Elkijaiv, dXi,' o^di ßoQßä^ov iv- 
TeC&£v öd-ev xöWy stftetv, äXk' öU&^ov Maxedövog, 6&ev 
oid' dvd^dttoiov OftovSatov oijäiv ffv tcq6t€qov. 

32 Kaljoi %l T^g ioxävtiq ^ß^eotg dTtoXeiftst; oi> n^dg 
i^ ftöXetg dvi]0f}xivai iL&ijaiv fiiv rä Ili&ia, tdv xoi- 5 
vdv rSiv 'ßXh^vtav dyßva, x&v aitög ff^ ffQ^, roig doii- 

33 SLovg dfmvod-et^aovtag ttifirtet; yqäq)ei &i Qerrahtig 
Sv xi}^ iqönov 7toXizeiea9-ai ; ftifinsi dk ^ivovg rofig (ikv 
eig Ilo^&(iäv, rdv Ö^fiov imßaXoGvrag täv 'E^er^iiiov, roig 
d' ift' 'iigeöv, Tiigawov dtiliOTlSTjv xazaat^ooycag; dXi' 10 

3. Ttpixtpm £*L*, npörepav npfno&at vul^. | 5. nöXui 'EUi]v(Sb; A> 
'UQhrRsUd-. sec. 1^. | 7. Tti^xai l*L*,n^uca: xupux &i DuXüv xa^nov ki 

tovi om. yi) ttaxiffi ; Ix" ^ *•' '''f tfOfiavtEiav tüü öeoü TtacHÖiat ij[üii 

^( |o!( 1') ouSi T-Sj "EUijaiv äiraoi [lirtoriw; vulg. | 8. 8v SLYEi, Bv -nv« 
volg. 



(Of] lu 3, 16. — S9^ey] nfiral. elrtu: 
der nichl «jninal ale Barbar aus 
eineiu Lande summt, das man mit 
Ehren neoneo kann. — äU»eov] 
die Stelle dfB Adj. vertretend, wie 
18, lai lie&^ot yfafiuaTeiS U. 23, 
202 dv&p^Tiovs oig^ iievSiaove, 
iUd-^oys 'eine Schurke ans Mike- 
doiiien '. — jiQÖteoov] als man 
noch Sklaven van dorther belog, 
was weggerallen war, seit Hake- 
dopieo in die Reihe der griechi- 
schen Staaten eingetreten. Die 
Griechen bezogen, Jetit wenigstena, 
ihren Bedarf an Sklaven nur aus 
barbariachenlÄadern.wieTbrakien, 
Skythieo, Phrygien, Karien, Kappa- 
doklen u. s. w, — OTiovSatos] ist 
ein «chwer wjedenogebender Be- 
griff. Kr bezeichnet einen labe- 
griff gnter Eigenschaften io der 
niederen Sphäre, während KoioxA- 
yaS'Öt daseelbe in der höheren 
Sphäre beieichnet; xPI"^^ ">^~ 
lieh ist an einem poliliechen Be- 
griff (konservaliv) geworden. 

32, nSlea] natürlich griechische, 
wi« die derPhoker; daa lehrt Bchon 
der Gegensatt! — tiSijai /liv zä 



m»ia\ S. lu S, 22. — rOv 'Bii^- 
vwv] ist hier stark betont. — xoif 
doiiovs, seine Sklaven. S6 nennt 
D. in seiner Gereixlheit die Stell- 
vertreter dea Ph., welche natürlich 
den nächsten Dmgebnngea dessel- 
ben angehörten. Nach der Meinung 
der Griechen ist ja nur in einem 
freien Staate der Mann etwas wert, 
in der Monarchie gieht es nnr 
Berren und Knechte. Da aber Ph. 
die Pytblen Ol. lOS, 3 persönlich 
abhielt, so ist hier an die nächsten 
Ol. 109, 3 in denken. — [UvlOy 
nal tSv -— itaQöStav, besagt das 
näoihclie zweimal. Über mofoSoi 
zu 5, 20. — T^v sipouayTtiav 
roö &eo<!, die Vorfrage beim del- 
phischen Orakel, ein Ehrenrecht, 
das nach IB, 337 bisher die Athe- 
ner beaeasen hatten. Wie aber Ph. 
gleichzeitig auch alle anderen Teil- 
nehmer am amphikt. Bande davon 
verdringen konnte, iat schwer an 
begreiffo.l 

33. yfofei 3i] als Fortsetzung 
des oO — rl&rjai fiiv. Ober die 
Sache 6, 22. — niunet — xata- 
azrjaorTBx] S. unten § bT . — tif 
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Sftag TaÜ&' öqfSvxeq ol "Elktjftg dy^xovrat, nal riv aitdv 
TQÖftov äansQ lijv %dX(tt,ttV Sfioiye doxoCOi ^em^srir, e^rf- 
/tevot fi^ xa&' iavTois SKaatot yevio&ai, xialiieiv Ö' oi- 
dele inixetqfSv. oi fiövov d' i^' olq ^ 'Eli.äg tßQl^ezai 34 
E in' ttÜToC, oidBlg äfnivexat, dlk' oÜ' i>nkq dSv aitög 
ixaarog ddiiMiTai' toCto ydg Ijirj lo^axatöv ioviv. oi 
Ko^iv^ttov in Idfißffavilav # iX^ihi^s xoi ^etjxdda; o^x 
'AxaiQv Naiftaxxov 6fi<öftmc£v jittiahttg naqaidtaeiv; 
o-dxl Qtjßaloiv 'Extvov cip^jpjjToi; xai vüv inl Bv^avrlovg 
10 no^e^eitai ovftftdxovg drtag; oi% ^ft^v, iß vSXha, 6XXd 35 

|ii^ PA'UQRkeDi&Z. Bec. L. 



i^uof, die Volkgpirtci, — SvTitf 
i^v 'nöi-a^ar, wie sie den Hagel- 
wetter «DRchiueD, Dimllcb wepn es 
faeranfiiebl. Der Artikel beieicb- 
net das jedesmalige Etatreten des 
Ptiiaomens. Zu ^taifetv verst. 
TdCro, wie ID Uli Ma9 iovroiiaya- 
via^tu, damit verachoDt in bleiben, 
wie aDdercrseita mit dem Hagel. 

— iaixtifOv] Hau bleibe im Bilde! 
Data Tithrt keiner die Hand! 

34. oiSele — »Koatos] zu t, 19. 

— KogivS'iiov — AsmeäSa] Koftv- 
&tot 7iefi^\HvTts t)nd Kvypilov 
tuü röfyov Ta'iTqv t» xaziaxov 
T^v ■tiiT^t' (r^f AmKÖßa) xal pi- 
%Qi ToS AitßgBMBtol) ti6].nov XfO- 
^).9or, xai if TS läfißfmla avrip- 
xla&ri kbJ Aviatr6fuiv, xai vlje 
IKtppon^aov Siof^Savret rdv 
ia&jiAv iitol^oay rijaof t^v Ami- 
»äda. SlraboQ 10, 463. Ober 
Philippoa' Anschlag anf Ambrakia 
oben § 37. — 'AfoiOv Naijimt- 
rov\ Naupsktos (j> l^poito), nr- 
spTllDglich eine lokrische Stadt *n 
der Nordseite des inneren korin- 
thlecbeo Meerbusens, später von 
messeniscbenAoswander^nbeselat, 
naefa deren Vertreibang aber dareb 
die LakedaimoQler am Ende des 
pelop. Krieges wieder in den Ban- 
den der Lokrer. Ol. 103, 2 hatten 

DsmiMthenM I. 10. Anfl, 



sich dort die Achaler Testgesetit, 
Diod. 15, 75. Die beaacbbarten 
Aitoler endlicb, welche schoa DI. 
97, 2 daranr spekuliert hatten {Xta. 
Hell. 4, 6, 14), kamen später wirk- 
lich in ihren Beaiti, Strabon 9, 
427. — Bnßniiav 'E%lvov-\ Stadt 
Im «üdlichen Thessatien an der 
NordkOale des malischen Heerbn- 
aens TOD den Thebaoern angelegt 
— inl Sv^avrfove TiopticTat] S. 
xa S, 66. Zu inifi/iA%ovt läCst sich 
nar air^ erginien, welches D. IS, 
S7 bioiufdgL Dts hier geschilderte 
Ereignis weicht allerdings toq den 
vorher und nachher erwähnten et- 
was ab, aber es fBgt andererseits 
auch wieder etwas Wichtiges hin- 
zn Er, der Korinthlern, Achai- 
ern, Thebanern Städte ent- 
rissen hat, ist jetzt sogar im Be- 
griff gegen seine eigenen Bundes^ 
genossen zu liehen. Also ist 
ova/td%ovs der besonders betonte 
BegriC 

3b. ia riXla] Der Redner hatte 
■nrangs im Sinne mehr ala einen 
Eingriff de« Pbilippos in das athe- 
nische Eigentnm aninfQhren, bricht 
aber wieder ab, um nur eins als 
das Nächstliegende hervorzuheben. 
Änhl. 24, 107 St, rä /liv äkV iß, 
AlltA Toil T<f y^fl ßati^ois Jlv- 
16 
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Xe^ovtjffov T^v fteylanjv ixti ftöhy KaffiLav; raCta %ot- 
wv }tda%onts äfcaviee fi4llof4«v xal nahtio/tev xal 
nffde rQig nhqalov ßX4no/itv, dniaToCvteg dll^loig, oii 
j^ ftävvag ij/i«e äinoCvtt. xoiTot rdv Snautv äae^Sis 
o^ta xf^fxevov vi otea&a, irtuddv xa$- iv ^ftßiy ivud- 3 

36 Ti oüy atttov tovxavl; oi yd^ dvev Xöyov xal 6t- 
xalag atilas oite rd^' oihais tlxov itolutag ngdg iXev- 
^Bfiar ol "Eiüa]V€S, oCi^^ *f>* agdg %& SovXe^eiv. ijv vt 
tat , rjv, & ävigeg '^&r}yaiot, iv lalg tQv noklJäv iia- 10 
volaig, 8 rCv oix (ativ, S xal toß ÜegaSiv txqäirriae 
filoiJTOV, xal ilevS'i^av i^ye njv 'EXiMÖa, xal oite vav- 
fiax^^S OÜTE fiel^'^g lidxtjg o^Jf^iäg ijrräto, vCv d dno- 
'lu>l.Ag änavza Xei.inamat xal ävta xal xdro} nsnolvjxt 

37 nävta tu fz^äyftaza. il oSy ifv toCio; ToCg 7ia{jA riSv 15 
d^^etv ßoviofiiviav ij diacp&el^eiv r^v 'EXhida XQ'ijfiaTa 
Xafißdvovvag äftavrtg ifilaovv , xal xß^^tÖTaioy ijv t6 * 
Sta^odoxoCvf' iXeyx^vai, xal zifiw^itf fisylatj} zoCtov 

4. novcat SL*A', favtpuf mhrto; Talf[. | 9. ol 'EU^vi; SL*, £nsvit: 
61'Ea. vulg. I 15. iciivto Ttf IL*, jccwt« TB TÜv 'EJiiiviuv A', &ocyia la 
twv'EUijvcdv I, TB Tüv 'EXisviov ve1|. I ToCio, S'L'YZ, toÜto; oiJBlv 
imalXm qi^ oo^öv, ÖXX' &ri JoUlix A* 'OkrHEid'E. uorr, U) Tulg. | lU. ia/fn 
S'L», äpxEiv rät volg. I i] 2L«A»PA'QD, ^ wtl Tulg. 
/laivti. — Xiffovtjaov — Kof- S^fiov ^j/njUv ijye. Vgl. IS, 89. — 
itav] S. die Ein), inr 8. Rede. — ^ttAto] Die Kühnheit dieser in» 
iiBjMioatv, wir sind ereUrrt, be- Poetiicfae Btreifeadea Persoai&ka- 
tinbt, uDsere Thitknn ist geläbmt, tioa eine« abatiakleo Begriffs wkd 
torpemui. Die Alliterition scbeint dorch die beiguetzteu Genetive 
diewältereFornidesVerbnaiitinger vavMa^ias und fi^xV gemildert, 
erhaiicDit) babea. — ilotia9i — xt Bin rein persönlicher Begriff wäre 
Tvaafaitv, wie 18, 240 tiäv olea9t mit dem DiIit gegeben worden. Es 

— t/ nouJv iv i) ri Xiytni roi« ist nur naIQrlich, wenn der BedBur 
iatfltn äv-^fdnovs tovxovof; — zaib Lobe jeaerkeinernteDsehlichen 
■a^' tu' ^fidhi indarov, lu 2, 24. Hacbl nnlerliegenden, weder doreb 

36. ävtv X6yov\ Vgl. Lyk. Leokr. LiDdiehlaebt noch durch Seektnipf 

$ 13. — ev — otte — otrt ebenso ed vernichtenden Lebenskraft der 

wie so jetit — oCt» füf} Däml. alten Griechen poetische Bilder nnd 

txavai. Tfl. 6, 12. — ijv, 'lebte' Sprache gebraachL — äva »at 

— eine Stelle, die ihrer Schönheit xdrei] Vgl. 2, 16. Der Sehlnfs des 
wegen oft Dsehgeahmt wnrde. — § enthilt eine Alliteratioo mit n, 
nloiTov] voD der Sfachl, wie in welche mit der geprefetenStloiniang 
Lat so häufig divai. — fys] Beh- des Redners gut harmoniert, 
danti vergleicht Aisch. 2, 174: idv 37- Tiftmpiq uayiorti] Als Stra- 
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iKiXa^oy. idv oUv xaiQdv ixäorov t<5v Ttgay^djtjv , SviS 

Juihitg naQaaxevaC,ti , oix ^v tt^laa&ai na^A zßv Xeyöv- 
rotv oiiäi vßv atQan^yoiivjiav , oidi ti/v ft^ig iXX'/iXovs 
5 öfiövoiav, oiäi Tijv Jtpds TOtJg Tv^tcvvovg Tutl r«i)ff ßa(f- 
ßäfovg djiiazlav , oid' SXag v^oioCtov oiiiy. ygy d' 3d 
änav^' &tnrs(f i^ äyo^äg ijutinquvai ravta, dvzaiaijxttti 
d' dml xo^iav, if' <5v dnöktaXe xal tevöojjxsv ^ 'Eliäg. 
laßta i' i<ni zl; ^^Aog eZ tig eth:)ipi xt" yiXiag, &v 
Vi äfioXoy^, fiioog, 6v lo^totg iig iftiiifi^' täXla fiär^' 
3<f' ix zoü dui^oäoxecv ij^m^Toi. inel TQH^geig ye xol40 
awfiäcwv nXijd-og xal j^jj/iarcov xal v^g. diXT/g xaraaxev^g 
d<p&ovla, xal täh}.' otg ßv rtq l<rxfietv rdg nöXetg x^lvot, 
vCv ättaai xal fci^lia xal fuit,(a iotk t&v töre noXit^. 

1. JxiXaCov 2^*TZ. ix/ü^m icü nopaitiims oü6»|jia ry Im oüS«- 
[tia I) oüSi (niyptüiii] votg. | 2. laoaivövcwv £*L*¥Z, jcpoocxovnuv tuül 
Tsif \a^t ^dAouaL KwCn xxcb t(i>v iccnta (Tcävia 11> b Tcpixnixu »arrfv- 
low (jcnioüvTiuv D| *ulg._ I 6. Toioffisv SL, TiÜv TWoÜKdv vulg_. I 10, oiuMlorn 
£*L*, DiioXo'];^, au7yvtü[i)] tiSc Q^^jo^ivoui vulg. | 12. };pi;|tBTUv £*L*, ](p))- 



fen Tör dtMes Verbrechen kommen 
der Tod, Atimle, SDiiehnns des 
Veranfigeoi nnd Erlegong des Zcho- 
faehen der erballenen Samme Tor. 
An den SirafgeMtien war deshalb 
•nch jelit nichts geändert; D. will 
sagen, dab man früher dieulben nn- 
nachidchtlich i nAn wend n ng brach te, 
wibrend jetil in demselben Verhill- 
nis, wie einerseits echt patriolische 
Gesinnang selten nnd Verrat am 
Titerlsnde tar Tagesordnmig ge- 
worden sei, so andererseitaanch das 
Volk iiM Lanbeit dem Verbrechen 
seineii Lauf zu lassen pflege. Tgl. 
§39. 

3S. tOv ieyövnBv. der Etedner. 
Vgl. m t, 28. Vergt. in dem Ge- 
danken Sali. Cat. c. 62 } 21. 22. 

39. hminfarai, ist amver- 
hanii d. h. an das Ausland. — 
inöiaii Koi vatr6otitiar\ Id sol- 
cher ZusammeDalellaDg {\%\. $ 31 
AntbUwf >tai Üv/taivno. 18, 36 
roil ^anUat, inoiiofiai tuü xa- 
Tomtaf^at xie n4leit aitSv. 19, 



20 Anöitoli Koi yiyovai da&etnjt. 
19, 287 ijiöliale Mai ^ß^uiTat and 
Gie. p. Rose Am. 12, 33 qvAv tan- 
tum poluit, ut omnet etvvM pgrdi- 
derit et adflixeril) dient der vor- 
SDgestellie Begriff lor Terstirknng 
des nachfolgendea -• todkrank ist 
(RehdA -- Ar öfioXoyg] wie es 
I. B. Philokrates Ihat. S. 19, 114. 
119. vergl. Tac. Genn.: nemo träm 
illie tufta ridet. — äv — inixt- 
pS] Wie D, selbst im Streit mit 
Aischines wegen der Gesandtschaft 

— tprirotc, als Nentmm in fassen. 

— ijfTrirai ix, 'sich heftet an'. 
40. intl —] Das ist es, was 

GriechenUnds Ontergang herbei- 
gefOhrt hat, deoD — . — Tfajftis] 
Was Athen anlangt (denn ea ist hier 
die Rede von allen griechischen 
Staaten), vgl. »i 4, 16. — aoißii- 
Tew] Mannschaften. ~- igtiftirav) 
mit nl^-9os in verbinden. — ho- 
Taaxtv^s] Hilfsmittel inr Kriegr 
f&hrung, als da sind Waffenvorräle, 
HanilloD u. a. w. — rcSf rifra, •■ 
16* 
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dlXä vüSt' äxetjova, änqmna, dvöytjta And vßv nmhfiv- 
%täv ylyverai, 

41 "Ovi 6' oÜtui toCt' Sxsi tä fiiv vfh, ög&ve di^ftov 
xal otikv ifioß nqoadeio&e ftä^rv^og' vi d' iv totg drta- 
■&ev XQÖvoig Ott f&vavtC elxev, iy^ dTjXibaw, oü Xdyovq i 
ifiavToC iJyar, dlXä ygäft/iccra vßp ftQoyöviav i&v ifiE- 
tigon, & 'xslvoi xari&evv' etg ar^iajv x^^x^* y^äiffarreg 

42 elg äxf(öftoXiy. j^f^^ftiog" (prjalv „Ilv&dtvaiirog Zekeln^g 
dvifiog xai TtoXifuog voC Si^fiov roC '^d'tjvaitav xal vBv 
lunaw »öaoSa$ A*QtlDd'. corr. B. ■fp. B, yjfi^zwt npioaSoc val(!< | 1- 
TaÜir*I WUT« SL*M. Taüx« jcövra Ä'D, imxa. MÜr« UßZE, faiww 
TdiTr« vulg.j 6. TÖvovrf« 2L*ÜR¥Z, tävavtfa tciiiaiv Tulg, ( ß üj«- 

Ivb aOxÄs ji xP^,oi[4.«, *o.\ -jäf äwuToüvidv -nuv Tpf^Wtedv to Sfcvxct j^po- 
vcuv, ÖU.' Tva i]Ult ^^£ ünc(iv^)uno( xsä 7coipcE6E[maTa üt ün^ tüv 
(tüv om V.) Toio'twv omuS^i^Kv lEpoorätii. t( o^ Uyu nc fpdc(ji{jucn; 
Tulg. [ ZiXiItiic £L, ö ZiXeCti]i vulg. | U. an{u>(£*LU äTi(u>cliTni> \at^. 



4 TO» ■wfTB. S. IQ 3, 32. — äfnora 
nnbrinchbar, dnfama anwirksim, 
AvövfiTa DnoOlt. Vgl. za 4, 36. 
DsiD Tgl. Satlast. Gitiliaa t. 52 
§ 20. 

41. dri — i)p£n] ««ricOril, wi« 
21, IS4^ Stt Srj xaänjS avS' 6tu>6v 

raÜT äxoiaari /lov. Über diese 
Formeln vgl. Rehd. la Lykurg Anh. 

5 19. S. 131. — S.vB,»»v\ im Ver- 
hilloU inr Gegenwart xedscbt. Vgl. 
V\ 2, 10. — t&viwtla, — tvaai- 
liios 1, 4. — Xdyovs — y(Afifiari£\ 
Id dieaer Zusammeastellnng gewinnt 
löyotis die Bedeutnng: cillea Ge- 
schwäti. Zu y^Aft/tata ist sas li- 
yat ein allgemeinerer Begriff zeog- 
maÜBcb IQ ergintea. Aodi wir 
sagen wohl 'Tfaaten reden', wenn 
ein entgegen gese titer Begriff dabei 
stehl oder zu denken ist. — ttt <rv^- 
hjv ziÜkbv) ähnlich der, anf wel' 
eher die Namen der Staataferriter 
Terzeichnet waren. Lyknrg. g. Leokr. 
117. Hsn vergleiche hiermit Dein, 
2, 24; ToCr' lis t^v Atifönoiiv eis 
OTijitiv j^aheijv yfd^avTis dvid't- 

oav, um zu erkennen, dal]s Deioarch 
anderen Gesetzen der Koropositioa 



Zur Sache 19, 272 >>4 ^i', äW 
8aas trv%t loSta vii yfififia^' 
limiiuv. dii' Öltis «Baris /«^Ae r^t 
iiifimdXtioe xavn)al ncä Ttoii^ 
tifv/itoflav i%ototis xofA t^v yoi- 
N^ T^v fitySSn^v 'AStffav in SeSiSs 
taTi}Mn', ^ ifiaretof i} nöXii rm 
npäc Tt/is ßagßiQovS aoiifiev, Si*- 
loir rtSv 'EM^viov tA ^p^/iata 
zavz\ dvi&^Htv. bet in der er- 
weiterten Recension der Reden (ol- 
gende Satz mit oäx Iva cDthllt elncB 
bei den Rednern aamentlich in 
epideik tischen Reden wiederkehieo' 
den Gedanken, der aber im 9 ^ 
noch eiana) angedealet iat: t/ii* 

710-^ ^ iidreia. 

42. tif&f,u>t] So L», 'Aft»M>ot 
S doch scheint der Name ans 19, 
271. Aiach. 2, 25ä. Deinareh. 3, 24. 
25. PlnL Tbem. t und ans Arialeid. 
1. p. 310 fest zu stehen. Zelda ist 
eine Stadt ia der nordöalliebea 
Troas nahe an Kyzikoa. — fijoi*] 
näml..rii v(>4«/<aT«. Vgl. 19, 271- 
Der Beschlnts selbst ward ToaTbe- 
iniBtokleB beantragt. — ärt/iot] S. 
§ 44. Diesen Ausdruck kennt D- 
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avftfifixtiiy airdg xal yivog." el&' fj attla « yiyqanxai, 
dl' fJT tüUt' iyivexo, „Sri %6r xqva&v viv fo Mi^Sav slg 
HeXonövvrjaov fjyayey". toCt' ioxl rä y^äfifiaTa. Xoyl- 43 
^ea&e dij 7t(}dg &ei3v, rig ijv fio&' ^ äiävoia tfäv 'A&tj- 
5 vaioiv TfiSv r6te, Taüja itoioUvratv, ij zl id d^lojfia. fxetvoi 
ZeXelr^v tiv' "A^^fiiov, ioCXov ßaaiXiiag /ij yäQ ZiXeiä 
iaxi T^g jiaiag), ort %^ deoitötj] diaxovQv %^volov ijyo' 
yev etg IleXoitövvijaoi', oHx 'A&i^va^e, ix^^är a^tfiSy 6v4- 
yjfdxpav xal %(äv avfifiäxov, aindv xal yivog, xal drlftovg. 
10 toCvo 3' imlv o^x ^^ oitusol tig &v cp^aeiev drifilav' t/44 
1. T^otl TÖ 1*05 V. I 2, MbSiuv SL'QVE, tcJv MiiBcuv Tolg. | 3. i^ajn 
SLQR*s»¥ZE»,iiT!rrEv,i.iiK'Ä9iiv«i;£Vulg. | l.&aSvSLÜTZE.ÄLÖtxal&iü» 
valg. I TJ{ 2L*0 1 Tcnp' ü[iXv sütolt -df A' ', xA ^uupiiTc mtp' üpv aünSf 
■dl vnig. I 9. örliioin SL*P*UR*aYZ, i-xl^o'x slvai »u!g. 
19, 271 (Jx#(i6>' livot KoJ no^' 3, 82, man bsb« in Alben die i 



n&v mi/iMixoiV aixdv xai yivos 
xSv'i cbtDSoweDif »Ib DeiuarchoB, 
welcher t. 0. § 26 (Is aosdrOck- 
licbe Worte des BeKhlaises id- 
fOhrt; TtoXi/iiov clvai toS S^fiov 
Kol r&v avaiidxiBV aiiiv koI yt- 
voexai ipeiyiiv A3^vas. Laudahn: 
Die von ü, gegebene Erhllmag des 
Wortes STifiot ist DDhatlbir .... 
äTiuo» lärm kann nur heirscD; 
,ebilos soll er seia". — ytvotl Feier- 
lieb, dinini obne&rtikel. — ^ atTia\ 
Deinarchoa i. 0. nei iidrtp roönp 
nfeaiypttyiav r^v uixlav, 8i ijv 6 
Bijfios iiißaXtv aizäv ix t^i it6- 
Xtcit, vermQtlich mit Beziehung auf 
andere HoDamente dieser Art, wie 
das oben in § 41 erwähnte, worauf 
ciafacb die blotgeD Namen der für 
iafam Erklärten verzeicbnet stan- 
den. — TÖv %Qvaöv •— I rä xfvaiov, 
wie Äisch. 3, S&8. Deinarch. a. 0. 
S 14 und unten § 43. — d» Mtftav] 

ZQ 1, 16. 

43. rd dtiai/ia, ihit WOrde, » 
wie würdig eie sich dabei benah- 
nen. — iTi^tiia] Stadt in dernordöst- 
iieben Troas. Fat das frobe atbe- 
uiicbe Pnbliknm mag ein sotcber 
Fingerzeig; ganz an seiner Stelle 
gewesen »ein. Sagt doch gar Aiseb. 



Teil gani namhaften thrakischen 
Ortschaften Seireion, Dotiskos, Er- 
giske n. B. w. (Tgl. 8, 64) nicht ein- 
mal dem Namen nach gekannt. Eine 
ihnlicbe Nachbilde bei Erwfihnnng 
von Alopekonnesas bei D. 23, 166 
— T(ü oiOTiöTj;, 'seinem Herrn'. — 

st£ IltXojtAvtf^aov, oin ^A&^ivefy] 
eie IleXoTidwtiaop anch Peinarcb. 
% 2S, allgemeiner elc roite'Eiltifat 
B. 19. 271. PInt. Them. 8. tu ^p 
'EUdda Aiacb. 2, 26S, welcher bin- 
mfßgt, tniS^u^otwra eis t^v 
nöiiy, nfdSfov d^Ta zirB Sifami 
reC j49^iUiav (nnd dies erklirt 
erst, wie die Athener dam kamen 
die Strafe Ober ihn zn verhingen). 
Nach d. Schol. in Aristeid. 3. p. 327 
wsr die Bestechnng von Xenea nur 
aaf die Lakedaimonier berechnet 
Der Redner hat ans rhetoriacheD 
GrOnden die Veranlassung gering- 
fdgiger dargestellt, als sie in Wirk- 
lichkeit war. — ix9fdr — dri/iovs] 
letzteres mit Bezichnng auf das da- 
zwiariien getretene tuU yiyos. Zu 
1^9 fdv Ayiyfayirw nal drl/iovl 
ohne th'at vgl. 23, 20D od» h/nj- 
iploavt' AyiAyifiov n. 217 dyttyi- 
ftov iy^at/isti. 

44,ToCr(i— reft'ärojJDeioWort 
laot dieser Stelle nach nnterscheide 
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ydff t^ Zeletvj], vSv 'ji&tivaltav xoivßv et ft^ fie&iiety 
ifieXXev; dil' iv xotg tpovixoig yiy^attrat vöfzoig; ini^ 
&v &v (lij iidfff dixag <p6vov äixäfjaa&at „■xai ätiftog" 
gitjal „%e&vätta". toCto d^ i.iyei, xaS^a^Av lAv TOiinov 
45 tty' &nox%elvttv%' slvai. oixoCy irönitpy htetvot t^s 5 
ftäyttav tBv 'EXXi/jrwv oianj^las aiToZg iittneX'^viov elrai' 
0^ yäii 6v aitots ßfielev, et rig iv IleXonory^atf Tiräq 
I. ZiUti] XL*. ZiXeIti) toüt* i|iiXiv Tulg. I 3. £>X X*L*, QX' oü 
TOÜToUrii^gQJk' vulp. I 3.3txiaa98viL*I£,2ixäa9'ai£* SixäsaaSm, ÖU' 



■UerdiogB D. die Über Arthnioa 
TcrfaiDgte Atimie (toCto) toh der 
schleefathia BogeniDUleii, der im 
femeiDen Sioae (iJf olraai tis Av 
^asttv), d. h. die SaspenBioQ TOn 
alJen Btaattb&r^ierlicbeD Recblei. 
Für ArllimioB wdrde dinelbe, da 
er aach Aisch. i. O. Proieoos der 
Athener war, nur Suspension tod 
•einen ßechlen al« Schuttgeoofs 
gewesen sein, in der Ttiat so gut 
■Ib keine Strar«, da der Uinn sei- 
aen bauptsäcb liehen Aufenthalt im 
Aaslande hatte (rf y^ Ttp Zrieitjj, 
aiml. ifv, denn was war, wai be- 
deutete die« für den Zelilen, waa 
verachtng eg ihm — ). Vgl. Krflger 
§ 48, 3, 8. C. wendet, um das We- 
sen der aber jenen verhioglen Ati- 
mie in bestimmen, die Analogie 
der BIntgeaetie an, wo es in den 
Fäiieo, daCs einer das Leben Ter- 
wirlft hatte, beifae nai irif/os (ohne 
Rächer) Ts&viru, und er sterbe «Is 
inram, den Tod eiaes Infamen, and 
das sei soviel als: ein jeder köane 
ilin nngestraft tödten (^ vr/noivl 
Ti&rdTio ^adok. ], 96). Dies wird 
Eo zu fassen sein, daCs man nicht 
drtfiet mit den alten Grammatikern 
achlechthia für iri/iii^Tos nimml, 
sondern den Tod eines Infamea, 
wo das Gesetz ihn gathieb, als 
wesentlich eben darin bestehend 
belrachlet, dats jeder ihn voll'- 
ziehen kann , ohne dafür verant- 
wortlich zn aein. An sich natdrlich 
wir dies nicht Folge der bhtfsen 



Atimie, sondern der mit Aehlser- 
klirung verbundenen Atimie (4^ 
&ffdr aivOv Ariyfiayiof koJ rSv 
av/ifiA-(iov aixiv xai ytvos MoJ 
Arlfiove {} 43), nnd diese Ist es, 
welche hier D. verstanden und anE 
ArtlMilos angewendet wissen will. 

— inlf £v — iaiavB&aA Hiebt 
auf einen bestimmten Fall gerich- 
tet, sondern allgemein gefafat: von 
denen, für welche (Dach erfolgiei 
Tötung; denn ij^r ist Hase.) imMcr 
er (der Gesetzgeber) Klagen anf 
Hord aninsteileu nicht gestattet 

— ^ol\ näml. 6 vofie&ittji. Ein 
solches jnjoi wird nicht selten nich 
schon gegebener Andentung des 
nun folgenden Inhalts AberflOsdger 
Weise noch hinzngcffigt, wie 33, 
39 tyQa>pev „täv tw riv it^fo- 
^ivov XTfivs diHjff/fn'o*^' fnair 
„iyofSs tgiofia^\ nnd Aiseh. 3, 
110 yiyftairai ydp oCzioe if Tf 
4^4' „*t ria räSi" ftjal „3iapaßai- 
voi" n. g, w., aelbat nach elni, wie 
8, 74. Lys, 13, 50 ij xp/art 3ta(- 
(njäigy iiyei „Sidtt" y^aiv „iSetf' 
n. S, w. — ärmac te^vdra] Für 

seine Tötung soll keine Sahne ge- 
leistet werden. — liyei] niml. vit 
ypäfiuaxaobea^Sl. - xo*«f rffrein 
von Blutschuld, wie 20, l&S l&v>^ 

iip' ole iietva* dTioxro^vcu, ■'•' 
otzo/ Tis Spcu^, Ka&ofAv titiftatr 
ehiat. Lfk. g. Leokr. 125 tiv ata- 
d'ayditevov na&a^Av dvat islOMTti- 
vapta. — ToiToiv tw', den Aith- 
mios oder einen seiues Geschlechts. 
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livetvai xal dtaip^i^Bi, ft^ T<n!&' itvolafißärovaiv hi6- 
Xa^ov S o^TOi xal irifHä^oCv^' oig ata9oivto, äare 'xal 
artjXltag ftoielr. ix Si to^toiv stxÖTOtg rä rßv 'E?.l^vtov ■^v 
T<p ßa^ßä^tfi ipoßEQÖ, o^x 6 ßÖQßaqog TOig''EXXi}aiv. dlX' oi 
5 y€y oii ydg oihiag £x^^' ^/**fs "^^^ n^^dff t& toiüCt' oive 46 
repde TÄÜa, äXlä nßg; *etjtwxtXeiieTe;xal o<dx Ö^ytste^e; 

EK TOY rPAMMATElOY ANArirNÜSKEI. 
"Eati TOivvv rig «^ijdijg Xöyog ttatfä rßy ita^afiv&ei- 47 
ad-ai ßovij>ftiv(i>v z^v jtöXiv, dtg ä^' oÜnti} OlXtititög 
10 iaxtv olol not' ^oav jiaxedaifiövioi , ot d-aldtTTjg fiiv 
^pX"*' ^"^ y^S änäaijs, ßaaiXia di aififtaxov El%av, ig>ia- 
TOTO Ö' odäiv aito^g' dlX' ä/tüig ^ftiivavro xixelvmg ij 
fcölig xal ovx dvijQttäa&tj. iyd) tf" dtitivTwy (ög ^Tcog etfceiv 

2. ala&oivio £L*, aln^otvm ScupDSoxoüvrat vul;. I 6. öXXa KiÖi\ tiKia; 
2*L*, iXXa mü;; \ns bÜtoI. tI fop Bit icep\ icavni» wuüv xaniyaaÄv; xoil 
liui^ om. A> 'UbDZ) TcapoTcXijaCu: Sk xat (xal oai. C) oü^ ßA-nov u(wjv {xA 
add. AP» 'DHDe&U) äjcavTEt (xm-tK Ä" 'UHDrä-) ol Iwnol "EUjivh, Sifatp 
(piKil fruT* ""' (*«' om- A*C) o?rou6i^sJ(oM,>it wft ßouWit iyBa^Tinapivto 
1 Trapwv« 
»olg. i 8 



oulfs öraalnt A'HD). -rivot äjh. 



ib. p^ ToCd' inoiaftßävovaiv ^ 
ti /lij toea' intlifißavov. Vgl. 
■0 S, 13. — farfJag«- — iu/tiu. 
eoii'ro'] rrsteres als ZQchliguDg COt 
den Vnbrecher, letlteres *)s Ge- 
DQgthDung für da» verlelitc Recht 
— «9e ata&oHiTo] (lu 8, 10), näml. 
litviVfiiyovc KOi 8ia^9'etfevräs ri- 
vas, nicht dai^o8o»oevint, wie die 
■Iten Erklärer wollteo, waa dinn 
freilich hiDzaseschrieben werde o 
nmbte. — at^Uxat] So hieben die- 
jenigea, deren Nimen durch Anf- 
leicfauuDg auf eine SehindBinie 
cebrandtnaikt wiren , davon die 
Strife selbst onitrtvait, avtiUrei- 
ta&oi. — ilxoriBt] Na Ilona IrIoIe 
der Hellenen : — rä tOv 'BU^- 
voiv, 'das GriedieDinni' (Rehd.). 
Vgl. iD 4, 15. 

tt. ftttB,] ZQ § 18. Der Redner 
liest eine ZnaammenBlellai^ ar- 
koDdlicher Thaliichen vor, welche 



beweiten konntea, wie wenig ener- 

SBeh die Aihener selBer Zelt gegen 
itbBrger Targiogen, die «oloriseh 
«ich an GriechenUnds Ehre ver- 
gingen. Laudahn hält All*« hlnler 
iXl oi vBy. '£axi x»tvw fflr nn- 
Tcretiindlich, 

47. TvA-tw, 'ferner' ist Dlsposi- 
llonspartikel nad stellt den Denen 
Teil als 1d logischem Znaammen- 
hsnge stehend mit dem Torher- 
gehendcD nad der Absicht des 
Bedaers dsr. Es ileht nicht etwa 
die Folgeraug ans deili vorher- 
gehenden AktenstQdi, — nor' ^ooM, 
znr Zeit ihrer Hegemonie ({ 23). 
— - y^s Aadat/s] Xü faMen wie 1, 
19. — imtaraTo — airvis] Ist als 

SarataktWi beigenigt, obwohl es 
ie Folge beieichnet. S. lu 3, 24. 
— iy^fnäa&Tj] Mit Absicht ist ein 
Starkes Wort gewlblt 'flog in die 
Lnfl*. Die Gegner mscben den D. 
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nolAijv siijj^önav inHoaiv xal oüdkv äftolbtv ivtiay x&v 
vßy TOig tti/dregov, oiäh ^yoCfiai TtXiov ^ tä toC itoXiftov 

i^xexiv^a&ai xal iniösdwKivat. rt^&vov fiiv yäq äxoAtu 
jiaxeöaiftoviovg teJitg xai fcdrtag roig SXkovg tivra^ag 
fifjvag ^ TfivTC, ziiv ä^alav oiJti}»', i/tßaXövTag äv xal 5 
xtextbaavTag tijv y^dtQav öttklraig xal noXirtxotg ot^avei- 
Haatv dvaxoti/etv ijt' otxov fidi.iv' o^tw d' ä^x'^^^S ^^X^^i 
fiäklov ii jtoltTixßg, &az' oiÖk xc^f^änav tbvEia&at rta^' 
oiüdevdg o^div, dXi.' elvai vöfiifiöv Tiva xal nqoq>avri löv 

49 rtöie/iov. wvl i' ö^äte fiiv d^jtov rä ttletara roüg itffo- lo 
iÖTag dTtoliaXeKÖTag, oidtv d' Ix na^aTä^eaig oiih f*äx>]g 

4. äUoiK SLBWCURBYZvIfia, °EUi|vacA>>PD,BUou{°EX)j)va(TalR. 

I 6.bGtijvSI.FWCPMUR¥ZVvQiiA', oüt^v tnp«riiEo3-ai xal toütov^tÖv xpö- 
vov vaig. I JußaiövTB;] aütouj iuBoXinof I. | ö. X!^P'*' 21.', tiüv ävioaßuov 
XÜpav TDtg. I S. ovU SLPA'RHiiV, oiIS* ix valg. 



mit uiott Bciorgni« licberlieb. 
— mbJ oÜiv — ngÖTipov] fOhrl 
denselbea GedinkeD negativ aas 
'lo dab . .' — oiSh' ^yoOfiiu nXi- 
ov. Das Terbillnia iwUchen die- 
sem Siti DDd dem TorbergeheodeD 
GeaeU abiol. würde im Ltt mit 
«ton — bau geeebea worden bho. 
'— tA xoV Ttoiifiov, das Eiiegs- 

4B. dlMtnlai] S. in 3, 21. — t^*> 
AfaJav aitijv] atr^r beieicboet 
die Daner, die GrenicD dieses Zeit- 
ranm« in ihrem ZnaimmenfaUen 
mit denen des schon genanntea : ge- 
rade ao lange als die schCne Jabrea- 
zeit dauerte. Diese gelbat giebt 
der Redner fOr jenen südlichen 
Himmelsstrich wohl absichllich viel 
zu knrz tn. Den Winter rechnet« 
man in Griechenland vom Haimait- 
terion bis etwa zur Mitte des Ela- 

Sbebolion: es Terbleiben ilso zur 
ricgfOhrung gegen acht Monate. 
Vgl. Tbuk. 6, 21, 2.— iußaXivtas] 
Nicht als ob die Einlälle selbst so 
lange gcdanert; der längste Ein- 
fall der Pelopoonesier in Attika 
im Verlaufe des pelopooneeischen 



Krieges wifarle 40 Tage. Thnk. 
3, &7, 2. Der Redner giebt die Zdl 
an, in welcher Einßlle in Feindes- 
land überhaupt unternommen wor- 
den, ix geholt lu Ava^ioQrtv, wel- 
ches als la&ailir des Imperfekts daa 
wiederholte Vorkommen, das Pfle- 
gen beieichneL KrOgerJ 53,10,3. 
dn;/Tiuc(Dber den Dativ Krfiger; 4B, 
IG, IS. Kahner^U, 1. 942&>&)> iIk 
aebwerfälligste Wsffen^attDDg, wel- 
cher sieb die Lakedaimooier von 
altera her einiig id bedienen pfleg- 
ten. — noliTituOt, ans Bürgern be- 
stehend; einmal im Gegensali tnr 
Gegenwart, wo man Söldner aos- 
saudle (zu 4, 23), dann zur Er- 
kllniDg der korzen Dauer der Feld- 
züge: denn Bürger konnten nicht 
auf lange Zeit von Haus« weg- 
bleiben. — ilfxa/iuB, allväterisdi, 
schlicht und einfältig (§ 51). — 
Ttolninaa, der WQrde des Staates 
angemessen , eirengrecbtlich. — 
äuTe — näXefiov] Noncaufonantet 
beHvm, led belligorantei. Ferro, 
non auro vifam cemamut utriqu». 
EuniuB b. Cic. de off. 1 , 12, 3B. 
Über den Genetiv xpi;/(aTa>*'ia3,22, 
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yi/^öftevor ■ äxoHeie di dlXinnov oty;), v^ ifäXay-f ÖttXt- 
xßv Syetv ßaSl^ovd-* änoi ßoiiierai, dkkA tifi ipiloi/ß, 
IftTtiag, zo^öiag, i^rovs, toioCtov i^tjifr^a&at tnqaröne- 
Öov. ift€idäv ä' ircl toütoi^ ft^dg voaoEvrag tv nt/rofg 50 
6 « n^oaniaji xal ftrjielg il«lp t^g X^^Ü^S ^*' ärtiavlav 
i^ifj, ftrjxay^f^o''' iftior^aag nokio^xtt. xal atUftlS S-ifog 
xal xetfiQva , t5g oÜiv diaipiqEi, oid' iav' i^al^srog 
<&^a %tg, ijv äialeittei. laBva (livroi nävtag eiddxag xai 6i 
Xoyi^o/iivovg oi Set itnoaia&ai vdv tcölefiov etg njy xtö- 
10 ^av, oad' etg vijv eü'^&euiv i^r xoC röte -n^ög jicMsdtn- 
fiovlovg noXißov ßXinovtag htz^aj^lia&^vai, dlV <bs 
ix TtXeiOTOV rpvhättea'9'at %oig jt^dyfiaOi xal Talg na^a- 
4. MÜTwt SIFWCPMUH¥*ZV* E«vOiiA', twItms mätüv toI^. I «i- 
TüI(2«LWCPMERYZ*V-E»»IQuA'Py,«CwT(«1tCTapimiivgü(TulK. | 1. &«- 
f^et ZLFWGPHIZVtQu, a^W Siiifiipii TaJg. | 10. icpo{) icpcf xoüf A'HEI. 



49. ytiiayy' dnXnOv] Di« Ho- 

SUlea wartQ lach bei den Mibe- 
ODCro der Kern An Heere«, mal, 
ist tiler nicht veo der makeiloai- 
»chea PhiUni mil Rücluiebt auf 
deren eigen tümliclie Oi^aniNtioD 
und AnEslellDDf , eoadera t 



des grieeb. Kriegaweseus S. 267ff., 
Tgl. aueh Baaer, Grleeh. KriegR- 
allertümer S.427. Holm, Gr. GeKb. 
111 S. SlSff.; aonst kennte es nicht 
TOo der Phalani heirMo: ßaii^i 
'ipaziert'. — yilois — loföroe] 
Sonst werden die BogeaachBlaen 
gewöhnlich nater den tdchlen 
Tnippeo mit lobegiiffen. D. scbeiot 
bei yrilof an eine WafieDgattang 
wie die der Peltaalen gedacht lu 
habeD,welebe eigentlich eine Uiittl- 
■tafe iwlicfaen jenen nnd den Ho- 
pliten bildeten. Im mtked. Heere 
verbalen die«« Stelle die Hrpas- 
pisten faßt die beweglicben ifop' 
pen anumiueD. — TotcSzov] S. 
in 8, SS. — i£rifr^a&ai, hinler 
aich her achleppen; eigentlich: 
'»ich nmgebingl hit* Well. D. 
will nicht einüben oder nicht an- 
geben, dars sich gerade bierin das 



Geafe des Ph. zeigte. 

50. teJ Todiois *m a^is ro6xoit\ 
was biet wegen des gleich nach- 
folgenden Koot rernieden »ein mag. 
Vgl. Xeo. Kyrop. 4. S, 38 Man 

«^"BTa NccJ ifSfts tn' aäToJS. — 
9i' AntaTlav'\ nlml. nfv n^öa 
äX^ioBS. — &tfoe Mai xtiußva] 
in 2, 24. OberdieAkknaatiTeSrUger 
S 61. 6, 2. — äutj^ti] uämUch 

51. t^c tii^»eiav, die Schlicbt- 
beiU Der Krieg oder he«aer die 
Kriegrohmng wird eine acbUchte, 
einfiche genannt, w^l die Krie^- 
robrenden nicht so gerieben wie 
Pb. waren. Man denke immer an 
die Etymologie von dtf&^s. Vgl. 
§ 48. — tKTBaxgite^^vat , knpr- 
fiber ins Verderben stürzen. Das 
Bild ist vom Pferde hei^enommen, 
daa sieb Torwarts bengend den Rei- 
ter fiber den Macken abwirft. Vgl. 
dnxxaiT^i»' 2, 9. ~ ät ht nit^ 
azov (^ lis irt fiäXtOTa nöffai- 
»ev) wie le, 346 iAe i^ Aliixidra. 
2SS ^ssiof' oUiunäT<fi. 21,220 
äa bt niitarov. 23, 102 lis SiA 
ßpaxoräxov iöyov. quam maici' 
me. — roll xfäy/iaai, 'durch po- 
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onevatg, Sraag otxo&ev (tij xty^aetat axonoürrag, oi^x^ 
52 avfinXaxirrag dtaymy^ea&ai. tt^6g ftir yd^ ttöleftov 
itaXiÄ ipüaei frXaovexr^fia&' ^fitt ind^x^i, dyne^, & 
ävd^eg 'jidTjvatot, ftoielv i^ÜMfiev & del, if (piiaig i^g 
irtslvov x^CSi ^S dyiiv xal fiqetr iattv noXXiiv %al 5 
Kandq noieiv, äXXa (ivqla' etg d' dyßv' äfteivov ^fißv 
inelvog ijmojTai. 
63 W fi6vov di Sei vaCxa ytyydiaxeiy, oidi volg igyotg 

ixeZvov dftiivea&ai Totg TOff noliftov, dklä xal t^ Xo- 
yiaft^ xal vfj diatolti voig jta^' iftTy inäQ a€zoC Xdyoy- in 
vag [tia^oai, iydvfiovftiyovg 8xi otfx (veori t&v x^g nö- 
)^tag ix^ftiy Ti^az^aai, ftfly äv voiig iv aitfj rff nöXei 
54 xoXdoT^d'' iitij^SToCvTag htelvoig. 6 ftd töv Jla *al zoig 
SXXovg &toig oi dvv^aea&' ifteig noifjoai, dXl' etg voCi' 
d(ptx^e ftta^lag ^ fta^avolag ij — oÄc ixf^ ^' ^f [*foX- 15 
Xdxig yd^ ifioty itteXi^Xv&E xal io€xo <poßsta^ai, [t^ rt 

9. no^iou] ra)3i^<» jfrfi A* "QsE. j 11. tov tk SL*a*sTZ*, tiSv e^ 
Tri« TQlg. I U. Tioifaai !:*L*A> Q, nDÖ^trai dÜSI ßouXstr&t ratg. 



llÜMhe HarfregelD', verbindet ridi 
•pnebgcnärser mit ymlärttaä-iu 
(Boniti) ah nieii der gewöhnlichen 
AuRtieuDg mit OHoneCvras. — si- 
vtfarrat] Philjppok — oi^i] »1 4, 
14. — StayoirlZ'a^at dimieatv, 
deeartart. 

53. K^df ftiv nöXenof — tis 9' 
dyära] Vffl. U, 9 iyA roatC«. 
T<h' niti TtöXcfiov töv nfds ßaaUia 
jiaXmdv Tg nöltt, tAv S dyßva 
riv in roif aoii/iov ^q^iov Av av/t- 
ßävra. StA ri; Sri toit /ikv no- 
XifiOvsAnavral ävayxa/cos ^yitO/iiu 
tfulfait' nai xfijfliTior xal rofion' 
SiTo^at, Toliro 3i wrfrT* Ay9o- 
vi&Tef ixtlvor i%erS' -tj/iSv bA- 
fia^ei , ToiiS S' äyiSfot oiSeväs 
oCrio rßv AUotc AfA SrOfiivont 
£t ävBfOv iya^Ov, xoiTOVt 8 
flftv Kai reit fitd'' ^ußv KtvSv- 
vtimiat nXilovt ^TtufX"''' voftl^a. 
— ifs— JtoUiJr] 8. lU 4, 16. — 
xai MiucOc nouTv] El Riad iwei 

Glieder iDiunehnien , denn äyeif 



nai wiftiy biidet einen Begriff. 

— £Ua fivf(a] %a 8, 36. 

53. <^Si] Bctit dis Ott uovov 
fort, wie 18, 2 toöto i' tariv ot 
fiöfov xi ,a^ nfoxaTtyvemivai 
/ii}iiv, &6ii tA rifir tCveiia' tmjr 
d^oSoevat, dilA u. 8. W. Vg-1. das. 
S 93. 11)1. — ioymHip ual 9Hivoi<f\ 
Erateres beieiehnet die nraiaode«- 
mirilge, letilerei die moraÜMhe 
CberaeDguag. Diese FOile des Ans- 
drndu wurde gewählt, damit ein 
eatspreehender rbj'thmiaeher Ge- 
genMli lu dem langen Anadrack: 
TOB tfyoic roTS Toß Ttolt/iov da 
wiire. — trin tyeoTi— hulvoni Vgl. 
S, BI. 

b4. Svvifi>e<i&', nicht mehr die 
Kraft haben werdet. Der Redner 
Terschwelgl «inen Begriff wie Ätij, 
Terblendang von den Gätlem her. 

— jioIMkis — Üaivn] Nacb der 
den Allen gelinfigen Voittelinng, 
dan die GGtter, wen sie Tcrderben 
wollen, bethOreo, damit er «elbat aa 
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daifiöviov t6 ft^äyfiaT' iXaiivf]) äave koiioqlaq, f^tfvov, 
midtfifiazoe, ^s xtvo^ 6v tHjpj^' trex' altlag, 6v&(fd)ttBvg 
liia&wtoig, Äv oti' an dffVTj&etev Svioi äg o^x ttal roi- 
oüToi, läyeiy xtlsieTS, • xal yeXSxe, äv tioi Xotdo^ri^fb- 

) aiv. xal oi^l jtia xoCxo äetvöv, nairte^ Sv deiv6v' ä}.Xä 55 
r.ai fu%d ttXelovog AatfiaXelag noXireiead-at deitäxaTt roü- 
loig ^ Tofe 6fti^ iftmv Xiyovair. nalzot ^edooff*' Soag 
avfKpOQ&g jtaqaanxvd^et ri tßv Toioürav iS-iXeiv ixQoä- 
a9^ai. Xi^iä d' t'pya, <S ftdrreg etaea^e. 

) TIaav iv 'OX^v&tp tf&v in roTg tr^dy/taai xivig /xiy 56 

0iXlftnov xal itdv^' iJmjperotrvTCg ixslvt^, Tivig ii loü 
ßiXxUszov xal 9fto}g fiij dovXe^aovOii' ol ftoiXrat n<(dv- 
vorreg. niteQOt d^ tijv jtat^ii' i^iblsoav; ij ttöxe^ot 
rotg litrtiag rt^oüoaav, &v 7tqoio^ivrbiv''Ohiv9og dftd)- 
1. XsiGopfa; Td'ivou axtöuuacoc SL*, XotSopla; >] od'övou ^ oxaiuiurro; 
vnlg. I 2. ft Ttvot] ft !]( ■mna if\. \ 11. «Xlfajcou S*L*YZ*E«), w «JhWjdtou 
9P0V0ÜVCK vulg. 

seiueiD Unlergingt irbeiU. Enrip. 
bei Lykurg f. Leokr. 92 Sxav yäo 
dfy^ oai/iöftov ßldnrn rivd, rotr 
^I.■i^^ npiSrov, iteaaipetiat fotrSiv 
rdv voOf TÖv la&X&f, eis oi Tifv 

eiv Sv Afiafrdvti. Vellei. 2, 67 
prefielo ineaielabilU fatorum vit; 
cubueimipie farlunam mutarBcon- 
ititml, eoTuilia BornimpiL — loi- 
8ofias] Mbon daia gehfirt Ivnta. 

— J^auvas] Der Belattrsati ist zu- 
BammeDfiBieDd:'kart'. S. id 8, 2E>. 

— tex^re] Diml. titifiovTts. S. ta 
1, 3. — oi3' — äs oO»I wie 8, 31. 
DalsD. «D Aischiaei, Philo krstes nnd 
CepoRMH denkt, liegt aar der Band. 

— ibe oiK eiai TOtoÜTOi] hlotS: ti 

— ytXSTe, iv not Xoioopij&äai] 
^piau itäaiv Av&ftiTioie dniifxjt, 
rßr iiOiSo^tßv xoi »arTjvofiSiv 
ixotaiv ^dlate IS, 3, vor lUen den 
AtheDern der damaligen Zelt, denen 
□iebta willkommener war als ein 
öfftDUteber Skandal. Ein Beispiel 
Btalt aller \m D. 19, 46 (oben in 6, 
3Q). Daio 23. 206 t)^(K Si toit 
rA /liyim' äi4xo1h'iaa xal tpaivt- 
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pßt iiiliyxOf^ov't &v Ir i) 8i' 
Aaxtf tlitioatv, Ayiire, Dod die 

allgeoieine Schilderung 18, 138 iif- 

Stöxar' We» twI tpaäXip toller 
i£ova{ay iij) ßovXo/tivip riv U- 
yovxA Tt tA* ifilv ovjUiptfdvxan' 
inomiiU^ar Hai otmo^amty, i^l 
tai rate loiiof/ais ^Sov^t xal 
Xdfitot ri r^C nilean minyifov 
AyreiiaTtdufvoi' SiJxef ^6v iaxi 
xal Aa^aliaTtQov Ati row ix^fori 
inijftzoih'Ta fiiil9aft'tlv 
inip ijuäv iXdftavov Td£i 
Titia&ai. 

65. xal oi%i — 6v itiviv, wie 
8, 30. 

56. Ttüv iv xoK npdy/iaai, von 
denen, weieheinder Leitung der fir- 
reDllichen Angelegen bdten besebir- 
llgtsind. EbenMThDk.3,3S,l.Sanat 
ol ixl rott nff., wie 8, 76. 9, 2.— 
0tiimcov] mit ^aav zd Terbiaden : 
sie waren fSr den Pb., von (einer 
Partei. — roO ßilxlarov, ffir die 
gnte Sacbe (wie hixa roß ßtiti- 
orov 8, 33 -inio toC ßcitfcTov nn- 
ten S 63>- Vgl Krager § 47, 6. 4. 
— Toii Inniat npotSoirav] 19, 267 



P:h»Got>^lf 



262 



AHHOSeENOrs 



IX p. 11»— 



isvo; ol id 0iXlnnov gi^oveSvieg xal &% ^v 1} nöktg, 
toig rä ßiXtiaia kiyoyrag ovxotpavTOCyreg ital öiaßdX- 
lovreg oittog, t&ojs töv y' '^noDuovlSijv *al hcßaXetv 6 
ä^fieg 6 tQy 'Ohivd'ltav irceta^. 

57 Oi Totwv fta^ä toi&toig ftivov v& i&og -roCto näwa b 
xdx' etfiyäoaro, dkXod-i ö' oidafioC' dil' iv 'Eqez^l^, 
inBidij d^aXXayivjog JlXovfä^ov xal tßy idviav 6 d^fiog 
£^£ rijv ftöhv Mtl tdv Ilo(}d'(i6y, ol fiiv i(p' iftäg iffov 
rä n^äyftata, ol d' inl OtliTtttov- dxoiovteg ik roiratv 
rä iCoUA fiälXov ol rahil3tiaqoiv.al SvOTvxelg 'E^ereffteig 10 
r^XevrGivTeg i^ela^-rjauv %oi>g vtikq airBiv Ifyovtag ixßa- 

58 ieiv. Tutl yä^ rot nifupag 'ln7f6vi%ov 6 aiftfiaxog a^zoig 

7. fatEiSq £A*'ZV, jtcciBi] *rE vulg. 1 nXourapyou] toÜ ID,out<(P](ou WHv 
Qu. I 10. [löUnv S'L*, iiöäov Si la Tti^na Ai^'HDi», |>SUdv Si icovra 
VQlg. I 12. üÜTäEs S*L*A^'Q8U, wä fttot aüröt; vulg. 

ntyroMOolovS J* litTtias agoSo- 
&iyr<ie in' aixä^v rßy ijyovfii- 
ftav IXaßev airols BnXotS d 0iiiJi- 
Jioe, Saovs pi3iit jiiSjiot älios 

dv9(cixav, aad anten § 66, — 
^ neoSo&it^fav . . diztiiiti), 
deren Verrat der Stadt den Unter- 
gang bereitete. — ifr, bestand, 
wie 20, 22 ärxcf, ■} ndLc q. Vgl. 
8, 17. — riv y jinoiicofid^v, den 
FQbrer der Volkspartci. Vgl § 66. 
Die Athener Knenktea ihm ihr 
Bürgerrecht, das er jedocb, da er 
sich dessen nicht wärdig zeigte, 
wieder verlor. 50, 91. 

57. oi tolwv — oidaftoß^ Vgl. 
oben S 27. — uövor'] So £L statt 
fiövoa. Vgl. darüber Gebaucr de 
bypolai. p. 131 und 3B1 f., welcher 
lehrt, dar» beide Formen von D. in 
ähnlichen FlUen gebraucht wurden, 
and Dreher: Ehingen 1BS2. Progr. 
IQ Dem. XVI, 8. Der Grieche seUt 
das Adverb /lövov auch in Filien, 
wo wir nominale Begriffe einander 
gegenaätilicbgegenaberalelleD wor- 
den, dann, wenn such zagleich ver- 
bale Begriffe zu einander einen Ge- 
geneaiz bilden. Vgl. 16, 18 iit}>'d(i 
6v ^yoS/iai Ttiffi TiriTOV fövov 



yeyet^o&ai. — tS-ot bat aUo wie 
das tat. mot auch die Bedeutung: 
Unsitte. — JJlovtifX'"' "^ '*•■ 
lirafi Nach den Schol. zu 5, 5 
nnd 21, 110 hielt sich PI. nach 
Phokions Abmg (zu S, h) wegen 
des seineu Trappen scholdig ge- 
bliebenen Soldes an die in Eutiöia 
zurackgebliebene Abteilung des 
atbeniachen Heeres, nabm diese 
gefangen und verliers mit seinen 
Sßidnern erat die Insel, Dachdem 
die Athener die Gefangenen mit 
&0 Talenten auegelast. — tAv 
Hof^/iäv] einen festen Plati im 
Gebiet von Eretria. — jcdTiof'i 
oäml, r&v Inl ^/Xinnov tä npdy- 
fiara äyörrcov. — iiäiiov] (näml. 
ij ixeftriuv) gehört zn inoinrTtl- 



tnng ergiebt der Gegensati. 

58. not yäf toi] ist synonym 
mit TOi ydf TOI wie mit ttai y4f 
Dnd begründet Toia/jteipot. 'Dron 
denn auch'. — d ai/ifiaxos] mil 
bittrem HoliDe. Der Redner nnler- 
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OlXtnjtog xal iirovg xt^^ovg va rttxr} nsqutU toü Hoß^ 
(ioii wxl Tifeig xariartjae TVQAwovg, I^fta(fxoy, jäirofii- 
dov%a, KXetra^ov xal fierä tciCt' i^eX'^laKev ix T^g 
X^^og ^te ^J»? ßovXofiivovg aip^ea&ai. • 
5 Kai tI iet Tci ftollä Xiyeiy; äXl' iv 'ii^ei^ Oiltatl- 59 

dtjg ftkv iftQavre 0ii.ltt7tqi Ttal MiviTtTtog xal Stax^dnjg 
xal Qäag xal 'jäyaitaiog, oXfce^ vBv SxovCtv t^v tcöltv 
(xal taSt* fjSeOav Sttavreg), EitpqaZog ii zig, äv'^QOJTtog 
xal }ia(f' ^/itv fror' iv&iid' olTi^aag, dttag iXeH^e^oi xal 
10 ^tjdtvdg ioßXoi ioorrai. oSrog rd fthi dlX' dtg ißQi^Bto Qd 
xal fCQo^Tti^lmcl^e^' ini toO äijftov, ftöXl ' &v tti} i^eiv ' 
ivtavxi^ äk nqÖTeqov r^g dl^ae<ag ividei^ev &g fiQoiÖTtjv 

4. ndl^Ea&ai £^L*, arö^iaSyai, totc \iiv (tote (liv om. Hl.) n^{ii{^ n>ü( 
[xn EüpiülDxou EA«uf, R&v Si Toit [irra IlEip;uv{(i>vo; vulf . |1I.toü8iQ' 
|iau SL'OYZE*!, toü B^[««. tou tc5v 'Qpiixüv vulg. 



läfst anch im folgendcD durch Worte 
»o( die HäMichkeit der HindlonKa- 
w«Ue Rurmerkgam la machfp. Die 
HandloDsea selbst sind so eioteuch- 
lend, dila ihre einltcbe ADfOhrnng 
B^nagL — !fnnafjf>v] Derselbe wird 
IB, 295 nebst KleiUrchos auter den 
Verritern von Enboii mit aafge- 
fflhrt. Hipptrehos scheint seine 
Erhebung nicht lange fiberlebt la 
haben. Plot. Apophth. 178''. Klet- 
laiehos war das eigentliche Hanpt 
der roaked. Partei la Eretria: 
schon lipgat nach der Obergewalt 
strebend hatte er selbst, im EId- 
Terstäadnis mit Aischines, durch 
Gesandte Verbs ad Inn gen mit Athen 
angeknQpft, war aber dort abge- 
wiesen worden (18, St). Die Ein- 
setinng der Tyrann«! in Enboia 
erfolgte, wie es scheint, Ol. 
109, 2. 343—43. Vgl. A. Sehifer, D. 
— ßovlofitrtnit] Dimlieh die Volks- 
partei der Eretrier, welche sich 
Ton den TjrsDnea zn berreien 
snchte — {Ei^vi^ov. Denselben 
nennt das 2. Argum. za D. 19. p. 
336 neben Ami paler and Parmenion 
als Philjppos' Geaandten bei den 
FriedensTerhandliingeD in Athen 



Ol. lOS, 2, uod Ton seiner Hinrich- 
lang dnrch Alexander spricht Inst. 
12, 6. — Ha^fiefioit'os. Die An- 
wesenhdt deasetben in Enboia iq 
jener Zeit besllügt Earjvtios Imi 
Athen. 11, 50S°]. 

59. tafarre 0iXinn<p, arbeitete, 
war thätig TSr Philippos, in seinem 
Interesse. Thuk. 5, 76, 3 ol ävi^ee 
oltoU AmitSaipovlois ngäoeovtss, 
Plut. Alk. 24 npoTTÄ'Tiw Boiffl- 
TtSv fihi Aeoßlois, 0afvitßi^ov 

oStos 'SgtlTqt fjv tA yiyoe, ut- 
■r/o%e i) Kai i^e MidTiavol Sia- 

Tftßijs. Harp. Karysiios b. Athen. 
11, 5U6'. 506* enihlt, Plalon habe 
ibn an den Känig Perdikkas ab- 
geschickt, um denselben inr Ab- 
trelnog eines Teils von Makedo- 
nien an seinen Brnder Philip pos 
in bewegen, nnd dort am SoFe des 
Perdikkas habe er, obwohl ^aülos 
(S* nai iiißoliM, in hohem An- 
sehen gestanden. Zn Eij^taos 

8i TersU tapaire. — iltid'tpot] 
Dazu ist ans taovrai ein Verbum 
des Bleibens in ergänzen. 

60. ivid»iSef'\ zeigte ihn bei Ge- 
rieht an. — TtqÖTefov^'jf^ö, wie 
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riy 0iltatldtjv xai Tois |U^' airoC, ata&öfievog A tt^t- 
xovair. avatQagfivTsg S' Siy&tfbJttoi ttoXXol xai %o^y6v 
ixovzeg 0lXittnov xal n^vravsvöftevoi änäyovai töv Ei- 
ip^alov eis td daa/iun^ffiov ög CvvTOfävTovta tijir ttölt*. 

Qlöffßv di taß^' ö d^fiog 6 Tßv'iiffeitßv dnl toü t^ ftkv 5 
ßi»l9-eiy, TOÖj i' daoxvfiftayloat, loig fiiv odx ih^yl^eto, 
vdv 3 iittr^Sttov Tai/za na&ttv igr^ xal inixati}EV. fiSTä 
taC'S-' Ol fiiv in' i^ovaiag öttda^g ■^ßoÜMrt' ingcnrov, 
Sitiag ^ tiöXtg Xtj^^aerai, xal xareoKevd^ovvo njy n^ä- 
iiv f&y ii nalXeiv et vig ata&otfo, iolya xal xartjti- 10 

^'inXrixto, töv E^q>i}aiov ot inai^tv fiefivtj/iinei. oikia 3' 
ä&Xltog dtixttmo, (5jt' oi ttQÖzc^ov itölfiijaev oiöelg to*- 
otiTov xmtoe n^aalovtog ^^^ai ipuv^y, fcglv diaaxevaad- 
fisvoi Jt^dg tä Tslxt} nt/oa^eaev oi jtolAftiof jjjvixaCTa 
d' ol ^iv ^fiiivovro, ol Sl TtQoüilSoaav. T^g ttöXetog 3' 15 
oüztag äkoiaj^g atax^iSg xai xaxQg oi ftiv äffxfivat xal « 
rvf/avyoCoi, loig töre atp^ovrag iavtoig xal xtv Eütp^atov 
3. 4£XtnRov]Tiv<bAn7E(wQ. 1 icpuTa¥«ui(ii»M2*L*Jtput<nituoi«voi | ««p' 
ixtlvou TDlg. I I 7. hmtitm £LQ, eTvoi wlg. 



[42, 2] Ivotv 4 Tf wJ*- Jjuiftue xfi- 

Tepor T^C tie Zi eiHMOT^flOV 

itaiäov. — io^fiv, Uateniehnitr 
in noch weiteretu Sinne aU SO, 
19 ff. Tgl. 10, 2ie 0dinnie tofri- 
yp tfA/ieros. — it(Mravtvöaevoi\ 
dvTi Toit ffujuto^uffoi Mai otajQt- 
ipöunioi (letzIereB aDricbtiRl Harp. 
Vgl. 5. 6. 

61. AnoTv/in<M>iaiu\ Vgl. 8,61. 
— ^iT^Setov ^ iiiot', wiewohl 
ersteres mehr die Befihinjog, so- 
weit sie aof änbeilieben Bediogaa- 
gen heraht, Icttterea mehr die ma- 
raiisehe beidchncL Tgl. 12, 57 
no^id yA^ iv ra Uoi neiloit 
ijtiTt}9ciove ävxits 3tikax"v 1"^ 
7iinov9ivaL Br. 2. p. 1«3 <n)*' 
iniTtjSief drifiov ctv/u oii An- 
oialiviu. Dam 3, p. 1485 oSts 
yct^ dtifos o6t iniT^oetot. — hti- 
vfufcf] über die ihm widerfahrene 
Schmach, bildet mit ^p« luü Ata 
Begriff: rief roll Sehadenireode, — 



andatfi mm t^ ijtimie. Vgl. § 25. 
— 1^ nfSltv, ihr Torbaben. — 
iatya xal Mmainliiiiro] iae leU- 
tere motlTierl daaerstere: taeebat 
attonituM (Franke). — fiaftvtifiivoi\ 
ao daa kollelitiTc tie angeschloaaen. 
Vgl. in 2, 18. — (S$5<u flwwif», 
runpsrs vocem (Terg. Aeil.3, i%9), 
gleichkam die Feaaeln btechea, 
welche die Zunge gebnnden hielt 
Vftl. Herod. 1. 85 i Si luOt oirat 
6 dtpavoa — «lud Siovs is «aJ aar 
MoC Ipp^St jMD*if*-. — iuiOHtvaA- 
fiBvoi, io Schiacbtordniuig. Zu 
dieaem § vergleicht Alois Kwaitm 
Sallnat. Catii. c. 51. 

62. roit — toda uiv\ S. la 6, 
11. — tirt] nämlich Sre ivtSii- 

xai Toie ^tr' airoC. -— iavreii} 
geht anf diese äo-gfa/xes inräck: 
diese hatte das Volk gerettet, indem 
es TOtt dem BerreiongsTerBocb des 
Eaphnios nichts wissen wolltc§ Gl. 
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4T0lfievg ötioSv ftoutv öviai; TOi)g (itv ixßahivTeg, toiis 
S' AfcoxislvaVTeg, 6 ^ E'^yi/aiog hitivoe tittiatpa^ev iav- 
TÖv, iqyiff na^Tv^'^aag 8ti Tutl dtnalmg Tial Tia^afißg inifi 

5 Ti oüv fioz' tttxiov, ^avuaCfit' toias, ^d v.al Toig^Z 

'Olvv&lovg xai xoilg 'E^et^iag xal Toi^ 'ii^tltag ijrftov 
Tt^dg Toig iiTtlq <DiUitnov iJyovxag Sx^iv ^ voiig ^rtiQ 
avTlüv; ÖTte^ xal na^' iftiv, Ott lOtg fttv i5ntf( JoS ßel- 
xiaxov läyovatv oidi ßoviafiiyoig ivsativ ivlore n^äg 

lU /cf^iv oidiv elttciv zä yd^ n^äyfiar' dväyxr} axonsiv 
öniag aut^^^avtaf ol i' iv ailTOig olg xoeliovtai OiXlntt^ 
ovfiit^dTtovatv. slaipiQEtv ixSlevov, ol d' otdiv deXv S<pa- 64 
aav ttoXefietv xal ft^ ttiaieiisiv, ol J' rfyciv et^i^vrjy, ioig 
iyxate}.^q>3^aav. tdi,^ tdv a^xiv xföftov olftat ndv& , 

15 Iva fiij na*' ixaoxa Xiya' ol fiiv iip' otg xa(itoevxat, 

B. üiitv] iiOv vüv mg. B., üulv imt» Hi, üülv wv fonv A' DOS- TP- *■ «c Y. 
|I5. if* ol: LL'ÜQR'sY^I, Jy" ^ iJS^ Tolg. 



— AnlayaSn' lavrör} Dies verdient 
nebr Glanben iIb die Naehrichl des 
KarygÜM b. Athen. 11,506°, ittt 
Parmentoo ihn inOreosergnCreii nnd 
gelfilcU — fyj'V fiaftvftjaas] ver- 
tritt dea Hauptaati: 'und leigle ho 
darch die That'. — Ka^ofße, ohat 
NebeDsbaichleu, uDeigenuütiig. — 
i)nlf tA» noi., aar um der BQrgec 

63. t/ triv jiot' alziov — id — 
tx"v] Vgl. 8, &6 and wrgen der 
Dach i?'av^d£«(*<(ve> wundert frageD) 
eintretendeD Frage Kräger ^G5, 1, 7. 

— ^<tf' fifJp] tiäml. alTiof iortf. 

— oiäi ß«vioiiivoit, beim beaten 
Willen nicbt, an ä, 13. — rä nfity- 
/iaTa] im Gegensalze in etniXv, 

— den Staat als Inbegriff der Dinge, 
während es sich bei dem n^ds jd- 
gtv lineO' blofa um inania vt^ba 
haudeil. — a6Tots\ ist als Nealfuin 
zu fa'aatn: eben in dem, wodnrch 
sie sich angenehm machen, durch 
ihre Liebedienerei. Über tv s. K(B- 
ger §6S, 12, S. 

64. ttatfifay — jiolmilii, erg. 



oi fiif (oJ iiTtif roC ßeXTioTov li- 
yofTts), wa« bei dem achon ange- 
gebenen gegensitilicfaen Terhlll- 
niate aicb von aetbat efgiebt. Der 
Bedner nnterdrOdit dieaca ol fiv, 
iDdem er aelbat aicb auf den Stand- 
punkt dieier Partei atelli, von ihr 
voriQgawclae aprecben will. Ähn- 
lich, WCDD auch nicht gan* gleich, 
sind Stetleo wie 18, 111 liU^ oiS' 
aiajpivit — N«J t^tiovs nereinoiäf, 
■t&v 3' dfotfäh' fiipi}, 27, 9 i 
nai^f xariXmt fia%aifonotiii)t uiy 
rfidüiuvTa, «ai Si f TfeK AvA 
nivtB fivSs Koi ti, rais S oiit 
tXAtxovos 4 rfiätv /m&v Aiiovs. 
Andok. 1, 38 /dtövu 8i mIxjI^i 
A,vA itivm nal 8itia ätiSfaS, loit 
Si ivi ehutaiii, wo Ton ToiDhereio 
keine scharfe EntgegenatelluDg be- 
absichtigt war. Über liofifttv zu 
2, 29. — lois iyxare^tpihiiimi, bia 
sie in der Falle, in dem Netze ge- 
fangen waren. ~ TdiXa — nAf^'\ 
ohne Terbum, das aiieh nicht lU 
ergänzen ist: ebenso alles Übrige. 
— ol/iiv — olSi] gegen oben omge- 
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taCv' iXeyov, ol d' £| Sv IfieXiuov ata&^aea&tti. jtoXXä 
&k xai tä TtlevTat' oix o^Ttag oCts «pdg X'iff^^ "tfic dt 
äyvotav oi nolkol nQoalevro, dll' irtoxaTaxlivd/isvoi, 

65 ifteidi) tots dloig ^äa9ai ivöfti^ov. 8 vi^ %dv Jla aal 
tdy 'jiftöXXa dädoix' lyä) fiij ttd^S-' iftsig ineiS&v Btdtjt' 5 
hiloyit,6(ievot fiijdiv iv iftiv lv6v. xairoi fi^ yivoiro fiiv, 
& ävd^Eg 'ji^vatot, vä jt^äyftav' iv toüt^ ' ve&vdvat di 

WftvQidxig x^eiTTOv fjxolaxElqti ftoi^aaiOiXl^cnov. »xali/iv 
y' ol ftokkol vßv dneiX'^qiaaii' 'iiffeirßiv X'^9^^} ^'^' ^^^S 
0i.Xlnftov flXoig IniiQeipay aixoig, töv S' Eßfgatov lo 
itb'^ow tuth/jv y' 6 S^ftog 6 'E^exQiiuty , 6xi zoi>g fiiv 
ifteriQovg ftf/iaßsig dn^Xaaey, KXeitä^xV ^' iy^^<»xf "*- 
TÖv ' dovXe^oval ye (taanyoiöfiEyoi xal otpatröfievoi. xaXGig 
'Olvvd-ltav lipslaaTO, Tßv xdr fiiv jiaa&ivTq tttftaqyfiv %ei- 

Q7 QOTOrijaävTüiv, rdv d' 'AnoXX<avl8riv i%ßaXövt<ay. fna^la 15 

1. Drfm 3lA Cünouv oüS^ A* >UQkrHHt. mg. RTZ. | noSrfna&Eu] 
aa>{hjaiff9ixi, RpM^oscv S' extf^ttuu A* 'HA', (Ki>&'., ol; npoo^occv äidx9itat 
Q. I 3. nptMftvn] Tcpobvro touroü; Q'E'Il). 1 6. ivi* £*L*BK'»V*Z*1C*IQd. 
mv, xol Toüc ilc ToüS-* (TKÜd'* Q I uicärovro; ü)iä{ öptiiv oüx öfptitStÜ, £Üii 
(oüi^ B.) Suaiumn^ioi. ij (^) f op j£ndTi|Sif ^ fit' äyvoiov tl{ voWöv )v£r~ 
|i« ÜKOTfouai (iicoyBun A*, irfcnMi A*) ttjv niXiv vulg. | S. wOboMU £*L*, 
4>iXtnin)>, Tuä Tcpoisd'tu tu* loäp ü|iiäv (aünÜv tdd. A*OQRHDt) ilrfJv- 
Twv nv^ (nvi A> 'Hfl) Tulg. 

kehrt. — tA r<iUi>raIa, znletit. — »tlmaUtuquamintuacioilaUtine 
oCx aBrat] verb. mit iXi' {^ äi' 
nicht sowohl — Boadern (ils). 
jtfoaievTo, lieben ge«ehehen. — ol | 47, T, S. 
noJloJ, dai Volk, die Leate. — 66. Ko^r y' — Hai^r /l S. la 

Tott ^Xdu, im ginien, so dab es S, 6B. yt ichärft die in ■ciiAif)' )fe- 
ihoen aar einzelne» mehr oder we- geode Ironie. Vfl. 23, 121 »ahfv 
niger nicht ankim. y tß^if ijftev Sv iäguifiivot. — 

66. /iriSiv iv i/itf h-öv, dab Sri — dOnjittaef] Einer von ihm 
nichts >Df each ankommt, dah es actbat nm dieae Zeit vertDlabten 
mit eneh vorbei ist. So nach SLQ, Gesandtschaft nach Enboii gedenkt 
Ttilg. fiijiiv ipZv tvdv, was man D. IB, 79. — /laaTiyoÖ/ievoi tiai 



1). IB, 79. — flooT^oe/itvoi nai 
e^aTtö/iivoi[ sind Knechte unter 
der Kpnle und dem Henkerbeil 



erklirl; dafs nichts (mehr) fOr euch 
zn than ist. VieU. mit Tbal- 

beim. a^jSiv I&' i/iiv tväv. — (Behd.). — AaalUvi) — Aizoilaivl- 

ir roirip, anf diesem Puakle. — itjv} S, oben g gg nnd zn g, 21. 

Ji.indiesem Falle aber. — uvfii)na\ Dagegen sagt Kjpereides Rhett, gr. 

Tecb. mit n^fiffto. wie 31, 118 ed. Walz.(9,S4T) TomEnthyhratea, 

niDc oi iaiAiue, /tälXov ii uvfubiit yevöuevos iTiTtap^oc rois Viw- 

SitHUÖs iar' iTtolmiivai; Gic Phil. 9iiay btnias TifoHSioiti fiddn- 
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xal xaxla lä toioCt' iXttl^etv, xal »axGg ßov),£vOfiivovg 
xal (irjdiv &y nqotrf)%Bt TtoieZv id-ii.ovTag, äi.ld zQv int^ 
TSiv ix^C^y i-ByövT(av äx^onifiävovg TtiXtKa^tTjv fjyEia&ai 
ftöltv otvietv tA ftiye^og, ätne fti^d' äv ötioCv ij deivdv 
5 nelaea&at. wxl fi^v ixeivö y ataj^öv, üateQÖv not' etnetv &I 
„tlg ■y&Q &v ^ijAy toCto yeyio&at; »^ t6v Jict, idei yäp 
tA xal %t atoi^Oat, xal rd ^^ noi^aai". n6X)^ äv eittetv 
Sxouv 'OX^Sioi vCv, & t<Jt st n^oeldovto oix äv djtfb- 
Xovi:o. fttSXl' &v 'Q^eirai, TtoXlä 0mxeig, jtoli,ä tBiv äito- 
10 XiolÖTwv ÄiaffTOt. iXXd tI voihotv öqitXog aitotg; itag^' 
dv ai^^ijiai TÖ axdqiog, äv %t ßtÜ^ov äv, r' ihxtzov jj, 
ttSze x?)J xal vainjv xal xvße^i^njv xal ndvx' äv&q' i^^g 
nffO^fiov^ elvai, xal ämag ff^^' ixibv fti^z' äxtav fitjSelg 
ävai^ixpBt, ToCzo <no7teta3ai.' imsiöäv d' ^ S'dXaTra 

1. ßouXiM>tiADi>C 2L*UYZVEI, ßouXcuoijivout ißouXo(uvout CPA*) 
10. imü tuK-jip A<QRbrD. corr. V. 

t4t' ei Mfoet8ovro, oin Sv Ter- 
scttränkter BelaliTsali! — KoUd 
tfwMcn] Hau hilte Dich der Aqb- 
einaDdcrsetsDiiK von f 56 — 62 alatt 
9iaKat -~ EfttouXs erwarten 
BollcD. Aber iQcb die Pboker 
hatten Bloh poliüseli geirrt und 
■tbeslBcbe Hilfe Tenchmiht. Tgl. 
SchäTer, D. 

69. r<tiriav\ nimlich den KligCD 
nach dem OnglOcb. — laieSiv — 
OKovSin Die Griecben als aeefah- 
reade Nation nabinen ihre Bilder, 
besonders wo Tom Staate die Bede 
ibI, gerD rom Seeweieo her. Tgl. 

2, 10. tS, 194. 19, 2S0. Br. 1. 
p. 1465. - — oi^Z'}Tat '^ a&v jj. — 

3, T. — iffc, dareh die Bank. — 
(ivsTp^ctj Vgl. Aisch. 3, 168 Ini 
ftkv Toit Ttof&fiias Toit wii £aia- 
ftWa ^ofd'^tiofTOit'öfiot' l&ca&e, 
i&v nf teArOv äxvf tv rq n6fip 
nltotor dvarpiyi^, Toixip /lij i^glfot 

igaxB, Aber Bord gebt. — ftiriuat] 



erlänleit. — ßovlnoftivovt] I^eies 
wie dia folgende lurretpondierende 
Partitip. rnnfa mit ihtit''' verbDO- 
den werden, in konieHsivem Sinne. 
Vgt in 2, 5. — ftri8' iv irtoüv 
^ 9., nichta Schlnnmes, wäre ea 
aneh aoaat etwas, sei es was es 
iauner wolle, anch das Geringste 
nicht. Vgl. 10, 314 inoax^oovrai 
tS Sv fir/S är 6tioCv jj (nicht im 
geringsten) Ktvrj&^ootrrat, 

68. ris yi^ — eSt, yäf) Das 
erste vif motlTiert die in der 
Frage liefende Verwnndernng fiber- 
hanpt (zu 4, 10), daa andere den 
Inhalt der Frage, das oix objdijuai. 
Zd liv ^^3^ Kräger § 54, 3, 10. 
— vij tdv Jfia naeh KOhnlein nnr 
an dieser Stelle mit Artikel, H -^i" 
hundertmal. — rd mti rd] wie IS, 
243e^Td »ai ri inoli]aafiv9fB>ttoe 
oiraioi, Dibc iv ämi^iurer. — i 
DemoMheiiM I. 10. Aufl. 
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'ji^vaZot, itag iofiiv ai^, tcdXiv fteylOT^y (%ovTts, dtpo^- 
ftdg ftXelavag, ä^ltufia wkXXiarov, — zl noUifiev; ftälai, 
iig ^ditag äv taoig i^az^awr xd&Tjzai. iyä cjj ^l' igßi 
* xaly^difjo) Ü, &ar, äv ßoiXrjO&e, xeiqorovijaeve. oütoI 5 
ft^mtov dfivvöftevoi Tial fta^aaxeva^ö/iEvoi , z^i^geai ital 
XQ^fiaai Viul otqaxKhiaig liytu (xal yd^ äv änavreg di}- 
ttov dovi^eiv avyxioq-^aiaaiy ol dlXot, ^fiiv y ' j5?rlp i^g 
71 iXev^eQlag dytävtatiov), tu€za äij ndvi' a^ol Tta^eaxeva- 
Ofiivot mal ftoti^aavTEg favegd Toiig äkXovg ^öi] ftaqaxa- 10 
AäSjuev xai roig ta€va äidd^orrag ixnifinia[i£v rtQeaßeig, 
Iv, &v /liv fietai}T€, xotvotvoig ^xijxe xal ißv xiv<!vvwv xal 
10. r«v«p« Z", oBvtpöi -cdlf 'EUtjn A^tRHO, -cifEf 'EXi^ ipav^ü 
Tollt, I it. itp^oßnc £*, npia^a^ nuvTaydi (nxviotj^oü;, t!c ÜekonLv irpov, d^ 
'PiSov, et; Kfov \d; Xiov, tti 'PiSsv Q^YZE), äxidi s) ßaoOf'a Xq-u . oü5i 



W[U1W 



IV jäsOl lEi 



(aebeo ^«tTo/a 19, 84), s. KrQger 
« 31, S, 1. KQbDer' 1, 4, 8 147i> 
A. Jf. 

70. Koi ijfiae] Vgl. m 4, 41, — 
ijdi^s »V foofE] iw kann nicht id 
ipmnjdioir gebÖTto, sondern höcb- 
Htcne in einem in ijSitaf tami hin- 
ttnadeuk enden raCro notOr oder 
ignTOv {cU. Hennann da pari, tv 



Kol yfAyim Si\ oaä werde auch 
einen (scbrirüichen) Antrag darauf 
stellen. Vgl. in 3, 15. — Otrn — 
X«tfQTov)f0m] Bas Futaram ist als 
Kortsetznng der als inkQDflig; an- 
gekflndlglen Handlang zq betrach- 
ten. — r^affeai — Uyai] Der Red- 
ner spezialisiert den IdIibII der bfr- 
abBichligten Rfiatang-, nm gleich 
van Tornherein den beliebten hal- 
ben Uabregeln der Alhener in be- 



71. (wojicuweta^d/ffroi — ) !T«p- 
taxevaa/ilvot] Erste rPS stellt die 
ßäslung an sich als etwas Werden- 
des vor, letzteres dieselbe in ibrem 
Verbillnis in den weiteren Scbrilten 
■Is etwis Gewordenes, als etwas, 
das lur Zeil des Aufrufs an die 
Hellenen schon abgetban sein muCs. 
Es folgt nämlich hier der iweite 
Vorschlag, das waa dem agSrov 
logisch enlspricbt. — tfoiref^i recht 
augenscheinlich. Die Rüstungen 
sollten recht geränschroll betrieben 
werden. — to^t xaVra iiid^ovras, 
wie 1, 2. raSra » Jri irofemuv- 
äOfte&a. — [nie Uilonöwriaor ~ 
At ßaaiXta. Diese Gesandtscbaflen 
kamen wirklich bald nachher nu 
Ansf Abrang. Im Peloponnea war 
D. selbst, Aiscli. 3, »7, in Rhodos 
Hf pereidee, Leb. der zehn ß. SSO* 
(Tielleicht auch in Cbios, bei wel- 
gegnen. aTpaTKSTtuamfafBtsowohl eher Gelegenheit er seinen Xumöe 
die frfvoi als aneh and besonders hielt), und der Gesandtschaft an 
die noXiraci) SäfOfiie. Die Dative K. Oehos gedenkt Philippoa' Send- 
bei Uyoi (zu 8, 24) sebliefsen sich schreiben [D.] 12, 6 und eben dar- 
als das Einzelne an den bei Ttaoa- anf wird sich die von Aisch. 3, 138 
otteva^dfitvoi vorschwebenden Be- erwähnte Depesche des Perser königs 
griff eines Ganzen (roK nSiri) an. beziehen. Vgl. A. Schifer, D], ■— 
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iSiv dvaijiaftdtfoy, Sv ti 3ij] , ei Si fi^, %qCvovq y ift- 
itoiijxe %otg irQdyftaaiv. ineidtj yaq iavt nffdg dvdfa xal 72 
0^1 avveOTtbaijg ttöhiog ioxi>v ^ näle[iag, o^ii toCj' 
äxQJjOTOv, o^S' al ni^ai n^saßeiai Tteqi xijv Ilelo- 
5 növmjaov ixeryat xoj TiaTrjyoqiai, äg iydi nal IIohAevxvQg 
6 ßii,Tiarog ixeivoal Tutl 'Hy^aittnog xal ol dlXot it^i- 
üßeig neqi^X&ofiev xaj inoi^aafter iniOxstv ixelvov xal 
ft^r' in j^ftßQayitav iX&eiv fi-^i' elg IIelo7tövn]Oov ^^f^- 



, .Tumx ixEvodl xal 'H-ri-aootos ZBWCPMsYZVE'vlQuA* i .. 



■cifurxpi Mit Amoüpyo; 

XpSvove wm Siarpißdi 'Zeil ge- 
winnen' wie 23, 93 ol ii j-gay>d' 
firyot Kai xpfft'avs 4/inoajaavns — 

72. TTfii ArSoa, dem jeden Tag 
etwa» MeoEchlicDee begegDen kaDn. 

— awtviAotjs Jt6iiiat\ eines aaf 
die Dauer begrüDdeleo, beBtehen- 
den Staates, bei weichem das Hin- 
■naBchiebcD von geringerer Be- 
dentung iat. — toOt') näml. td 
1^6vove iftnouXv vots TtQdyfitsotv. 

— al nipvai ngiaßctai (nämlich 
i^f,,axaityivovro),(i\.\t)^, 2. 343, 
deren FBbrer D. war. In der Hehr- 
lahl, weil die Gewodtsehaft ver- 
schiedene Staaten dee Peloponnea 
bereiste. Ober den zu negl t^v 
Bti. nicht wiederholten Artiliel 
8. Krager, S M, 9, S. — at Ttgia- 
ßeiat ■~- xal KU-njyoffiat, Ac — nsfii- 
^X9o/iir] nfeaßelai xaj xaT^yof/ai 
ist mittelst eines Ir ätä SvoJv sla 
erimiaotae legatienat za fassen. Da 
der Hauptbegiiff nqioßnai Ist, ao 
ateht er nalBrtieh voran; ao bezieht 
aicb feiner durchaus riciilig Eowohl 
das RelatiTnni als ancb das Tolgeade 
Terbnm anf n^ioßrlai inrttck. noJ 
KUTijyofiai, ist eben eine lonloae, 
ansfafarende ttinznrfignng. Für den 
Sinn der Stelle vergleiche man S, 
3T: rt oSy n(taßriio9t Kttl xazij' 
yofttrt »al nfiy/iad' ^/itv n-ap- 



i%tTe; ffir den syntaktischen Zn- 
MDinienhang vgl. man KrQger 8 58, 
3, 9 nnd Stellen wie Hom. Od. 2, 
2S3: 9i.vaTov noJ u^ga fiiiutvati, 
&» iij atpt oxe86v ioTtv. D. [4T,77] 
it>Ayvot9l fiot Tdv röfiov tfoi njv 
uagTVQlav, 6s ntltiei — . Ver- 
wandt iBt der Fall, wenn von zwei 
Verbal begriffen blob der entfern- 
tere der konstraierte ist. Bypereid. 
f. Lf liophr. p. 33, 7 : tA« ^ öaoi 
fitv Av fiij SHaoH/ air^ Apyifiov 
xQivei Kai KanjyOfeX. Ij». 6, 33 
iitfXifiq joJ Äno9oKi/id^i tSti 
Aftörtiov nat. S. Lobeck i. S, Aj. 
476. — JIoiösvMro», ans Sphetloa, 
Frennd dea D. and eifriger Ad- 
h&ngcr der Volkapartei. ttuivooi 
weist aof die AnweaeDheil dea 
HaDaee hin. — 'Byt^amnos, mit 
dem Spittnamen 6 Egwßiiiit, ein 
eifriger Anhinger der Volkapartei, 
verm. Verf. der dem D. ingescbrie- 
benen (T.) R. aifl "i^imvifaev. 
Vgl. A. Schifer, D. — [Äln- 
TÖfiayos Kai AinioCfyos, letzterer 
der bekannte Patiiot nnd Staats- 
mann, von dessen Beteiligung in 
der peloponn. Gessndttchift anch 
der Veif. d. Leb. d. lehn K 841* 
Bpiicht, eraterer ebensowenig be- 
kannt als der noch schlechter bc- 
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73 oai. oü ft&ntot Uya} fajAiii oÖroög inig ai%&v Avaywxlov 
id'iXovrag noieiv voig dfJUofg ita^axaXeZV xal yäg eii]- 
S^eg td otxei' aitoig ttdoefiivovg t&v dlXorglav tpdaxeiv 
K^deO'd'ai, xal tä naQÖvra ne^toedy^ag iTtiq tQv fteiMy- 
Tiay roig ällovg g>oß»iv. Ott Xäyta TdCva, ällä rolg fih ^ 

6a' d^ioDai, noteiv, aüvoiig äi na^atntsvd^ea&at, * joig 
S' äXiovg '^i.hqvag avyxaXBtv, avvdytiv, diSdaxeir, rov 
^stetv toÜt' iatl nöXemg d^Uof*' ixovaijg, i^Xlttov iftiv 

74 iftdq%ei. st iJ' oUa&e XakKiSdag lijv 'BXidda adtasiv ij lo 
Msya(fiag, ifieig S' dttodßdaeo&ai vä ft^dyftata, o<öx 
ögd^g oteo^e' dyatttjrdv yd^, iäv a^ol at^^fityrat «oii- 
Totv ixaavoi. äXX' vfiiv toCio it^axtiov ifiiv ol nqä- 
yovoi TQdto rd yi^ag ixT^aavro xal xaviXmov fiend itoX- 

75 XSv xal fieydhav xtvdivwv. el d' S ßo^Xeiai ^ijtSiv Sxa- 15 
atog xatedeiTat xal Sntag firj&iv a^vAg ttot^aet mLOitav, 
ftQQiov ftiv o^di fiTJ rto&' eÜQi] toüg fcoi^aoyvag, Inetra 

1. uimn] [liworri Q. | 7. toüt B' SBWCPMDTZ*B'vIQuA»9t, mI 
(otn. A*i>} npuirout ä ycm notoüvrccf xj-ra xa^ (TÖn xal ata. k*) tcu$ Tulg. 
[ IS. xa (UT<i>A>v I*A*W*ZE, wä xaXüv xat [iErdlLav vulg. 



73. ai — Tia^axaltlti ma ci Xi- 
ym (ric^) oAtobs /t^ t&iiovras 
nottlv Tt ifayxiaov inif air&v 

^ ijjufii' aitäv. — eirjd'tt — m}- 
3»»9vii wo Bicb M(T»dc auf ein in 
ergsDHodee tllgemciDU Sotjekt 
r<r<lc beliebt Vgl. 8, 27. — ttot 
i» Xippotijv^l S. die Einl. lac 
8. R. — 0'uv&yei.v\ ist Stärker il« 
avytuÜMv: zDaammeolreibenfwenD 
8ie dem erginge aea Rufe nicht 
(olgea). In demselbca VerhilbiiBBe 
stebtdiB Dachdtficklicbe voti^iTjif 
lu iiSdnutf. Vgl. Cic.Phit. Ifiexei- 
tali, »reeti,parali, amtaU. ll.lin- 
vüitatum, inaudHum, farum, bar- 
barum. — df/oi^n] wj 70. 

74. XaSMiitat — 4 Meya^iat] 
Bitter geoDg, wiewohi ohne beab- 
sichüglea Hohn: denn die Ch*lki- 
deer and Megarer waren aar Zeit 



die einiigen Vethündeten Atheni 
(8, 16. 9, 17 {,]. — AitaiQAat^» 
«eh entliehen', iat aber ein viel 
plaaüacherer Anadmck '. — ^d 
jtffdyßiara, 'dte jedesmalige Hu- 
deln . — dyoTtiiTäv ydf] oämlieli 
iiuivQa. — xodTo Ti yipai] die 
ehren Tolle Aufgabe Griechenland in 
retten. Vgl. 3,36. — /u<rit KoUiSr 
— ] cum muUit perieuUi 'nnler 
Tieleu Gefahren'. Dieser AnidroeK 
gehSrl weder lu Ain^arro Boeh 
lu naxihmoti, sondern cu beiden: 
erworben und betiaaptet. 

7&. ä fteiitTtu] nicht wat das 

lateiease des Staates erbeiseltt- 
Gegensatz in 3 itt. — iia&eSataA 

— mäfsig daaitaea. Vgl. zu 2, S3- 
5, 16. 8, 77. — «o«H lu 6, 33. 

— *fl(>j; _ odii jMßriTiov laral 
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SiSotx^ ÖJtwg (i^ ftäv^' äft', öa' o<ä ßovldfttd^, itouiv 

'Eydt fiir iij raCta Uyta, taCva y^äfb) • xaj otoftai 76 
xai vCr It' ijtavoq&iad^vai &v vä ftfdyftata to0v(i>v 
> yiyvofiivtov. et Si tig e%ei TOiirw»- ßiXxiov, XeyiTa xai 
avfißovXsvitta, S vi 3' ifitv äö^et, toCt, d> ttävtes &eoi, 

OVVSV^fKOl. 

EÜgii" (Eupowr" (t. cof r. V, i^ip H, aBpotv 8. cüpoi A*) äv «ilai ivtxä ys 
Tou (uiBiviifiät üfiS( A'DQl ouroili ämA iftCliiv' äW," oüx «iofv vutg.J 4. 
äv til £v jcivt« T« BA"' ÖRB«&A3, äv «aw td 8. | 6. twJtuv ßfttiw SP«t, 
ß. Ti Toirwv AHJRD, T«muv ti ß. vnlg. 



würde beatimnter tein, weno der 



Rflekbliok aaf die dritte FMlippische Bede. 

Die vorlie^teade Rede ist von den bisher behandelteo die 
bedeuteDdsle und schon im Altertum am häufigsten geleseoe; 
io ihr werden nicht biofs wieder die Gefühle des Redners beim 
Anblick der ianeren Fäulnis und beim Ausblick auf das An- 
wachsen der Macht Philippos' mit wahrem Pathos geschildert 
UDd die Resultate seiner Studien auf dem Gebiete der Menschen- 
und StaKtenkunde unaufdringhch verwertet, sondern es erhebt 
sich der Redner auch zu einer Betrachtung der pan hellenischen 
Verhalt nisse. D. ist hier nicht blofs ein leidenschafllicber 
Gegner Philippos', nicht blofs ein engherziger Vertreter der In- 
ter^sen seiner Vaterstadt; sondern er zeigt sich auch als 
Grieche von der Denkart eines Perikles, als ein Mann, der aus 
dem Leben in einer stolieren Vergangenheit sich Kraft und 
Mut geholt hat, um die Gegenwart zu jener Hohe der Gesinnung 
und jener Thatkrafl des Handelns wieder zu erheben. Unsere 
Rede ist nur wenig später, als die achte, gehalten — und die 
Verhaltnisse haben sich nicht sehr geändert. Die Cfaersonne- 
sier bedürfen auch jetzt noch der Unterstützung, und in den 
inneren Verhältnissen ist kein Umschwung eingetreten. Dio- 
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peilbes hatte sein Kommando behalten und war von Athea 
UDterstUzt worden. Die atheniscben Kleriicben baten von 
neuem um Hilfe. — Wiederholungen liersen sich dabei natürlich 
nicht ganz vermeiden ; aber docb treten in unserer Rede noch 
mehr als in jener die kleinlichen Verhahoisse im Norden in 
den Hintergrund; und nur am Schlufs (S 70 — 76) macbt der 
Redner positive Vorschlüge für die augenblickliche Politik, 
deren Einielbeiten andere Redner vor ihm behandelt und be- 
antragt haben mochten. In der Rede selbst (% 6 — 69) fOhrt er 
zunächst den schon im Prooimion ausgesprochenen Gedanken 
weiter: dafs jene Staatsmänner, welche den Athenern vorrede- 
ten, man dUrfe den Frieden mit Philipp nicht brechen, das 
Interesse Phihpps vor Augen hatten. Denn fUr diesen be- 
stehe kein Frieden; er werde nicht mtlde, sich als Feind 
Athens zu zeigen, obwohl er den Krieg nicht erklare (§ 6 — 20). 
Er verübe im Frieden Beleidigungen, die kein Grieche der 
Vergangenheit ertragen habe; er verübe sie als Barbar an 
Griechen, gleich als ob er stumpfsinnige Sklaven vor sich 
habe. Aber es sei leider jener patriotische stolze Griechen- 
geist geschwunden; man erkenne nicht einmal, dafs Philippos' 
Fortschritte im Kriegswesen die Lage geßihrlicher mache, als 
sie je gewesen sei, man durchschaue nicht, welche Kriegsweise 
man dagegen einschlagen müsse (§ 21 — 52). Und das alles 
geschehe, weil man auf schlechte Staatsmänner hüre, trotzdem 
man an drei Städten Beispiele habe, wohin das Treiben der 
Philippsfreunde führe. Und warum wiederhole sich immer 
dasselbe Verhalten? Weil das Volk jede Anstrengung scheue 
(63 — 69). — Man wird leicht bemerken, wie D. in der An- 
ordnung der Teile dem bekannten Grundsatz: fortiora, fortia, 
fortissima Rtchnuag trägt; denn die von 'ihm ausführlich be- 
handelten Beispiele jener drei Städte mufsten mehr als Worte 
und Gründe die Athener dazu fuhren, jene Gegenpartei von der 
Regierung endlich auezuschliefsen. — Frick: In wie weit sind 
die Herbart-Ziller-Stoy sehen didaktischen Grundsätze ... tu 
verwerten? Berlin 1S83 macht wiederholt auf die Geistesver- 
wandtschaft zwischen Tbukyd. Hl, 82, S3 u. Dem. Phil. 1 u. 
]H, Plato Apologie (in allen die BrUchigkeit und Zersetzung 
des hellenischen Lehens) aufmerksam. In der Rede selbst 
haben wir auch hei Gelegenheit auf die Aehnlichkeiten in den 
Gedanken mit Sallust's CatiUna und Tacitus' Germania hinge- 
wiesen. — Dieser „Scbwanengesang der griechischen Freiheit" 
hatte einigen Erfolg. D.'s Vorschläge worden angenommen. 
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Vorlaufig blieb er Herr der Lage. [Wiodel disponiert in der 
Schulausgabe bei Velhagen und Klasing: 1. fc^oolfiiov 1 — 5. 
If. dnljyijais 6 — 46. III. Vorschlag des Redners (itQÖ-3'saig), 
in der nicht erbalteneD Denkschrift niedergelegt. IV. Beweis 
for die Trefflichkeit des Rates {relareig) (47—52). V. Kampf 
gegen die gegnerischen Ansiebten {XHaig) (53 — 69J. VI. Nähere 
Ausführung des im 3. Hauptteil vertesenen Vorschlags (ttoö- 
»eaig) (70—75). VII. Schlure (iaOoyog) % 76.] 
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KEITISCHBE ANHANG. 

AbweichDDgcD der 8. Anflige von der S. 
(InterpoDküoneD, EliaioDeii nad Drackfehler sind nicht iDgegcben). 

1. Erste Rede gegen Philippos (IV). 

S 4. noniSaicw für HortSamv. 36 U. i. 

nnd Westenn. sehbbcD diese* ho/ ein. '»o/ in kAi litt hier t 
einer Art iti fiiaov die doppelte Fanlitioa, den S«t« mit dem vonas- 
gegangenen xa Terbinden and aof den Parslleliamai dei ersten Gliedei 
mit den folgenden hin in weisen'. (E. HBlIer. T. Aufl.) 

fdr AxatTotorst, Cobet, Dindorf leaen Axanotfprtt. Voemel iiat- 
ToB^te. Doch siebe 19, lOB. 8, 75. 

n. Erste Oljrathische Bede (I). 

J 3. td, i' ijfiät SutßAiXuv Hai t^v tatovolati t^ ^/itrifeir 
eirftTtia^riu. So schrieb ich fBr TfttptjTai, iDgenommeD tod Slaneeus. 
(Demoithenls Orst. SelecUe. Vindob. 1B86). 

§ 7. wvl yif, S nd*^K i&fvlelzi, At 'Olwd'/ovs histoXt/iSaiu 
Sem 0t3jxaip rar iO^vietn Woie, 'OSmr^iovs. £ t&ovltln it. Val- 
gala: t9a^hnv riois gebilligt tod Scfaifer, Bdiker, Weil. Ich vermale 
jetst, wie in der 9. Aaflsge in lesen ist, i»fiioiiv löre 
Tgl. 3, 7. 

9tf Ttaeä Tßr &tßv^fitv ^; __ 
isti/fe'nifiivaf £. Aufser nir Tolgt nnr Slam. 

§ Ib. oÜTB/e K<U iifitK, i* inl noUtji ^av&itf l^a^vfitpföiet 
xai dfiat/Ta xpit ^Sovfiv ^toUvres, ohne Av bei Wesierm. dl*- streichen 
Dobree, Weil, Blsfs, Sfirgel. Slam, folgt mir. 

S 19 habe ich arfamaTiinl eingeUammerl nich Hadvig und Weil. 

§ 20 habe ich xai tlvtu m^antariMd ein geklammert nach Dobree 
n. Dind. In den Hiodaebririeii tieifst ta: xal rott' ih>at arf, 

Ol. Zweite OlynthlMhe Rede (II). 

S 14. Ich sehrieb uairtn (Ar Mai (önot rte Av hI.). B1. n. Slam, 
lassen mit pr. Z so/ weg. 

{ 38 lüammerte ich iStoi ein. 
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IT. Dritte Olyolbisdie Rede (DI). 

{ 1, Hoi 8 ndyrM i9fiXevti TÖre, ninfanrai vwl toV9 , 49^6- 
Xew (Tatra aaBgeetrichen) aiiifaiiTat wvi toOto 2. i&^ihiw Tiar», 
to€to ninfonrat vwl TD)g. Blafa: nai änmrzts i&fiievi' «HJra' nt- 
n^OHTOj rwi ra1>9 , Ihm folgt Slim. 

§ 15. Kol yAf tixlW tA Siovta nipeurtv, dl d. A., SwApetioi. 
West.: nof ' ^p» tlotr. Z. üat aialn weg. So ist aach ia der &. Auf- 
lage gedrackl. 

8 Sil NoJ Tit fiiv xoixorv Jiitria xaXOt Itei. West. xA rlft roiranr. 
% 26. et ti» äo' olSn- •äfiAv Sizola xoT turtv. Weat Bnev xor 

toxiv. Ojtov war eine Conjektor Gabele, die er aelbst später xurOck- 
geioiteti hau 

§ 31. 4 ßotita itlfi^iaan' vSxot. We«l, ßoijSfifiut, Boijtfdum 
(£] ist wieder in deo Text geeetil. 

V. Bede Tom Friedea (T). 

S &. ^vm' hrti&ör raitt iiiät. West, ohne xiva. 2 Intdw obne 
ncM. Alle DeaCTCn HerioBgeber BChieben xwie der vulg. ein. 

% 23. «ff«!' rot ivex'. Sn ToiatTÖv toTf von mir geatricbeD. 
xvA^. Sri rmotriv tanv. 2: Sri roür' iaTiv, Di}derleiii: roltT taxlv 
Srt. ßebdanti: toVr' toriv. Weil: Sti xototroi ir' etatii. Fox: 
roOxo uiv roiwy. SUin., Blab und leb in der nencBteo Ausgabe 
nach Behdanu. 

VI. Zweite Bede gegen Pbilippos (VI). 

9 S. ei 3' Snmt rä napövr' i7tavof9m9^9tTat 9tl emmth' xat 
u4 nfiiti96vr' trt jin^peiTigio llfati xdw^' ^/lät für iidvrat. itav^ 
in 2 pr. LA. So sach Weil und Slau. Blars; moJ /ii} afatl9it>ra 
nof^arioof iifoii [ndf ra]. 

§ IS. i^anjxav Ini Tg ntÜst, ^tpanaCei Toit B^ßaiOve fOr 
i^aTfitur, ini zß itältt ^effantist TarA«. Tivas, Sijßaüvi 2 et L. 
xtvds Stißaimv Tolg. Toemel: Ttväa 0t]ßaiavt. Dobr. stieh rn>iU 
•ns. RebdsDlz: rtrat; 

% 28 hsbe ich 'Anditeiai^ hinter Uia getilgt nacb B«hdants nnd 
Spengel. Nach Dobrees VorBchltg war es ejngesetil worden. 

VII. Bede über die Angelegenheiten im Chersoneaos (Vlll). 

% 4. toTio S^ für toTt it, indem ich mich Dobr. anschlietBe (Slam.) 
Toemel : ton 3t räSe. So Weil. Blafs behllt toxi. 3i. 

g 53 habe ich ifJi;, welche in £ n. L fehlt (dafOr ihai), nach 
Voctnel weggelassen, in der 9. habe ich es wieder (ugesetiL 

§ 61 liabe ich jtfoo^**» für nfeoifxai geschrieben nach der Bc- 
grÜDdanf von E. Müller, 2 u. L nfotnjiuv oVxia. So auch Toemel. 
oBria x^omjtttt vulg., der Weil, Blala, Slam, rolgen. 

Vin. DritU Rede gegen PhiUppos (IX). 
§ 17 habe ich xoBoiTm fBr raooiTv gescbrieben. xa«oiTov ist 
in der Yalg. 

* ' 9 hsbe ich 3vv^oto9at [Qr iv^vtv9» geschrieben (osch Rdske). 
i habe ich hi x«a yfm/ißvuiov Ayayiydomei eiagesebobei). 
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TciUAbw«ichanKen 
der 9. Ton der S> Anflage »ofser den acbon enrihnleD. 

1. Erste Rede gegea Pbilippoa (IV). 

{ 2. incJ, it TOI mit £ BI, inäi toi ti Bekker n. 9, 5 ist Jn» 
Tot li nnbeBttiltene LcMrt, 

a 3. •tri»a mt traut. — rSt}T' mit Bl«b fSr Mi}r. 

§ e bilt Kräger wohl mit Recht rie i%ei TQr Gloasem. SUm, hat 
Ixoi ohne BegrBadoDg nod Angabc weggetaisen. 

I T tilgt SlitD. Dich Blih <ini<S> hinler owiiOfTt. BI. bit dieMD 
Torseblig in der T^ Aufl. selbal nicht herolgt. 

( 1 b*be icb b binier iwäymj oecb Bläh nnd Sitm. eingekUmmert. 
Weil ecbrelbl mit der rntg. Aväymi rit i. 

U. Erste OI]mlhlicbe Rede (I). 

{ 1. Ricbter (Fleckeis. Jabrb. 1S88) feftt ifc ifierifot lijpit ino- 
lofifläya perentbetiscb and verwandelt inel&eli' in inSi&oi. Eine solche 
Parenthese ist nicht demoalheniseb, auch würde sie den Spott milderD. 

Q T. luixf Tov türulxfi roe, 

\ tl lügen Btah noa Slam. 5atQ. leb aebe darin eine bequemere 
AnsdrDcka weise, wie S. sie liebt, Haa Tgl. 6, 36. Dobree schrieb Sa- 
nta. — Kariowa (Pleb 1883 p. 6) will ngmna^lävriav lesen mit Be- 
rufnof anf Aischinet 2, 140 was sebon Bekker giehL nflv käme nnr 
nocb (7), 5 vor. 

I 13. fi^ae nach Herwerden and Blifs für fataas. 

I 14 bebe ich tu iv Jhiot (Lesart too £), Worte, die fibrigcns 
Gobet und Well verdächtig seheiaen, in äv tm ehtot der Valg, geinderL 
— ^/leu i' Aa oi9ev6e bähe icb nach Blafs, Weil, Slam, fir d^e» 9' 
gescbriebeD- 

$ t& klannert BI. rdiuw ein. Es mfl/ste sonst i»l fityäims roK 
tittoit beitsen. Weil ichreibi ini linoit /leyUoie. Da PrUcian iTil 
Toa ptyiieis bat, ao folge ich BI. — oin ijfl<niifie9a BI. lirst oiti 
weg wie 9, 75. 

§ 16 schreibt Slan. oacb BL mmtSr; daTOB ist BI. selbst snrQdt- 
gekommen. 

( 30 habe ich die Rlammero von nai »Ivat vtfaTttxuti entfenit 
und Hol ToA^' üiieu orfaTuottai geschrieben (nacb den Bandscbriften). 

in. Zweite Olynthiache Rede (II). 

{ B schreibt Polssek (Z. f. JSsterr. Gymoasien h) ual oi /ihi A}; 
Und steht'a denn nicht In der That so mit Philipps MacbtT — 0tna- 
lal tilgte icb in den Gane Demoatb. Hirgchberg 1S87, Slam, billigte 
nrine Ansicht 

9 13 habe ich Cobet, Blals, Slam., Weil folgend t^ /inaßoiiiti in 



I 24 UM SUm., 2 folgend, ami vor ita»' ff nait Recht weg. 
\ 26 habe icb Mfittnv nach Gebaoer, BUfa, Slam. eingeUamBert. 
TgL BI. in Et. Anhang der 7. Aofl. 

{ 28. IffM ist niebt iMhr dnfeklammert. 
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IV. Dritte Olrnthische Bede (III). 
am Scfalusa 
, . , inmSglieh. 

§ 3& habcD Blsre nad Slam, rijif noi^oae als zd hartes Hyper- 
baton eingeklammerL' 

V. Rede ober den Frieden (V). 

S 6 habe ich not hinter tiJ*' TitCJif mit Bl. n. Slam. eingekUromert. 

I 19 tilRen Bl. a. Slam. i}/<I*' TtoXepfjaai. 

§ 21. Fox will den Satx t'vvl — eUiat streichen. — Ich schreibe 
oiSkv äv aCiolf 8ox«t Tteftttvai. Hdscbr. geben iSöitei elvai. Samt 
KoDJ. Saappe'e, Tiepieivai Slsm.'s; ieh rennutete Siofittvai. 

§ 22. Herwerden und Slam, streichen ißoiXero. 

\ 23. ett'e%' Tür Iftt. 

I 24. Liebhold (PleckeJsens Jahrb. 64. p. 28S) schlagt für nrouff 
vor: itvoeJv. — Vor dTtoAi will Fox odif' eingeselit wissen. Soachon 
Weil DDd mit Recht. 

VI. Zweite Rede gegen Philippos (VI). 

§ 2 möchle ich dv, welches Hadwig zuerst hinter %aXiffiiärtpoii ein- 
geschoben nnd Weit gebilligt hBtle, streichen. In der volgata steht 
ilvai. Z n. L haben kein verbnm. Josepbf : Der orator. NoiDenis 
p. 110: 'Ein solch knnes Wort steht nicht am Ende'. 

§ 16 habe ich nach Reishe, Weil, Blafs, Foi, Dreher, SOrgel, Slam, 
geschrieben: iyiä /liv yA^ oix Av ^yoCfiat für oiS' iv in Z. 

S 20 habe ich oUad-a nach niaTsCo<n in Klammern eingeschlossen. 
Die vnlg. aufeer 2 hat oOx otea&i ye. Um den Status zn vermeiden, 
wollte Blals; ntpreitw. Aach Herwerdeo schlug die Tilgni^ von 
oleosa vor. Zweifelnd stimmt Weil bei. 

§ 35 habe ich noajaae nach Blafs (SSrgel) eingeklammert. Weil 
und blam. achreiben dalQr mit Benntzong des Ton geringeren Hdscbr. 
gebotenen ■i/iSs; töS'' äftOe. 

TU. Bede Aber den Chersonesos (VID). 

§ T habe ich mit alien neueren Heransgebern hinter SaaiiraTov 
das in £ feblecde xal AvayxaidzaTOf eingeschoben. 

§ 18 habe ich zwischen xal — ratTra layl^sa&s mit allen neueren 
Herausgebern das Dur in £ fehlende yi^ eiageachoben. 

S 53 habe ich mit allen neueren Heransgebern das ijSrj hinter fiirj' 
dir vor xotetv hinzugesetzt. Es lehlte in £ u. L. 

§ SS. Liebhold (Fleckeia. Jahrb. 66. p. 336) will rd Tdv in roS 
röv sndem, entsprechend der Lesart in der vnlgata. Dagegen Weil: 
On B'atteudrait k to6. Mais t'infinitif est souvent ykciik: de l'article 
r6, Cn gronpe de mols se tronvani ainsi affranchi dea liens de la de- 
pendance gratnuatirale, le fait qn'il eiprlme te ditacbe mieni et prend 
DD Corps. Vgl. 9, 63. 

§ 61 habe ich hinter ix^goie in Klammem die ans der vulgata 
QberUeferlen Worte hlnzngeragl. Han empfindet bei der dnrch S q. 
L ttberlioTerten Lesart das Fehlen eines ffir { 64 n. a. w. notwendigen 
Gedankens. Unmögiieh ist ferner ohne einen aolcben Znaati t^&foie, 
wie das schon Herwerden einsah. Man mülistc notwendig lesen; ■inig 
rßv i%&f&v ItyavTos. 

§ 63 hat Slam, annfitig vor ananß eingeschoben: iv 191 noUfufi. 
Aach Weil's nfoaJieOTigiia&t ist nlcbt nStig, 
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